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Antwort  
der Landesregierung  

auf die Große Anfrage Nr. 2  

der AfD-Fraktion 
Drucksache 7/1553   

Die fiskalischen Lasten der Zuwanderung im Land Brandenburg  

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern und für Kommunales die 

Große Anfrage wie folgt: 

I. Begründung: 

1. Ungesteuerte Zuwanderung nach Deutschland 
 

Die Aufnahme und Versorgung hunderttausender Drittausländer bei offenen Grenzen ist 
nach Ansicht der Fragesteller die Folge der grundlegenden politischen Weichenstellun-
gen der Bundesregierung und der bisherigen Landesregierungen, die diese Politik mit-
tragen. 
 
Bei der Gruppe der Asylbewerber und der Flüchtlinge ist aufgrund der Ablehnungsquo-
ten erwiesen, dass die vorgebrachten Asyl- und Fluchtgründe nach Prüfung häufig kei-
nen Bestand haben (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge - BAMF; Aktuelle Zahlen 
zu Asyl, 04/2019). Ein Großteil dieser Zuwanderer ist nach Ansicht der Fragesteller Wirt-
schaftsflüchtlinge, die aufgrund der großzügigen Sozialleistungen nach Deutschland 
kommen. Die Feststellung der Ordnungsgemäßheit des Asyl- und Flüchtlingsstatus dau-
ert in Deutschland im Vergleich zu vielen anderen europäischen Staaten sehr lange 
(WELT, 25. August 2015, In Norwegen dauert ein Asylverfahren 48 Stunden; 
https://www.welt.de/print/welt_kompakt/print_politik/article145595949/In-Norwegen-
dauert-ein-Asylverfahren-48-Stunden.html). 
 

2. Schutz- und Bleiberecht 
 

Schutzberechtigte und Bleibeberechtigte sind vorübergehende Gäste in Deutschland:  
 
„Nach einer OECD-Umfrage im März 2017 wollen 85 Prozent der Flüchtlinge aus arabi-
schen und muslimischen Ländern in Deutschland bleiben. Bundesregierung, Parteien, 
Kirchen, Wirtschaftsverbände und Medien haben bisher den Eindruck erweckt, dass die 
etwa 680 000 Flüchtlinge aus Syrien und dem Irak dauerhaft im Land bleiben können, 
wenn sie keine Terrorakte begehen oder kriminell werden. In ihrer Neujahrsansprache 
2016 betonte Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU), wie wichtig es sei, dass Geflüch-
tete „bei uns Tritt fassen und sich integrieren“.  
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Aufgrund solcher Bekundungen und Signale dürfen syrische und irakische Flüchtlinge 
davon ausgehen, dass ihre Teilnahme an Sprachkursen oder erste Gehversuche auf 
dem Arbeitsmarkt mit dauerhaften Aufenthaltsrechten belohnt werden.  

 
Diese Haltung widerspricht aber Buchstaben und Geist des Grundrechts auf Asyl, der 
Genfer Flüchtlingskonvention und den europarechtlichen Vorschriften zum subsidiären 
Schutz für Bürgerkriegsflüchtlinge. Ja, sie verkehrt sie sogar ins Gegenteil. Alle drei 
Rechtsgrundlagen sollen nämlich nur vorübergehend Schutz gewähren. Deshalb ist das 
BAMF verpflichtet, bei jedem Schutzsuchenden spätestens nach drei Jahren zu prüfen, 
ob die Schutzgründe noch bestehen. Sind sie entfallen, muss die Behörde die Aufent-
haltstitel widerrufen. Diese Prüfung wird auf jedem positiven Asylbescheid angekündigt. 
Bei subsidiär Schutzberechtigten beträgt die Bleibefrist zunächst sogar nur ein Jahr. 
Diesen geringeren Schutzstatus hat das BAMF 2018 immerhin 40 Prozent aller syri-
schen Geflüchteten zuerkannt. Solche Widerrufsprüfungen hat das BAMF bisher kaum 
durchgeführt, weil der Abbau der Berge unerledigter Asylverfahren und die Untersu-
chung möglicherweise falscher Asylbescheide Priorität hatten.“ (WELT, 13. Juni 2019; 
Die brisanten Fragen zur Zukunft der Syrien-Flüchtlinge; https://www.welt.de/poli-
tik/deutschland/article195200001/Syrien-Die-brisanten-Fragen-zur-Zukunft-der-
Fluechtlinge.html). 
 

3. Finanzielle Belastungen 
 

Ungesteuerte Zuwanderung führt nicht zu einer ökonomischen und fiskalischen Ren-
dite. Die Vorstellung, dass die Flüchtlingsmigration nach Deutschland eine positive Di-
vidende generiert, ist unrealistisch (Stiftung Marktwirtschaft; Dezember 2016; Die fiska-
lischen Auswirkungen ungesteuerter Zuwanderung).  
 
Die ungesteuerte Massenzuwanderung hat immense finanzielle Belastungen für 
Deutschland zur Folge. Dies betrifft im Besonderen den gesamten Sektor Staat, also 
die Haushalte von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden (einschließlich 
Kreise und kreisfreie Städte) sowie der Sozialversicherung. Allein der Bund hat nach 
eigenen Angaben im Jahr 2018 rd. 23 Milliarden Euro nur an Flüchtlings- und Integrati-
onskosten ausgegeben (Bericht der Bundesregierung über Maßnahmen des Bundes 
zur Unterstützung von Ländern und Kommunen im Bereich der Flüchtlings- und Integra-
tionskosten und die Mittelverwendung durch die Länder im Jahr 2018; 23. Mai 2019; 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlag-
lichter/Fluechtlingshilfe/2019-05-23-fluechtlingskosten-bericht2018.pdf?__blob=publi-
cationFile&v=6). Dies ist lediglich ein Teil der tatsächlich anfallenden Ausgaben. Diese 
finanziellen Mittel stehen für öffentliche Aufgaben und die inländische Wohnbevölke-
rung, aber auch für Steuerentlastungen (z. B. der vollständigen Abschaffung des Soli-
daritätszuschlages), nicht mehr zur Verfügung. Die Neue Zürcher Zeitung führte bereits 
2017 zu den fiskalischen Lasten für Deutschland aus: 
 
„Allein der Bund will von 2016 bis 2020 zur Versorgung der Flüchtlinge 93,6 Milliarden 
Euro zur Verfügung stellen. Da die Bundesländer klagen, allenfalls die Hälfte der Kosten 
erstattet zu bekommen, wären also jährlich zwischen 30 und 40 Milliarden Euro zu ver-
anschlagen. Unklar bleibt, ob dabei die zusätzlichen Ausgaben für 180 000 neue Kin-
dergartenplätze, 2400 zusätzliche Grundschulen und die zugesagten 15 000 Polizisten 
eingerechnet sind.  
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Allein die Verwaltungsgerichte fordern 2 000 weitere Richter, um die Asyl-Klagewelle zu 
bewältigen, die sich seit 2015 auf 200 000 Widerspruchsverfahren vervierfacht hat. Das 
Robert-Koch-Institut wiederum weist auf eine drastische Zunahme gefährlicher Infekti-
onskrankheiten wie Tuberkulose oder Aids hin, die mit den Flüchtlingen ins Land ge-
kommen sind.  
 
Indirekt bestätigt Entwicklungshilfeminister Gerd Müller derlei hohe Summen. Der CSU-
Politiker rechnet vor: «Für eine Million Flüchtlinge geben Bund, Länder und Gemeinden 
30 Milliarden Euro im Jahr aus. Das Geld wäre in den Herkunftsländern besser angelegt. 
Das Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) kommt auf den Betrag von 50 Milliarden 
Euro, den auch der Sachverständigenrat für 2017 errechnet hat. Das Kieler Institut für 
Wirtschaftsforschung kalkuliert mit bis zu 55 Milliarden Euro pro Jahr. Legt man die Kal-
kulation von Minister Müller zugrunde, so kostet jeder Schutzsuchende in Deutschland 
2 500 Euro pro Monat. Das entspricht der Steuerlast von zwölf Durchschnittsverdienern 
(3 000 Euro pro Monat, Steuerklasse III); oder der von fünf Singles (Steuerklasse I) in 
dieser mittleren Einkommensklasse. Für einen unbegleiteten jugendlichen Migranten 
werden sogar bis zu 5 000 Euro im Monat veranschlagt. Inzwischen behauptet kein 
Ökonom oder Manager mehr, dass die massenhafte Zuwanderung für den deutschen 
Staat ein Segen sei. Im Gegenteil: Wegen des geringen Bildungsniveaus kalkuliert der 
Finanzwissenschaftler Bernd Raffelhüschen, «dass jeder Flüchtling in seiner Lebenszeit 
per Saldo 450 000 Euro kostet». Bei zwei Millionen Zugewanderten bis 2018 summiere 
sich das auf Gesamtkosten von 900 Milliarden Euro. Allerdings könnten die Zahlen noch 
höher sein - wegen der vielen neuen Langzeitarbeitslosen. Tatsächlich sind bis jetzt nur 
13 Prozent der Flüchtlinge erwerbstätig, und auch das meist nur als Praktikant oder 
Hilfskraft. Denn 59 Prozent von ihnen verfügen über keinen Schulabschluss. Viele sind 
Analphabeten.“ (Neue Zürcher Zeitung; 15. September 2017; Die Flüchtlingskosten sind 
ein deutsches Tabuthema). 
 

4. Beispiel Wohnungsmarkt 
 

Die Folgen der Zuwanderungspolitik und das Ausmaß an finanziellen Belastungen wer-
den besonders deutlich bei der aktuellen Wohnraumsituation in Deutschland. Die hohe 
Zuwanderung ist nach Ansicht der Fragesteller - neben hohen Immobilienpreisen auf-
grund der Nullzinspolitik der Europäischen Zentralbank - der Hauptgrund für den Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum und die hohe Zahl von wohnungslosen und obdachlosen 
Menschen. Wohnungslos ist danach, wer nicht über einen mietvertraglich abgesicherten 
Wohnraum verfügt oder Eigentümer eines solchen ist und ihn selbst nutzt (Bundesmini-
sterium für Arbeit und Soziales; September 2018; A08 Wohnungslosigkeit; 
https://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/DE/Indikatoren/Armut/Wohnungslosigkeit 
/wohnungslosigkeit.html). Darunter fallen also auch Zuwanderer in Gemeinschaftsun-
terkünften. Zunächst einmal wurden und werden für einige Zuwanderer Gemeinschafts-
unterkünfte errichtet und zur Verfügung gestellt bzw. bestehende Unterkünfte zur Be-
nutzung hergerichtet. Es gibt aber auch Bundesländer, die weder den Kommunen eine 
Vorhaltepflicht für Gemeinschaftsunterkünfte noch Asylsuchenden eine Wohnpflicht in 
Gemeinschaftsunterkünften vorschreiben. In diesen Bundesländern betreiben eine 
Reihe von Landkreisen keine Gemeinschaftsunterkünfte, 100 Prozent der Flüchtlinge 
sind hier in Wohnungen untergebracht (Kay Wendel; August 2014; Unterbringung von 
Flüchtlingen in Deutschland - Regelungen und Praxis der Bundesländer im Vergleich). 
Trotz dieser teilweisen Unterbringung in Wohnungen zeigt sich folgendes Lagebild:  
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In Deutschland geht man zum Beispiel für das Jahr 2018 von 1,206 Millionen Woh-
nungslosen aus, davon sind rd. 60 % (686 000) anerkannte wohnungslose Flüchtlinge 
in Gemeinschaftsunterkünften (Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e.V. © 

Statista; 2019; Schätzung der Anzahl der Wohnungslosen in Deutschland von 1995 bis 2016 
und Prognose bis zum Jahr 2018). Spätestens mit der Flüchtlingsanerkennung haben 
aber auch diese Zuwanderer die Möglichkeit, verfügbare Wohnungen zu beziehen.  
 
Was es bedeuten würde, für diese Drittausländer Wohnraum zu schaffen, lässt sich be-
reits überschlägig errechnen. Die veranschlagten Baukosten in Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche betrugen im Jahr 2018 im Durchschnitt 1 650 Euro, sowohl für Ein- und 
Zweifamilienhäuser sowie Geschossbauten und Wohnheime (Handelsblatt; 5. Juni 
2019; Deutschland baut - in die Höhe). Die durchschnittliche Wohnfläche in Deutschland 
betrug 46,5 m2 pro Kopf je Einwohner in Haushalten im Jahr 2017 (Statistisches Bun-
desamt, 1. August 2018; Bautätigkeit und Wohnen, Bestand an Wohnungen; www.de-
statis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bauen/Wohnsituation/BestandWohnun-
gen.html). Geht man bei vorsichtiger Schätzung von einem durchschnittlichen Wohnflä-
chenbedarf von 35 m2 für diese Personen aus, fallen hierdurch Ausgaben von rd. 40 
Milliarden Euro an. Die Kosten für den dazugehörigen Grund und Boden sind darin nicht 
enthalten; diese variieren erheblich; sie sind ein bedeutender Ausgabenfaktor in Bal-
lungsräumen. Diese 40 Milliarden Euro betreffen nur die Teilgruppe der anerkannten 
wohnungslosen Flüchtlinge. Die sonstigen Zuwanderergruppen sind hierin nicht enthal-
ten. Die öffentliche Hand übernimmt außerdem die Miete, solange die Zuwanderer kein 
eigenes Einkommen haben, zudem ggf. die Wohnraumausstattung einschließlich der 
Möbel. 
 
Die Drittausländer drängen zusätzlich auf den ohnehin schon angespannten Wohnungs-
markt und treten in einen Verdrängungswettbewerb mit der inländischen Wohnbevölke-
rung und deutschen Wohnungslosen. Gleiches betrifft nach Ansicht der Fragesteller 
nachteilig auch die inländischen Obdachlosen, also Deutsche, die weder einen festen 
Wohnsitz noch eine Unterkunft haben. Diese übernachten z.B. auf der Straße, in Parks, 
Bushaltestellen oder U-Bahn-Stationen. 
 

5. Anhaltende Zuwanderung und unzureichende Rückführungen 
 

Die weiter anhaltende Zuwanderung wird in den nächsten Jahren die öffentlichen Haus-
halte zusätzlich belasten. Ausgabenschätzungen stehen dem Problem gegenüber, dass 
Prognosen der wesentlichen Einflussfaktoren mit großer Unsicherheit behaftet sind. 
Dies betrifft insbesondere die Anzahl der tatsächlich eingereisten Personen, wie viele 
davon in Deutschland einen Schutzstatus erhalten, die Anzahl nachziehender Familien-
angehöriger, die Frage, ob und inwieweit sich diejenigen, die in Deutschland bleiben, in 
den Arbeitsmarkt integrieren lassen, sowie, ob und inwieweit nicht bleibeberechtigte 
Drittausländer tatsächlich in ihre Heimatländer zurückkehren.  
 
Ein besonderes Augenmerk ist auf die Anzahl der in hoher Zahl Einreisenden zu legen 
und dass die Bundesregierung hiergegen bislang keine erkennbar wirksamen Maßnah-
men ergreift: „Der Präsident des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge, Hans-Eck-
hard Sommer, erklärt, dass „zu viele Menschen ohne Asylgrund“ einreisen. Mehr als die 
Hälfte legt keine Ausweispapiere vor. Etwa ein Drittel komme per Flugzeug. Der Präsi-
dent hält die aktuelle Zahl der Asylanträge in Deutschland für zu hoch.  
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Das erklärte er im Interview mit Welt am Sonntag. „Wir haben im vergangenen Jahr 
162 000 Asylerstanträge registriert", sagte Sommer. „Das ist vergleichbar mit einer 
Großstadt, die jährlich zu uns kommt.“ Lediglich 35 Prozent erhielten einen Schutzsta-
tus. „Wir sehen also ganz deutlich, dass viele Menschen hier herkommen, ohne einen 
Asylgrund zu haben“, sagte Sommer.“ (WELT; 23. März 2019; Eine Großstadt, die jähr-
lich zu uns kommt; https://www.welt.de/politik/deutschland/article190721229/Migration-
BAMF-Praesident-haelt-Zahl-der-Asylantraege-fuer-zu-hoch.html).  
 
Die Zuwanderung hält somit unverändert an: „Im Schnitt liegen die Zahlen bei etwa 500 
Flüchtlingen pro Tag. Die tatsächlichen Zahlen dürften darüber liegen, da nur die regi-
strierten Flüchtlinge Eingang in die Easy-Datenbank finden. Sollten die Zahlen konstant 
bleiben, würden im laufenden Jahr 2019 180 000 Flüchtlinge zusätzlich in Deutschland 
ankommen“ (General-Anzeiger Bonn; 15./16. Juni 2019; Immer noch 500 Flüchtlinge 
pro Tag). Hierbei fehlen weitere Zuwanderergruppen wie z. B. Familiennachzügler. Die 
Ausgaben steigen aufgrund der andauernden Zuwanderung mit der erheblichen Zahl 
an Bestands- und Altfällen somit beständig weiter an. Dies betrifft auch unerledigte Ab-
schiebungsfälle: 
„Zur zügigen Abwicklung der Asylverfahren gehört auch, dass abgelehnte, nicht schutz-
berechtigte Asylbewerber konsequent abgeschoben werden und in ihre Heimatländer 
zurückkehren müssen. Damit wird einerseits die Erhaltung gesellschaftlicher Akzeptanz 
für Zuwanderung befördert und dem Eindruck von „Sozialkonkurrenz“ entgegengewirkt.“ 
(Stiftung Marktwirtschaft; Dezember 2016; Die fiskalischen Auswirkungen ungesteuer-
ter Zuwanderung). 
„Derzeit leben in Deutschland etwa 230 000 Menschen, die nach Recht und Gesetz 
abgeschoben werden müssten. Die Zahl der abgebrochenen Abschiebungen, etwa weil 
die Identität oder das Herkunftsland des Asylbewerbers nicht festgestellt werden konnte 
oder der Betroffene untergetaucht ist, übersteigt die Zahl der tatsächlichen Rückführun-
gen.“ (General-Anzeiger Bonn; 15./16. Juni 2019; Immer noch 500 Flüchtlinge pro Tag). 
 

6. Forderung des Deutschen Bundestages und Haltung der Bundesregierung 
 

In einem Entschließungsantrag vom November 2015 forderte der Deutsche Bundestag 
die Bundesregierung dazu auf, jährlich über die Mittel, die der Bund den Ländern und 
Kommunen zur Bewältigung der Zuwanderung zur Verfügung stellt sowie über deren 
Verwendung zu berichten (Bundestags-Drucksache 18/6588; 4. November 2015; Ent-
schließungsantrag der Fraktionen der CDU/CSU und SPD zur dritten Beratung des Ge-
setzentwurfs der Bundesregierung für eine Zweites Nachtragshaushaltsgesetz 2015). 
Diese Berichte konzentrieren sich vorwiegend auf einen Teil der Ausgaben für Unter-
bringung, Versorgung und Integrationsmaßnahmen. Das Problem einer genauen Aus-
gabenerfassung für den Sektor Staat in Deutschland ist nach Ansicht der Fragesteller 
einerseits in der föderalen Struktur Deutschlands mit der geteilten Zuständigkeit von 
Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie der Sozialversicherung be-
gründet. Andererseits werden die haushaltsrechtlichen Vorschriften nicht angepasst, um 
eine Erfassung zu ermöglichen.  
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Die Bundesregierung hat sich im Herbst 2018 in einer Antwort auf eine Kleine Anfrage 
zur Aufschlüsselung der unmittelbaren Flüchtlingskosten im Bundeshaushalt geäußert: 
Danach hat „die Erfassung und Darstellung der flüchtlingsbezogenen Belastungen des 
Bundeshaushaltes ausschließlich informatorischen Charakter. Flüchtlingsbezogene Be-
lastungen sind weder in funktionaler noch gruppierungsmäßiger Abgrenzung ein Merk-
mal im Bundeshaushalt, auf dessen Grundlage eine präzise Datenabfrage möglich ist.   
 
Die vom Bundesministerium der Finanzen veröffentlichten Zahlen liefern daher nur Grö-
ßenordnungen für die entsprechenden Belastungen des Bundeshaushalts. Es handelt 
sich um rein deskriptive Analysen, die für die Verfahren zur Aufstellung, Ausführung und 
Rechnungslegung des Bundeshaushalts zu keinem Zeitpunkt eine Rolle spielten.“ (Bun-
destags-Drucksache 19/5203; 23. Oktober 2018; Aufschlüsselung der unmittelbaren 
Flüchtlingskosten im Bundeshaushalt). 
 
Die Bundesregierung sieht nach Ansicht der Fragesteller keine Veranlassung, künftige 
Risiken durch Zuwanderung für den Bundeshaushalt belastbar abzuschätzen, um Vor-
sorge treffen und einen dringend notwendigen Politikwechsel einleiten zu können. Die 
Belastungen werden im Haushalt des Bundes an vielerlei Stellen verbucht, was einer 
Transparenz auch gegenüber der Öffentlichkeit abträglich ist. 
 

7. Rekordsteuereinnahmen und Rekordbelastung 
 

Die Steuerzahler haben im Jahr 2009 für Bund, Länder, Gemeinden und die Europäi-
sche Union 524 Milliarden Euro an Steuern geleistet. Im Jahr 2018 waren es bereits  
776 Milliarden und im Jahr 2023 werden es laut Prognose der Steuerschätzer 908 Mil-
liarden Euro Steuereinnahmen sein (Bundesministerium der Finanzen; Geschäftszei-
chen I A 6 - Vw 7010/19/10001; 14. Mai 2019; Bericht über die Ergebnisse der Steuer-
schätzung vom 7. bis 9. Mai 2019). Dies entspräche einer Steigerung von 384 Milliarden 
Euro bzw. 73 Prozent im Zeitraum von 2009 bis 2023.  
 
„Bundesfinanzminister Olaf Scholz geht davon aus, dass die Steuerlast in Deutschland 
in diesem Jahr einen Rekord erreicht. Die Steuerquote - also der Anteil der Steuern am 
Bruttoinlandsprodukt - ist im vergangenen Jahr "auf ein Hoch von 23,7 Prozent gestie-
gen". Und Scholz rechnet im laufenden Jahr mit einer weiteren Zunahme. Die Steuer-
quote ist ein wichtiger Gradmesser. Denn die absoluten Zahlen zu Steuereinnahmen, 
häufig als Rekordeinnahmen vermeldet, sind wenig aussagekräftig. Dass ein Staat mehr 
einnimmt, wenn die Wirtschaft wächst, ist keine Überraschung. Wenn aber die Steuer-
quote steigt, macht das deutlich: Der Fiskus beansprucht von der gesamten Wirtschafts-
leistung mehr für sich. Deshalb ist die Quote ein guter Indikator für die Belastung der 
Bürger und Unternehmen.“ (Handelsblatt; 16. April 2019; Scholz rechnet mit Rekordbe-
lastung der Steuerzahler; https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/finanzmini-
sterium-scholz-rechnet-mit-rekordbelastung-der-steuerzahler/24227582.html?tik-
ket=ST-6359596-9QRLFjTBd2fuKcbQUZVN-ap5).  
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„Bei der Abgabenlast ist Deutschland Weltspitze. Nur ein Land zieht laut OECD einem 
normalen Berufstätigen mehr vom Brutto ab. Der Zustand von Verkehrswegen und Ge-
bäuden hierzulande wirf die Frage auf, wo das Geld bleibt. Tatsächlich entfällt in 
Deutschland mehr als die Hälfte der Staatsausgaben auf Sozialleistungen. In die eigent-
liche Infrastruktur fließt gar nicht so viel, wie man denken könnte. Und in der Tendenz 
hat sich das unter der großen Koalition nicht geändert. So sieht die Haushaltsplanung 
des Bundes bis 2021 vor, dass mehr als ein Drittel der Steuereinnahmen in Arbeit und 
Soziales fließen. Nur rund acht Prozent sind für Bildung, Forschung, Verkehr und Infra-
struktur vorgesehen.“ (WELT; 11. April 2019; Deutsche Steuerlast ist „Weltspitze“ - doch 
die Infrastruktur verfällt; https://www.welt.de/wirtschaft/article191736757/OECD-Studie-
Bei-der-Steuerlast-gehoert-Deutschland-zur-Weltspitze.html). 
 

8. Transparenz der Ausgaben - Haushalts- und Finanzplanung 
 

Die finanziellen Gesamtlasten der Zuwanderungspolitik der Bundesregierung für 
Deutschland wurden bisher gegenüber der Öffentlichkeit nicht konkret genannt; sie sind 
für die Steuerzahler, die diese Lasten letztendlich zu tragen haben, nicht transparent. 
Bisher gibt es nur grobe Schätzzahlen. Das deutsche Volk bzw. die Steuerzahler haben 
das Recht, vollständig und transparent über die tatsächlichen Gesamtausgaben aufge-
klärt zu werden, die durch die Zuwanderung nach Deutschland anfallen.  
 
Nach Ansicht der Fragesteller wäre es für die Bundesregierung zwischenzeitlich längst 
möglich und auch geboten gewesen, im Haushalt und für die Finanzplanung die Ausga-
ben für die Zuwanderung in funktionaler und gruppenmäßiger Abgrenzung darzustellen. 
Auch wenn die derzeit koalitionstragenden Parteien CDU/CSU und SPD im Bund sowie 
die bisherigen Landesregierungen dies mittragen, ist das nach Auffassung der Frage-
steller für den Deutschen Bundestag und die Öffentlichkeit inakzeptabel. Dies gilt im 
Übrigen auch für Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie die Sozialversi-
cherung mit dem Budgetrecht der Landtage und ihrer Verantwortung für die Gemeinden 
und Gemeindeverbände.  
 
Der Grundsatz der Haushaltswahrheit fordert, die im betroffenen Haushaltsjahr voraus-
sichtlich eingehenden Einnahmen und die voraussichtlich zu leistenden Ausgaben mit 
größtmöglicher Genauigkeit zu ermitteln oder zu schätzen. Der Grundsatz der Haus-
haltsklarheit verlangt, den Haushaltsplan transparent und übersichtlich zu gestalten. 
Dies erfordert eine nach einem durchgängigen System klar gegliederte Struktur, die Ein-
nahmen und Ausgaben systematisch aufbereitet und die anfallenden Beträge nach Ent-
stehungsgrund, Zweckbestimmung und Höhe klar erkennen lässt. (Bundesministerium 
der Finanzen; August 2015; Das System der öffentlichen Haushalte). Nach den Grunds-
ätzen der Haushaltswahrheit und Haushaltsklarheit müssten die Zahlen vorliegen. So-
lange diese Zahlen nicht vorliegen, ist nach Ansicht der Fragesteller das Budgetrecht 
der Parlamente beeinträchtigt und eine seriöse Finanzplanung nicht möglich, da erheb-
liche Risiken für die finanzielle Stabilität Deutschlands in den Gesetzesentwürfen und 
Vorlagen für die Parlamente nicht berücksichtigt sind und eine Folgenabschätzung nicht 
möglich ist.  
 
Diese Große Anfrage gegenüber der Landesregierung dient dazu, Transparenz über die 
bisher angefallenen und künftig anfallenden fiskalischen Lasten der Zuwanderung nach 
Brandenburg herzustellen. Hierfür wird der Zeitraum 2014 bis 2023 betrachtet: 
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Vorbemerkung der Landesregierung: Die Landesregierung weist darauf hin, dass die 
Beantwortung der Großen Anfrage nur mit Einschränkungen möglich war.  
 
Daten zu in Brandenburg aufhältigen ausländischen Staatsangehörigen werden im Aus-
länderzentralregister (AZR) gespeichert. Führende Registerbehörde ist gem. § 1 Ab-
satz 1 Satz 1 des Gesetzes über das Ausländerzentralregister (AZRG) das Bundesamt 
für Asyl und Flüchtlinge (BAMF). Das Bundesministerium des Innern hat der Landesre-
gierung auf Anfrage mitgeteilt, dass eine Auswertung der Fragen der Großen Anfrage, 
die sich auf Daten aus dem AZR beziehen, durch Bundesbehörden für das Land Bran-
denburg auf Grundlage des AZRG nicht möglich sei. Aus diesem Grund hat die Landes-
regierung für die Beantwortung der Fragen 1 bis 8 und 9 der Großen Anfrage auf die 
Daten zurückgegriffen, über die das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (AfS) verfügt. 
Dabei wird darauf hingewiesen, dass beim AfS lediglich Daten bis zum 31.12.2019 vor-
liegen, so dass grundsätzlich statistische Erhebungen vom 01.01.2020 bis zum 
31.03.2020 nicht zur Verfügung gestellt werden können. Bei einigen Fragen musste die 
Beantwortung auf die jeweilig häufigsten Herkunftsländer der betroffenen Personen-
gruppe begrenzt werden. 
 
Zu den Fragen 1 bis 8 werden Daten zu Analphabeten, Schulabschlüssen, Berufs- bzw. 
Studienabschlüssen in Kombination mit verschiedenen aufenthaltsrechtlichen Status 
der in Brandenburg aufhältigen ausländischen Personen abgefragt. Diese Angaben 
werden im Ausländerzentralregister nicht erfasst und können deswegen nicht statistisch 
dargestellt werden  
 
Der Landesregierung liegen des Weiteren keine Schätzwerte zur Zusammensetzung 
der ausländischen Bevölkerung und deren jeweiligen aufenthaltsrechtlichen Status in 
Brandenburg bis zum Jahr 2023 vor. 
 
Da der aufenthaltsrechtliche Status einer Person kein Differenzierungsmerkmal ist, wel-
ches sich in den Haushaltsplänen der Landesregierung wiederfindet, war eine vollstän-
dige Beantwortung der Fragen 11-18 nicht möglich. 
 
Mit den Fragen 11, 12, 13, 14, 15 und 17 werden auch Ausgaben der Sozialversicherung 
abgefragt. Ausgaben der Sozialversicherung werden von den Versicherungsträgern als 
Körperschaften des öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung für die ihnen gesetzlich 
zugewiesenen Aufgaben organisatorisch und in der Regel finanziell selbständig aus ei-
genen Haushalten getätigt. Eine Beantwortung der entsprechenden Teile der Fragen ist 
der Landesregierung aus diesem Grund nicht möglich. 
 
Soweit von den Fragestellern Daten zu den Gemeinden und Gemeindeverbänden ab-
gefragt werden, wird darauf hingewiesen, dass insbesondere mit Blick auf das verfas-
sungsrechtlich garantierte Prinzip der kommunalen Selbstverwaltung gem. Art. 97 Ab-
satz 1 der Verfassung des Landes Brandenburg und Art. 28 Absatz 2 Satz 1 des Grund-
gesetzes eine Beantwortung nicht vorgenommen wurde. Die geforderten Daten der Ge-
meinden und Gemeindeverbände liegen bei der Landesregierung nicht vor, da keine 
Berichtspflicht der Gemeinden und Gemeindeverbände gegenüber der Landesregie-
rung besteht. 
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II. Wir fragen die Landesregierung: 
 
1. Wie setzte und setzt sich die ausländische Bevölkerung in Brandenburg insgesamt 

zusammen, differenziert nach 
 
a) den Kalenderjahren 2014 bis 2019, jeweils zum 31. Dezember und 2020 zum  

31. März, 
b) Herkunftsländern, 
c) Geschlechtern, 
d) Durchschnittsalter, 
e) Aufenthaltsdauer, 
f) dem Anteil der Analphabeten, 
g) Schulabschlüssen, 
h) Berufs- bzw. Studienabschlüssen, 
i) Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis 24 Jahre; 

dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter), 
j) den Schätzwerten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jah-

reswert)? Wie setzte und setzt sich die ausländische Bevölkerung mit Aufent-
haltsstatus in Brandenburg zusammen, davon 
a) Freizügigkeit nach EU-Recht, 
b) unbefristeter Aufenthaltstitel (mit Fallgruppen), 
c) befristeter Aufenthaltstitel [differenziert nach Titeln aus familiären Gründen; 

völkerrechtlichen, humanitären und politischen Gründen; zum Zweck der 
Ausbildung; zum Zweck der Erwerbstätigkeit; besonderen Aufenthaltsrech-
ten (mit weiterer Unterteilung)], 

d) Antrag auf Aufenthaltstitel gestellt (mit Fallgruppen nach begehrten Aufent-
haltstiteln), 

e) Sonstige (z. B. heimatlose Ausländer, mit Nennung von Fallgruppen), 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum 31. Dezember und 
2020 zum 31. März; Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienab-
schlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis  
24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter); den Schätz-
werten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 

 
Zu Frage 1: Es wird darauf hingewiesen, dass Frage 1 aus Sicht der Landesregierung nur 
sinnvoll beantwortet werden kann, wenn nach dem Buchstaben j und den Wörtern “… (mit 
2020 als Jahreswert)?“ ein Absatz eingefügt und der folgende Teil als gesonderte Frage 
betrachtet wird. Im Folgenden wird dieser zweite Teil der Frage 1 deswegen mit der Ziffer 
1.2 bezeichnet. 
 
Zu Frage 1a bis c wird auf die Anlage zu Frage 1a bis c verwiesen. Darüber hinaus gehende 
Erkenntnisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwie-
sen. 
 
Zu Frage 1d wird auf die Anlage zu Frage 1d verwiesen. Darüber hinaus gehende Erkennt-
nisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
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Zu Frage 1e wird auf die Anlage zu Frage 1e verwiesen. Darüber hinaus gehende Erkennt-
nisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
Zu Frage 1f wird auf die Vorbemerkung verwiesen.  

 
Zu Frage 1g und h wird auf die Anlage zu Frage 1g und h verwiesen. Darüber hinaus ge-
hende Erkenntnisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung 
verwiesen. 

 
Zu Frage 1i wird auf die Anlage zu Frage 1i verwiesen. Darüber hinaus gehende Erkennt-
nisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
Zu Frage 1j wird auf die Vorbemerkung verwiesen.  

 
Zu Frage 1.2a bis e wird auf die Anlagen zu Fragen 1.2.a bis e und 2a bis e verwiesen. 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse liegen der Landesregierung nicht vor. Es wird auf die 
Vorbemerkung verwiesen. 

 
2. Wie setzte und setzt sich die ausländische Bevölkerung ohne Aufenthaltsstatus in 

Brandenburg zusammen, davon 
a) Aufenthaltsgestattung (Asylbewerber, deren Entscheidung über den Antrag noch 

aussteht), 
b) Duldung (mit Fallgruppen), 
c) Sonstige (z. B. Ausreisepflichtige; Untergetauchte; mit Nennung von Fallgrup-

pen), 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum 31. Dezember und 
2020 zum 31. März; Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienab-
schlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis  
24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter); den Schätz-
werten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 

 
Zu Frage 2: Es wird auf die Anlagen zu den Fragen 1.2a bis e und 2a bis c verwiesen.  

 

Zu Frage 2c wird ergänzend auf Folgendes hingewiesen: Zu den Ausländerinnen und Aus-
ländern ohne Aufenthaltsstatus, Aufenthaltsgestattung oder Duldung zählen Datensätze, die 
keine Anhaltspunkte für eine Befreiung von dem allgemeinen Erfordernis eines Aufenthalts-
titels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung geführt werden. 
Hierzu können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits 
unvollständig oder fehlerhaft erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden 
Gruppen ist auf Grundlage der beim AfS vorliegenden Daten nicht möglich.  

 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
 
3. Wie setzen sich die Ausländer in Brandenburg, die sich unter Berufung auf humanitäre 

Gründe in Deutschland aufhalten (sogenannte Schutzsuchende) insgesamt zusam-
men, differenziert nach  
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a) den Kalenderjahren 2014 bis 2019 jeweils zum 31. Dezember und 2020 bis zum 
31. März, 

b) Herkunftsländern, 
c) Geschlechtern, 
d) Durchschnittsalter, 
e) Aufenthaltsdauer, 
f) dem Anteil der Analphabeten, 
g) Schulabschlüssen, 
h) Berufs- bzw. Studienabschlüssen, 
i) Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis 24 Jahre; 

dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter), 
j) den Schätzwerten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jah-

reswert)? 
 
Zu Frage 3: Zu den Fragen 3a-e und i wird auf die Anlage zu Frage 3 verwiesen. 
 
Zu den Fragen 3f, g und h wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen der Landesregie-
rung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
4. Wie setzen sich die Schutzsuchenden mit offenem Schutzstatus in Brandenburg zu-

sammen, davon  
a) Aufenthalt in Brandenburg zur Durchführung eines Asylverfahrens mit ausstehen-

der Entscheidung, 
b) Personen, die lediglich über einen Ankunftsnachweis verfügen, 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum 31. Dezember und 
2020 zum 31. März; Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienab-
schlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis  
24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter); den Schätz-
werten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 

 
Zu Frage 4: Es wird auf die Anlage zu Frage 4 verwiesen. 
 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor, es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
5. Wie setzen sich die Schutzsuchenden mit anerkanntem Schutzstatus in Brandenburg 

zusammen, davon  
a) befristet, 
b) unbefristet, 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum 31. Dezember und 
2020 zum 31. März; Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienab-
schlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis  
24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter); den Schätz-
werten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 
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Zu Frage 5: Es wird auf die Anlagen Fragen 5a und b verwiesen.  
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landere-
gierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
6. Wie setzen sich die Schutzsuchenden mit abgelehntem Schutzstatus in Brandenburg 

zusammen, davon 
a) geduldet ausreisepflichtig [differenziert aufgrund von fehlenden Ausweispapie-

ren; aufgrund der Aufnahmeverweigerung des Zielstaats; aufgrund bevorstehen-
der Operation des Ausreisepflichtigen; aus sonstigen Gründen (mit Fallgruppen)],  

b) latent ausreisepflichtig (noch ohne Rechtsmitteleinlegung gegen die Ausreise-
pflicht), 

c) vollziehbar ausreisepflichtig (mit rechtskräftiger Ausreisepflicht), 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum 31. Dezember und 
2020 zum 31. März; Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienab-
schlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis  
24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 64; danach 65 Jahre und älter); den Schätz-
werten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 

 
Zu Frage 6: Es wird auf die Anlage zu Frage 6 verwiesen.  
 
Zu Frage 6a wird darauf hingewiesen, dass eine Auswertung der vorliegenden Daten aus 
dem AZR nach den von den Fragestellern dargestellten Duldungsgründen nicht möglich ist.  
 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse liegen bei der Landesregierung nicht vor. Es wird auf 
die Vorbemerkung verwiesen.  
 
7. Wie hoch waren und sind in Brandenburg die Fallzahlen der Zuwanderung (bei Dop-

pelnennungen mit Hinweis und Anzahl bei den jeweiligen Buchstaben) von 
a) Asylsuchenden, die beabsichtigen, einen Asylantrag zu stellen und die noch nicht 

als Asylantragsstellende beim Bundesamt erfasst sind, 
b) Asylantragsstellern, die sich im Asylverfahren befinden und deren Verfahren noch 

nicht entschieden ist (mit Bearbeitungsdauern nach Fallgruppen bis einen Monat, 
bis zwei/drei/vier/fünf/sechs Monaten sowie länger als sechs Monate), 

c) Schutzberechtigten und Bleibeberechtigten, Abgelehnten sowie in sonstiger 
Weise Verfahrenserledigten [differenziert nach Personen mit Flüchtlingsschutz  
(§ 3 Asylgesetz) mit Ablehnungsquote; Asylberechtigung (Artikel 16a Grundge-
setz) mit Ablehnungsquote; subsidiärem Schutz (§ 4 Asylgesetz) mit Ablehnungs-
quote; Abschiebungsverbot (§ 60 Abs. 5 und 7 Aufenthaltsgesetz) mit Ableh-
nungsquote; Ablehnungen (unterschieden nach unbegründet; offensichtlich un-
begründet; unzulässig); sonstigen Verfahrenserledigungen (unter Angabe von 
Fallgruppen)], 

d) privilegierten Familiennachzüglern, mit Ablehnungsquote (differenziert nach Ehe-
gatten bzw. eingetragenen Lebenspartnern; minderjährigen ledigen Kindern; per-
sonensorgeberechtigten Eltern von minderjährigen Ledigen; anderen erwachse-
nen Personen, die für minderjährige Ledige personensorgeberechtigt sind; min-
derjährigen ledigen Geschwistern von Minderjährigen), 

e) Familiennachzüglern von subsidiär Schutzberechtigten, mit Ablehnungsquote 
(differenziert nach Fallgruppen), 



Landtag Brandenburg Drucksache 7/2191  

- 13 - 

f) Resettlement-Flüchtlingen nach § 23 Abs. 4 Aufenthaltsgesetz (mit ergänzender 
Angabe von Verlängerungen; Niederlassungserlaubnissen; Rücknahmen), 

g) Personen aus dem Relocation-Verfahren aus anderen EU-Mitgliedsstaaten, 
h) Ausreisepflichtigen nach § 50 Aufenthaltsgesetz, 
i) vollziehbar Ausreisepflichten nach § 58 Abs. 2 Aufenthaltsgesetz, 
j) Zurückgeschobenen (innerhalb von sechs Monaten, nach unerlaubter Einreise), 
k) Illegal nach Deutschland eingereisten Personen, die untergetaucht sind bzw. sich 

vor den Behörden verstecken (Schätzwerte), 
jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum Jahresende und 
2020 bis zum 31. März; Bestandsfällen, Neufällen und Gesamtfällen; Herkunftslän-
dern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthaltsdauer; dem Anteil der Analphabe-
ten; Schulabschlüssen; Berufs- bzw. Studienabschlüssen; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 
4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18; 18 bis 24 Jahre; dann Fünf-Jahres-Schritte bis 
64; danach 65 Jahre und älter); der Gesamtschutzquote in den jeweiligen Kategorien; 
den Schätzwerten für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahres-
wert)? 
 

Zu Frage 7: Das Ausländerzentralregister gibt Bestände zu Stichtagen wieder. Die von den 
Fragestellern gewünschte Aufgliederung nach Kalenderjahren einerseits und Bestands-, 
Neu- und Gesamtfällen im Sinne einer dynamischen Entwicklung andererseits, ist hingegen 
nur sehr eingeschränkt möglich. Zur Beantwortung der Frage 7 wurden daher nur Fälle be-
rücksichtigt, in denen der Speichersachverhalt „Ersteinreisejahr“ befüllt ist und dem jeweili-
gen Berichtsjahr entspricht. Dabei ist die Ersteinreise nach Deutschland maßgeblich. Zu-
züge aus anderen Bundesländern nach Brandenburg werden nicht berücksichtigt. Ebenso 
bleiben Fälle unberücksichtigt, die zu einem früheren Zeitpunkt nach Deutschland eingereist 
sind, zwischenzeitlich ausgereist und im betrachteten Berichtsjahr wieder eingereist sind.  

 
Zu den Fragen 7a wird auf die Anlage zu Frage 7a verwiesen. 

 
Zu Frage 7b wird auf die Anlage zu Frage 7b verwiesen. 

 
Zu Frage 7c wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Bundestagsdrucksache 
19/11733 (Drucksache 19/18352) zu Frage 8c, hier: Tabelle „positive Asylentscheidungen in 
den Bundesländern“ und Tabelle „ablehnende Asylentscheidungen in den Bundesländern“, 
verwiesen. Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der 
Landesregierung nicht vor.  

 
Die Fragen 7d und e werden gemeinsam beantwortet. Eine Beantwortung ist der Landesre-
gierung im Sinne der Fragestellung nicht möglich. 
 
Zu Frage 7f wird auf die Anlage zu Frage 7 f verwiesen. 
 
Zu Frage 7g ist eine Beantwortung der Landesregierung im Sinne der Fragestellung nicht 
möglich. 
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Zu Frage 7h und i wird auf die Antwort der Antwort der Bundesregierung zur Bundestags-
drucksache 19/11733 (Drucksache 19/18352) zu Frage 8h und i, hier die Tabelle zu den 
Bundesländern, verwiesen. Zur Anzahl der ausreisepflichtigen Personen und der vollziehbar 
ausreisepflichtigen Personen an den jeweiligen Stichtagen wird auf die Antwort zu Frage 9 
dieser Großen Anfrage verwiesen. Eine darüber hinaus gehende Beantwortung im Sinne 
der Fragestellung ist der Landesregierung nicht möglich.  

 
Zu Frage 7j liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor. 
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass Zurückschiebungen im Sinne des § 57 AufenthG 
in der Regel durch die Bundespolizei als die für den gemäß § 71 Absatz 3 AufenthG grenz-
polizeilichen Verkehr zuständige Behörde erfolgen. Eine Zurückschiebung ist grundsätzlich 
nur dann möglich, wenn der Ausländer in Verbindung mit der unerlaubten Einreise über eine 
Schengen-Außengrenze (Flughafen) aufgegriffen oder von einem anderen Mitgliedstaat, bei 

Aufgriffen an einer EU‐Binnengrenze, aufgrund einer bilateralen Vereinbarung wiederaufge-
nommen wird. Angaben zu Zurückschiebungen im Sinne der Fragestellung, die gemäß § 71 
Absatz 5 AufenthG auch in den Zuständigkeitsbereich der Polizeien der Länder fallen kön-
nen, werden im Polizeipräsidium statistisch nicht erfasst.  

 
Zu Frage 7k wird ausgeführt, dass sich illegal aufhältige und untergetauchte ausländische 
Staatsangehörige schon gemäß der Definition des Begriffs dem Zugriff der Behörden ent-
ziehen. Aus diesem Grund liegen der Landesregierung keine Angaben im Sinne der Frage-
stellung vor, eine verlässliche Erfassung oder Schätzung ist nicht möglich. 

 
8. Wie hoch waren und sind in Brandenburg die Fallzahlen von unbegleiteten minderjäh-

rigen Zuwanderern mit einer Altersfeststellung aufgrund einer 
a) ungeprüften Übernahme des Alters, 
b) reinen Altersschätzung, 
c) einfachen körperlichen Untersuchung, 
d) umfassenden körperlichen Untersuchung (nach Fallgruppen: Zahnmedizin sowie 

Röntgendiagnostik; Computertomographie; Magnetresonanztomographie; son-
stiges mit Bezeichnung), 

jeweils differenziert nach Status nach Fallgruppe zu 8. a) bis k); den Kalenderjahren 
2014 bis 2019 zum Jahresende und 2020 bis zum 31. März; Bestandsfällen, Neufällen 
und Gesamtfällen;  Herkunftsländern; Geschlechtern; Durchschnittsalter; Aufenthalts-
dauer; dem Anteil der Analphabeten; Schulabschlüssen; Berufsabschlüssen; Studen-
ten; Altersgruppen (bis 3 Jahre; 4 bis 5; 6 bis 13; 14 bis 16; 16 bis 18 Jahre); dem 
Anteil von festgestellten Altersmanipulationen in den Altersgruppen; den Schätzwerten 
für den Finanzplanungszeitraum bis 2023 (mit 2020 als Jahreswert)? 
 

Zu Frage 8: Über die Fallzahlen vorläufiger Schutzmaßnahmen für unbegleitete ausländi-
sche Kinder und Jugendliche mit einer Altersfeststellung im Land Brandenburg liegen stati-
stische Informationen zu den Kalenderjahren 2016 bis 2019 vor. Zu den Kalenderjahren 
2014 bis 2015 liegen keine statistischen Informationen vor, da das Gesetz zur Unterbrin-
gung, Versorgung und Betreuung ausländischer Kinder und Jugendlicher erst am 
01.11.2015 in Kraft getreten ist.  
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Jahr Vorläufige Schutzmaßnahmen für un-
begleitete ausländische Kinder und 
Jugendliche1 

2016 1.035 

2017 435 

2018 216 

2019 178 

 
Zu den Fragen 8b bis d liegen keine statistischen Informationen vor. Die Beantwortung der 
Frage 8a entfällt, da Altersfeststellungen gemäß SGB VIII zu erfolgen haben.  
 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor.  
 
9. Wie hoch waren und sind in Brandenburg die Fallzahlen der im Ausländerzentralregi-

ster erfassten ausreisepflichtigen Ausländer, differenziert nach  
a) den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum Jahresende und 2020 zum 31. März, 
b) Bestandsfällen; Neufällen; Gesamtfällen, 
c) Herkunftsländern, 
d) Geschlechtern, 
e) Durchschnittsalter, 
f) Aufenthaltsdauer, 
g) dem Anteil von Personen (bei Doppelnennungen mit Hinweis und Anzahl bei der 

jeweiligen Fallgruppe), bei denen die Identität nicht geklärt ist; das Herkunftsland 
nicht geklärt ist; die in Deutschland straffällig geworden sind; die im Ausland straf-
fällig geworden sind; die minderjährig sind; die trotz einer Unterstützung durch 
Rückkehrförderprogramme erneut eingereist sind? 

 
Zu Frage 9: Zu Frage 9a-f wird auf die Anlage zu Frage 9 verwiesen. Ergänzend wird darauf 
hingewiesen, dass zu den Ausländern ohne Aufenthaltsstatus, Aufenthaltsgestattung oder 
Duldung Datensätze zählen, die keine Anhaltspunkte für eine Befreiung von dem allgemei-
nen Erfordernis eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung 
oder Gestattung geführt werden. Hierzu können einerseits ausreisepflichtige Ausländerin-
nen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft erfasste Datensätze zäh-
len. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der beim AfS vorliegenden 
Daten nicht möglich.  

 
Zu Frage 9g liegen bei der Landesregierung keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung 
vor. Die angefragten Daten werden nicht in auswertbarer Form im AZR vorgehalten. Ein 
Sachzusammenhang zwischen den im AZR erfassten Daten und den möglichen polizeili-
chen oder justiziellen Erkenntnissen zu Personen ist per Auswertung von Statistiken nicht 
herstellbar.  
 
10. Wie sind in Brandenburg die Asylverfahren ausgegangen (bei Doppelnennungen mit 

Hinweis und Anzahl bei den jeweiligen Buchstaben), nach Fallzahlen mit 

                                            
1  Doppelmeldungen von Kindern/Jugendlichen sind möglich, wenn diese zum Beispiel zunächst vorläufig nach    
§ 42a SGB VIII und im Anschluss noch einmal regulär nach § 42 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII in Obhut genommen 
wurden.  
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a) einer Erteilung / Ablehnung einer Aufenthaltserlaubnis, 
b) einer Erteilung / Ablehnung einer Duldung [differenziert nach Gründen, die eine 

Abschiebung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht ermöglichen; Ab-
schiebungstopp; Ausbildungsduldung; Ermessensduldung; sonstigen Gründen 
(mit Angabe von Fallgruppen)], 

c) einem Widerrufs- und Rücknahmeverfahren, 
d) einer Aufenthaltsbeendigung, 
e) Einreise- und Aufenthaltsverboten, 
f) einer versuchten bzw. abgebrochenen Abschiebung (mit den Gründen für das 

Scheitern), 
g) einer tatsächlichen Abschiebung (mit ergänzender Nennung der Anzahl von Per-

sonen, die wieder eingereist sind, differenziert nach dem weiteren Vorgehen in 
diesen Fällen)? 

Jeweils differenziert nach den Kalenderjahren 2014 bis 2019 zum Jahresende und 
2020 bis zum 31. März; Bestandsfällen, Neufällen und Gesamtfällen; nach Herkunfts-
ländern getrennt; nach Geschlechtern; nach Altersgruppen; nach Erst-, Folge- und 
Zweitanträgen. 
 

Zu Frage 10: Für Entscheidungen in Asylverfahren ist gem. § 5 AsylG das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge zuständig. Die Auswertung der vorliegenden Daten in der von den 
Fragestellern angeforderten Form ist der Landesregierung nicht möglich.  

 
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass Teile der Fragen 10a, b, d, g und e durch die 
Antwort der Bundesregierung zur Bundestagsdrucksache 19/11733 (Drucksache 19/18352) 
zu Frage 11a, b, d, g und e (Stichtag 30.6.2019) beantwortet werden. 

 
Zu Frage 10g wird zusätzlich zu den Abschiebungen, die im Land Brandenburg durchgeführt 
worden, auf die Antwort der Landesregierung auf die Frage 5 der Kleinen Anfrage Nr. 459 
(Drucksache 7/1487) verwiesen. 
 
Zu Frage 10f wird zur Zahl der abgebrochenen Rückführungen im Land Brandenburg auf 
die Antwort der Landesregierung auf die Frage 2 der Kleinen Anfrage Nr. 459 (Drucksa-
che 7/1487) verwiesen.  
 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung mangels Zuständigkeit und Auswertbarkeit des AZR nicht vor. Auf die Vorbemer-
kung wird verwiesen. 

 
11. Wie hoch waren und sind die Ausgaben in Brandenburg (ohne Personal und Investi-

tionen; Beträge in Euro) für die Personenkreise zu 4. bis 10. (bei Doppelnennungen 
mit Hinweis und Wert bei den jeweiligen Buchstaben) 
a) insgesamt, 
b) differenziert nach unmittelbaren und mittelbaren Ausgaben (auch anteilig zuord-

nen), 
c) für gesetzliche Geld- und Sachleistungen mit Angabe der Rechtsgrundlagen, 
d) für Geld- und Sachleistungen ohne gesetzliche Grundlage (mit Einzelaufschlüs-

selung), 
e) für Pflichtleistungen und freiwilligen Leistungen in getrennter Aufstellung, 
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f) für durch diese Ausgaben entstandene Zinsmehrausgaben für die Haushalte von 
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie der Sozialversiche-
rung, 

jeweils differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (ein-
schließlich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung; nach einzelnen 
Haushaltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31. März mit den 
Ist-Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quel-
len); 2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]? 
 

Zu Frage 11: Die Landesregierung kann grundsätzlich nur zu Zahlen Auskunft geben, die in 
ihrer Zuständigkeit liegen. Bei den Angaben zu Frage 11 handelt es sich um die Haushalts-
abflüsse aus dem Landeshaushalt des jeweiligen Jahres für die jeweiligen Zweckbestim-
mungen. Es werden keine die Ausgaben begleitenden Erhebungen zu den begünstigten 
Personenkreisen gemacht. 
 
Es wurde eine Aufstellung der Ausgaben vorgenommen, die im übergeordneten Themen-
bereich „Asyl und Migration“ angefallen sind. Es wird im Rahmen der Fragestellung nicht 
deutlich, wie die Fragesteller unmittelbare und mittelbare Ausgaben definieren. Deswegen 
wird darauf hingewiesen, dass eine Darstellung von allen Ausgaben, die unter Umständen 
auch dem genannten Personenkreis zukommen, nicht möglich ist, da verschiedenste Lei-
stungen nicht die Staatsangehörigkeit oder den Aufenthaltsstatus als Bezugsmerkmal fest-
legen.  

 
Die jeweiligen Ausgaben der Landesbehörden können der Anlage zu Frage 11 entnommen 
werden.  

 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Kommunales (MIK) wird zu 
Frage 11 auf Folgendes hingewiesen: 

 
Es werden die Ausgaben der Erstaufnahmeeinrichtung Brandenburgs erfasst, die der Ver-
sorgung, Unterbringung und Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner der Einrichtung 
dienen. Darüber hinaus gehende Angaben zu Verwaltungskosten in der Erstaufnahmeein-
richtung können dem Kapitel 03 810 der jeweiligen Einzelpläne entnommen werden. 

 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK) wird zu Frage 11 ergänzend auf Folgendes hingewiesen: 

 
Die brandenburgischen Hochschulen erhalten Mittel als Bewirtschaftungsübertragungen 
bzw. im Falle der Stiftungsuniversität Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) als Zu-
wendungen. Von den übertragenen bzw. zugewendeten Mitteln verausgabten die Hoch-
schulen im Jahr 2018 zur Unterstützung von flüchtlingsbezogenen Maßnahmen an den 
Hochschulen 863.542 Euro (siehe Tabelle zu Frage 11). Seit 2019 sind alle Maßnahmen zur 
Studienvorbereitung internationaler Studienanfängerinnen und -anfänger einschließlich Ge-
flüchteter im Rahmen des Netzwerkes „Erfolgreicher Studieneinstieg für internationale Stu-
dierende“ (ESiSt) zusammengeführt. Dessen Zielgruppe sind ausländische Studieninteres-
sierte einschließlich Geflüchteter mit - sowohl in Deutschland anerkannter als auch in 
Deutschland nicht anerkannter - Hochschulzugangsberechtigung.  
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Einzige Ausnahme ist das Refugee Teachers Program (RTP) an der Universität Potsdam, 
das weiter projektbezogen finanziert wird. Hierfür wurden im Jahr 2019 441.510 Euro ver-
ausgabt. Für 2020 ist das RTP mit 500.000 Euro angesetzt. Über die Verwendung der für 
das ESiSt-Netzwerk zur Verfügung gestellten Mittel entscheiden die Hochschulen mit Blick 
auf die Entwicklung der Bedarfe selbst. Dabei werden keine Daten zum Aufenthaltsstatus 
der ESiSt-Teilnehmerinnen und ESiSt-Teilnehmer erfasst. Eine Aufteilung der Kosten nach 
den Personenkreisen zu 4. bis 10. ist daher - abgesehen vom Refugee Teachers Program - 
für die Jahre 2019 und 2020 nicht möglich. Gleiches gilt für das vom 01.05.2018 bis 
31.03.2021 über ESF geförderte Projekt „Unterstützung des Berufseinstiegs für internatio-
nale Absolventen und für Studierende mit Fluchterfahrung“, bei dem ebenfalls nicht nach 
Aufenthaltsstatus der Teilnehmerinnen und Teilnehmer differenziert werden kann.  
 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Integration und Ver-
braucherschutz (MSGIV) wird ergänzend auf Folgendes hingewiesen: 

 
Bei den Ausgaben handelt es sich um Erstattungsleistungen des Landes an die Landkreise 
und kreisfreien Städte. Nach § 2 Absatz 1 des Landesaufnahmegesetzes Brandenburg 
(LAufnG) sind die Aufnahme, vorläufige Unterbringung und die migrationsspezifische so-
ziale Unterstützung der in § 4 genannten Personen sowie die Durchführung des Asylbewer-
berleistungsgesetzes öffentliche Aufgaben, die den Landkreisen und kreisfreien Städten als 
Pflichtaufgaben zur Erfüllung nach Weisung übertragen werden. Das Land erstattet die Ko-
sten auf Grundlage des Landesaufnahmegesetzes in Verbindung mit der Landesaufnahme-
gesetz-Erstattungsverordnung. Sie werden vorliegend als mittelbare Leistungen mit gesetz-
licher Grundlage angegeben. 

 
Zu Frage 11f wird darauf hingewiesen, dass Kredite der Finanzierung des Gesamthaushalts 
dienen und nicht einzelnen Ausgaben oder Einnahmen des Landeshaushalts zugeordnet 
werden. Zinsmehrausgaben können mithin nicht im Sinne der Fragestellung differenziert 
werden.  
 
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen.  

 
12. Wie hoch waren und sind die Ausgaben in Brandenburg (ohne Personal und Investi-

tionen; Beträge in Euro) für die Personenkreise zu 4. bis 10. (bei Doppelnennungen 
mit Hinweis und Wert bei den jeweiligen Buchstaben) im Besonderen für  
a) Grundleistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz - AsylbLG, 
b) Sozialleistungen nach AsylbLG, 
c) Arbeitslosengeld I, 
d) Arbeitslosengeld II, 
e) Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem vierten Kapitel 

des SGB XII, 
f) Leistungen bei längerer Krankheit nach dem dritten Kapitel des SGB XII, 
g) Hilfe zum Lebensunterhalt nach §§ 27 ff SGB XII, 
h) einmalige Beihilfen, zum Beispiel für die Erstausstattung einer Wohnung, 
i) Leistungen für Bildung und Teilhabe und zusätzliche Ausgaben (z. B. Musikun-

terricht, Nachhilfeunterricht, Ausflugsfahrten u. ä.), 
j) Ausgaben für die medizinische Versorgung einschließlich der Befreiung von Zu-

zahlungen, 
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k) Familienleistungen wie Kindergeld; Kinderzuschlag; Unterhaltsvorschuss; Eltern-
geld, 

l) Deutschkurse (mit Angaben zu Art und Durchfallquoten), 
m) sonstige Integrationskurse [insbesondere Jugendintegrationskurse; Elternin-

tegrationskurse; Frauenintegrationskurse; Alphabetisierungskurse; Förderkurse 
bei einem besonderen sprachpädagogischen Förderbedarf; spezielle Integrati-
onskurse (mit Fallgruppen)], 

n) den Besuch von Kindertageseinrichtungen (Kindertagesstätten; Kindergärten); 
Kindertagespflegen, 

o) Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG), 
p) Förderungsbeträge im Rahmen der Richtlinien „Garantiefonds Hochschule“, 
q) Leistungen aus dem Deutschlandstipendium, 
r) die Unterbringung, (unterteilt nach Erstunterkünften; Sammelunterkünften; Sozi-

alwohnungen; Wohnungen; Häusern), 
s) Leistungen für Reisen mit Angabe der Zielsetzung der Finanzierung, 
t) sogenannte Fluchtursachenbekämpfung (mit Empfängern und Einzelaufschlüs-

selung), 
u) soziale Wohnraumförderung, 
v) freiwillige Rückkehrprogramme [mit Fallzahlen; dem Anteil endgültig Ausgerei-

ster; dem Anteil wieder Eingereister (unterteilt nach dem REAG / GARP-Pro-
gramm; der Förderung von freiwilligen Ausreisen nach Syrien durch die antrags-
übermittelnde Stelle (z.B. Ausländerbehörden); dem Programm StarthilfePlus; 
dem Projekt URA)], 

w) Illegale, z.B. von Sozialämtern, von städtische Gesundheitsämtern usw. (nach 
Fallgruppen getrennt), 

jeweils differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (ein-
schließlich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung; nach einzelnen 
Haushaltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31. März mit den 
Ist-Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quel-
len); 2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]? 
 

Zu Frage 12: Die Landesregierung kann grundsätzlich nur zu Zahlen Auskunft geben, die in 
ihrer Zuständigkeit liegen. Bei den Angaben handelt es sich um die Haushaltsabflüsse aus 
dem Landeshaushalt des jeweiligen Jahres für die jeweiligen Zweckbestimmungen. Es wer-
den keine die Ausgaben begleitenden Erhebungen zu den begünstigten Personenkreisen 
gemacht.  

 
Die jeweiligen Ausgaben können der Anlage zu Frage 12 entnommen werden.  
 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Integration und Ver-
braucherschutz (MSGIV) wird ergänzend auf Folgendes hingewiesen: 

 
Zu 12a: Die gewährten Erstattungsleistungen nach dem AsylbLG sind der Anlage zu Frage 
12 zu entnehmen. Das AsylbLG regelt Art und Höhe der Leistungen für die nach § 1 Absatz 
1 AsylbLG im Anwendungsbereich des Gesetzes befindlichen Personenkreise. In Abhängig-
keit von Aufenthaltsdauer- und Status definiert das Gesetz unterschiedliche Leistungsni-
veaus.  
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Zu den Leistungen des AsylbLG zählen auch Leistungen der gesundheitlichen Versorgung 
und sonstige Leistungen im Sinne des § 6 AsylbLG. Zuständig für die Umsetzung des Lei-
stungsanspruchs sind die Länder bzw. die von ihnen per Landesgesetz bestimmten Behör-
den. Nach § 2 Absatz 1 des Landesaufnahmegesetzes Brandenburg (LAufnG) sind die Auf-
nahme, vorläufige Unterbringung und die migrationsspezifische soziale Unterstützung der 
in § 4 genannten Personen sowie die Durchführung des Asylbewerberleistungsgesetzes öf-
fentliche Aufgaben, die den Landkreisen und kreisfreien Städten als Pflichtaufgaben zur Er-
füllung nach Weisung übertragen werden. Das Land erstattet die Kosten auf Grundlage des 
Landesaufnahmegesetzes in Verbindung mit der Landesaufnahmegesetz-Erstattungsver-
ordnung. Bezogen auf die Grundleistungen nach dem AsylbLG erstattet das Land den Land-
kreisen und kreisfreien Städten die Kosten für Leistungen nach dem AsylbLG sowie die Ko-
sten der Unterkunft in Form einer Pauschale nach § 14 LAufnG in Verbindung mit § 5 LAuf-
nGErstV. Den Landkreisen und kreisfreien Städten werden die notwendigen tatsächlichen 
Kosten für Gesundheitskosten, sonstige Leistungen sowie Leistungen für Bildung und Teil-
habe im Sinne des AsylbLG gesondert erstattet. 

 
Zu 12 b: Sozialleistungen als spezifische Leistungen werden im AsylbLG nicht definiert. Eine 
Beantwortung im Sinne der Fragestellung ist daher nicht möglich. 

 
Zu 12 e: Die Leistungen in der Sozialhilfe gemäß des Vierten Kapitels „Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung“ werden im Rahmen einer gesetzlich normierten Bundes-
statistik erfasst und dargestellt (§§ 128a - 128h SGB XII). Die Erhebungen erfolgen zentral 
durch das statistische Bundesamt.  
Dabei werden zwar die persönlichen Erhebungsmerkmale „Staatsangehörigkeit“ und bei 
Ausländern auch der „aufenthaltsrechtliche Status“ differenziert erhoben, es finden dabei 
jedoch keine Verknüpfungen zu den jeweiligen Ausgaben im Bereich der Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung statt. Daher können weder differenzierte Aussagen zu 
den Ausgaben der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung für unsere auslän-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbürger gemacht werden, noch kann eine differenzierte Dar-
stellung der Personenkreise zu 4. bis 10. erfolgen. 

 
Zu 12 f: Die Leistungen der Sozialhilfe gemäß des Dritten Kapitels SGB XII „Hilfe zum Le-
bensunterhalt“, hierzu gehören auch die in den Buchstaben h (einmalige Beihilfen, zum Bei-
spiel für die Erstausstattung einer Wohnung), i (Leistungen für Bildung und Teilhabe und 
zusätzliche Ausgaben) und j (Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung) genannten 
Leistungen, werden im Rahmen einer gesetzlich normierten Bundesstatistik erfasst und dar-
gestellt (§§ 121 - 128 SGB XII). Die Erhebungen erfolgen zentral durch das statistische 
Bundesamt. Dabei werden zwar die persönlichen Erhebungsmerkmale „Staatsangehörig-
keit“ und bei Ausländern auch der „aufenthaltsrechtliche Status“ differenziert erhoben, es 
finden dabei jedoch keine Verknüpfungen zu den jeweiligen Ausgaben im Bereich der Hilfe 
zum Lebensunterhalt statt. Daher können weder differenzierte Aussagen zu den Ausgaben 
der Hilfe zum Lebensunterhalt für unsere ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger ge-
macht werden, noch kann eine differenzierte Darstellung der Personenkreise zu 4. bis 10. 
erfolgen. Zudem besteht für diese Leistungen die sachliche Zuständigkeit der örtlichen Trä-
ger der Sozialhilfe und damit der Landkreise und kreisfreien Städte. Gemäß § 42 Nummer 
2 und 3 SGB XII können die in den Buchstaben h bis j genannten Bedarfe auch von der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (Viertes Kapitel SGB XII) umfasst sein. 
Hier sind aus den zu Buchstabe e genannten Gründen keine Angaben möglich.  
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Zu 12 g: Bezüglich der Leistungen der Sozialhilfe gemäß des Dritten Kapitels SGB XII wird 
auf die Antwort zu Frage 12 f) verwiesen.  

 
Zu 12 h: Bezüglich der Leistungen der Sozialhilfe gemäß des Dritten Kapitels SGB XII wird 
auf die Antwort zu Frage 12 f) verwiesen. Darüber hinaus stehen keine Angaben zur Verfü-
gung. 

 
Zu 12 i: Bezüglich der Leistungen der Sozialhilfe gemäß des Dritten Kapitels SGB XII wird 
auf die Antwort zu Frage 12 f) verwiesen. Bezüglich der Leistungen gemäß AsylbLG wird 
auf die Antwort zu Frage 12 a) verwiesen. Darüber hinaus stehen keine Angaben zur Verfü-
gung. 

 
Zu 12 j: Bezüglich der Leistungen der Sozialhilfe gemäß des Dritten Kapitels SGB XII wird 
auf die Antwort zu Frage 12 f) verwiesen. Bezüglich der Leistungen gemäß AsylbLG wird 
auf die Antwort zu Frage 12 a) verwiesen. Darüber hinaus stehen keine Angaben zur Verfü-
gung. 

 
Zu 12 k: Für das Elterngeld liegen der Landesregierung zu den erbetenen Angaben keine 
entsprechenden statistischen Daten vor.  

 
Zu 12 l: Die Ausgaben für das Landesprogramm „Deutschkurse für Flüchtlinge“ sind der 
Anlage zu Frage 12 zu entnehmen. Hierbei handelt es sich um Mittel aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) der Europäischen Union zur Förderung der Beschäftigung in Europa. 
Rund 21,6 % der Teilnehmenden haben die Maßnahme vorzeitig ohne Abschluss verlassen. 

 
Zu 12 m: Für das Integrationskursangebot ist das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) zuständig. Daher wird hierzu auf die Antwort der Bundesregierung auf die gleich-
lautende Große Anfrage der AfD-Fraktion des Deutschen Bundestages „Die fiskalischen La-
sten der Zuwanderung“  
(BT-Drucksache 19/18352 http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/19/183/1918352.pdf) verwie-
sen. 
 
Zu 12 r: Das Land erstattet den Landkreisen und kreisfreien Städten gemäß § 14 Absatz 2 
LAufnG für Personen, denen sie Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz ge-
währen, pro Person eine jährliche Pauschale. Diese Personenjahrespauschale beinhaltet 
Regelleistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach AsylbLG einschließlich der Ko-
sten der Unterkunft. Soweit Leistungsbeziehende keine Unterkunftsleistungen in Anspruch 
nehmen, wird die Pauschale anteilig gekürzt. Wegen der pauschalierten Auszahlung dieser 
Erstattungsleistung und der im Einzelfall für jeden Tag des Nichtleistungsbezugs erfolgen-
den Kürzung um ein Dreihundertsechzigstel kann keine Differenzierung nach den in der 
Frage benannten Arten der Unterbringung (unterteilt nach Sammelunterkünften, Sozialwoh-
nungen, Wohnungen und Häusern) vorgenommen werden. Insoweit wird auf die Antwort zu 
Frage 12 a) verwiesen. 

 
Zu 12 s: Der Landesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. 

 
Zu 12 w: Es wird darauf hingewiesen, dass illegal Aufhältige naturgemäß nicht in den Stati-
stiken erfasst werden, da ihr Aufenthalt den Behörden nicht bekannt ist. Aus diesem Grund 
liegen der Landesregierung hierzu keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor. 
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Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Energie (MWAE) wird 
auf Folgendes hingewiesen: 

 
Zu 12 c: Bei den zu Frage 12 c dargestellten Ausgaben handelt es sich um Leistungen der 
Bundesagentur für Arbeit und um Beitragsmittel der Arbeitslosenversicherung. 

 
Zu Frage 12 d: Bei den zu Frage 12 d dargestellten Ausgaben handelt es sich sowohl um 
Leistungen des Bundes als auch um Leistungen der kreisfreien Städte und Landkreise.  
 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Kommunales (MIK) wird auf 
Folgendes hingewiesen.  

 
Zu 12 v: Zu den Zahlen der geförderten freiwilligen Ausreisen im Rahmen des Rückkehrpro-
gramms REAG/GARP für die Jahre 2014 und 2015 wird auf Antwort der Landesregierung 
auf Frage 17 der Kleinen Anfrage Nr. 1356 (Drucksache 6/3563), hier Anlage 1, verwiesen. 
Für das Jahr 2016 wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Frage 17 der Kleinen 
Anfrage Nr. 2366 (Drucksache 6/5943), hier Anlage 1, verwiesen. Für die Jahre 2017 bis 
2019 und 2020 wird auf die Anlage zu Frage 12 v dieser Großen Anfrage verwiesen. Für 
das Jahr 2020 wird darauf hingewiesen, dass es sich nicht um ausgereiste, sondern um 
bewilligte REAG/GARP Fälle handelt, die ggf. aufgrund der Reisebeschränkungen im Zuge 
der Coronapandemie bisher nicht aus Deutschland ausreisen konnten.  

 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK) wird zu Fragen 12 ergänzend auf Folgendes hingewiesen: 

 
Die brandenburgischen Hochschulen erhalten Mittel als Bewirtschaftungsübertragungen 
bzw. im Falle der Stiftungsuniversität Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) als Zu-
wendungen. Von den übertragenen bzw. zugewendeten Mitteln verausgabten die Hoch-
schulen im Jahr 2018 zur Unterstützung von flüchtlingsbezogenen Maßnahmen an den 
Hochschulen 863.542 Euro (siehe Tabelle zu Frage 11). Seit 2019 sind alle Maßnahmen zur 
Studienvorbereitung internationaler Studienanfängerinnen und -anfänger einschließlich Ge-
flüchteter im Rahmen des Netzwerkes „Erfolgreicher Studieneinstieg für internationale Stu-
dierende“ (ESiSt) zusammengeführt. Dessen Zielgruppe sind ausländische Studieninteres-
sierte einschließlich Geflüchteter mit - sowohl in Deutschland anerkannter als auch in 
Deutschland nicht anerkannter - Hochschulzugangsberechtigung. Einzige Ausnahme ist das 
Refugee Teachers Program (RTP) an der Universität Potsdam, das weiter projektbezogen 
finanziert wird. Hierfür wurden im Jahr 2019 441.510 Euro verausgabt. Für 2020 ist das RTP 
mit 500.000 Euro angesetzt. Über die Verwendung der für das ESiSt-Netzwerk zur Verfü-
gung gestellten Mittel entscheiden die Hochschulen mit Blick auf die Entwicklung der Be-
darfe selbst. Dabei werden keine Daten zum Aufenthaltsstatus der ESiSt-Teilnehmerinnen 
und ESiSt-Teilnehmer erfasst. Eine Aufteilung der Kosten nach den Personenkreisen zu 
4. bis 10. ist daher - abgesehen vom Refugee Teachers Program - für die Jahre 2019 und 
2020 nicht möglich. Gleiches gilt für das vom 01.05.2018 bis 31.03.2021 über ESF geför-
derte Projekt „Unterstützung des Berufseinstiegs für internationale Absolventen und für Stu-
dierende mit Fluchterfahrung“, bei dem ebenfalls nicht nach Aufenthaltsstatus der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer differenziert werden kann.  
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Zu 12 m: In der Antwort zu Frage 12 m werden zwei Förderbereiche abgebildet  
a) geflüchtete Studieninteressierte und  
b) Kulturelle Bildung und Partizipation: Das Förderprogramm versteht sich als ein Instru-

ment, um Diversität durch Projekte kultureller Bildung zu fördern. Die Projekte setzen 
sich entsprechend aus diversen Teilnehmer*innenkreisen zusammen. Hier aufgelistet 
sind also nur die Projekte, die dem Förderschwerpunkt Diversität / Integration entspre-
chen, wobei die Zielgruppen sich aus Teilnehmer*innen mit und ohne Migrationsge-
schichte und Fluchterfahrung zusammensetzen. Enthalten sind auch Mittel der Staats-
kanzlei, die dem MWFK zur Bewirtschaftung übertragen wurden. 

 
Zu 12o, p und q: Das Land Brandenburg erhebt keine statistischen Daten im Sinne der 
Fragestellung. Im Übrigen handelt es sich bei den Leistungen nach dem BAföG, dem Ga-
rantiefonds Hochschule und dem Deutschlandstipendium ausschließlich um Bundesmittel - 
letztere werden nicht durch das MWFK bewirtschaftet. Fiskalische Lasten - darauf zielt die 
Große Anfrage ab - entstehen für das Land Brandenburg somit nicht. Ferner werden keine 
statistischen Erhebungen geführt, ob BAföG-Zahlungen an den entsprechenden Personen-
kreis ausgereicht werden. 
 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor. Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
13. Wie hoch war und ist die Zahl an Beamten, Richtern und Soldaten (jeweils nach Plan-

stellen mit Besoldungsstufen) und Arbeitnehmern (Stellen mit gesonderter Nennung 
befristeter Stellen und mit Eingruppierungen) in Brandenburg, die unmittelbar und mit-
telbar für die Personenkreise zu 4. bis 10, ganz oder zum Teil tätig werden, verbunden 
mit einer Umrechnung in Euro-Werte anhand der Personalkostensätze (bei Dop-
pelnennungen mit Hinweis und Wert bei den jeweiligen Buchstaben), aufgeschlüsselt 
a) allgemein nach Einzelplänen des Haushalts, und im Besonderen in den Berei-

chen 
b) Bauwesen, 
c) Bildungswesen, 
c) Gesundheitswesen, 
d) Justiz, 
e) Nachrichtendienste, 
f) Polizei, 
g) Sozialwesen, 
h) Wohnungswesen, 
i) Zoll, 
j) Sonstige Verwaltung (aufschlüsseln), 
k) Sonstiges (nach Fallgruppen aufschlüsseln), 
jeweils differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (ein-
schließlich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung; nach einzelnen 
Haushaltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31. März mit den 
Ist-Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quel-
len); 2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]; nach dem 
Einsatz für Pflichtaufgaben und freiwillige Aufgaben; nach dem Einsatz aufgrund ge-
setzlicher und ohne gesetzliche Grundlage? 
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Zu Frage 13: Daten zu Frage 13 können der Anlage zu Frage 13 entnommen werden.  
Eine Differenzierung nach den in Fragen 4 bis 10 genannten Personengruppen ist den Ein-
zelplänen des Haushalts nicht vorgesehen. In der Anlage zu Frage 13 sind die Personal-
stellen nach den Geschäftsbereichen der jeweiligen Ministerien und der nachgeordneten 
Behörden dargestellt. Dabei wurden die Personalstellen berücksichtigt, die dem übergeord-
neten Themenbereich „Asyl und Migration“ zugeordnet werden können. In der zur Verfügung 
stehenden Bearbeitungszeit war eine darüberhinausgehende Auswertung und Darstellung 
nicht möglich.  
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gem. Art. 87a Absatz 1 Satz 1 GG der Bund 
den Auftrag hat, Streitkräfte zur Verteidigung aufzustellen. Eine Beantwortung der Frage 13 
zu den Soldaten im Land Brandenburg erfolgt aus diesem Grund nicht. Im Übrigen wird auf 
die Vorbemerkung verwiesen.  
 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK) wird zu Frage 13 auf Folgendes hingewiesen:  
 
Die Anteile aller mit diesen Themen befassten Stellen/Personen lassen sich auch unter dem 
Gesichtspunkt der Beteiligung des Overheads nicht ermitteln. Vor allem an den Hochschu-
len wird nicht erfasst, ob das Personal für einen bestimmten Personenkreis (i. E. Geflüch-
tete) tätig geworden ist. 

 
Für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Gesundheit, Soziales, Gesundheit, Integra-
tion und Verbraucherschutz (MSGIV) wird auf Folgendes hingewiesen:  

 
Zu 13g: Wegen der im Einzelplan des MSGIV insgesamt ausgewiesenen Planstellen und 
Stellen wird auf die Stellenübersichten der Einzelpläne 07 im maßgeblichen Zeitraum ver-
wiesen. Mit Blick auf die Zuständigkeiten des MSGIV sind die Berührungspunkte und 
Schnittstellen zum Themenkomplex vielfältig. Das betrifft nicht nur den gesamten Bereich 
Integration, sondern zum Beispiel auch die Bereiche Familien-/Frauen-/Sozial-/Gesund-
heitspolitik und damit zugleich auch den zentralen Bereich wie den Haushalt, die Öffentlich-
keitsarbeit usw. Der hierauf entfallene unmittelbare Tätigkeitsumfang wird nicht erfasst, so-
dass Angaben hierzu nicht möglich sind. Eine Aussage kann nur zu Beamtinnen und Beam-
ten sowie Arbeitnehmenden getroffen werden, die unmittelbar im Themenbereich tätig sind. 

 
Zu Frage 13f: Grundsätzlich können alle Bediensteten der Polizei Brandenburg im Rahmen 
ihrer täglichen Dienstausübung jederzeit im Sinne der Fragestellung tätig werden. Die Auf-
gabenzuschnitte der Organisationseinheiten erfolgen in der Regel sachbezogen und unab-
hängig von Personenkreisen. Einzig der Zentralen Koordinierungsstelle für die Einsatzmaß-
nahmen im Zusammenhang mit Rückführungen (KoSt Rück) sind Aufgaben übertragen, die 
ausschließlich den in Frage stehenden Personenkreis betreffen. Die KoSt Rück wurde mit 
Dienstanweisung vom 14.12.2018 mit einer Personalstärke von 1 : 3 eingerichtet und im 
Laufe des Jahres 2019 personell untersetzt. Der Anlage zu Frage 13 f (Polizei) können die 
(geplante) personelle Ausstattung sowie die (voraussichtlichen) Personalkosten der KoSt 
Rück für den Zeitraum von 2019 bis 2023 entnommen werden. 

 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor, auf die Vorbemerkung wird verwiesen. 
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14. Wie hoch waren und sind die getätigten (anteiligen) Investitionen in Brandenburg (Be-
träge in Euro) für die Personenkreise zu 4. bis 10. (bei Doppelnennungen mit Hinweis 
und Wert bei den jeweiligen Buchstaben), aufgeschlüsselt 
a) allgemein nach Einzelplänen des Haushalts, und im Besonderen in den Berei-

chen 
b) Bauwesen, 
c) Bildungswesen, 
d) Gesundheitswesen, 
e) Justiz, 
f) Nachrichtendienste, 
g) Polizei, 
h) Sozialwesen, 
i) Wohnungswesen, 
j) Zoll, 
k) Sonstige Verwaltung (aufschlüsseln), 
l) Sonstiges (nach Fallgruppen aufschlüsseln), 
jeweils differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (ein-
schließlich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung nach einzelnen 
Haushaltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31. März mit den 
Ist-Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quel-
len); 2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]; nach dem 
Einsatz für Pflichtaufgaben und freiwillige Aufgaben; nach dem Einsatz aufgrund ge-
setzlicher und ohne gesetzliche Grundlage? 
 

Zu Frage 14: Eine Differenzierung der in den Fragen 4 bis 10 genannten Personengruppen 
ist den Einzelplänen des Haushalts nicht vorgesehen, hierzu wird auf die Vorbemerkung 
verwiesen. Aus diesem Grund werden Investitionen dargestellt, die unmittelbar dem The-
menbereich „Asyl und Migration“ zugeordnet werden können. Die Daten finden sich in der 
Anlage zu Frage 14.  

 
Zu Frage 14b (Bauwesen) wird ergänzend darauf hingewiesen, dass eine weitere Differen-
zierung nach Pflichtaufgaben/freiwilligen Aufgaben etc. nicht möglich ist. 

 
Zu Frage 14g wird ausgeführt, dass Angaben zu Investitionen in der erbetenen Zuordnung 
zu den Personenkreisen gemäß Fragen 4 bis 10 mangels verwertbarer Statistiken und einer 
auswertbaren Erfassung nicht vorliegen. Daher sind weder differenzierte noch zusammen-
gefasste Angaben zu den getätigten (anteiligen) Investitionen im Sinne der Fragestellung 
möglich. 

 
Darüber hinaus gehende Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung liegen bei der Landesre-
gierung nicht vor, es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

 
15. Wie hoch waren und sind die Einnahmen und Erstattungen in Brandenburg (Beträge 

in Euro) für die Personenkreise zu 4. bis 10. (bei Doppelnennungen mit Hinweis und 
Wert bei den jeweiligen Buchstaben), hinsichtlich der 
a) Erstattungen des Bundes zur Entlastung von Ländern und Kommunen, 
b) Erstattungen von Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie der So-

zialversicherung mit den dazugehörigen Zahlungsempfängern, 
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c) Einnahmen nach Zahlenden mit Beträgen getrennt (z. B. Erstattungen von son-
stigen Dritten mit jeweiliger Bezeichnung wie Rückflüssen aus Bürgschaften, die 
für den Zuzug von Flüchtlingen übernommen worden sind), 

d) entgangenen Einnahmen (z. B. erfolglose Vollstreckungsmaßnahmen) sowie den 
Verzicht auf Einnahmen (z. B. unterlassene oder niedergeschlagene Rückforde-
rungen bei Personen mit Mehrfachidentitäten und Personen, die trotz Rückkehr-
förderung erneut eingereist sind), 

e) Werte insgesamt, je Personenkreis und als Pro-Kopf-Wert je Personenkreis, wei-
terhin aufgegliedert mit spezieller Nennung der Bereiche Lebensunterhalt; Ar-
beitsmarktintegration; Bildung; Wohnungsbau; Verwaltung; Sonstiges (nach Fall-
gruppen aufschlüsseln), 

differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (einschließ-
lich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung; nach einzelnen Haus-
haltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31. März mit den Ist-
Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quellen); 
2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]? 
 

Zu Frage 15: 
Zu Frage 15a: Die Beantwortung kann nur bezogen auf das Land Brandenburg selbst sowie 
für die kommunale Ebene als Ganzes erfolgen.  

 
Die Haushaltsführung der Kommunen stellt einen Kernbereich der verfassungsrechtlich ga-
rantierten kommunalen Selbstverwaltung gem. Art. 97 Absatz 1 der Verfassung des Landes 
Brandenburg und Art. 28 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes dar. Die mit der Frage gefor-
derten Daten der Gemeinden und Gemeindeverbände liegen bei der Landesregierung nicht 
vor, da keine Berichtspflicht der Gemeinden und Gemeindeverbände gegenüber der Lan-
desregierung besteht. 

 
Ausgaben der Sozialversicherung werden von den Versicherungsträgern als Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung für die ihnen gesetzlich zugewiesenen 
Aufgaben organisatorisch und in der Regel finanziell selbständig aus eigenen Haushalten 
getätigt. 

 
Der Bund beteiligt sich seit dem Jahr 2015 in Form von Erhöhungen des Länderanteils an 
der Umsatzsteuer an den Kosten der Länder, die durch die Aufnahme der Asylbewerber und 
Flüchtlinge entstehen.  

 
Für das Jahr 2015 hat sich der Bund mit pauschal 2 Mrd. Euro an den asyl- und flüchtlings-
bedingten Ausgaben der Länder beteiligt. 

 
Für die Jahre ab 2016 setzen sich die Entlastungen der Länder durch den Bund aus den 
folgenden Maßnahmen zusammen: 

 

 Der Bund beteiligt sich an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Regi-
strierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) und mit einer pauschalen Zahlung in Höhe von 670 Euro je abge-
lehnten Flüchtling.  

 Als Entlastungspauschale für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge erhalten die Län-
der seit 2016 350 Mio. Euro über ihren Umsatzsteueranteil. 
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 Zur Verbesserung der Kinderbetreuung erhielten die Länder aus dem Wegfall des Be-
treuungsgeldes über ihren Umsatzsteueranteil 339 Mio. Euro im Jahr 2016, 774 Mio. 
Euro im Jahr 2017 und 870 Mio. Euro im Jahr 2018. Die Hälfte des 2018 gezahlten 
Betrages (435 Mio. €) wurde 2019 in Form einer erhöhten Integrationspauschale ge-
zahlt. 

 In den Jahren 2016, 2017, 2018 und 2019 erhielten die Länder eine Integrationspau-
schale in Höhe von 2.000 Mio. Euro pro Jahr. Im Jahr 2020 beträgt die Pauschale 700 
Mio. Euro und im Jahr 2021 500 Mio. €. 
 

Aus den genannten Entlastungsmaßnahmen entfielen auf Brandenburg insgesamt 60,5 
Mio. € im Jahr 2015, 247,7 Mio. € im Jahr 2016, 128,6 Mio. € im Jahr 2017, 146,0 Mio. € im 
Jahr 2018 und 107,2 Mio. € im Jahr 2019. 2020 werden nach der geltenden Rechtslage, die 
auch im Doppelhaushalt 2019/2020 abgebildet ist, rund 46,5 Mio. € eingehen. 2021 werden 
es rd. 40,5 Mio. € sein. Für den Zeitraum ab 2022 bestehen noch keine Regelungen; die 
Mittelfristige Finanzplanung für 2022 enthält Einnahmen in Höhe von 10,5 Mio. € als Erstat-
tungen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge. 

 
Eine Aufschlüsselung nach den Personenkreisen zu 4. bis 10. ist aufgrund der pauschalen 
Natur der Erstattungen nicht möglich. Hiervon ausgenommen sind die Erstattungen für die 
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge, die für Brandenburg einen jährlichen Betrag von 
rd. 10,5 Mio. € seit dem Jahr 2016 ausmachen. Nach derzeitigem Rechtsstand ist diese 
Regelung unbefristet ausgestaltet, so dass die Landesregierung davon ausgeht, diesen Be-
trag für den gesamten abgefragten Zeitraum zu erhalten. 

 
Ab dem Jahr 2016 erhöhte der Bund seine Beteiligung an den Kosten der Unterkunft und 
Heizung nach dem SGB II mit dem Ziel, die Kommunen vollständig von den zusätzlichen 
Ausgaben für Unterkunftskosten im Kontext Fluchtmigration zu entlasten. Hierfür wurden 
nach Angaben des Bundes 400 Mio. Euro im Jahr 2016, 947 Mio. Euro im Jahr 2017 und 
1.313 Mio. Euro im Jahr 2018 gezahlt. 

 
Seit dem Jahr 2019 wird ein Teil der den Gemeinden für das Jahr 2019 zugesicherten Ent-
lastungen durch Änderung von § 1 Finanzausgleichsgesetz zulasten des Bundes im Rah-
men der Umsatzsteuerverteilung zur Verfügung gestellt, um die gesetzliche Obergrenze für 
die Bundesbeteiligung KdU nicht zu überschreiten, da eine Bundesauftragsverwaltung bei 
den KdU durch diese Anhebung nicht ausgelöst werden soll. Nach der Kostenschätzung 
des Bundes sollten die Kommunen um voraussichtlich 1,8 Milliarden Euro für das Jahr 2019 
entlastet werden. 

 
Nach Berechnungen auf Basis von Angaben der Bundesagentur für Arbeit erhielten die 
Brandenburgischen Kommunen aus der asylbedingten KdU-Erstattung 2017 23,8 Mio. €, 
2018 28,3 Mio. € und 2019 26,9 Mio. €. Im Jahr 2019 kommen rund 19,6 Mio. € aus dem 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer hinzu. 

 
zu Frage 15b: Erstattungen an das Land von Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den sowie der Sozialversicherung für die genannten Personenkreise wurden nicht geleistet. 

 
zu Frage 15c bis e: Die Fragen 15c und 15e werden gemeinsam beantwortet. Der Landes-
regierung liegen hierzu keine Kenntnisse vor. 
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16. Wurden bzw. werden für die zuwanderungsbedingten Ausgaben in Brandenburg Rück-
lagen bzw. Sondervermögen gebildet (Beträge in Euro) für die Personenkreise zu 4. 
bis 10., (bei Doppelnennungen mit Hinweis und Wert bei den jeweiligen Buchstaben), 
differenziert nach 
a) den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (einschließlich Kreisen 

und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung, 
b) dem Verwendungszweck, 
c) einzelnen Haushaltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Zuführungen und den 

Ist-Beträgen zum Jahresende; 2020 mit den Zuführungen und dem Ist-Betrag 
zum 31. März; 2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen an Zuführungen 
und Jahresendständen für die Finanzplanung], 

d) den bisherigen Verausgabungen/Entnahmen mit den jeweiligen Verwendungs-
zwecken? 

 
Zu Frage 16: 
Zu Frage 16a bis d: Die Beantwortung kann nur bezogen auf das Land Brandenburg selbst 
erfolgen.  

 
Die Haushaltsführung der Kommunen stellt einen Kernbereich der verfassungsrechtlich ga-
rantierten kommunalen Selbstverwaltung gem. Art. 97 Absatz 1 der Verfassung des Landes 
Brandenburg und Art. 28 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes dar. Die mit der Frage gefor-
derten Daten der Gemeinden und Gemeindeverbände liegen bei der Landesregierung nicht 
vor, da keine Berichtspflicht der Gemeinden und Gemeindeverbände gegenüber der Lan-
desregierung besteht. 

 
Ausgaben der Sozialversicherung werden von den Versicherungsträgern als Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung für die ihnen gesetzlich zugewiesenen 
Aufgaben organisatorisch und in der Regel finanziell selbständig aus eigenen Haushalten 
getätigt. 

 
Das Land Brandenburg hat keine Rücklagen oder Sondervermögen für die genannten Per-
sonenkreise gebildet. 

 
17. Wurden bzw. werden in Brandenburg im unmittelbaren bzw. mittelbaren Zusammen-

hang mit der Zuwanderung Steuervergünstigungen und Zuwendungen sowie Zu-
schüsse (Beträge in Euro) für die Personenkreise zu 4. bis 10., auch an Dritte, gewährt, 
(bei Doppelnennungen mit Hinweis und Wert bei den jeweiligen Buchstaben), aufge-
schlüsselt nach 
a) der Höhe der Steuermindereinnahmen und Verwendungszweck, 
b) der Höhe der Zuwendungen (aufgeteilt nach institutionellen Zuwendungen und 

Projektförderungen) und Verwendungszweck, 
c) der Höhe der Zuschüsse und Verwendungszweck, 
d) den Begünstigungsempfängern (nach Fallgruppen aufschlüsseln), 
differenziert nach den Ebenen Land, Gemeinden und Gemeindeverbände (einschließ-
lich Kreisen und kreisfreien Städten) sowie Sozialversicherung; nach einzelnen Haus-
haltsjahren getrennt [2014 bis 2019 mit den Ist-Zahlen; 2020 bis 31.März mit den Ist-
Zahlen (ggf. Schätzzahlen, auch anteilig, aus Haushaltstiteln oder sonstigen Quellen); 
2020 (gesamt) bis 2023 mit den Schätzzahlen für die Finanzplanung]? 
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Zu Frage 17: 
Zu Frage 17a: Es wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Große Anfrage der Ab-
geordneten Kay Gottschalk, Albrecht Glaser, Franziska Gminder, weiterer Abgeordneter und 
der Fraktion der AfD (Drucksache 19/18352), dort Antwort auf Frage 18 a), vom 19. März 
2020 verwiesen. 
 
Zu Frage 17 b bis d: An Personen der Personenkreise 4. bis 10. wurden keine Zuwendungen 
und Zuschüsse in Sinne von § 23 LHO gezahlt. 

 
18. Beabsichtigt die Landesregierung, im Haushalt bzw. in der Finanzplanung des Landes 

die Ausgaben für die Zuwanderung in funktionaler, gruppenmäßiger oder sonstiger Ab-
grenzung darzustellen und wenn ja, wie und bis wann? 

 
Zu Frage 18: Die Haushaltssystematik des Haushaltsplans des Landes Brandenburg richtet 
sich nach dem Standard, den das nach § 49a Haushaltsgrundsätzegesetz fachlich zustän-
dige Bund-Länder-Gremium - das Gremium zur Standardisierung des staatlichen Rech-
nungswesens - einheitlich für den Bund und die Länder beschlossen hat. In diesem einheit-
lichen Standard des Gruppierungsplans sind die Ausgaben für die Zuwanderung nicht als 
eigenständiges Abgrenzungskriterium vorgesehen. Eine diesbezügliche Änderung ist nicht 
beabsichtigt. 
 

Anlage/n: 

1. Anlage 1 
2. Anlage 2 
3. Anlage 3 
4. Anlage 4 
5. Anlage 5 
6. Anlage 6 
7. Anlage 7 
8. Anlage 8 
9. Anlage 9 
10. Anlage 10 
11. Anlage 11 
12. Anlage 12 
13. Anlage 13 
14. Anlage 14 
15. Anlage 15 
16. Anlage 16 
17. Anlage 17 
18. Anlage 18 
19. Anlage 19 
20. Anlage 20 
21. Anlage 21 
22. Anlage 22 
23. Anlage 23 



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  67 589  28 748   10  26 900  13 792  13 108  2 342   994  2 995  5 931   846  1 208  10 620  2 450  5 571  2 599

unter 1 .................................................................  11 328  4 361 .  1 918   5  1 913   615   253   448   541   56   179  4 798   241  3 477  1 080

01 – 04 ................................................................  16 947  8 200 .  4 509   129  4 380  1 155   433   908  1 789   95   311  3 905  1 197  1 972   736

04 – 06 ................................................................  5 001  2 280 .  2 080   368  1 712   295   102   496   754   65   123   518   290   73   155

06 – 08 ................................................................  3 587  1 810   1  1 429   479   950   140   67   117   560   66   97   249   139   19   91

08 – 10 ................................................................  3 469  1 444   1  1 725   806   919   70   46   157   591   55   93   205   82   3   120

10 – 15 ................................................................  9 833  2 808   1  6 325  4 355  1 970   62   62   391  1 230   225   212   482   256   10   216

15 – 20 ................................................................  6 222  2 243   2  3 633  2 910   723   1   16   262   290   154   106   237   130   8   99

20 – 25 ................................................................  5 094  1 968 .  2 855  2 403   452 .   8   195   146   103   74   196   108   8   80

25 – 30 ................................................................  2 176  1 064 .  1 094  1 045   49   3   2   15   15   14   3   15   6 .   9

30 – 35 ................................................................  1 060   720 .   336   319   17   1   4   2   5   5   1   3   1 .   2

35 – 40 ................................................................   836   544 .   284   274   10 . .   1   6   3   4   4 .   1   3

40 und mehr ........................................................  2 036  1 306   5   712   699   13 .   1   3   4   5   5   8 . .   8

Quelle: Ausländerzentralregister

Aufent-

haltsge-

stattung

Aufenthaltsdauer von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  88 158  33 146   12  29 655  13 641  16 014  2 600  1 085  5 076  6 406   847  1 927  23 418  4 051  12 424  6 943

unter 1 .................................................................  22 949  4 616   1  3 193   6  3 187   610   222  1 537   764   54   656  14 483   624  8 842  5 017

01 – 04 ................................................................  23 274  10 216   1  5 832   140  5 692  1 324   520  1 689  2 023   136   428  6 797  2 270  3 431  1 096

04 – 06 ................................................................  6 205  3 077 .  2 258   384  1 874   330   131   590   758   65   185   685   386   110   189

06 – 08 ................................................................  3 994  1 942 .  1 683   509  1 174   183   79   252   602   58   96   273   170   8   95

08 – 10 ................................................................  3 321  1 637   2  1 394   595   799   80   54   116   502   47   81   207   102   6   99

10 – 15 ................................................................  9 659  3 013   1  5 977  4 012  1 965   57   53   405  1 256   194   223   445   217   9   219

15 – 20 ................................................................  6 514  2 275   2  3 828  3 083   745   7   16   246   324   152   145   264   146   9   109

20 – 25 ................................................................  5 208  2 046 .  2 854  2 379   475   4   5   216   145   105   89   219   121   5   93

25 – 30 ................................................................  2 863  1 423 .  1 404  1 338   66   5   1   17   20   23   12   24   11   1   12

30 – 35 ................................................................  1 050   744 .   295   283   12 .   2   3   3   4   5   6   1   2   3

35 – 40 ................................................................   942   633 .   302   294   8 .   1 .   5   2   2   5   1   1   3

40 und mehr ........................................................  2 179  1 524   5   635   618   17 .   1   5   4   7   5   10   2 .   8

Quelle: Ausländerzentralregister

Aufent-

haltsge-

stattung

Aufenthaltsdauer von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  107 855  37 600   10  42 600  14 025  28 575  2 870  1 330  15 850  7 640   890  2 625  25 025  4 980  12 630  7 415

unter 1 .................................................................  18 475  5 075 .  4 310   10  4 300   560   285  1 915  1 490   55   610  8 480   710  4 130  3 640

01 – 04 ................................................................  43 960  12 110 .  16 830   180  16 645  1 490   610  11 900  2 470   175  1 000  14 020  2 930  8 215  2 875

04 – 06 ................................................................  7 950  4 120 .  2 535   425  2 110   435   185   600   810   75   240  1 055   570   240   240

06 – 08 ................................................................  4 660  2 205 .  1 935   575  1 365   195   80   440   590   60   170   350   210   10   125

08 – 10 ................................................................  3 485  1 805 .  1 400   585   815   100   60   125   485   45   85   195   100   5   90

10 – 15 ................................................................  9 070  3 175 .  5 265  3 430  1 835   60   75   330  1 215   160   240   390   170   15   205

15 – 20 ................................................................  7 060  2 345 .  4 275  3 435   840   15   15   275   380   160   135   305   155   10   135

20 – 25 ................................................................  5 345  2 150 .  2 925  2 460   465   5   10   195   135   120   100   170   100 .   70

25 – 30 ................................................................  3 440  1 600 .  1 765  1 615   155   5   5   55   55   30   35   40   20 .   15

30 – 35 ................................................................  1 055   705 .   345   330   10 . .   5   5   5   5   5 . .   5

35 – 40 ................................................................  1 025   710 .   310   300   10 . .   5   5   5 .   5 . .   5

40 und mehr ........................................................  2 330  1 605   5   705   685   20 . .   5   5   10   5   10 . .   10

Quelle: Ausländerzentralregister

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Aufent-

haltsge-

stattung

Aufenthaltsdauer von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status ¹ 

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  114 830  39 695   10  48 390  14 475  33 915  2 945  1 820  18 925  9 270   950  3 720  23 015  5 605  11 705  5 710

unter 1 .................................................................  15 305  5 915 .  3 470   5  3 465   420   400   870  1 705   65   570  5 350   890  2 285  2 180

01 – 04 ................................................................  51 425  13 455 .  21 965   175  21 790  1 595   835  15 530  3 625   200  1 980  14 030  3 080  8 440  2 505

04 – 06 ................................................................  10 735  5 195 .  3 130   440  2 690   485   230   925   970   80   310  2 095   890   870   340

06 – 08 ................................................................  5 625  2 870 .  2 100   595  1 505   215   130   495   610   55   210   440   240   60   145

08 – 10 ................................................................  3 730  1 840 .  1 585   615   970   120   80   215   500   55   120   185   95   10   80

10 – 15 ................................................................  8 305  3 175 .  4 575  2 790  1 780   75   95   330  1 140   140   220   335   130   15   190

15 – 20 ................................................................  7 435  2 065 .  4 900  3 925   980   20   25   280   480   175   140   325   160   15   150

20 – 25 ................................................................  4 790  1 665 .  2 870  2 430   440   5   10   170   135   120   105   150   75   5   70

25 – 30 ................................................................  3 540  1 355 .  2 055  1 810   240   5   10   100   85   40   55   75   40   5   35

30 – 35 ................................................................  1 160   535 .   610   595   15 . .   5   5   5   5   10   5 .   5

35 – 40 ................................................................   850   485 .   355   340   15 .   5 .   5   5 .   10   5 .   5

40 und mehr ........................................................  1 930  1 135   5   775   755   20 . .   5   5   10   5   10   5 .   5

Quelle: Ausländerzentralregister

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Aufent-

haltsge-

stattung

Aufenthaltsdauer von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Seite 4 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  124 340  45 115   5  52 005  15 010  36 995  3 335  2 310  20 065  10 255  1 030  4 205  23 010  5 245  11 595  6 170

unter 1 .................................................................  14 570  6 470 .  2 590   5  2 585   540   445   390  1 145   65   460  5 045   570  1 920  2 560

01 – 04 ................................................................  53 010  14 285 .  23 540   195  23 345  1 730  1 090  15 565  4 780   180  2 330  12 855  2 610  7 935  2 310

04 – 06 ................................................................  14 805  6 405 .  4 825   485  4 335   565   315  2 140  1 185   140   455  3 120  1 130  1 465   520

06 – 08 ................................................................  7 430  3 960 .  2 490   625  1 870   255   185   630   720   70   235   745   380   185   180

08 – 10 ................................................................  4 325  2 075 .  1 835   670  1 165   135   85   400   490   55   155   260   145   10   105

10 – 15 ................................................................  8 115  3 665 .  3 895  2 200  1 695   85   105   320  1 050   130   220   335   125   20   190

15 – 20 ................................................................  8 160  2 215 .  5 410  4 310  1 095   15   35   270   595   175   195   345   150   25   170

20 – 25 ................................................................  4 975  1 800 .  2 940  2 465   475   5   15   170   155   130   85   150   70   10   65

25 – 30 ................................................................  4 090  1 575 .  2 365  2 015   350   5   25   155   100   70   50   105   55   5   45

30 – 35 ................................................................  1 605   700 .   880   845   30 . .   15   10   5   10   15   5   5   5

35 – 40 ................................................................   925   555 .   355   340   15 .   5   5   5   5 .   15   5   5   10

40 und mehr ........................................................  2 330  1 410   5   885   860   25 . .   5   10   10   10   25   5   10   10

Quelle: Ausländerzentralregister

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

Aufenthaltsdauer von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Aufenthaltsdauer, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Aufenthaltsdauer und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  132 405  49 660   5  54 435  15 450  38 985  3 710  2 720  20 580  11 020   955  4 415  23 890  5 675  11 975  6 240

unter 1 .................................................................  14 675  6 475 .  2 540   5  2 535   560   470   375  1 090   45   610  5 045   555  1 800  2 695

01 – 04 ................................................................  40 490  14 705 .  15 100   160  14 940  1 960  1 345  6 360  5 085   190  1 455  9 230  2 145  5 300  1 785

04 – 06 ................................................................  29 990  7 365 .  14 660   650  14 010   615   385  11 395  1 475   145  1 255  6 710  1 680  4 155   875

06 – 08 ................................................................  10 175  5 145 .  3 105   700  2 400   310   210   975   845   60   315  1 615   690   650   275

08 – 10 ................................................................  5 460  2 920 .  2 015   720  1 295   140   100   480   535   40   170   355   190   40   125

10 – 15 ................................................................  8 215  4 080 .  3 595  1 890  1 705   95   130   405   975   100   210   330   140   10   180

15 – 20 ................................................................  8 220  2 345 .  5 350  4 240  1 110   20   25   235   680   145   200   320   140   20   160

20 – 25 ................................................................  5 360  1 890 .  3 205  2 700   505   5   20   165   180   130   110   155   80   5   70

25 – 30 ................................................................  4 510  1 705 .  2 635  2 225   410   5   30   170   125   80   70   100   50 .   50

30 – 35 ................................................................  1 935   880 .  1 035   995   40 . .   15   15   10   10   10   5 .   5

35 – 40 ................................................................   915   590 .   315   295   20 .   5   5   5   5   5   5 . .   5

40 und mehr ........................................................  2 455  1 555   5   880   870   10 . . .   5 .   5   10   5 .   5

Quelle: Ausländerzentralregister

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

zeitlich

unbefristet

zeitlich 
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ohne Aufenthaltstitel
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  23 873  15 898   2  5 550  3 699  1 851   170   152   303   995   231   234  2 123   441  1 028   654

weiblich.....  21 999  12 691   2  7 221  4 650  2 571   353   127   325  1 602   164   238  1 810   355   952   503

insgesamt.  45 872  28 589   4  12 771  8 349  4 422   523   279   628  2 597   395   472  3 933   796  1 980  1 157

EU-Staaten männlich.....  16 062  15 790 .   185   158   27   3   11 .   9   4   2   19 .   2   17

weiblich.......  12 794  12 578 .   172   153   19   1   5 .   12   1   1   6 .   2   4

insgesamt...  28 856  28 368 .   357   311   46   4   16 .   21   5   3   25 .   4   21

EU-Kandidatenländer männlich.....  2 817   50 .  1 973  1 333   640   40   40   119   352   89   90   704   155   374   175

weiblich.......  1 758   10 .  1 130   594   536   42   24   85   353   32   53   565   110   321   134

insgesamt...  4 575   60 .  3 103  1 927  1 176   82   64   204   705   121   143  1 269   265   695   309

Albanien männlich.....   149   13 .   42   20   22   4   1 .   14   3   8   86 .   69   17

weiblich.......   99   6 .   27   9   18   5   1   1   9   2   5   61   1   49   11

insgesamt...   248   19 .   69   29   40   9   2   1   23   5   13   147   1   118   28

Mazedonien männlich.....   293   6 .   220   162   58   2   4   5   40   7   4   63   8   32   23

weiblich.......   155 . .   106   42   64   3   5   4   52 .   3   46   6   26   14

insgesamt...   448   6 .   326   204   122   5   9   9   92   7   7   109   14   58   37

Montenegro männlich.....   47 . .   35   21   14   1 .   7   6 . .   12   10   1   1

weiblich.......   20 . .   15   5   10   1 .   1   8 . .   5   4 .   1

insgesamt...   67 . .   50   26   24   2 .   8   14 . .   17   14   1   2

Serbien männlich.....   701   12 .   275   162   113   3   17   41   47   5   27   387   87   229   71

weiblich.......   622   2 .   231   131   100   5   9   31   49   6   17   372   76   230   66

insgesamt...  1 323   14 .   506   293   213   8   26   72   96   11   44   759   163   459   137

Türkei männlich.....  1 516   17 .  1 320   908   412   30   17   56   237   72   49   130   34   41   55

weiblich.......   789   2 .   697   371   326   28   9   38   229   22   23   67   13   14   40

insgesamt...  2 305   19 .  2 017  1 279   738   58   26   94   466   94   72   197   47   55   95

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   230   40   1   129   85   44 .   1 .   4   39   1   59 . .   59

weiblich.......   257   49   2   141   102   39   1 . .   3   35   2   63 . .   63

insgesamt...   487   89   3   270   187   83   1   1 .   7   74   3   122 . .   122

Island männlich.....   8   2 .   2 .   2 . . .   1   1 .   4 . .   4

weiblich.......   6 . . . . . . . . . . .   6 . .   6

insgesamt...   14   2 .   2 .   2 . . .   1   1 .   10 . .   10

Liechtenstein männlich.....   3   1 . . . . . . . . . .   2 . .   2

weiblich.......   1   1 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   4   2 . . . . . . . . . .   2 . .   2

Norwegen männlich.....   26   4 .   2   1   1 . . . .   1 .   20 . .   20

weiblich.......   29   5 .   4   3   1 . . .   1 .   2   18 . .   18

insgesamt...   55   9 .   6   4   2 . . .   1   1   2   38 . .   38

Schweiz männlich.....   193   33   1   125   84   41 .   1 .   3   37   1   33 . .   33

weiblich.......   221   43   2   137   99   38   1 . .   2   35 .   39 . .   39

insgesamt...   414   76   3   262   183   79   1   1 .   5   72   1   72 . .   72

Sonstiges Europa männlich.....  4 764   18   1  3 263  2 123  1 140   127   100   184   630   99   141  1 341   286   652   403

weiblich.......  7 190   54 .  5 778  3 801  1 977   309   98   240  1 234   96   182  1 176   245   629   302

insgesamt...  11 954   72   1  9 041  5 924  3 117   436   198   424  1 864   195   323  2 517   531  1 281   705

Bosnien und Herzegowina männlich.....   385   1   1   267   163   104   1   5   46   41   11   30   86   39   7   40

weiblich.......   305 . .   210   97   113   2   3   52   52   4   18   77   35   2   40

insgesamt...   690   1   1   477   260   217   3   8   98   93   15   48   163   74   9   80

Kosovo männlich.....   279   1 .   245   152   93   1   4   31   50   7   8   25   12   1   12

weiblich.......   201 . .   176   52   124 .   5   30   85   4   2   23   8   3   12

insgesamt...   480   1 .   421   204   217   1   9   61   135   11   10   48   20   4   24

Moldau männlich.....   147   4 .   108   79   29   1   1   3   24 .   4   31 . .   31

weiblich.......   146   8 .   125   87   38   5 .   3   30 .   4   9 . .   9

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status
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Zweck der 

Aus-
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Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre
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rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
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insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-
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Bevölkerung 
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Kein Aufenthaltstitel 
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dernis auf 
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mit Aufenthaltstitel
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Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt

insgesamt...   293   12 .   233   166   67   6   1   6   54 .   8   40 . .   40

Russische Föderation männlich.....  2 521   6 .  1 378   799   579   89   50   72   324   44   67  1 070   224   643   203

weiblich.......  3 584   18 .  2 514  1 575   939   205   45   107   538   44   89   963   191   623   149

insgesamt...  6 105   24 .  3 892  2 374  1 518   294   95   179   862   88   156  2 033   415  1 266   352

Ukraine männlich.....  1 181   3 .  1 065   797   268   32   32   27   154   23   25   88   7   1   80

weiblich.......  2 375   20 .  2 214  1 603   611   85   39   41   414   32   54   87   7   1   79

insgesamt...  3 556   23 .  3 279  2 400   879   117   71   68   568   55   79   175   14   2   159

Weißrussland männlich.....   207   2 .   160   99   61   3   8   5   35   10   7   38   3 .   35

weiblich.......   518   8 .   480   331   149   12   6   7   114   10   15   15   4 .   11

insgesamt...   725   10 .   640   430   210   15   14   12   149   20   22   53   7 .   46

Afrika männlich...  3 123   16 .  1 003   338   665   164   42   166   264   29   96  2 008   593  1 231   184

weiblich.....  1 410   4 .   645   124   521   63   19   142   286   11   33   728   225   412   91

insgesamt.  4 533   20 .  1 648   462  1 186   227   61   308   550   40   129  2 736   818  1 643   275

Nordafrika männlich.....   449   7 .   345   153   192   30   23   17   116   6   35   62   27   3   32

weiblich.......   126   3 .   102   20   82   16   4   10   49   3   3   18   5 .   13

insgesamt...   575   10 .   447   173   274   46   27   27   165   9   38   80   32   3   45

Ägypten männlich.....   125   3 .   100   34   66   11   18   1   35   1   8   14   1 .   13

weiblich.......   45   2 .   37   3   34   10   2   2   20 .   1   5 . .   5

insgesamt...   170   5 .   137   37   100   21   20   3   55   1   9   19   1 .   18

Algerien männlich.....   101   2 .   70   39   31   2   1   4   23   1   4   25   14   2   9

weiblich.......   14 . .   11   3   8   1   1 .   5   1 .   3   1 .   2

insgesamt...   115   2 .   81   42   39   3   2   4   28   2   4   28   15   2   11

Marokko männlich.....   86 . .   70   27   43   14   1   1   25   2   6   10   8 .   2

weiblich.......   42   1 .   33   11   22   3 .   2   15   2   1   7   4 .   3

insgesamt...   128   1 .   103   38   65   17   1   3   40   4   7   17   12 .   5

Tunesien männlich.....   112   2 .   91   52   39   3   3   1   30   2   8   11   4 .   7

weiblich.......   15 . .   12   3   9   2 . .   7 .   1   2 . .   2

insgesamt...   127   2 .   103   55   48   5   3   1   37   2   9   13   4 .   9

Westafrika männlich.....   428   6 .   252   57   195   84   7   42   52   10   30   140   85   23   32

weiblich.......   167 . .   120   26   94   11   1   20   61   1   9   38   15   6   17

insgesamt...   595   6 .   372   83   289   95   8   62   113   11   39   178   100   29   49

Ghana männlich.....   51   1 .   39   11   28   14   3   4   6   1   1   10   4 .   6

weiblich.......   24 . .   22   6   16   4   1   2   9 .   1   1 . .   1

insgesamt...   75   1 .   61   17   44   18   4   6   15   1   2   11   4 .   7

Nigeria männlich.....   249   3 .   156   28   128   65   3   22   34   4   19   71   46   15   10

weiblich.......   102 . .   64   10   54   5 .   13   36 .   5   33   13   6   14

insgesamt...   351   3 .   220   38   182   70   3   35   70   4   24   104   59   21   24

Togo männlich.....   16 . .   11   4   7 . .   2   4   1 .   5   1 .   4

weiblich.......   12 . .   10   3   7   1 .   3   3 . .   2   1 .   1

insgesamt...   28 . .   21   7   14   1 .   5   7   1 .   7   2 .   5

Zentralafrika männlich.....   929   2 .   183   40   143   33   3   53   48   6   10   734   237   450   47

weiblich.......   293 . .   138   22   116   24   5   35   49   3   3   152   54   83   15

insgesamt...  1 222   2 .   321   62   259   57   8   88   97   9   13   886   291   533   62

Kamerun männlich.....   583   2 .   138   25   113   31   2   33   41   6   7   436   130   280   26

weiblich.......   206 . .   99   8   91   22   3   28   36   2   3   104   42   55   7

insgesamt...   789   2 .   237   33   204   53   5   61   77   8   10   540   172   335   33

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   31 . .   26   9   17 . .   14   3 .   2   3   1 .   2

weiblich.......   21 . .   20   8   12   1 .   5   5   1 .   1   1 . .

insgesamt...   52 . .   46   17   29   1 .   19   8   1   2   4   2 .   2

Ostafrika männlich.....  1 207   1 .   130   17   113   14   6   52   37   4   16  1 060   241   748   71
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status
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Duldung 
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insgesamt

weiblich.......   758   1 .   233   37   196   10   4   75   104   3   13   511   150   321   40

insgesamt...  1 965   2 .   363   54   309   24   10   127   141   7   29  1 571   391  1 069   111

Äthiopien männlich.....   11 . .   7   1   6   2   1 .   2   1   1   3 .   2   1

weiblich.......   12 . .   9   2   7 . . .   7 . .   3 .   3 .

insgesamt...   23 . .   16   3   13   2   1 .   9   1   1   6 .   5   1

Südliches Afrika männlich.....   110 . .   93   71   22   3   3   2   11   3   5   12   3   7   2

weiblich.......   66 . .   52   19   33   2   5   2   23   1   5   9   1   2   6

insgesamt...   176 . .   145   90   55   5   8   4   34   4   10   21   4   9   8

Südafrika männlich.....   32 . .   22   12   10   1   2 .   7 . .   10   2   7   1

weiblich.......   33 . .   27   12   15   1   3 .   10   1 .   6   1   2   3

insgesamt...   65 . .   49   24   25   2   5 .   17   1 .   16   3   9   4

Amerika männlich...  1 194   29   1  1 002   457   545   179   135   9   173   49   48   114   4 .   110

weiblich.....  1 367   37 .  1 158   491   667   223   90   11   295   48   49   123   1 .   122

insgesamt.  2 561   66   1  2 160   948  1 212   402   225   20   468   97   97   237   5 .   232

Nordamerika männlich.....   601   16   1   514   266   248   34   87   2   89   36   19   51   1 .   50

weiblich.......   486   15 .   407   191   216   68   49   2   70   27   21   43 . .   43

insgesamt...  1 087   31   1   921   457   464   102   136   4   159   63   40   94   1 .   93

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   497   14   1   426   228   198   31   61   1   76   29   14   42   1 .   41

weiblich.......   409   13 .   341   165   176   60   39   1   54   22   20   35 . .   35

insgesamt...   906   27   1   767   393   374   91   100   2   130   51   34   77   1 .   76

Mittelamerika und Karibik männlich.....   245   5 .   212   94   118   56   18   2   35   7   7   21   2 .   19

weiblich.......   325   4 .   287   107   180   47   19   1   101   12   7   27   1 .   26

insgesamt...   570   9 .   499   201   298   103   37   3   136   19   14   48   3 .   45

Mexiko männlich.....   81   1 .   67   8   59   44   4 .   9   2   1   12 . .   12

weiblich.......   87   2 .   73   18   55   27   2 .   22   4   2   10   1 .   9

insgesamt...   168   3 .   140   26   114   71   6 .   31   6   3   22   1 .   21

Südamerika männlich.....   348   8 .   276   97   179   89   30   5   49   6   22   42   1 .   41

weiblich.......   556   18 .   464   193   271   108   22   8   124   9   21   53 . .   53

insgesamt...   904   26 .   740   290   450   197   52   13   173   15   43   95   1 .   94

Argentinien männlich.....   27   2 .   20   4   16   7   5 .   4 .   3   2 . .   2

weiblich.......   30   2 .   22   7   15   8   1 .   6 .   1   5 . .   5

insgesamt...   57   4 .   42   11   31   15   6 .   10 .   4   7 . .   7

Brasilien männlich.....   93   1 .   74   14   60   25   12   1   18   4   8   10 . .   10

weiblich.......   211   10 .   175   73   102   37   10 .   51   4   10   16 . .   16

insgesamt...   304   11 .   249   87   162   62   22   1   69   8   18   26 . .   26

Chile männlich.....   59   1 .   50   34   16   6   3 .   6   1   3   5 . .   5

weiblich.......   47 . .   44   23   21   12   2 .   6   1   3 . . . .

insgesamt...   106   1 .   94   57   37   18   5 .   12   2   6   5 . .   5

Asien männlich...  7 370   29 .  4 772  1 713  3 059   678   304  1 036   862   179   273  2 296   486  1 308   502

weiblich.....  6 075   31 .  4 888  2 114  2 774   484   90   738  1 350   112   199   957   144   455   358

insgesamt.  13 445   60 .  9 660  3 827  5 833  1 162   394  1 774  2 212   291   472  3 253   630  1 763   860

Vorderasien männlich.....  2 429   15 .  1 262   265   997   167   61   577   150   42   98  1 054   120   748   186

weiblich.......  1 304   7 .   839   145   694   91   27   409   152   15   42   416   43   262   111

insgesamt...  3 733   22 .  2 101   410  1 691   258   88   986   302   57   140  1 470   163  1 010   297

Armenien männlich.....   52   1 .   42   18   24   6   3   4   10   1   1   8   3   1   4

weiblich.......   64   2 .   46   20   26   6   5   5   10 .   2   14   8   2   4

insgesamt...   116   3 .   88   38   50   12   8   9   20   1   3   22   11   3   8

Aserbaidschan männlich.....   91 . .   80   43   37   21   1   4   9   2   2   9 . .   9

weiblich.......   67 . .   61   41   20 .   2   7   11 .   2   4 . .   4
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insgesamt...   158 . .   141   84   57   21   3   11   20   2   4   13 . .   13

Georgien männlich.....   47   1 .   29   8   21   5   4   2   10 .   3   14 .   1   13

weiblich.......   77 . .   65   19   46   19   7   1   19 .   5   7 . .   7

insgesamt...   124   1 .   94   27   67   24   11   3   29 .   8   21 .   1   20

Irak männlich.....   251   3 .   156   29   127   3 .   94   28   2   12   80   39   26   15

weiblich.......   162 . .   119   6   113   1 .   94   18 .   5   38   9   19   10

insgesamt...   413   3 .   275   35   240   4 .   188   46   2   17   118   48   45   25

Iran männlich.....   334   1 .   178   47   131   42   13   56   14   6   12   143   27   100   16

weiblich.......   203   1 .   137   25   112   42   7   37   21   5   4   61   6   46   9

insgesamt...   537   2 .   315   72   243   84   20   93   35   11   16   204   33   146   25

Israel männlich.....   75   3 .   67   22   45   8   14 .   23 .   3   2 . .   2

weiblich.......   46   3 .   37   11   26   4   5   1   14   2   4   2 . .   2

insgesamt...   121   6 .   104   33   71   12   19   1   37   2   7   4 . .   4

Jordanien männlich.....   59   3 .   48   17   31   7   5   9   7   3   1   7   2   2   3

weiblich.......   29 . .   26   6   20   2 .   8   9   1 .   3   1 .   2

insgesamt...   88   3 .   74   23   51   9   5   17   16   4   1   10   3   2   5

Libanon männlich.....   192   3 .   128   62   66   4   2   24   25   11   9   52   36   10   6

weiblich.......   82 . .   48   8   40   1 .   16   18   5   3   31   16   7   8

insgesamt...   274   3 .   176   70   106   5   2   40   43   16   12   83   52   17   14

Palästinensische Gebiete männlich.....   7 . .   5 .   5   1   2   2 . .   1   1   1 . .

weiblich....... . . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   7 . .   5 .   5   1   2   2 . .   1   1   1 . .

Syrien männlich.....  1 241 . .   470   12   458   30   17   376   19   16   40   731   10   608   113

weiblich.......   553   1 .   286   6   280   11   1   239   27   2   12   254   3   188   63

insgesamt...  1 794   1 .   756   18   738   41   18   615   46   18   52   985   13   796   176

Süd- und Südostasien männlich.....  2 957   11 .  2 076  1 052  1 024   215   79   148   481   101   106   764   293   283   188

weiblich.......  2 779   14 .  2 443  1 401  1 042   94   23   79   792   54   82   240   73   36   131

insgesamt...  5 736   25 .  4 519  2 453  2 066   309   102   227  1 273   155   188  1 004   366   319   319

Indien männlich.....   548   3 .   424   144   280   101   49   12   97   21   26   95   57   4   34

weiblich.......   202   4 .   170   32   138   22   11   2   94   9   9   19   4   2   13

insgesamt...   750   7 .   594   176   418   123   60   14   191   30   35   114   61   6   47

Indonesien männlich.....   47 . .   41   11   30   13   12 .   4   1   3   3 . .   3

weiblich.......   62   2 .   56   30   26   18 . .   8 .   1   3 . .   3

insgesamt...   109   2 .   97   41   56   31   12 .   12   1   4   6 . .   6

Pakistan männlich.....   543   5 .   160   44   116   43   6   18   40   9   8   370   98   250   22

weiblich.......   73   3 .   46   6   40   3   1   5   27   4   4   20   1   14   5

insgesamt...   616   8 .   206   50   156   46   7   23   67   13   12   390   99   264   27

Philippinen männlich.....   12 . .   9 .   9   3 . .   4   2   2   1 . .   1

weiblich.......   129   1 .   119   61   58   5   2   3   48 .   2   7   1 .   6

insgesamt...   141   1 .   128   61   67   8   2   3   52   2   4   8   1 .   7

Sri Lanka männlich.....   19 . .   17   10   7 .   1 .   6 . .   2 . .   2

weiblich.......   29 . .   28   14   14   3 .   1   10 . .   1 . .   1

insgesamt...   48 . .   45   24   21   3   1   1   16 . .   3 . .   3

Thailand männlich.....   76 . .   69   23   46   7   4   3   28   4   2   5 . .   5

weiblich.......   532   2 .   501   346   155   15   1 .   129   10   10   19 . .   19

insgesamt...   608   2 .   570   369   201   22   5   3   157   14   12   24 . .   24

Vietnam männlich.....  1 612   2 .  1 286   804   482   15   4   107   293   63   60   264   130   27   107

weiblich.......  1 690   2 .  1 473   890   583   21   4   64   463   31   51   164   66   20   78

insgesamt...  3 302   4 .  2 759  1 694  1 065   36   8   171   756   94   111   428   196   47   185

Ost- und Zentralasien männlich.....  1 984   3 .  1 434   396  1 038   296   164   311   231   36   69   478   73   277   128

weiblich.......  1 992   10 .  1 606   568  1 038   299   40   250   406   43   75   301   28   157   116

insgesamt...  3 976   13 .  3 040   964  2 076   595   204   561   637   79   144   779   101   434   244
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt

Afghanistan männlich.....   719 . .   343   34   309   6 .   290   11   2   13   363   49   276   38

weiblich.......   476 . .   280   28   252   2 .   226   21   3   10   186   9   154   23

insgesamt...  1 195 . .   623   62   561   8 .   516   32   5   23   549   58   430   61

China männlich.....   594 . .   485   72   413   208   137   11   41   16   34   75   24 .   51

weiblich.......   621   6 .   511   125   386   202   29   10   135   10   27   77   19 .   58

insgesamt...  1 215   6 .   996   197   799   410   166   21   176   26   61   152   43 .   109

Japan männlich.....   46   2 .   39   15   24   7   11 .   4   2   2   3 . .   3

weiblich.......   96 . .   87   45   42   13   3 .   23   3   6   3 . .   3

insgesamt...   142   2 .   126   60   66   20   14 .   27   5   8   6 . .   6

Kasachstan männlich.....   393 . .   359   178   181   36   4   8   121   12   15   19 .   1   18

weiblich.......   436   4 .   393   190   203   24   2   9   145   23   23   16 .   3   13

insgesamt...   829   4 .   752   368   384   60   6   17   266   35   38   35 .   4   31

Korea, Republik männlich.....   46 . .   38   10   28   14   7 .   7 .   3   5 . .   5

weiblich.......   72 . .   60   20   40   23 . .   17 .   4   8 . .   8

insgesamt...   118 . .   98   30   68   37   7 .   24 .   7   13 . .   13

Taiwan männlich.....   24 . .   18   3   15   13   1 . .   1 .   6 . .   6

weiblich.......   38 . .   37   9   28   23   3 .   2 . .   1 . .   1

insgesamt...   62 . .   55   12   43   36   4 .   2   1 .   7 . .   7

Australien und Ozeanien männlich...   88   3 .   78   25   53   8   22 .   18   5 .   7 . .   7

weiblich.....   64   5 .   51   18   33   12   8 .   10   3   3   5 . .   5

insgesamt.   152   8 .   129   43   86   20   30 .   28   8   3   12 . .   12

Australien männlich.....   59   3 .   49   15   34   6   11 .   13   4 .   7 . .   7

weiblich.......   53   5 .   44   17   27   10   6 .   8   3   1   3 . .   3

insgesamt...   112   8 .   93   32   61   16   17 .   21   7   1   10 . .   10

Sonstige Ausprägungen männlich...   701   2   3   324   99   225   8   5   164   37   11   25   347   164   143   40

weiblich.....   325   3   2   208   64   144 . .   101   39   4   10   102   37   42   23

insgesamt.  1 026   5   5   532   163   369   8   5   265   76   15   35   449   201   185   63

Staatenlos männlich.....   157 .   1   102   43   59   2   1   45   8   3   4   50   5   35   10

weiblich.......   131   1   1   97   39   58 . .   48   10 .   2   30   2   20   8

insgesamt...   288   1   2   199   82   117   2   1   93   18   3   6   80   7   55   18

Britische Überseegebiete männlich.....   2 . .   2   2 . . . . . . . . . . .

weiblich.......   4   1 .   1   1 . . . . . . .   2 . .   2

insgesamt...   6   1 .   3   3 . . . . . . .   2 . .   2

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....   542   2   2   220   54   166   6   4   119   29   8   21   297   159   108   30

weiblich.......   190   1   1   110   24   86 . .   53   29   4   8   70   35   22   13

insgesamt...   732   3   3   330   78   252   6   4   172   58   12   29   367   194   130   43

Insgesamt männlich...  36 349  15 977   6  12 729  6 331  6 398  1 207   660  1 678  2 349   504   676  6 895  1 688  3 710  1 497

weiblich.....  31 240  12 771   4  14 171  7 461  6 710  1 135   334  1 317  3 582   342   532  3 725   762  1 861  1 102

insgesamt.  67 589  28 748   10  26 900  13 792  13 108  2 342   994  2 995  5 931   846  1 208  10 620  2 450  5 571  2 599

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  20 287   187   6  12 544  6 173  6 371  1 204   649  1 678  2 340   500   674  6 876  1 688  3 708  1 480

weiblich.......  18 446   193   4  13 999  7 308  6 691  1 134   329  1 317  3 570   341   531  3 719   762  1 859  1 098

insgesamt...  38 733   380   10  26 543  13 481  13 062  2 338   978  2 995  5 910   841  1 205  10 595  2 450  5 567  2 578

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  2 145   95   1  1 308   878   430   11   42   140   201   36   73   602   172   274   156

weiblich.......  1 629   42 .   964   516   448   12   27   128   264   17   46   540   139   265   136

insgesamt...  3 774   137   1  2 272  1 394   878   23   69   268   465   53   119  1 142   311   539   292

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 053   14 .   574   346   228   5   21   83   106   13   36   429   111   233   85

weiblich.......   863   2 .   438   197   241   6   14   67   144   10   21   402   90   233   79

insgesamt...  1 916   16 .  1 012   543   469   11   35   150   250   23   57   831   201   466   164

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  5 253   442 .  3 399  2 131  1 268   203   106   127   734   98   125  1 287   238   647   402
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt

weiblich.......  8 023   573 .  6 129  4 025  2 104   360   109   185  1 335   115   196  1 125   210   629   286

insgesamt...  13 276  1 015 .  9 528  6 156  3 372   563   215   312  2 069   213   321  2 412   448  1 276   688

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   424   424 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   585   585 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 009  1 009 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  27 836  18 603   2  5 463  3 552  1 911   183   175   317   999   237   249  3 519   945  1 464  1 110

weiblich.....  24 956  14 357   2  7 268  4 540  2 728   350   151   346  1 710   171   274  3 055   839  1 346   870

insgesamt.  52 792  32 960   4  12 731  8 092  4 639   533   326   663  2 709   408   523  6 574  1 784  2 810  1 980

EU-Staaten männlich.....  18 487  18 467 . . . . . . . . . .   20 . .   20

weiblich.......  14 236  14 233 . . . . . . . . . .   3 . .   3

insgesamt...  32 723  32 700 . . . . . . . . . .   23 . .   23

EU-Kandidatenländer männlich.....  3 672   78 .  2 038  1 357   681   48   65   118   347   103   120  1 436   454   498   484

weiblich.......  2 390   13 .  1 217   630   587   47   35   87   383   35   69  1 091   376   378   337

insgesamt...  6 062   91 .  3 255  1 987  1 268   95   100   205   730   138   189  2 527   830   876   821

Albanien männlich.....   793   19 .   63   18   45   9   3   1   17   15   13   698   162   318   218

weiblich.......   531   7 .   40   11   29   5   7   1   14   2   3   481   113   220   148

insgesamt...  1 324   26 .   103   29   74   14   10   2   31   17   16  1 179   275   538   366

Mazedonien männlich.....   384   12 .   237   163   74   2   2   7   49   14   8   127   37   46   44

weiblich.......   260   3 .   132   49   83   5   6   5   65   2   11   114   35   45   34

insgesamt...   644   15 .   369   212   157   7   8   12   114   16   19   241   72   91   78

Montenegro männlich.....   52   2 .   33   19   14   1 .   7   6 . .   17   12   1   4

weiblich.......   26 . .   17   7   10   1 .   1   8 .   2   7   5   1   1

insgesamt...   78   2 .   50   26   24   2 .   8   14 .   2   24   17   2   5

Serbien männlich.....   815   21 .   313   181   132   2   40   41   45   4   34   447   189   105   153

weiblich.......   683   1 .   254   137   117   6   16   29   60   6   17   411   202   99   110

insgesamt...  1 498   22 .   567   318   249   8   56   70   105   10   51   858   391   204   263

Türkei männlich.....  1 511   20 .  1 313   912   401   34   19   57   223   68   58   120   39   25   56

weiblich.......   808   1 .   719   386   333   30   6   43   232   22   31   57   9   10   38

insgesamt...  2 319   21 .  2 032  1 298   734   64   25   100   455   90   89   177   48   35   94

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   232   35   1   134   88   46 .   1 .   3   42   1   61 . .   61

weiblich.......   271   45   2   155   109   46   1 . .   1   44   2   67 . .   67

insgesamt...   503   80   3   289   197   92   1   1 .   4   86   3   128 . .   128

Island männlich.....   9   2 .   1 .   1 . . . .   1 .   6 . .   6

weiblich.......   8 . . . . . . . . . . .   8 . .   8

insgesamt...   17   2 .   1 .   1 . . . .   1 .   14 . .   14

Liechtenstein männlich.....   3   1 . . . . . . . . . .   2 . .   2

weiblich.......   1   1 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   4   2 . . . . . . . . . .   2 . .   2

Norwegen männlich.....   25   4 .   2   1   1 . . . .   1 .   19 . .   19

weiblich.......   28   6 .   4   3   1 . . .   1 .   2   16 . .   16

insgesamt...   53   10 .   6   4   2 . . .   1   1   2   35 . .   35

Schweiz männlich.....   195   28   1   131   87   44 .   1 .   3   40   1   34 . .   34

weiblich.......   234   38   2   151   106   45   1 . . .   44 .   43 . .   43

insgesamt...   429   66   3   282   193   89   1   1 .   3   84   1   77 . .   77

Sonstiges Europa männlich.....  5 445   23   1  3 291  2 107  1 184   135   109   199   649   92   128  2 002   491   966   545

weiblich.......  8 059   66 .  5 896  3 801  2 095   302   116   259  1 326   92   203  1 894   463   968   463

insgesamt...  13 504   89   1  9 187  5 908  3 279   437   225   458  1 975   184   331  3 896   954  1 934  1 008

Bosnien und Herzegowina männlich.....   419   1   1   294   177   117   3   10   54   42   8   26   97   40   1   56

weiblich.......   316 . .   231   107   124   1   1   57   63   2   17   68   31 .   37

insgesamt...   735   1   1   525   284   241   4   11   111   105   10   43   165   71   1   93

Kosovo männlich.....   288   1 .   238   151   87   3   4   25   47   8   12   37   18   4   15

weiblich.......   211 . .   169   56   113 .   4   27   80   2   8   34   17   5   12

insgesamt...   499   1 .   407   207   200   3   8   52   127   10   20   71   35   9   27

Moldau männlich.....   157   6 .   114   77   37   3   2   4   27   1   2   35 . .   35

weiblich.......   157   12 .   123   83   40   1   1   4   34 .   4   18 . .   18

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 
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stattung ²
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insgesamt...   314   18 .   237   160   77   4   3   8   61   1   6   53 . .   53

Russische Föderation männlich.....  3 157   8 .  1 394   817   577   82   44   80   332   39   57  1 698   424   957   317

weiblich.......  4 399   21 .  2 614  1 610  1 004   203   54   114   591   42   96  1 668   402   959   307

insgesamt...  7 556   29 .  4 008  2 427  1 581   285   98   194   923   81   153  3 366   826  1 916   624

Ukraine männlich.....  1 179   5 .  1 062   759   303   41   43   30   167   22   22   90   5   4   81

weiblich.......  2 399   25 .  2 218  1 554   664   85   49   49   446   35   67   89   9   4   76

insgesamt...  3 578   30 .  3 280  2 313   967   126   92   79   613   57   89   179   14   8   157

Weißrussland männlich.....   207   2 .   154   98   56   3   6   5   32   10   8   43   4 .   39

weiblich.......   519   8 .   486   337   149   12   7   8   112   10   10   15   4 .   11

insgesamt...   726   10 .   640   435   205   15   13   13   144   20   18   58   8 .   50

Afrika männlich...  4 005   22 .  1 052   336   716   205   35   184   263   29   142  2 789   875  1 589   325

weiblich.....  1 729   5   1   685   126   559   83   18   141   311   6   62   976   312   528   136

insgesamt.  5 734   27   1  1 737   462  1 275   288   53   325   574   35   204  3 765  1 187  2 117   461

Nordafrika männlich.....   500   7 .   360   145   215   49   21   14   122   9   58   75   31   6   38

weiblich.......   155   2   1   123   21   102   31   5   9   55   2   8   21   6   4   11

insgesamt...   655   9   1   483   166   317   80   26   23   177   11   66   96   37   10   49

Ägypten männlich.....   147   2 .   122   36   86   25   17   3   39   2   12   11   1 .   10

weiblich.......   47   1 .   37   3   34   14   1   2   17 .   4   5 . .   5

insgesamt...   194   3 .   159   39   120   39   18   5   56   2   16   16   1 .   15

Algerien männlich.....   105   1 .   67   33   34   1 .   3   28   2   4   33   16   6   11

weiblich.......   16 . .   13   4   9   1   1 .   6   1   1   2   1   1 .

insgesamt...   121   1 .   80   37   43   2   1   3   34   3   5   35   17   7   11

Marokko männlich.....   101 . .   70   27   43   16 .   1   25   1   14   17   10 .   7

weiblich.......   54   1   1   44   10   34   12 .   2   19   1   1   7   4   1   2

insgesamt...   155   1   1   114   37   77   28 .   3   44   2   15   24   14   1   9

Tunesien männlich.....   124   4 .   90   48   42   6   3   2   27   4   17   13   4 .   9

weiblich.......   26 . .   20   3   17   4   2 .   11 . .   6 .   2   4

insgesamt...   150   4 .   110   51   59   10   5   2   38   4   17   19   4   2   13

Westafrika männlich.....   459   9 .   272   58   214   103   7   41   54   9   27   151   92   23   36

weiblich.......   178   1 .   132   25   107   14 .   25   66   2   7   38   11   8   19

insgesamt...   637   10 .   404   83   321   117   7   66   120   11   34   189   103   31   55

Ghana männlich.....   62   2 .   45   12   33   16   2   6   8   1   2   13   5   1   7

weiblich.......   30 . .   24   5   19   4 .   3   12 .   3   3 . .   3

insgesamt...   92   2 .   69   17   52   20   2   9   20   1   5   16   5   1   10

Nigeria männlich.....   267   5 .   174   28   146   78   3   24   36   5   14   74   48   13   13

weiblich.......   102 . .   73   8   65   9 .   16   39   1   1   28   8   7   13

insgesamt...   369   5 .   247   36   211   87   3   40   75   6   15   102   56   20   26

Togo männlich.....   16 . .   11   6   5 . .   1   3   1 .   5   1 .   4

weiblich.......   12 . .   10   4   6   1 .   4   1 .   1   1 . .   1

insgesamt...   28 . .   21   10   11   1 .   5   4   1   1   6   1 .   5

Zentralafrika männlich.....  1 261   5 .   164   41   123   32   4   50   33   4   20  1 072   394   564   114

weiblich.......   388   1 .   132   21   111   21   4   29   57 .   13   242   87   123   32

insgesamt...  1 649   6 .   296   62   234   53   8   79   90   4   33  1 314   481   687   146

Kamerun männlich.....   817   4 .   115   23   92   29   3   28   29   3   14   684   215   401   68

weiblich.......   290 . .   94   8   86   17   3   22   44 .   8   188   59   102   27

insgesamt...  1 107   4 .   209   31   178   46   6   50   73   3   22   872   274   503   95

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   32 . .   25   11   14 . .   12   1   1   3   4   1 .   3

weiblich.......   21 . .   15   7   8 .   1   3   4 .   4   2   2 . .

insgesamt...   53 . .   40   18   22 .   1   15   5   1   7   6   3 .   3

Ostafrika männlich.....  1 672   1 .   164   19   145   18   1   78   45   3   33  1 474   351   988   135
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 
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weiblich.......   933   1 .   244   40   204   13   5   76   108   2   26   662   208   384   70

insgesamt...  2 605   2 .   408   59   349   31   6   154   153   5   59  2 136   559  1 372   205

Äthiopien männlich.....   18 . .   6   1   5   1 . .   4 .   3   9 .   8   1

weiblich.......   16 . .   7   2   5   1 . .   4 .   2   7 .   6   1

insgesamt...   34 . .   13   3   10   2 . .   8 .   5   16 .   14   2

Südliches Afrika männlich.....   113 . .   92   73   19   3   2   1   9   4   4   17   7   8   2

weiblich.......   75 . .   54   19   35   4   4   2   25 .   8   13 .   9   4

insgesamt...   188 . .   146   92   54   7   6   3   34   4   12   30   7   17   6

Südafrika männlich.....   40 . .   25   15   10   1   2 .   7 . .   15   5   8   2

weiblich.......   43 . .   29   13   16   2   3 .   11 .   2   12 .   9   3

insgesamt...   83 . .   54   28   26   3   5 .   18 .   2   27   5   17   5

Amerika männlich...  1 350   34   1  1 116   459   657   234   163   9   200   51   73   126   2 .   124

weiblich.....  1 437   41   1  1 210   506   704   241   101   11   310   41   68   117   1 .   116

insgesamt.  2 787   75   2  2 326   965  1 361   475   264   20   510   92   141   243   3 .   240

Nordamerika männlich.....   675   19   1   574   273   301   53   110   5   95   38   24   57 . .   57

weiblich.......   519   18 .   432   204   228   75   48   2   82   21   21   48 . .   48

insgesamt...  1 194   37   1  1 006   477   529   128   158   7   177   59   45   105 . .   105

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   570   17   1   484   234   250   48   90   4   78   30   21   47 . .   47

weiblich.......   432   16 .   361   175   186   67   40   1   60   18   15   40 . .   40

insgesamt...  1 002   33   1   845   409   436   115   130   5   138   48   36   87 . .   87

Mittelamerika und Karibik männlich.....   269   7 .   229   94   135   62   20   2   42   9   15   18   1 .   17

weiblich.......   325   5   1   282   105   177   46   20   1   102   8   17   20   1 .   19

insgesamt...   594   12   1   511   199   312   108   40   3   144   17   32   38   2 .   36

Mexiko männlich.....   90   2 .   72   8   64   53   1 .   8   2   7   9 . .   9

weiblich.......   91   3   1   74   16   58   31   1 .   24   2   7   6 . .   6

insgesamt...   181   5   1   146   24   122   84   2 .   32   4   14   15 . .   15

Südamerika männlich.....   406   8 .   313   92   221   119   33   2   63   4   34   51   1 .   50

weiblich.......   593   18 .   496   197   299   120   33   8   126   12   30   49 . .   49

insgesamt...   999   26 .   809   289   520   239   66   10   189   16   64   100   1 .   99

Argentinien männlich.....   35   1 .   26   4   22   9   5 .   8 .   4   4 . .   4

weiblich.......   31   1 .   25   8   17   6   4 .   7 .   2   3 . .   3

insgesamt...   66   2 .   51   12   39   15   9 .   15 .   6   7 . .   7

Brasilien männlich.....   109   2 .   81   14   67   27   15   1   21   3   11   15 . .   15

weiblich.......   223   9 .   181   69   112   41   10   1   53   7   14   19 . .   19

insgesamt...   332   11 .   262   83   179   68   25   2   74   10   25   34 . .   34

Chile männlich.....   62   1 .   52   38   14   6   3 .   5 .   1   8 . .   8

weiblich.......   46 . .   43   22   21   7   2 .   11   1   3 . . . .

insgesamt...   108   1 .   95   60   35   13   5 .   16   1   4   8 . .   8

Asien männlich...  15 708   33 .  6 345  1 734  4 611   719   301  2 490   925   176   621  8 709   690  5 142  2 877

weiblich.....  9 041   38 .  5 692  2 183  3 509   558   102  1 183  1 551   115   382  2 929   187  1 670  1 072

insgesamt.  24 749   71 .  12 037  3 917  8 120  1 277   403  3 673  2 476   291  1 003  11 638   877  6 812  3 949

Vorderasien männlich.....  8 825   12 .  2 788   291  2 497   162   69  1 998   240   28   405  5 620   224  3 242  2 154

weiblich.......  3 459   10 .  1 450   159  1 291   101   23   840   311   16   180  1 819   65  1 055   699

insgesamt...  12 284   22 .  4 238   450  3 788   263   92  2 838   551   44   585  7 439   289  4 297  2 853

Armenien männlich.....   59 . .   43   22   21   4   1   2   13   1   4   12   2   5   5

weiblich.......   70   2 .   46   21   25   9   3   3   10 .   7   15   7   4   4

insgesamt...   129   2 .   89   43   46   13   4   5   23   1   11   27   9   9   9

Aserbaidschan männlich.....   84 . .   76   43   33   12   5   6   8   2   1   7 . .   7

weiblich.......   74 . .   66   36   30   4 .   11   15 . .   8   1   1   6
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Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 
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insgesamt...   158 . .   142   79   63   16   5   17   23   2   1   15   1   1   13

Georgien männlich.....   46   1 .   31   8   23   10   3 .   10 .   2   12 .   1   11

weiblich.......   96   1 .   74   17   57   25   7 .   25 .   8   13   6 .   7

insgesamt...   142   2 .   105   25   80   35   10 .   35 .   10   25   6   1   18

Irak männlich.....   228   2 .   172   38   134   6   1   101   24   2   13   41   24   10   7

weiblich.......   157 . .   124   13   111 . .   88   22   1   12   21   10   4   7

insgesamt...   385   2 .   296   51   245   6   1   189   46   3   25   62   34   14   14

Iran männlich.....   455 . .   177   46   131   35   22   55   16   3   14   264   31   199   34

weiblich.......   278   1 .   145   28   117   40   8   36   30   3   11   121   6   97   18

insgesamt...   733   1 .   322   74   248   75   30   91   46   6   25   385   37   296   52

Israel männlich.....   76   3 .   61   25   36   6   11   1   18 .   8   4 . .   4

weiblich.......   47   4 .   39   15   24   1   3   2   16   2   3   1 . .   1

insgesamt...   123   7 .   100   40   60   7   14   3   34   2   11   5 . .   5

Jordanien männlich.....   67   2 .   44   15   29   6   4   8   8   3   3   18   2   2   14

weiblich.......   36   1 .   27   5   22   4 .   7   10   1   1   7   1 .   6

insgesamt...   103   3 .   71   20   51   10   4   15   18   4   4   25   3   2   20

Libanon männlich.....   208   3 .   134   64   70   6   4   26   26   8   9   62   36   16   10

weiblich.......   105 . .   66   10   56   1 .   27   27   1   6   33   15   9   9

insgesamt...   313   3 .   200   74   126   7   4   53   53   9   15   95   51   25   19

Palästinensische Gebiete männlich.....   18 . .   15   1   14   2   1   11 . . .   3   2 .   1

weiblich.......   8 . .   7 .   7   1 .   6 . . .   1 . .   1

insgesamt...   26 . .   22   1   21   3   1   17 . . .   4   2 .   2

Syrien männlich.....  7 480   1 .  1 969   21  1 948   43   17  1 772   108   8   323  5 187   125  3 008  2 054

weiblich.......  2 552   1 .   834   11   823   12   1   655   150   5   128  1 589   19   940   630

insgesamt...  10 032   2 .  2 803   32  2 771   55   18  2 427   258   13   451  6 776   144  3 948  2 684

Süd- und Südostasien männlich.....  3 726   18 .  2 103  1 036  1 067   245   86   161   465   110   125  1 480   348   779   353

weiblich.......  2 938   18 .  2 543  1 429  1 114   126   26   74   836   52   94   283   79   65   139

insgesamt...  6 664   36 .  4 646  2 465  2 181   371   112   235  1 301   162   219  1 763   427   844   492

Indien männlich.....   559   6 .   437   142   295   115   47   15   95   23   22   94   58   3   33

weiblich.......   227   3 .   194   32   162   38   12   2   102   8   7   23   7   1   15

insgesamt...   786   9 .   631   174   457   153   59   17   197   31   29   117   65   4   48

Indonesien männlich.....   61 . .   49   10   39   14   19 .   5   1   5   7 . .   7

weiblich.......   71   2 .   63   30   33   21 . .   12 .   2   4 . .   4

insgesamt...   132   2 .   112   40   72   35   19 .   17   1   7   11 . .   11

Pakistan männlich.....  1 254   6 .   161   46   115   46   7   22   33   7   18  1 069   175   731   163

weiblich.......   109   3 .   47   6   41   7   1   5   28 .   10   49   3   34   12

insgesamt...  1 363   9 .   208   52   156   53   8   27   61   7   28  1 118   178   765   175

Philippinen männlich.....   15 . .   11   1   10   2 . .   6   2   2   2 . .   2

weiblich.......   148   4 .   131   66   65   11   2   3   48   1   5   8   2 .   6

insgesamt...   163   4 .   142   67   75   13   2   3   54   3   7   10   2 .   8

Sri Lanka männlich.....   21 . .   18   11   7   1 . .   6 .   1   2 . .   2

weiblich.......   30 . .   30   16   14   3 .   1   10 . . . . . .

insgesamt...   51 . .   48   27   21   4 .   1   16 .   1   2 . .   2

Thailand männlich.....   81 . .   72   23   49   5   6   4   30   4   3   6 . .   6

weiblich.......   568   4 .   534   360   174   14   2 .   145   13   12   18   3 .   15

insgesamt...   649   4 .   606   383   223   19   8   4   175   17   15   24   3 .   21

Vietnam männlich.....  1 623   4 .  1 275   787   488   21   3   112   281   71   66   278   107   42   129

weiblich.......  1 721   2 .  1 489   896   593   25   6   59   473   30   56   174   63   30   81

insgesamt...  3 344   6 .  2 764  1 683  1 081   46   9   171   754   101   122   452   170   72   210

Ost- und Zentralasien männlich.....  3 157   3 .  1 454   407  1 047   312   146   331   220   38   91  1 609   118  1 121   370

weiblich.......  2 644   10 .  1 699   595  1 104   331   53   269   404   47   108   827   43   550   234

insgesamt...  5 801   13 .  3 153  1 002  2 151   643   199   600   624   85   199  2 436   161  1 671   604
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Afghanistan männlich.....  1 859 . .   364   34   330   5   1   309   14   1   15  1 480   97  1 119   264

weiblich.......  1 009 . .   297   25   272   1 .   246   22   3   16   696   28   545   123

insgesamt...  2 868 . .   661   59   602   6   1   555   36   4   31  2 176   125  1 664   387

China männlich.....   623 . .   500   76   424   223   121   12   47   21   36   87   21 .   66

weiblich.......   694   7 .   559   148   411   214   33   7   143   14   56   72   15 .   57

insgesamt...  1 317   7 .  1 059   224   835   437   154   19   190   35   92   159   36 .   123

Japan männlich.....   48   2 .   37   13   24   7   12 .   3   2   6   3 . .   3

weiblich.......   109 . .   99   47   52   16   6   1   26   3   6   4 . .   4

insgesamt...   157   2 .   136   60   76   23   18   1   29   5   12   7 . .   7

Kasachstan männlich.....   386 . .   342   180   162   31   5   9   106   11   25   19 .   2   17

weiblich.......   436   2 .   397   195   202   27   4   8   141   22   20   17 .   5   12

insgesamt...   822   2 .   739   375   364   58   9   17   247   33   45   36 .   7   29

Korea, Republik männlich.....   47 . .   39   14   25   15   5 .   5 .   4   4 . .   4

weiblich.......   81 . .   67   23   44   28   2 .   14 .   6   8 . .   8

insgesamt...   128 . .   106   37   69   43   7 .   19 .   10   12 . .   12

Taiwan männlich.....   21 . .   16   3   13   10   1 .   1   1   1   4 . .   4

weiblich.......   45 . .   35   10   25   22   2 .   1 .   1   9 . .   9

insgesamt...   66 . .   51   13   38   32   3 .   2   1   2   13 . .   13

Australien und Ozeanien männlich...   96   2 .   80   27   53   11   22 .   15   5   3   11 . .   11

weiblich.....   64   4 .   51   17   34   10   11 .   10   3   4   5 . .   5

insgesamt.   160   6 .   131   44   87   21   33 .   25   8   7   16 . .   16

Australien männlich.....   68   2 .   55   17   38   8   15 .   11   4   2   9 . .   9

weiblich.......   49   4 .   42   16   26   8   6 .   9   3   1   2 . .   2

insgesamt...   117   6 .   97   33   64   16   21 .   20   7   3   11 . .   11

Sonstige Ausprägungen männlich...  1 339   4   3   433   98   335   6   5   259   55   10   37   862   167   491   204

weiblich.....   597   3   2   260   63   197 .   1   136   57   3   12   320   33   194   93

insgesamt.  1 936   7   5   693   161   532   6   6   395   112   13   49  1 182   200   685   297

Staatenlos männlich.....   189 .   1   118   45   73   1 .   50   19   3   3   67   5   48   14

weiblich.......   167   1   1   117   37   80 . .   61   19 .   3   45   2   30   13

insgesamt...   356   1   2   235   82   153   1 .   111   38   3   6   112   7   78   27

Britische Überseegebiete männlich.....   2 . .   2   2 . . . . . . . . . . .

weiblich.......   4   1 .   2   2 . . . . . . .   1 . .   1

insgesamt...   6   1 .   4   4 . . . . . . .   1 . .   1

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 148   4   2   313   51   262   5   5   209   36   7   34   795   162   443   190

weiblich.......   426   1   1   141   24   117 .   1   75   38   3   9   274   31   164   79

insgesamt...  1 574   5   3   454   75   379   5   6   284   74   10   43  1 069   193   607   269

Insgesamt männlich...  50 334  18 698   6  14 489  6 206  8 283  1 358   701  3 259  2 457   508  1 125  16 016  2 679  8 686  4 651

weiblich.....  37 824  14 448   6  15 166  7 435  7 731  1 242   384  1 817  3 949   339   802  7 402  1 372  3 738  2 292

insgesamt.  88 158  33 146   12  29 655  13 641  16 014  2 600  1 085  5 076  6 406   847  1 927  23 418  4 051  12 424  6 943

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  31 847   231   6  14 489  6 206  8 283  1 358   701  3 259  2 457   508  1 125  15 996  2 679  8 686  4 631

weiblich.......  23 588   215   6  15 166  7 435  7 731  1 242   384  1 817  3 949   339   802  7 399  1 372  3 738  2 289

insgesamt...  55 435   446   12  29 655  13 641  16 014  2 600  1 085  5 076  6 406   847  1 927  23 395  4 051  12 424  6 920

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  2 513   479   1  1 194   755   439   11   57   139   196   36   87   752   311   160   281

weiblich.......  1 899   326 .   858   396   462   13   27   127   280   15   60   655   302   153   200

insgesamt...  4 412   805   1  2 052  1 151   901   24   84   266   476   51   147  1 407   613   313   481

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 180   26 .   602   364   238   6   44   74   100   14   49   503   220   110   173

weiblich.......   940   1 .   453   210   243   7   20   59   149   8   31   455   225   105   125

insgesamt...  2 120   27 .  1 055   574   481   13   64   133   249   22   80   958   445   215   298

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  5 915   474 .  3 386  2 109  1 277   201   110   138   737   91   125  1 930   435   969   526
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

insgesamt

weiblich.......  8 949   629 .  6 246  4 005  2 241   372   129   203  1 422   115   214  1 860   429   973   458

insgesamt...  14 864  1 103 .  9 632  6 114  3 518   573   239   341  2 159   206   339  3 790   864  1 942   984

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   461   461 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   617   617 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 078  1 078 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Quelle: Ausländerzentralregister
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  31 120  21 045 .  5 760  3 670  2 090   185   280   355  1 010   260   275  4 045  1 130  1 460  1 460

weiblich.....  27 720  16 330 .  7 440  4 620  2 820   325   175   380  1 765   180   310  3 635  1 050  1 420  1 165

insgesamt.  58 840  37 375   5  13 200  8 290  4 910   510   455   735  2 775   440   585  7 675  2 175  2 875  2 625

EU-Staaten männlich.....  20 900  20 870 . . . . . . . . . .   30 . .   30

weiblich.......  16 165  16 160 . . . . . . . . . .   5 . .   5

insgesamt...  37 065  37 030 . . . . . . . . . .   35 . .   35

EU-Kandidatenländer männlich.....  3 315   105 .  2 285  1 460   825   50   130   150   370   125   125   795   295   110   390

weiblich.......  2 020   30 .  1 325   675   650   45   45   120   405   35   85   580   240   80   260

insgesamt...  5 335   140 .  3 610  2 130  1 480   95   180   265   775   160   210  1 375   535   190   650

Albanien männlich.....   440   30 .   115   25   95   10   20   15   30   15   10   280   95   45   140

weiblich.......   285   15 .   60   10   50   5   10   10   25 .   5   205   90   30   85

insgesamt...   720   45 .   175   30   145   20   30   30   55   20   15   485   185   75   225

Mazedonien männlich.....   440   20 .   295   175   125   5   35   10   55   20   5   115   25   15   75

weiblich.......   250   5 .   155   55   100   5   15   5   75   5   10   80   30   15   35

insgesamt...   690   25 .   450   230   225   10   45   15   130   20   15   195   55   25   110

Montenegro männlich.....   55   5 .   35   20   15 . .   10   5 . .   15   10 . .

weiblich.......   25 . .   20   5   10 . . .   10 . .   5   5 . .

insgesamt...   80   5 .   55   25   25   5 .   10   15 .   5   20   15 .   5

Serbien männlich.....   655   25 .   355   195   160 .   50   50   50   5   30   245   120   25   95

weiblich.......   510   5 .   280   145   135   5   20   35   65   5   20   210   100   25   85

insgesamt...  1 170   30 .   635   340   290   5   70   90   115   10   50   455   225   50   180

Türkei männlich.....  1 610   25 .  1 395   975   415   30   25   60   225   80   70   120   30   25   65

weiblich.......   875 . .   755   415   340   30   5   50   230   25   45   70   10   10   50

insgesamt...  2 485   30 .  2 150  1 390   755   60   30   110   455   105   115   190   40   35   115

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   250   35 .   140   90   50 . . .   5   45 .   75 . .   75

weiblich.......   265   40 .   150   100   50 . . . .   45 .   70 . .   70

insgesamt...   515   75   5   290   190   100 . . .   5   95   5   140 . .   140

Island männlich.....   10 . . . . . . . . . . .   5 . .   5

weiblich.......   5 . . . . . . . . . . .   5 . .   5

insgesamt...   15 . . . . . . . . . . .   15 . .   15

Liechtenstein männlich.....   5 . . . . . . . . . . . . . . .

weiblich....... . . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5 . . . . . . . . . . . . . . .

Norwegen männlich.....   30   5 . . . . . . . . . .   25 . .   25

weiblich.......   30   5 .   5 . . . . . . . .   15 . .   15

insgesamt...   60   10 .   5   5   5 . . . . . .   40 . .   40

Schweiz männlich.....   205   25 .   135   85   50 . . .   5   45 .   40 . .   40

weiblich.......   230   35 .   145   100   45 . . . .   45 .   45 . .   45

insgesamt...   435   60   5   285   185   95 . . .   5   90 .   85 . .   85

Sonstiges Europa männlich.....  6 660   35 .  3 335  2 125  1 210   130   150   205   635   90   150  3 140   835  1 350   960

weiblich.......  9 270   95 .  5 965  3 845  2 120   280   130   260  1 360   95   225  2 980   810  1 340   835

insgesamt...  15 930   130 .  9 300  5 970  3 335   410   275   470  1 995   185   375  6 125  1 640  2 685  1 795

Bosnien und Herzegowina männlich.....   445   5 .   310   185   130   5   20   60   40   5   30   100   30 .   65

weiblich.......   355   5 .   250   105   145 .   10   60   75   5   30   75   30 .   45

insgesamt...   805   10 .   560   285   275   5   30   120   110   10   60   175   60   5   110

Kosovo männlich.....   315 . .   260   160   100   5   10   25   45   10   15   40   15   5   20

weiblich.......   215 . .   175   60   115   5 .   25   80   5   10   35   15 .   15

insgesamt...   530 . .   435   220   215   5   10   55   125   15   25   75   30   5   35

Moldau männlich.....   155   10 .   100   70   30 . .   5   20 .   5   40 . .   40

weiblich.......   170   25 .   115   80   35   5 . .   30 .   5   30 . .   30

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

insgesamt...   325   35 .   215   150   65   5 .   5   50 .   10   70 . .   70

Russische Föderation männlich.....  4 310   10 .  1 415   840   575   70   45   80   340   40   65  2 815   775  1 335   710

weiblich.......  5 475   25 .  2 660  1 655  1 005   175   65   120   610   40   100  2 690   750  1 325   615

insgesamt...  9 785   35 .  4 075  2 495  1 580   245   110   200   950   80   165  5 510  1 525  2 660  1 325

Ukraine männlich.....  1 195   5 .  1 060   750   315   50   60   30   155   25   25   105   10   5   90

weiblich.......  2 440   35 .  2 215  1 545   670   80   50   50   460   30   65   125   10   10   105

insgesamt...  3 640   40 .  3 275  2 290   985   130   110   80   615   55   90   230   15   15   200

Weißrussland männlich.....   200 . .   150   95   55   5   10   5   30   10   15   35   5 .   30

weiblich.......   550   10 .   500   350   150   15   5   5   110   10   15   25   5 .   25

insgesamt...   750   10 .   650   445   205   20   15   15   140   20   25   65   5 .   55

Afrika männlich...  5 240   25 .  1 880   355  1 520   240   55   875   320   30   155  3 180  1 080  1 525   570

weiblich.....  2 285   10 .   995   145   850   120   20   325   380   5   95  1 180   325   610   245

insgesamt.  7 525   40 .  2 875   500  2 370   360   75  1 200   700   35   255  4 360  1 405  2 140   815

Nordafrika männlich.....   680   10 .   450   155   295   85   35   15   150   10   40   180   40   65   75

weiblich.......   230   5 .   155   20   135   50   5   10   70 .   20   55   5   15   35

insgesamt...   915   15 .   605   175   430   130   40   25   220   15   60   235   45   80   110

Ägypten männlich.....   200 . .   155   45   115   30   20 .   55   5   10   30 .   5   30

weiblich.......   80 . .   50   5   50   20 . .   25 .   10   20 . .   20

insgesamt...   285   5 .   210   45   160   50   25   5   80   5   20   55 .   5   50

Algerien männlich.....   145 . .   75   35   40 . .   5   30 .   5   65   20   30   15

weiblich.......   30 . .   20   5   15 . . .   10 . .   10 .   5   5

insgesamt...   175 . .   90   35   55   5 .   5   40 .   5   80   20   40   20

Marokko männlich.....   170 . .   95   30   65   35 . .   25 .   10   70   15   30   25

weiblich.......   65 . .   45   10   35   20 .   5   10 .   5   10 .   5   5

insgesamt...   235 . .   140   40   100   55 .   5   35   5   15   80   15   35   30

Tunesien männlich.....   140   5 .   115   50   60   15   5   5   35   5   15   10   5 .   5

weiblich.......   35 . .   30 .   25   5 .   5   15 . .   5 . .   5

insgesamt...   175   5 .   140   55   90   20   5   5   50   5   15   15   5 .   10

Westafrika männlich.....   595   10 .   280   65   215   100   5   45   55   10   35   275   160   55   65

weiblich.......   235 . .   145   30   115   20 .   20   75 .   15   75   25   15   30

insgesamt...   830   10 .   425   95   330   120   5   65   130   10   45   345   180   70   95

Ghana männlich.....   70 . .   45   15   35   10 .   5   10   5 .   20   5 .   10

weiblich.......   45 . .   35   10   25   5 . .   15 .   5   5 . .   5

insgesamt...   110 . .   80   20   60   20 .   5   30   5   5   25   10 .   15

Nigeria männlich.....   305   5 .   175   30   145   80 .   25   35   5   25   95   50   20   25

weiblich.......   130 . .   70   10   60   10 .   10   40 .   10   45   20   10   15

insgesamt...   430   5 .   245   40   210   90 .   35   75   5   35   140   70   30   40

Togo männlich.....   20 . .   10   5   5 . . .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   10 . .   10   5   5 . .   5 . . .   5 . .   5

insgesamt...   30 . .   20   10   10 . .   5   5 . .   10 . .   5

Zentralafrika männlich.....  1 635   5 .   200   40   160   35   5   75   45   5   20  1 405   450   780   180

weiblich.......   560 . .   170   25   145   30   5   45   65 .   20   370   80   240   50

insgesamt...  2 195   5 .   370   65   305   65   5   120   110   5   40  1 780   530  1 020   230

Kamerun männlich.....  1 115   5 .   135   25   110   30 .   35   45 .   15   960   255   590   115

weiblich.......   445 . .   120   15   110   25   5   25   50 .   15   310   60   215   35

insgesamt...  1 560   5 .   255   35   220   55   5   60   95 .   30  1 270   315   805   150

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   30 . .   20   15   5 . .   5 . .   5   5 . .   5

weiblich.......   15 . .   15   5   10 . .   5   5 . . . . . .

insgesamt...   45 . .   35   20   15 . .   10   5 .   5   5 . .   5

Ostafrika männlich.....  2 205 . .   850   25   830   20   5   745   60   5   55  1 295   430   620   250
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

weiblich.......  1 175   5 .   460   45   415   15   5   245   150 .   45   660   210   330   125

insgesamt...  3 380   5 .  1 315   70  1 245   30   10   990   210   5   100  1 960   640   945   370

Äthiopien männlich.....   50 . .   10 .   10 . . .   5 . .   35   10   15   10

weiblich.......   20 . .   10 .   10 . . .   5 . .   10 .   5   5

insgesamt...   70 . .   20 .   15   5 . .   10 . .   50   15   20   15

Südliches Afrika männlich.....   125 . .   100   75   25   5   5 .   15   5   5   20   5   10   5

weiblich.......   85 . .   65   25   40   10   5 .   20 . .   20 .   10   5

insgesamt...   210 . .   165   95   65   15   10 .   35   5   5   40   10   20   15

Südafrika männlich.....   45 . .   30   15   15 .   5 .   10 . .   20   5   10   5

weiblich.......   50 . .   30   15   15 .   5 .   10 . .   20 .   10   5

insgesamt...   95 . .   60   30   30   5   10 .   20 . .   35   5   20   10

Amerika männlich...  1 370   40 .  1 100   465   635   225   140   15   200   55   85   145 . .   140

weiblich.....  1 495   50 .  1 240   530   710   225   100   10   335   40   70   135 . .   135

insgesamt.  2 860   90 .  2 340   995  1 345   450   240   25   535   95   150   280   5 .   275

Nordamerika männlich.....   685   15 .   580   285   295   60   100   5   90   40   35   50 . .   50

weiblich.......   550   15 .   460   215   245   75   50   5   90   25   15   55 . .   55

insgesamt...  1 230   35 .  1 040   500   540   135   150   10   180   65   55   105 . .   105

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   580   15 .   495   240   255   50   85   5   80   30   30   40 . .   40

weiblich.......   450   15 .   380   185   195   65   40 .   75   20   15   40 . .   40

insgesamt...  1 030   30 .   875   425   450   115   125   5   150   50   45   80 . .   80

Mittelamerika und Karibik männlich.....   245   5 .   205   90   115   45   10   5   45   10   15   20 . .   20

weiblich.......   335   5 .   280   110   170   45   20 .   100   5   20   30 . .   25

insgesamt...   580   15 .   485   200   285   90   30   5   145   15   30   50 . .   45

Mexiko männlich.....   75 . .   55   10   45   30   5 .   10 .   5   10 . .   10

weiblich.......   100   5 .   75   15   60   30   5 .   25 .   10   15 . .   15

insgesamt...   175   5 .   130   25   105   60   10 .   35 .   15   25 . .   25

Südamerika männlich.....   440   15 .   315   90   225   125   30   5   65   5   35   75 . .   75

weiblich.......   610   25 .   500   205   295   105   30   5   145   10   35   55 . .   55

insgesamt...  1 050   40 .   815   295   520   230   60   10   210   15   65   125 . .   125

Argentinien männlich.....   30 . .   15   5   15 .   5 .   10 .   5   10 . .   10

weiblich.......   20 . .   15   10   10 . . .   5 . .   5 . .   5

insgesamt...   50   5 .   35   10   25   5   5 .   15 .   5   10 . .   10

Brasilien männlich.....   115   5 .   85   15   70   30   10 .   25   5   10   15 . .   15

weiblich.......   235   15 .   190   75   115   30   10 .   65   5   15   15 . .   15

insgesamt...   350   20 .   270   90   180   65   20 .   90   5   25   35 . .   35

Chile männlich.....   70 . .   55   35   20   10   5 .   5 . .   10 . .   10

weiblich.......   50 . .   45   25   20   10 . .   10 . .   5 . .   5

insgesamt...   115 . .   100   60   40   20   5 .   10 . .   10 . .   10

Asien männlich...  22 640   40 .  13 220  1 775  11 445   810   380  8 790  1 285   180   850  8 535   920  5 325  2 290

weiblich.....  13 460   45 .  9 430  2 260  7 165   705   140  4 060  2 140   120   680  3 310   220  1 895  1 195

insgesamt.  36 105   85 .  22 650  4 035  18 615  1 520   525  12 850  3 420   300  1 525  11 845  1 145  7 215  3 485

Vorderasien männlich.....  12 530   15 .  9 175   315  8 860   190   95  7 980   560   30   510  2 830   215  1 555  1 055

weiblich.......  6 315   10 .  4 690   180  4 515   120   40  3 485   850   20   340  1 270   80   655   535

insgesamt...  18 845   25 .  13 870   495  13 375   310   135  11 470  1 410   55   855  4 100   295  2 215  1 595

Armenien männlich.....   75 . .   45   20   25   5   5   5   10 . .   25   5   15   5

weiblich.......   85 . .   60   20   40   10   5   10   10 .   5   20   5   10   5

insgesamt...   160 . .   105   45   60   15   10   15   20 .   5   50   10   25   15

Aserbaidschan männlich.....   85 . .   75   40   35   10   5   5   15 . .   10 . .   10

weiblich.......   75 . .   65   35   30   5 .   10   15 .   5   5 . .   5
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

insgesamt...   160 . .   140   80   65   10   5   20   25 .   5   15 . .   15

Georgien männlich.....   55 . .   35   10   25   15   5 .   10 .   5   15 . .   15

weiblich.......   120 . .   90   20   70   30   15 .   25 .   10   20   10 .   10

insgesamt...   175 . .   125   30   95   40   20 .   35 .   15   35   10 .   25

Irak männlich.....   270 . .   170   45   125   5   5   95   20   5   25   75   20   35   25

weiblich.......   175 . .   140   20   125 . .   95   25 .   10   25   5   10   10

insgesamt...   445 . .   310   65   245   5   5   190   45   5   30   100   20   45   35

Iran männlich.....  1 155 . .   240   65   175   40   30   85   15   5   45   865   45   695   125

weiblich.......   525 . .   180   30   145   50   10   45   30   5   30   315   10   260   45

insgesamt...  1 680   5 .   415   95   320   95   40   130   45   10   80  1 180   60   950   175

Israel männlich.....   80   5 .   60   25   35   10   10 .   15 .   5   5 . .   5

weiblich.......   50   5 .   40   15   20 .   5 .   15 .   5 . . . .

insgesamt...   130   10 .   100   45   55   10   15   5   30 .   10   10 . .   10

Jordanien männlich.....   65 . .   40   15   25   5 .   10   10 .   5   20   5 .   15

weiblich.......   45 . .   35   5   30   5 .   10   15 . .   5 . .   5

insgesamt...   110 . .   80   20   60   10 .   20   20   5   5   25   5   5   15

Libanon männlich.....   245   5 .   135   55   80   5   5   35   30   10   15   90   40   30   20

weiblich.......   135 . .   80   10   70 . .   35   30   5   10   45   15   20   10

insgesamt...   380   5 .   215   70   150   5   5   70   60   15   25   140   60   45   35

Palästinensische Gebiete männlich.....   15 . .   15 .   15 . .   10 . . . . . . .

weiblich.......   10 . .   10 .   10 . .   5 . . . . . . .

insgesamt...   25 . .   25 .   25 .   5   15   5 . . . . . .

Syrien männlich.....  10 340 . .  8 270   30  8 240   40   35  7 725   430   10   375  1 695   95   775   825

weiblich.......  5 055 . .  3 975   15  3 960   15 .  3 260   675   5   250   830   30   360   440

insgesamt...  15 400   5 .  12 245   45  12 200   55   35  10 990  1 105   15   625  2 525   125  1 135  1 265

Süd- und Südostasien männlich.....  4 100   25 .  2 230  1 045  1 185   285   125   165   495   115   150  1 700   485   840   370

weiblich.......  3 130   20 .  2 680  1 460  1 220   175   40   70   875   55   115   315   80   55   180

insgesamt...  7 235   45 .  4 910  2 505  2 405   465   165   235  1 375   170   265  2 010   565   895   555

Indien männlich.....   600   10 .   455   140   315   115   65   15   95   25   30   105   45   5   55

weiblich.......   260   5 .   205   35   170   40   20   5   100   10   15   40   5 .   35

insgesamt...   860   10 .   660   175   485   155   85   15   195   35   45   145   50   5   90

Indonesien männlich.....   100 . .   85   15   75   30   40 .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   95 . .   85   30   55   30   5 .   25 .   5   5 . .   5

insgesamt...   195 . .   170   40   130   60   45 .   30 .   15   5 . .   5

Pakistan männlich.....  1 510   5 .   190   40   150   45   5   30   50   15   10  1 305   315   810   175

weiblich.......   135   5 .   65   10   60   10 .   10   35   5   5   65   15   35   15

insgesamt...  1 645   10 .   260   50   210   55   10   35   90   20   10  1 365   330   845   195

Philippinen männlich.....   25 . .   25 .   25   10   5 .   10 . . . . . .

weiblich.......   180   5 .   150   75   75   15   5   5   50 .   15   10 . .   10

insgesamt...   205   5 .   175   75   100   25   10   5   60 .   15   10 . .   10

Sri Lanka männlich.....   25 . .   20   15   5 . . .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   30 . .   25   15   15   5 . .   10 .   5 . . . .

insgesamt...   55 . .   45   30   20   5 . .   15 .   5   5 . .   5

Thailand männlich.....   80 . .   65   25   40   5   5 .   30 .   5   10 . .   10

weiblich.......   600   5 .   560   380   180   15   5 .   150   10   15   20 . .   20

insgesamt...   680   5 .   625   405   220   20   10 .   175   15   20   30 . .   30

Vietnam männlich.....  1 615   5 .  1 285   795   490   30   5   115   285   60   85   245   115   25   105

weiblich.......  1 745   5 .  1 520   900   620   45   5   50   490   30   55   165   60   20   85

insgesamt...  3 360   5 .  2 805  1 695  1 115   75   5   165   775   90   140   405   175   45   190

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 010   5 .  1 815   410  1 400   335   165   640   225   35   185  4 005   220  2 925   860

weiblich.......  4 015   10 .  2 055   625  1 430   410   60   505   415   45   220  1 725   65  1 180   480

insgesamt...  10 025   15 .  3 870  1 035  2 830   745   225  1 145   640   75   410  5 735   285  4 110  1 340
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

Afghanistan männlich.....  4 655 . .   685   35   650   5 .   625   20 .   120  3 850   200  2 925   725

weiblich.......  2 240 . .   540   30   510 . .   480   30 .   125  1 575   45  1 175   355

insgesamt...  6 895 . .  1 225   65  1 160   5 .  1 105   45   5   245  5 425   245  4 100  1 080

China männlich.....   660 . .   520   75   445   240   125   10   50   20   35   100   20 .   85

weiblich.......   790   5 .   660   165   490   280   40   10   150   15   45   80   15 .   65

insgesamt...  1 450   10 .  1 180   245   935   520   165   20   200   30   80   180   30 .   150

Japan männlich.....   60 . .   50   10   35   10   15 .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   120 . .   110   50   60   20   5 .   30   5   5   5 . .   5

insgesamt...   180 . .   160   65   95   35   20 .   35   5   10   15 . .   15

Kasachstan männlich.....   375 . .   330   190   140   25 .   5   95   10   20   20 .   5   20

weiblich.......   430 . .   375   190   185   20   5   10   130   20   35   20 .   5   15

insgesamt...   800 . .   705   380   325   50   10   15   225   30   55   40 .   10   30

Korea, Republik männlich.....   55 . .   55   15   40   20   10 .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   90 . .   75   25   50   30   5 .   20 .   5   10 . .   10

insgesamt...   145 . .   130   35   90   50   15 .   25 .   5   15 . .   15

Taiwan männlich.....   25 . .   15   5   10   10 . . . . .   10 . .   10

weiblich.......   55 . .   45   10   35   25   5 .   5 .   5   5 . .   5

insgesamt...   80 . .   60   15   45   35   5 .   10 .   5   15 . .   15

Australien und Ozeanien männlich...   105 . .   85   30   55   10   20 .   20   5   5   10 . .   10

weiblich.....   85   5 .   60   25   40   10   10 .   10   5   5   10 . .   10

insgesamt.   185   5 .   145   55   95   20   30 .   30   10   15   20 . .   20

Australien männlich.....   75 . .   60   20   40   5   15 .   20   5   5   10 . .   10

weiblich.......   70   5 .   55   20   35   10   10 .   10   5   5   10 . .   10

insgesamt...   145   5 .   115   40   75   15   25 .   25   10   10   15 . .   15

Sonstige Ausprägungen männlich...  1 570   5   5   895   95   800   10   5   700   80   10   55   610   205   285   125

weiblich.....   770   5 .   495   55   435 . .   335   95   5   40   230   50   115   70

insgesamt.  2 340   10   5  1 390   150  1 240   10   5  1 035   175   10   95   845   250   400   190

Staatenlos männlich.....   245 . .   150   40   110 . .   75   30   5   15   80   10   55   15

weiblich.......   205 . .   150   35   115 . .   75   40 .   5   50   5   40   10

insgesamt...   455 . .   300   75   225 . .   155   70   5   20   130   15   95   25

Britische Überseegebiete männlich..... . . . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   5 . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 320   5 .   745   50   690   10   5   625   50   5   40   530   195   230   105

weiblich.......   560 . .   340   20   320 . .   260   55   5   35   180   45   75   60

insgesamt...  1 880   5   5  1 085   75  1 010   10   5   885   110   10   75   710   240   310   165

Insgesamt männlich...  62 045  21 160   5  22 940  6 390  16 550  1 480   880  10 735  2 915   540  1 420  16 520  3 335  8 595  4 590

weiblich.....  45 810  16 440   5  19 660  7 635  12 025  1 390   450  5 115  4 725   350  1 200  8 500  1 645  4 035  2 820

insgesamt.  107 855  37 600   10  42 600  14 025  28 575  2 870  1 330  15 850  7 640   890  2 625  25 025  4 980  12 630  7 415

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  41 145   290   5  22 940  6 390  16 550  1 480   880  10 735  2 915   540  1 420  16 490  3 335  8 595  4 560

weiblich.......  29 650   280   5  19 660  7 635  12 025  1 390   450  5 115  4 725   350  1 200  8 500  1 645  4 035  2 820

insgesamt...  70 795   570   10  42 600  14 025  28 575  2 870  1 330  15 850  7 640   890  2 625  24 990  4 980  12 630  7 380

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  2 540   570 .  1 345   800   550   20   120   160   205   40   85   535   215   50   270

weiblich.......  1 810   390 .   930   415   515   10   40   140   300   20   75   415   185   45   185

insgesamt...  4 350   965 .  2 275  1 210  1 065   30   160   300   505   65   160   950   405   90   455

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 050   30 .   670   385   280   10   65   90   105   20   50   300   150   30   120

weiblich.......   770   10 .   485   220   260   10   20   70   155   10   30   250   125   25   100

insgesamt...  1 820   40 .  1 150   605   545   15   85   155   255   30   80   550   270   60   220

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 175   550 .  3 390  2 115  1 275   195   135   140   720   90   140  3 090   795  1 360   935
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

weiblich.......  10 185   685 .  6 300  4 050  2 255   350   150   210  1 430   110   235  2 960   785  1 350   825

insgesamt...  17 360  1 240 .  9 695  6 165  3 525   545   285   350  2 150   200   375  6 050  1 580  2 710  1 760

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   535   535 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   695   695 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 230  1 230 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Quelle: Ausländerzentralregister
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  33 320  22 870 .  6 170  3 805  2 365   195   460   390  1 065   255   355  3 920  1 110  1 675  1 135

weiblich.....  28 300  16 570 .  7 880  4 770  3 110   330   245   445  1 890   200   380  3 470   980  1 570   925

insgesamt.  61 620  39 445   5  14 050  8 575  5 475   525   710   835  2 955   455   735  7 390  2 090  3 240  2 060

EU-Staaten männlich.....  22 675  22 640 . . . . . . . . . .   30 . .   30

weiblich.......  16 340  16 335 . . . . . . . . . .   5 . .   5

insgesamt...  39 015  38 980 . . . . . . . . . .   35 . .   35

EU-Kandidatenländer männlich.....  3 620   110 .  2 550  1 550  1 000   60   255   155   400   125   170   790   225   190   370

weiblich.......  2 180   35 .  1 540   735   805   40   105   135   485   45   120   480   160   95   225

insgesamt...  5 800   145 .  4 090  2 285  1 805   100   360   290   885   165   295  1 270   385   290   600

Albanien männlich.....   435   30 .   165   25   140   15   55   15   35   20   20   220   85   40   95

weiblich.......   270   15 .   95   10   85   10   25   10   35   5   15   145   70   25   55

insgesamt...   705   45 .   260   35   225   20   80   30   70   25   35   365   155   65   150

Mazedonien männlich.....   585   25 .   375   175   200   5   105   10   60   20   45   135   15   10   110

weiblich.......   290   10 .   200   60   145 .   35   10   95   5   20   60   20 .   35

insgesamt...   875   40 .   580   230   345   5   140   20   160   25   65   195   35   10   150

Montenegro männlich.....   55   5 .   40   15   25 .   5   10   10 .   5   10   5 .   5

weiblich.......   25 . .   20   10   10 . .   5   5 . .   5 . . .

insgesamt...   80   5 .   60   25   35 .   5   15   15 .   5   15   10 .   5

Serbien männlich.....   620   20 .   390   215   175 .   55   60   55   5   40   170   80   20   70

weiblich.......   510   5 .   345   160   180 .   35   50   85   10   25   135   55   20   60

insgesamt...  1 130   25 .   735   380   355 .   95   110   140   10   65   305   135   40   130

Türkei männlich.....  1 810   25 .  1 485  1 045   445   40   30   55   240   80   65   235   30   120   80

weiblich.......  1 000 . .   815   445   370   30   5   50   260   25   55   130   10   50   70

insgesamt...  2 810   25 .  2 300  1 485   815   70   40   105   495   105   120   365   40   170   150

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   270   75 .   135   85   50 . . .   5   45 .   55 . .   55

weiblich.......   290   75 .   150   100   50 . . . .   50 .   60 . .   60

insgesamt...   560   155   5   280   185   100 . . .   5   90 .   120 . .   120

Island männlich.....   10   10 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   10   10 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   20   20 . . . . . . . . . . . . . .

Liechtenstein männlich.....   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich....... . . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

Norwegen männlich.....   35   35 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   30   30 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   65   65 . . . . . . . . . . . . . .

Schweiz männlich.....   220   30 .   135   85   50 . . .   5   45 .   55 . .   55

weiblich.......   245   30 .   150   100   50 . . . .   50 .   60 . .   60

insgesamt...   465   60   5   280   185   100 . . .   5   90 .   120 . .   120

Sonstiges Europa männlich.....  6 755   40 .  3 490  2 170  1 320   130   205   235   660   90   180  3 045   885  1 480   680

weiblich.......  9 495   125 .  6 190  3 935  2 255   290   145   310  1 405   105   255  2 925   820  1 470   630

insgesamt...  16 250   165 .  9 680  6 105  3 570   420   350   545  2 065   195   440  5 970  1 705  2 955  1 310

Bosnien und Herzegowina männlich.....   485   5 .   345   185   160   15   45   55   45   5   35   95   30 .   65

weiblich.......   370   5 .   280   110   165   10   25   55   75   5   30   55   25 .   30

insgesamt...   855   10 .   625   295   330   20   65   110   120   10   70   155   55   5   95

Kosovo männlich.....   350   5 .   295   170   125   5   35   20   50   15   20   35   5   5   20

weiblich.......   230 . .   195   70   125 . .   25   95   5   10   25   5   5   15

insgesamt...   585   5 .   490   235   250   5   35   45   145   15   30   60   15   10   35

Moldau männlich.....   175   10 .   105   65   35 .   5   5   25 .   5   55 . .   55

weiblich.......   205   35 .   115   80   35   5 . .   30 .   5   50 . .   45

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

insgesamt...   375   45 .   215   145   70   5   5   5   55 .   10   105 . .   100

Russische Föderation männlich.....  4 230   15 .  1 485   875   610   70   50   115   340   40   80  2 655   825  1 445   380

weiblich.......  5 535   30 .  2 805  1 720  1 085   175   65   170   625   50   110  2 590   770  1 440   380

insgesamt...  9 765   45 .  4 290  2 590  1 695   245   115   285   960   90   185  5 245  1 600  2 885   760

Ukraine männlich.....  1 275   5 .  1 060   745   315   40   65   30   155   20   35   170   15   25   130

weiblich.......  2 535   45 .  2 230  1 540   690   85   45   50   475   35   85   180   15   25   140

insgesamt...  3 805   50 .  3 290  2 290  1 000   125   110   80   630   60   115   350   30   50   270

Weißrussland männlich.....   205 . .   170   105   65   5   10   5   40   5   10   25 .   5   20

weiblich.......   570   10 .   520   370   150   15   5   10   110   10   15   25   5 .   20

insgesamt...   775   10 .   690   475   215   15   15   15   145   15   25   50   5   5   40

Afrika männlich...  6 005   35 .  2 380   375  2 005   310   75  1 240   350   30   250  3 335  1 280  1 655   400

weiblich.....  2 745   10 .  1 305   150  1 155   130   35   500   480   10   130  1 295   425   675   195

insgesamt.  8 750   50 .  3 685   530  3 160   445   105  1 740   830   40   385  4 630  1 700  2 335   595

Nordafrika männlich.....   855   10 .   525   170   355   125   45   20   150   15   65   255   70   115   65

weiblich.......   305   5 .   210   25   190   65   10   15   95 .   20   70   10   30   30

insgesamt...  1 160   20 .   735   190   545   190   55   35   245   15   85   325   80   145   95

Ägypten männlich.....   240   5 .   180   50   130   35   30 .   60   5   20   40   5   5   30

weiblich.......   100 . .   80   5   80   35   5 .   35 .   5   15 . .   10

insgesamt...   345   5 .   260   50   210   70   35   5   95   5   25   50   5   5   40

Algerien männlich.....   140 . .   75   35   40   5 .   5   25   5 .   60   25   25   10

weiblich.......   35 . .   25   5   20 . . .   15 . .   10 .   5   5

insgesamt...   175 . .   100   40   60   5 .   10   45   5   5   70   25   25   15

Marokko männlich.....   180 . .   110   30   80   50   5 .   25   5   15   55   25   15   15

weiblich.......   75   5 .   50   10   40   15 .   5   20 .   5   20   5   5   5

insgesamt...   260   5 .   160   40   120   65   5   5   45   5   20   70   30   20   20

Tunesien männlich.....   165   5 .   135   55   80   35   5 .   35   5   15   10 . .   10

weiblich.......   55 . .   40   5   35   10   5   5   15 .   5   10 . .   5

insgesamt...   220   5 .   175   60   115   45   10   5   50   5   20   20 . .   15

Westafrika männlich.....   705   15 .   320   75   250   115   5   50   70   10   40   330   150   115   65

weiblich.......   270 . .   175   25   145   20 .   20   100 .   10   85   25   35   25

insgesamt...   975   15 .   495   100   395   140   5   70   165   10   55   415   180   150   85

Ghana männlich.....   90 . .   55   15   40   20 .   5   15   5   5   30   15   5   10

weiblich.......   50 . .   40   5   35   10 . .   20 .   5   10   5 .   5

insgesamt...   145 . .   95   20   75   30 .   5   35   5   10   40   15   10   15

Nigeria männlich.....   355   10 .   205   35   170   90   5   30   45   5   20   115   50   40   30

weiblich.......   155 . .   95   10   85   10 .   15   55 .   5   55   20   25   15

insgesamt...   510   10 .   300   45   255   95   5   45   100   5   25   175   70   65   40

Togo männlich.....   20 . .   10   10 . . . . . . .   5 . .   5

weiblich.......   10 . .   10   5   5 . .   5   5 . . . . . .

insgesamt...   30 . .   20   10   10 . .   5   5 . .   10 . .   5

Zentralafrika männlich.....  1 790   5 .   245   45   200   45   5   90   50 .   25  1 515   615   790   105

weiblich.......   665 . .   205   30   175   25   5   60   85 .   25   440   150   245   45

insgesamt...  2 455   5 .   450   75   375   70   15   150   135   5   50  1 955   765  1 035   150

Kamerun männlich.....  1 210   5 .   155   25   130   35   5   40   50 .   15  1 035   410   555   75

weiblich.......   545 . .   155   15   140   20   5   35   75 .   10   375   125   215   35

insgesamt...  1 755   5 .   310   40   270   55   10   75   125   5   25  1 410   535   770   110

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   35 . .   25   15   5 . .   5 . . .   5 .   5 .

weiblich.......   15 . .   10   10   5 . . . . . . . . . .

insgesamt...   45 . .   35   25   10 . .   10 . .   5   5 .   5 .

Ostafrika männlich.....  2 525   5 .  1 195   20  1 175   20   10  1 080   65 .   110  1 215   435   630   155
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

weiblich.......  1 410   5 .   650   45   610   15   5   405   175   5   70   685   240   355   90

insgesamt...  3 935   10 .  1 845   60  1 785   40   15  1 485   240   5   180  1 900   670   980   245

Äthiopien männlich.....   65 . .   15 .   15   5 . .   5 . .   50   10   30   10

weiblich.......   40 . .   20 .   15   5 .   5   10 .   5   15   5   10   5

insgesamt...   105 . .   35   5   30   10 .   5   15 .   5   65   10   40   15

Südliches Afrika männlich.....   130 . .   95   70   25 .   5 .   15   5   10   20   5   10   5

weiblich.......   90 . .   65   30   35   5   10 .   25 .   5   15 .   10   5

insgesamt...   215 . .   160   100   65   5   15 .   40   5   15   35   5   20   10

Südafrika männlich.....   45 . .   25   10   15 .   5 .   10 .   5   15 .   10   5

weiblich.......   50 . .   40   20   15 .   5 .   10 . .   15 .   10 .

insgesamt...   100 . .   65   35   30 .   10 .   15 .   5   30   5   20   5

Amerika männlich...  1 530   40 .  1 195   500   700   230   175   10   225   55   90   200 . .   200

weiblich.....  1 660   50 .  1 290   560   730   230   100   10   350   40   115   205 . .   200

insgesamt.  3 190   90 .  2 485  1 055  1 430   460   275   20   575   95   205   405   5 .   400

Nordamerika männlich.....   730   15 .   605   305   300   50   115   5   95   35   35   75 . .   75

weiblich.......   575   15 .   465   230   235   70   50 .   95   25   30   65 . .   65

insgesamt...  1 305   30 .  1 070   530   535   115   165   5   190   60   70   135 . .   135

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   625   15 .   510   255   255   45   100   5   80   30   35   60 . .   60

weiblich.......   490   15 .   400   195   205   60   40 .   80   15   25   55 . .   55

insgesamt...  1 115   30 .   910   450   460   105   140   5   160   45   60   115 . .   115

Mittelamerika und Karibik männlich.....   280   5 .   220   95   120   50   15 .   45   10   10   45 . .   45

weiblich.......   365   10 .   280   115   165   40   20 .   100   5   30   50 . .   50

insgesamt...   645   15 .   500   210   290   90   30   5   145   15   40   95 . .   95

Mexiko männlich.....   95 . .   55   10   45   30   5 .   15 .   5   35 . .   35

weiblich.......   115   5 .   70   20   50   20   5 .   25 .   15   25 . .   25

insgesamt...   210   5 .   125   30   95   50   10 .   35 .   20   60 . .   60

Südamerika männlich.....   520   15 .   375   95   280   135   45   5   85   10   45   80 . .   80

weiblich.......   720   30 .   545   215   330   120   30   10   155   10   55   95 . .   90

insgesamt...  1 240   45 .   920   315   605   255   80   15   240   20   100   175 . .   175

Argentinien männlich.....   45   5 .   25   5   20 .   5 .   10 .   5   15 . .   15

weiblich.......   35 . .   20   5   10   5 . .   5 . .   15 . .   15

insgesamt...   80   5 .   40   10   30   5   10 .   15 .   5   30 . .   30

Brasilien männlich.....   150   5 .   110   15   95   35   15 .   30   5   20   15 . .   15

weiblich.......   265   15 .   200   75   125   30   15 .   70   5   25   25 . .   25

insgesamt...   415   20 .   305   90   215   65   30 .   105   10   45   45 . .   40

Chile männlich.....   70 . .   60   35   25   10   5 .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   60 . .   55   25   25   15   5 .   5 . .   5 . .   5

insgesamt...   130 . .   115   65   50   30   10 .   10 .   5   10 . .   10

Asien männlich...  23 275   50 .  14 980  1 780  13 200   850   470  9 985  1 685   215  1 275  6 970  1 115  4 380  1 475

weiblich.....  15 260   45 .  11 465  2 325  9 135   640   215  5 255  2 895   130   945  2 810   325  1 485  1 005

insgesamt.  38 540   90 .  26 445  4 105  22 340  1 490   685  15 240  4 580   345  2 220  9 785  1 440  5 865  2 480

Vorderasien männlich.....  13 125   10 .  10 055   325  9 730   230   130  8 405   930   35   830  2 225   345  1 235   645

weiblich.......  7 755   10 .  5 985   180  5 805   125   50  4 060  1 540   30   510  1 255   160   640   455

insgesamt...  20 880   20 .  16 040   510  15 535   355   180  12 465  2 470   65  1 340  3 480   505  1 875  1 100

Armenien männlich.....   95 . .   45   20   25   5   5   5   5 .   5   45   15   25   5

weiblich.......   110 . .   65   20   45   10   5   10   15   5   5   40   15   15   10

insgesamt...   210 . .   110   40   70   20   10   15   20   5   10   85   30   40   15

Aserbaidschan männlich.....   90 . .   70   35   40   15 .   10   15 .   5   10 . .   10

weiblich.......   75 . .   65   35   30   5   5   10   15 .   5   5 . .   5

Seite 21 von 36



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

insgesamt...   165 . .   135   70   70   20   5   20   25 .   10   15 . .   15

Georgien männlich.....   70 . .   40   10   25   10   5 .   10 .   5   25 .   5   25

weiblich.......   130 . .   85   25   65   30   10 .   20 .   15   30   10   5   20

insgesamt...   200 . .   125   35   90   40   15 .   30 .   15   60   10   5   40

Irak männlich.....   350 . .   185   50   135   5 .   110   20   5   25   140   35   85   20

weiblich.......   230 . .   140   15   125 . .   95   25 .   10   80   10   50   20

insgesamt...   580 . .   325   65   260   5 .   205   45   5   35   215   45   135   40

Iran männlich.....  1 280 . .   465   60   405   50   40   290   20   5   35   780   90   615   70

weiblich.......   655 . .   280   30   250   60   15   130   35   5   25   345   30   275   35

insgesamt...  1 935   5 .   745   90   655   110   55   420   55   10   60  1 125   125   890   110

Israel männlich.....   110   5 .   85   35   50   10   15 .   20 .   5   15 . .   15

weiblich.......   55   5 .   40   20   25 .   5 .   15 .   5   5 . .   5

insgesamt...   165   10 .   125   55   70   15   20 .   35 .   15   20 . .   20

Jordanien männlich.....   80 . .   45   15   30   5   5   10   10 .   10   25   5   5   15

weiblich.......   60 . .   40   5   35   5 .   15   15 .   5   15 . .   10

insgesamt...   140 . .   90   25   65   10   5   25   25   5   10   40   10   5   25

Libanon männlich.....   245 . .   150   55   95   5   5   40   45   5   10   80   45   20   20

weiblich.......   145 . .   90   10   75 . .   40   30   5   15   45   25   5   15

insgesamt...   390 . .   240   65   175   5   5   80   75   10   25   125   70   25   30

Palästinensische Gebiete männlich.....   10 . .   10 .   10 . .   5 . . . . . . .

weiblich.......   10 . .   10 .   10 . .   10 . . . . . . .

insgesamt...   25 . .   20 .   20 . .   15   5 . . . . . .

Syrien männlich.....  10 645 . .  8 855   40  8 810   50   45  7 925   780   10   700  1 095   150   485   460

weiblich.......  6 235 . .  5 135   15  5 120   10   10  3 745  1 350   5   410   685   70   285   335

insgesamt...  16 880   5 .  13 990   60  13 930   60   55  11 670  2 130   15  1 110  1 780   215   765   795

Süd- und Südostasien männlich.....  4 105   30 .  2 355  1 025  1 330   310   165   195   515   140   175  1 550   535   695   325

weiblich.......  3 355   25 .  2 810  1 495  1 315   195   70   75   915   65   135   385   85   85   220

insgesamt...  7 460   50 .  5 165  2 520  2 645   505   235   270  1 430   205   305  1 940   615   780   545

Indien männlich.....   665   10 .   510   145   365   120   80   15   100   45   40   100   40 .   60

weiblich.......   315   5 .   245   35   210   55   25   5   115   10   25   45 . .   40

insgesamt...   980   15 .   755   180   575   175   105   20   215   55   65   145   40 .   100

Indonesien männlich.....   115 . .   100   15   85   30   45 .   10 .   10   5 . .   5

weiblich.......   120 . .   100   30   70   30   5 .   35 .   5   10 . .   10

insgesamt...   235 . .   200   45   155   60   50 .   45 .   15   20 . .   20

Pakistan männlich.....  1 415   10 .   230   45   185   50   10   50   60   20   25  1 150   370   660   115

weiblich.......   195   5 .   75   15   60   10   5   10   35   5   10   110   20   70   20

insgesamt...  1 610   15 .   305   60   245   55   10   55   100   20   35  1 255   390   730   135

Philippinen männlich.....   40 . .   30 .   30 .   15 .   15 .   5   5 . .   5

weiblich.......   205 . .   185   80   105   20   20   5   60   5   10   10 . .   10

insgesamt...   245   5 .   215   85   135   20   35   5   75   5   15   10 . .   10

Sri Lanka männlich.....   25 . .   20   15   5   5 . .   5 . . . . . .

weiblich.......   35 . .   30   15   15   5 . .   10 . . . . . .

insgesamt...   60 . .   55   30   20   5 . .   10 .   5   5 . .   5

Thailand männlich.....   80 . .   70   25   45   5   5 .   30 .   5   5 . .   5

weiblich.......   625   5 .   580   390   190   15   5 .   160   10   15   25 . .   25

insgesamt...   700   5 .   650   415   235   20   10 .   190   15   15   30 . .   30

Vietnam männlich.....  1 610 . .  1 280   765   515   40   10   125   275   70   80   250   115   25   110

weiblich.......  1 750   5 .  1 510   900   610   45   5   50   475   35   60   175   60   15   100

insgesamt...  3 360   5 .  2 790  1 665  1 125   85   10   175   745   105   140   420   175   40   205

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 045   10 .  2 575   430  2 145   310   180  1 380   240   40   270  3 195   235  2 455   505

weiblich.......  4 150   10 .  2 665   650  2 015   320   95  1 125   440   40   305  1 170   80   760   330

insgesamt...  10 195   20 .  5 240  1 075  4 160   630   275  2 505   680   75   570  4 365   315  3 215   835
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

Afghanistan männlich.....  4 650 . .  1 440   40  1 400   5 .  1 365   25 .   190  3 020   220  2 450   350

weiblich.......  2 330 . .  1 170   35  1 140 . .  1 105   30 .   175   985   60   755   170

insgesamt...  6 975 . .  2 610   75  2 535   5 .  2 470   60   5   360  4 005   280  3 205   520

China männlich.....   665 . .   510   80   430   210   140   10   50   20   50   100   15 .   90

weiblich.......   810   5 .   625   175   450   205   70   5   155   10   75   105   10 .   95

insgesamt...  1 475   10 .  1 135   260   880   415   210   15   205   30   125   205   25 .   180

Japan männlich.....   60   5 .   45   15   30   10   15 .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   110 . .   90   50   45   15   5 .   25 .   5   10 . .   10

insgesamt...   165   5 .   135   60   75   25   20 .   30 .   10   15 . .   15

Kasachstan männlich.....   385 . .   335   190   145   25   5   5   100   15   20   30 . .   25

weiblich.......   430   5 .   385   200   185   25   5   5   130   20   20   20 .   5   15

insgesamt...   815   5 .   720   390   335   50   10   10   230   35   40   50   5   5   40

Korea, Republik männlich.....   70 . .   55   15   45   20   10 .   10 .   5   5 . .   5

weiblich.......   105 . .   85   25   60   30   5 .   30 .   10   10 . .   10

insgesamt...   175 . .   145   40   105   50   20 .   40 .   15   15 . .   15

Taiwan männlich.....   25 . .   15   5   10   5 . . . . .   10 . .   10

weiblich.......   70 . .   50   15   35   20   5 .   10 .   5   15 . .   15

insgesamt...   95 . .   65   20   45   25   5 .   10 .   5   25 . .   25

Australien und Ozeanien männlich...   110 . .   95   30   60   5   20 .   30   5   5   10 . .   10

weiblich.....   85   5 .   65   25   35   10   15 .   10   5   5   5 . .   5

insgesamt.   195   5 .   155   60   100   15   35 .   40   10   15   20 . .   20

Australien männlich.....   80 . .   65   20   45   5   15 .   20   5   5   10 . .   10

weiblich.......   70   5 .   55   25   30   5   10 .   10   5   5   5 . .   5

insgesamt...   150   5 .   120   45   75   10   25 .   30   10   10   15 . .   15

Sonstige Ausprägungen männlich...  1 640   10 .   960   95   865   10   10   705   135   5   100   565   290   185   85

weiblich.....   900   5 .   605   55   545 . .   380   160   5   65   230   80   75   70

insgesamt.  2 540   15   5  1 565   155  1 410   10   10  1 090   295   10   165   790   375   260   155

Staatenlos männlich.....   295 . .   195   40   155 . .   80   65   5   20   80   25   45   10

weiblich.......   275 . .   200   35   170 . .   90   80 .   20   55   10   25   20

insgesamt...   570   5 .   395   70   325 . .   170   145   5   35   130   35   70   30

Britische Überseegebiete männlich.....   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

weiblich.......   5 . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 340   10 .   765   55   710   5   10   625   70 .   80   485   265   140   75

weiblich.......   620 . .   400   20   375 . .   295   80 .   45   175   70   55   50

insgesamt...  1 960   10 .  1 165   75  1 090   10   10   920   150   5   125   660   340   195   130

Insgesamt männlich...  65 880  23 005   5  25 785  6 590  19 200  1 600  1 215  12 330  3 485   565  2 080  15 000  3 795  7 900  3 310

weiblich.....  48 955  16 690   5  22 605  7 890  14 715  1 340   610  6 595  5 785   385  1 640  8 015  1 810  3 805  2 400

insgesamt.  114 830  39 695   10  48 390  14 475  33 915  2 945  1 820  18 925  9 270   950  3 720  23 015  5 605  11 705  5 710

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  43 205   365   5  25 785  6 590  19 200  1 600  1 215  12 330  3 485   565  2 080  14 970  3 795  7 900  3 275

weiblich.......  32 615   350   5  22 605  7 890  14 715  1 340   610  6 595  5 785   385  1 640  8 015  1 810  3 805  2 395

insgesamt...  75 820   715   10  48 390  14 475  33 915  2 945  1 820  18 925  9 270   950  3 720  22 985  5 605  11 705  5 675

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  2 750   605 .  1 535   835   700   25   250   160   225   40   145   460   145   35   280

weiblich.......  1 835   345 .  1 105   460   645   10   95   155   360   25   90   290   115   30   150

insgesamt...  4 585   950 .  2 640  1 295  1 345   40   345   315   585   65   240   755   260   65   430

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 050   30 .   740   415   325   10   95   90   115   15   65   215   95   25   95

weiblich.......   785   5 .   575   250   325 .   35   85   190   10   40   165   65   25   75

insgesamt...  1 835   40 .  1 315   665   650   10   135   175   300   30   105   380   160   50   175

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 305   610 .  3 485  2 150  1 335   195   145   175   730   90   165  3 045   865  1 505   675
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt

weiblich.......  10 400   700 .  6 475  4 130  2 345   355   145   260  1 460   125   265  2 960   825  1 490   645

insgesamt...  17 705  1 310 .  9 960  6 280  3 680   550   290   435  2 190   215   430  6 005  1 690  2 995  1 320

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   570   570 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   670   670 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 240  1 240 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Quelle: Ausländerzentralregister

Seite 24 von 36



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  37 130  25 980 .  6 795  3 945  2 850   220   725   450  1 155   300   390  3 960   900  1 730  1 330

weiblich.....  31 115  18 855 .  8 360  4 950  3 410   335   320   500  2 050   205   420  3 475   785  1 600  1 090

insgesamt.  68 245  44 835   5  15 155  8 895  6 260   555  1 045   950  3 205   505   810  7 435  1 685  3 330  2 420

EU-Staaten männlich.....  25 760  25 725 . . . . . . . . . .   35 . .   35

weiblich.......  18 570  18 565 . . . . . . . . . .   5 . .   5

insgesamt...  44 330  44 290 . . . . . . . . . .   40 . .   40

EU-Kandidatenländer männlich.....  4 125   120 .  2 950  1 635  1 310   70   475   160   450   155   200   860   205   250   405

weiblich.......  2 510   55 .  1 745   800   945   50   145   145   565   40   135   570   155   120   295

insgesamt...  6 640   175 .  4 695  2 440  2 255   120   620   305  1 015   195   335  1 430   360   370   700

Albanien männlich.....   505   35 .   250   30   225   15   115   20   50   25   30   195   70   20   100

weiblich.......   335   25 .   155   15   140   5   65   15   55 .   25   135   50   15   65

insgesamt...   840   55 .   405   40   365   20   180   35   105   25   50   330   125   35   170

Mazedonien männlich.....   725   35 .   525   185   340   5   240   10   60   25   55   115   20 .   90

weiblich.......   355   20 .   235   65   170   5   40   5   120   5   20   75   25 .   50

insgesamt...  1 075   55 .   760   250   510   10   275   15   180   30   75   190   45 .   140

Montenegro männlich.....   60 . .   45   20   25 .   5   10   10 .   5   10   5 .   5

weiblich.......   30 . .   20   10   10 . .   5   5 .   5   5 . .   5

insgesamt...   90   5 .   65   30   35 .   5   15   15 .   5   15   10 .   10

Serbien männlich.....   665   25 .   440   225   215 .   75   60   70   10   35   165   65   5   95

weiblich.......   565   10 .   375   175   200   5   35   55   100   10   30   150   60   5   85

insgesamt...  1 230   35 .   815   400   415   5   110   115   170   20   65   315   120   10   185

Türkei männlich.....  2 055   25 .  1 590  1 105   485   45   30   60   255   95   70   370   40   220   110

weiblich.......  1 155 . .   895   490   405   40   10   55   280   25   60   195   15   95   85

insgesamt...  3 210   25 .  2 485  1 595   890   85   40   115   535   115   130   565   55   320   195

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   315   75 .   165   95   70 . . .   5   65 .   70 . .   70

weiblich.......   310   80 .   160   100   55 . . .   5   50   5   65 . .   65

insgesamt...   625   155 .   325   195   130 . . .   10   115   5   140 . .   140

Island männlich.....   10   10 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   10   10 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   20   20 . . . . . . . . . . . . . .

Liechtenstein männlich.....   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich....... . . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

Norwegen männlich.....   40   40 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   35   35 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   75   75 . . . . . . . . . . . . . .

Schweiz männlich.....   265   25 .   165   95   70 . . .   5   65 .   70 . .   70

weiblich.......   260   30 .   160   100   55 . . .   5   50   5   65 . .   65

insgesamt...   525   55 .   325   195   130 . . .   10   115   5   140 . .   140

Sonstiges Europa männlich.....  6 925   60 .  3 685  2 215  1 465   150   250   285   700   80   190  2 990   695  1 480   815

weiblich.......  9 720   155 .  6 455  4 045  2 410   285   175   355  1 480   120   280  2 830   630  1 480   725

insgesamt...  16 650   215 .  10 140  6 260  3 880   430   425   645  2 180   200   470  5 825  1 325  2 960  1 540

Bosnien und Herzegowina männlich.....   520   10 .   385   190   190   15   55   60   60   5   35   90   20 .   70

weiblich.......   405   5 .   310   120   190   5   25   60   95   5   25   60   20 .   40

insgesamt...   925   15 .   695   310   380   20   80   120   150   10   65   150   40 .   110

Kosovo männlich.....   390   5 .   325   175   150   5   50   20   65   10   15   40   15   5   25

weiblich.......   260 . .   215   75   140 . .   25   105   5   15   35   10   5   25

insgesamt...   650   5 .   540   250   290   5   55   45   170   15   30   75   20   5   50

Moldau männlich.....   210   20 .   95   65   30 . .   5   25 .   5   85 . .   85

weiblich.......   240   55 .   115   75   40   5   5 .   30 .   5   65 . .   65

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt
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Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

insgesamt...   450   75 .   210   140   70   5   5   5   55 .   15   150 . .   150

Russische Föderation männlich.....  4 225   15 .  1 580   905   680   70   65   160   350   35   80  2 550   645  1 460   445

weiblich.......  5 565   35 .  2 940  1 800  1 140   155   80   210   640   50   130  2 460   585  1 460   410

insgesamt...  9 790   50 .  4 520  2 705  1 815   230   145   370   990   85   210  5 005  1 225  2 920   860

Ukraine männlich.....  1 330   10 .  1 085   745   340   55   70   35   160   20   45   190   15   15   160

weiblich.......  2 605   45 .  2 300  1 545   755   105   55   50   505   40   80   180   10   15   155

insgesamt...  3 940   55 .  3 390  2 295  1 095   160   125   85   665   60   125   370   25   30   315

Weißrussland männlich.....   215 . .   175   105   70   5   15   5   40   5   5   30   5 .   25

weiblich.......   590   10 .   530   380   150   10   10   10   110   10   20   35   5 .   30

insgesamt...   805   10 .   705   485   220   15   20   15   150   20   25   65   10 .   55

Afrika männlich...  6 480   35 .  2 740   395  2 345   370   80  1 440   420   35   295  3 410  1 355  1 500   555

weiblich.....  3 170   15 .  1 530   165  1 365   135   45   610   565   10   145  1 485   435   780   270

insgesamt.  9 650   50 .  4 265   560  3 710   505   120  2 050   985   50   440  4 895  1 790  2 280   825

Nordafrika männlich.....   930   15 .   590   180   405   160   40   25   160   20   80   245   80   65   95

weiblich.......   365   5 .   235   25   210   65   10   15   120 .   30   100   15   45   35

insgesamt...  1 295   20 .   825   205   620   225   55   40   280   20   110   345   100   110   135

Ägypten männlich.....   260   5 .   205   55   150   50   25 .   70   5   20   30   5   5   25

weiblich.......   115 . .   90   5   85   30   5 .   50 .   5   15 .   5   15

insgesamt...   375   5 .   295   60   235   80   25 .   120   5   25   45   5   5   35

Algerien männlich.....   140 . .   80   35   50   5   5   10   25   5   10   50   20   10   20

weiblich.......   40 . .   30   5   25 . .   5   20 . .   10 .   5   5

insgesamt...   180 . .   110   35   75   5   5   15   45   5   10   60   25   10   25

Marokko männlich.....   210 . .   135   30   105   65   5   5   25   5   20   55   15   15   30

weiblich.......   90   5 .   60   10   50   20 .   5   25 .   5   25   5   10   10

insgesamt...   300   5 .   190   40   150   90   5   5   50   5   25   80   20   25   35

Tunesien männlich.....   180   5 .   135   60   80   40   5 .   30   5   25   10 . .   10

weiblich.......   55 . .   45   5   35   15   5 .   20 .   5   5 . .   5

insgesamt...   235   5 .   180   65   115   50   10   5   50   5   30   20   5 .   15

Westafrika männlich.....   890   15 .   380   80   300   135   5   55   90   10   40   460   200   160   100

weiblich.......   365   5 .   200   30   170   20   5   30   110   5   15   150   40   60   45

insgesamt...  1 255   15 .   580   105   470   155   10   85   200   15   55   605   245   220   145

Ghana männlich.....   115 . .   65   15   45   25 .   5   15   5   5   45   25   5   20

weiblich.......   60 . .   45   5   35   10 . .   25 . .   15   5   5   5

insgesamt...   175 . .   105   20   85   35 .   5   35   5   5   65   30   5   25

Nigeria männlich.....   460   10 .   240   35   200   105   5   25   60   5   25   185   75   60   55

weiblich.......   230 . .   110   10   100   10 .   20   65   5   5   110   30   50   30

insgesamt...   685   15 .   345   45   300   115   5   45   125   10   30   300   105   110   85

Togo männlich.....   20 . .   15   10   5 . . .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   15 . .   10   5   5 . .   5   5 . . . . . .

insgesamt...   30 . .   25   10   10 . .   5   5 . .   5 . .   5

Zentralafrika männlich.....  1 905   5 .   285   45   240   45   10   125   60 .   35  1 580   675   720   185

weiblich.......   735 . .   250   30   220   25   10   75   115 .   30   455   125   255   70

insgesamt...  2 640   5 .   535   75   460   70   15   195   175   5   65  2 035   805   975   255

Kamerun männlich.....  1 260   5 .   185   25   160   40   5   55   55 .   25  1 045   400   530   120

weiblich.......   585 . .   200   15   185   25   5   45   105 .   20   365   95   215   55

insgesamt...  1 840   5 .   380   40   345   60   15   100   165   5   45  1 415   495   740   175

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   30 . .   25   15   10 . .   10 . . .   5 . . .

weiblich.......   15 . .   10   10   5 . . .   5 .   5 . . . .

insgesamt...   45 . .   35   25   15 . .   10   5 .   5   5 . . .

Ostafrika männlich.....  2 620   5 .  1 380   20  1 365   25   10  1 235   90 .   130  1 105   385   550   165
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3
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weiblich.......  1 590   5 .   760   50   710   20   5   490   195   5   65   755   250   400   105

insgesamt...  4 210   10 .  2 145   70  2 075   45   15  1 725   285   5   195  1 860   635   950   270

Äthiopien männlich.....   75 . .   20 .   20   5 .   5   5 . .   55   15   30   10

weiblich.......   50 . .   25   5   20   5 .   5   10 . .   25   5   10   5

insgesamt...   125 . .   45   5   40   10 .   15   15 .   5   80   20   40   15

Südliches Afrika männlich.....   135 . .   105   70   35   5   10 .   20   5   10   20   5   10   5

weiblich.......   115 . .   80   35   50   5   15 .   25 .   5   30 .   15   10

insgesamt...   250 . .   185   100   85   10   25 .   45   5   15   50   10   25   20

Südafrika männlich.....   50 . .   30   10   20 .   10 .   10 . .   20   5   10   5

weiblich.......   65 . .   45   25   20 .   10 .   10 . .   20 .   15   5

insgesamt...   115 . .   75   35   40   5   20 .   20 . .   40   5   20   10

Amerika männlich...  1 620   40 .  1 285   525   760   250   195   10   255   55   105   190 . .   185

weiblich.....  1 770   60 .  1 390   575   815   260   125   10   380   40   115   200   5 .   195

insgesamt.  3 390   100 .  2 675  1 100  1 575   510   320   20   635   95   220   390   5 .   385

Nordamerika männlich.....   760   15 .   635   325   310   45   115 .   115   30   40   70 . .   70

weiblich.......   605   20 .   490   240   250   70   60 .   100   25   35   60 . .   60

insgesamt...  1 365   35 .  1 125   560   565   115   175   5   215   55   80   130 . .   130

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   640   15 .   535   270   265   45   95 .   100   25   35   55 . .   55

weiblich.......   520   15 .   420   205   220   60   55 .   85   20   30   55 . .   50

insgesamt...  1 160   35 .   955   475   480   105   145   5   185   45   60   110 . .   105

Mittelamerika und Karibik männlich.....   295   10 .   230   95   135   45   20 .   55   10   15   45 . .   40

weiblich.......   380   10 .   285   110   180   50   20 .   100   10   25   55 . .   55

insgesamt...   680   20 .   520   205   315   95   40   5   160   20   40   100   5 .   95

Mexiko männlich.....   100 . .   60   10   50   25   10 .   15 .   5   30 . .   30

weiblich.......   125   5 .   80   20   60   30   5 .   25 .   10   30 . .   30

insgesamt...   225   10 .   140   30   110   55   10 .   40   5   15   60 . .   60

Südamerika männlich.....   565   15 .   420   105   310   160   55   5   80   10   50   75 . .   75

weiblich.......   780   30 .   615   230   385   140   45   10   180   10   55   85 . .   85

insgesamt...  1 345   45 .  1 030   335   695   300   105   10   260   20   105   160 . .   160

Argentinien männlich.....   45   5 .   20   5   15   5 . .   10 .   10   15 . .   15

weiblich.......   40 . .   20   10   10   5 . .   5 .   5   10 . .   10

insgesamt...   85   5 .   45   15   25   10   5 .   15 .   10   25 . .   25

Brasilien männlich.....   170   5 .   130   20   115   50   25 .   30   5   15   20 . .   20

weiblich.......   305   20 .   230   75   155   45   20 .   85   5   25   30 . .   30

insgesamt...   475   20 .   360   95   265   95   40 .   115   10   40   55 . .   50

Chile männlich.....   80 . .   65   35   25   15   5 .   5 .   5   10 . .   10

weiblich.......   60 . .   55   30   25   10   5 .   5 . .   5 . .   5

insgesamt...   135 . .   115   65   50   25   10 .   15 .   5   10 . .   10

Asien männlich...  23 765   50 .  15 635  1 875  13 760   965   525  10 185  1 860   225  1 440  6 640  1 060  4 145  1 435

weiblich.....  16 430   50 .  12 395  2 360  10 035   770   255  5 720  3 160   135  1 105  2 875   325  1 610   945

insgesamt.  40 200   100 .  28 030  4 235  23 795  1 730   780  15 905  5 020   360  2 550  9 515  1 385  5 755  2 380

Vorderasien männlich.....  13 420   10 .  10 075   375  9 705   245   130  8 220  1 065   40   995  2 335   315  1 390   630

weiblich.......  8 460   10 .  6 355   200  6 150   160   65  4 250  1 650   30   685  1 410   150   845   415

insgesamt...  21 885   25 .  16 430   575  15 855   405   195  12 470  2 715   75  1 680  3 750   465  2 235  1 045

Armenien männlich.....   130 . .   50   25   30   5   5   10   10 .   5   70   20   40   10

weiblich.......   135 . .   70   20   50   10   10   10   15   5   5   55   15   30   10

insgesamt...   260 . .   125   45   80   15   15   20   25   5   10   125   35   70   20

Aserbaidschan männlich.....   95 . .   80   40   40   20   5   5   15 .   5   10 . .   10

weiblich.......   80 . .   70   35   35   10   5   5   15 .   5   10 . .   10
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insgesamt

insgesamt...   175 . .   145   75   75   25   5   10   30 .   10   20 . .   20

Georgien männlich.....   115 . .   40   10   30   10   5 .   15 .   5   70   5   30   35

weiblich.......   170   5 .   95   25   70   35   15 .   20 .   10   60   15   20   25

insgesamt...   285   5 .   135   35   100   45   20 .   35 .   15   130   15   55   60

Irak männlich.....   455 . .   190   45   145   5   5   110   25   5   20   240   45   150   45

weiblich.......   275 . .   145   15   125 . .   95   30   5   15   115   10   85   20

insgesamt...   730 . .   335   65   275   5   5   205   55   5   35   355   55   235   65

Iran männlich.....  1 470 . .   545   70   475   80   45   315   30   5   30   900   75   730   95

weiblich.......   815 . .   335   40   295   75   20   140   55   5   30   450   25   380   45

insgesamt...  2 285 . .   880   110   770   155   65   455   85   10   60  1 350   100  1 110   140

Israel männlich.....   100   5 .   85   40   45   10   15 .   20 .   5   5 . .   5

weiblich.......   55   5 .   45   20   25   5   5 .   15 .   5 . . . .

insgesamt...   150   10 .   130   60   70   15   15 .   35 .   5   5 . .   5

Jordanien männlich.....   90 . .   55   15   35   10   5   10   10 .   5   30   5   5   20

weiblich.......   60 . .   45   5   40 . .   15   20 .   5   5 . .   5

insgesamt...   150 . .   100   25   80   10   5   25   35   5   10   40   10   5   25

Libanon männlich.....   240 . .   150   50   100 .   5   45   40   5   15   75   50   15   10

weiblich.......   145 . .   100   10   90   5 .   45   35   5   5   40   25   5   10

insgesamt...   385 . .   250   65   185   5   5   90   75   10   20   115   75   20   20

Palästinensische Gebiete männlich.....   15 . .   10 .   10 . .   5 . . .   5   5 . .

weiblich.......   10 . .   10 .   10 . .   5 . . . . . . .

insgesamt...   25 . .   20 .   20 . .   15   5 . .   5   5 . .

Syrien männlich.....  10 570 . .  8 770   70  8 700   50   40  7 705   885   20   880   925   115   420   390

weiblich.......  6 670 . .  5 410   25  5 390   20   10  3 920  1 425   15   590   665   55   320   290

insgesamt...  17 240 . .  14 180   95  14 085   70   45  11 630  2 310   35  1 465  1 590   170   740   675

Süd- und Südostasien männlich.....  4 220   35 .  2 555  1 055  1 500   395   200   225   535   155   205  1 430   485   545   400

weiblich.......  3 590   25 .  2 965  1 495  1 470   230   100   70  1 005   60   160   445   95   100   250

insgesamt...  7 815   60 .  5 520  2 545  2 970   620   300   295  1 540   215   360  1 875   585   640   650

Indien männlich.....   750   10 .   585   150   435   140   110   20   120   45   50   105   40 .   65

weiblich.......   375   5 .   290   40   250   65   35   5   140   5   20   55 . .   55

insgesamt...  1 125   15 .   875   195   685   205   140   25   260   50   70   160   40   5   115

Indonesien männlich.....   90 . .   80   15   65   30   20 .   10 .   5   5 . .   5

weiblich.......   120 . .   100   35   65   30   5 .   30 .   15   5 . .   5

insgesamt...   205 . .   175   45   130   60   25 .   45 .   20   10 . .   10

Pakistan männlich.....  1 310   10 .   295   55   240   65   15   70   65   25   30   975   315   520   135

weiblich.......   250   5 .   95   15   80   15   5   15   45 .   10   145   30   85   30

insgesamt...  1 560   15 .   390   70   315   85   20   85   105   25   40  1 115   345   605   165

Philippinen männlich.....   50 . .   35 .   35 .   15 .   15 .   5   10 . .   10

weiblich.......   265 . .   210   85   125   10   40 .   75 .   20   35 . .   35

insgesamt...   315   5 .   245   85   160   10   55 .   90 .   20   45 . .   45

Sri Lanka männlich.....   45 . .   35   15   15   10 . .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   40 . .   35   15   20   5 . .   10 . .   5 . .   5

insgesamt...   80 . .   70   35   35   20 . .   15 .   5   10 . .   10

Thailand männlich.....   90 . .   75   30   45   10   10 .   30 .   5   10 . .   10

weiblich.......   650   5 .   605   390   215   15   5 .   185   15   20   20 . .   20

insgesamt...   740   5 .   680   415   265   25   10 .   215   15   25   30 . .   30

Vietnam männlich.....  1 665 . .  1 290   765   525   35   15   125   270   75   90   280   120   15   145

weiblich.......  1 765   5 .  1 520   890   630   50   5   40   490   40   70   170   65   10   90

insgesamt...  3 425   5 .  2 815  1 655  1 155   90   25   165   760   115   160   445   190   25   235

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 125   5 .  3 005   450  2 555   325   200  1 740   260   30   240  2 870   255  2 210   405

weiblich.......  4 380   15 .  3 080   665  2 415   380   85  1 400   505   40   265  1 025   80   665   280

insgesamt...  10 505   20 .  6 085  1 115  4 970   705   285  3 145   765   70   505  3 895   335  2 875   685
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insgesamt

Afghanistan männlich.....  4 690 . .  1 835   50  1 785   5 .  1 725   50 .   165  2 685   240  2 205   240

weiblich.......  2 480 . .  1 485   30  1 455 . .  1 380   75   5   160   840   65   665   110

insgesamt...  7 170 . .  3 320   80  3 240   5 .  3 105   125   5   325  3 525   305  2 870   350

China männlich.....   695 . .   545   95   450   225   140   10   60   15   40   105   10 .   95

weiblich.......   865   5 .   705   200   505   255   60   10   170   10   55   100   10 .   90

insgesamt...  1 560   10 .  1 250   295   955   480   200   20   230   25   95   205   20 .   185

Japan männlich.....   65 . .   50   15   40   10   20 .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   115 . .   100   50   50   15   5 .   25 .   5   10 . .   10

insgesamt...   185   5 .   150   65   85   25   25 .   35 .   10   20 . .   15

Kasachstan männlich.....   365 . .   320   195   125   20   5   5   80   15   20   20 .   5   15

weiblich.......   415   5 .   370   195   175   25   5   5   120   20   25   20   5 .   15

insgesamt...   780   5 .   690   390   300   45   10   10   200   35   45   40   5   5   30

Korea, Republik männlich.....   80 . .   65   15   55   25   15 .   15 .   5   5 . .   5

weiblich.......   110 . .   90   30   60   30   5 .   25 .   10   15 . .   15

insgesamt...   190 . .   155   40   115   50   20 .   40 .   15   20 . .   20

Taiwan männlich.....   40 . .   15   5   15   10 . . . . .   20 . .   20

weiblich.......   75 . .   55   20   35   20   5 .   10 .   5   20 . .   20

insgesamt...   115 . .   70   20   50   30   5 .   15 .   5   40 . .   40

Australien und Ozeanien männlich...   125   5 .   105   35   75   15   20 .   30   5   5   10 . .   10

weiblich.....   90   5 .   65   30   40   15   10 .   10   5   10   10 . .   10

insgesamt.   215   10 .   175   60   115   30   30 .   40   10   10   20 . .   20

Australien männlich.....   95   5 .   80   20   60   15   15 .   20   5 .   10 . .   10

weiblich.......   70   5 .   60   25   30   10   10 .   10   5   5   5 . .   5

insgesamt...   165   10 .   140   45   90   25   25 .   30   10   5   15 . .   15

Sonstige Ausprägungen männlich...  1 655   10 .  1 005   100   905   5   10   715   165   10   115   525   280   155   90

weiblich.....   990   5 .   695   60   635 . .   425   210   5   60   225   100   70   55

insgesamt.  2 645   15   5  1 700   160  1 540   5   10  1 140   370   10   175   750   380   230   145

Staatenlos männlich.....   295   5 .   195   35   160 . .   80   75   5   30   70   30   30   5

weiblich.......   280 . .   220   35   185 . .   85   100 .   20   40   15   15   5

insgesamt...   580   5 .   415   70   345 . .   165   170   5   50   105   45   50   15

Britische Überseegebiete männlich.....   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

weiblich.......   5 . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 355   10 .   805   60   745   5   10   640   90   5   85   455   250   125   85

weiblich.......   705 . .   475   25   450 . .   335   110 .   40   190   85   55   50

insgesamt...  2 060   10 .  1 275   80  1 195   5   10   975   200   5   125   645   335   180   130

Insgesamt männlich...  70 775  26 125   5  27 565  6 870  20 690  1 825  1 560  12 800  3 880   630  2 355  14 730  3 595  7 535  3 605

weiblich.....  53 565  18 990   5  24 440  8 140  16 300  1 510   750  7 265  6 375   400  1 855  8 275  1 650  4 060  2 565

insgesamt.  124 340  45 115   5  52 005  15 010  36 995  3 335  2 310  20 065  10 255  1 030  4 205  23 010  5 245  11 595  6 170

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  45 015   400   5  27 565  6 870  20 690  1 825  1 560  12 800  3 880   630  2 355  14 695  3 590  7 535  3 570

weiblich.......  34 995   425   5  24 440  8 140  16 300  1 510   750  7 265  6 375   400  1 855  8 270  1 650  4 060  2 560

insgesamt...  80 010   820   5  52 005  15 010  36 995  3 335  2 310  20 065  10 255  1 030  4 205  22 970  5 240  11 595  6 130

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  3 050   655 .  1 815   870   940   25   435   165   265   55   150   430   130   10   290

weiblich.......  2 090   440 .  1 220   490   730   15   100   160   430   25   95   330   115   10   205

insgesamt...  5 140  1 095 .  3 035  1 365  1 670   40   530   325   695   80   245   760   240   20   500

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 140   35 .   830   435   395   5   130   90   145   20   60   220   80   10   125

weiblich.......   870   10 .   620   265   355   5   35   90   215   15   45   190   70   10   115

insgesamt...  2 010   45 .  1 450   700   750   10   165   180   360   35   105   410   150   20   240

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 510   675 .  3 610  2 185  1 425   205   180   225   730   85   170  3 055   690  1 555   810
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zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

weiblich.......  10 675   780 .  6 710  4 220  2 490   365   185   305  1 500   130   285  2 900   630  1 530   740

insgesamt...  18 185  1 455 .  10 315  6 405  3 910   570   365   530  2 235   215   460  5 955  1 320  3 085  1 550

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   610   610 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   735   735 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 345  1 345 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Quelle: Ausländerzentralregister
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zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Europa männlich...  40 255  28 525 .  7 080  3 910  3 170   235   920   550  1 225   240   515  4 135   940  1 790  1 405

weiblich.....  33 590  20 825 .  8 735  5 015  3 720   405   400   595  2 175   145   520  3 510   840  1 570  1 105

insgesamt.  73 845  49 350 .  15 815  8 925  6 890   635  1 320  1 145  3 405   390  1 035  7 645  1 780  3 360  2 510

EU-Staaten männlich.....  28 000  27 955 . . . . . . . . . .   45 . .   45

weiblich.......  20 225  20 215 . . . . . . . . . .   5 . .   5

insgesamt...  48 225  48 170 .   5 .   5 . . .   5 . .   50 . .   50

EU-Kandidatenländer männlich.....  4 790   155 .  3 310  1 695  1 615   75   630   230   520   160   305  1 020   205   300   515

weiblich.......  2 895   90 .  1 990   825  1 165   65   190   205   660   45   220   600   150   115   335

insgesamt...  7 685   245 .  5 300  2 520  2 780   140   820   435  1 185   205   520  1 620   355   415   850

Albanien männlich.....   595   35 .   315   30   280   20   150   20   70   25   40   205   65   20   120

weiblich.......   395   25 .   215   15   200   10   85   20   80   5   40   115   45   20   50

insgesamt...   990   60 .   530   45   485   30   235   40   150   25   80   320   110   40   170

Mazedonien männlich.....   865   30 .   595   190   400   5   290   10   70   25   95   145   15 .   125

weiblich.......   425   30 .   255   65   190   5   50   15   120   5   40   105   30 .   75

insgesamt...  1 285   60 .   845   255   590   5   340   25   190   30   135   245   45   5   195

Montenegro männlich.....   65   5 .   45   20   25 .   10   10   10 .   5   10   5 .   5

weiblich.......   35   5 .   25   10   15 . .   5   10 . .   5 . .   5

insgesamt...   105   10 .   70   30   45 .   10   15   20 .   5   15   10 .   10

Serbien männlich.....   800   30 .   510   225   285   5   120   65   90   10   65   190   60   10   125

weiblich.......   655   25 .   415   170   245   5   35   70   130   10   55   160   55   15   90

insgesamt...  1 455   55 .   925   395   530   5   155   135   220   20   120   355   115   20   215

Türkei männlich.....  2 345   40 .  1 750  1 155   595   50   50   125   275   100   90   460   55   265   140

weiblich.......  1 305 . .  1 010   510   500   45   15   95   320   25   85   210   15   80   115

insgesamt...  3 650   45 .  2 765  1 665  1 100   95   70   220   595   125   175   665   70   345   250

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   330   330 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   305   305 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   635   635 . . . . . . . . . . . . . .

Island männlich.....   15   15 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   10   10 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   25   25 . . . . . . . . . . . . . .

Liechtenstein männlich.....   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich....... . . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5   5 . . . . . . . . . . . . . .

Norwegen männlich.....   45   45 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   30   30 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   75   75 . . . . . . . . . . . . . .

Schweiz männlich.....   265   265 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   260   260 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   525   525 . . . . . . . . . . . . . .

Sonstiges Europa männlich.....  7 140   90 .  3 770  2 215  1 555   160   290   320   705   85   210  3 070   735  1 490   845

weiblich.......  10 165   215 .  6 745  4 190  2 550   340   210   390  1 510   100   305  2 905   690  1 455   760

insgesamt...  17 305   305 .  10 510  6 405  4 105   500   495   710  2 215   185   515  5 975  1 425  2 945  1 605

Bosnien und Herzegowina männlich.....   540   10 .   390   190   200   10   65   60   65   5   35   100   25 .   75

weiblich.......   455   5 .   345   125   220   5   40   55   115   10   45   60   20 .   40

insgesamt...   990   20 .   735   315   420   15   105   110   180   15   80   160   40 .   115

Kosovo männlich.....   410   5 .   345   170   175   5   65   25   70   15   20   40   10 .   30

weiblich.......   290 . .   240   80   165   5   10   30   120   5   10   35   10 .   25

insgesamt...   700   5 .   585   250   335   5   70   55   185   20   30   80   20 .   60

Moldau männlich.....   250   40 .   100   70   30 . .   5   25 .   5   105 .   5   100

weiblich.......   290   90 .   115   80   35   10   5 .   25 .   5   75 .   5   70

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

Seite 31 von 36



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)
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zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

insgesamt...   540   130 .   215   150   65   10   5   5   50 .   10   180 .   10   170

Russische Föderation männlich.....  4 295   15 .  1 615   915   705   75   75   185   335   30   105  2 555   680  1 470   405

weiblich.......  5 770   45 .  3 100  1 895  1 205   160   80   245   675   45   140  2 485   645  1 430   410

insgesamt...  10 065   60 .  4 715  2 805  1 910   235   160   430  1 010   75   245  5 040  1 325  2 900   820

Ukraine männlich.....  1 380   15 .  1 100   735   365   65   70   35   170   25   40   230   15   15   195

weiblich.......  2 720   60 .  2 355  1 565   790   150   65   50   490   30   85   220   15   15   190

insgesamt...  4 100   70 .  3 450  2 300  1 150   215   135   85   665   55   125   450   30   35   385

Weißrussland männlich.....   230   5 .   190   110   75   5   15   10   40   5   5   35 . .   30

weiblich.......   590   10 .   535   400   140   15   10   10   90   15   15   25   5 .   20

insgesamt...   825   15 .   725   510   215   20   25   20   130   20   25   60   5   5   50

Afrika männlich...  6 830   40 .  2 930   415  2 515   440   95  1 490   440   45   305  3 555  1 395  1 660   500

weiblich.....  3 640   15 .  1 805   195  1 610   170   50   715   660   10   140  1 675   475   905   290

insgesamt.  10 465   55 .  4 735   610  4 125   615   145  2 210  1 100   55   445  5 230  1 870  2 565   790

Nordafrika männlich.....  1 050   15 .   655   185   470   195   50   25   170   25   70   315   95   110   105

weiblich.......   435   5 .   300   25   275   85   15   20   155 .   20   110   20   50   40

insgesamt...  1 490   20 .   955   210   745   280   70   45   325   30   85   425   115   160   150

Ägypten männlich.....   305   5 .   240   55   185   70   30 .   70   10   20   40   5   5   30

weiblich.......   135 . .   110   10   100   35   5   5   60 .   5   20 .   5   20

insgesamt...   440   10 .   350   65   285   105   35   5   130   10   20   65   5   5   50

Algerien männlich.....   160 . .   95   40   55   5   5   10   30   5   5   60   30   15   20

weiblich.......   45 . .   30 .   30 . .   5   20 .   5   10   5   5   5

insgesamt...   205 . .   125   40   85   5   5   15   55   5   10   70   35   15   20

Marokko männlich.....   230 . .   140   30   110   75   5   5   25   5   15   70   20   20   35

weiblich.......   105   5 .   70   10   65   25   5   5   30 . .   25   5   10   10

insgesamt...   330   5 .   210   35   175   100   5   10   55   5   20   95   25   30   40

Tunesien männlich.....   195   5 .   150   55   95   45   10 .   30   5   20   20 . .   15

weiblich.......   80 . .   65   5   60   20   5 .   30 .   5   10 . .   10

insgesamt...   275   5 .   215   65   155   65   15   5   60   5   25   30 .   5   25

Westafrika männlich.....  1 045   15 .   430   85   345   150   10   80   90   15   45   555   245   210   100

weiblich.......   460   5 .   220   30   190   30   5   40   115   5   15   215   65   100   50

insgesamt...  1 505   20 .   650   115   535   175   15   120   205   20   60   770   310   310   150

Ghana männlich.....   130 . .   65   15   50   25 .   10   10   5   10   55   30   10   15

weiblich.......   75 . .   40   5   30   10 . .   20 .   5   30   10   5   10

insgesamt...   200 . .   105   20   85   35   5   10   30   5   15   85   40   15   30

Nigeria männlich.....   570   15 .   270   40   225   115   10   40   55   10   20   265   110   95   60

weiblich.......   300   5 .   125   10   115   15   5   25   70   5   10   165   50   85   30

insgesamt...   870   15 .   390   50   340   130   10   65   125   10   30   430   160   175   90

Togo männlich.....   25 . .   20   10   10 . . .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   10 . .   10   5   10 . .   5   5 . . . . . .

insgesamt...   35 . .   30   15   15 . .   5   10 . .   5 . .   5

Zentralafrika männlich.....  1 985   5 .   340   50   285   65   15   140   70 .   55  1 585   640   800   145

weiblich.......   815 . .   300   40   260   35   5   90   135 .   35   480   120   295   65

insgesamt...  2 795   5 .   635   90   550   100   20   230   200 .   90  2 070   755  1 100   215

Kamerun männlich.....  1 260   5 .   220   30   195   55   10   70   60 .   40   995   385   520   90

weiblich.......   610 . .   225   20   205   30   5   55   115 .   25   365   85   230   50

insgesamt...  1 870   5 .   445   45   400   80   15   125   175 .   65  1 360   470   750   140

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   30 . .   25   15   10 . .   5 . . .   5 . . .

weiblich.......   20 . .   15   10   5 . . .   5 . . . . . .

insgesamt...   50 . .   40   25   15 . .   10   5 .   5   5 . . .

Ostafrika männlich.....  2 595   5 .  1 400   25  1 375   30   10  1 245   90 .   130  1 065   405   525   140
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zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

weiblich.......  1 790   5 .   890   60   835   20   5   570   235   5   65   825   270   430   125

insgesamt...  4 385   10 .  2 290   85  2 205   50   15  1 815   325   5   195  1 895   675   955   265

Äthiopien männlich.....   65 . .   20   5   15   5   5   5   5 . .   45   10   30   5

weiblich.......   45 . .   25 .   25   5 .   10   10 . .   20   5   10   5

insgesamt...   110 . .   45   5   40   5   5   10   15 .   5   65   15   40   10

Südliches Afrika männlich.....   150 . .   110   70   40   5   10 .   20   5   10   35   10   15   5

weiblich.......   140 . .   90   40   55   10   20 .   25 .   5   40 .   30   10

insgesamt...   290 . .   200   110   95   10   25   5   45   5   15   75   15   40   20

Südafrika männlich.....   65 . .   35   15   20 .   5 .   10 . .   25   10   15   5

weiblich.......   80 . .   45   20   20 .   10 .   10 .   5   35 .   25   5

insgesamt...   145 . .   80   35   40   5   15 .   20 .   5   60   10   40   10

Amerika männlich...  1 695   50 .  1 320   565   755   240   200   10   260   50   105   220   5   5   215

weiblich.....  1 865   70 .  1 455   605   850   240   145   10   405   50   125   215 . .   215

insgesamt.  3 560   120 .  2 775  1 170  1 605   480   345   15   665   95   230   435   5   5   430

Nordamerika männlich.....   780   20 .   660   345   315   45   115   5   120   30   45   55 . .   55

weiblich.......   615   15 .   505   240   260   60   60   5   115   25   35   55 . .   55

insgesamt...  1 390   35 .  1 160   585   575   105   175   5   235   55   80   115 . .   115

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   660   20 .   550   290   260   35   95   5   100   25   40   50 . .   50

weiblich.......   515   15 .   425   205   220   55   50   5   95   15   30   45 . .   45

insgesamt...  1 175   35 .   975   495   480   95   145   5   195   40   70   95 . .   95

Mittelamerika und Karibik männlich.....   310   10 .   235   100   135   50   25 .   55   5   10   55 . .   50

weiblich.......   400   10 .   305   115   190   40   30 .   110   10   30   50 . .   50

insgesamt...   705   20 .   540   215   325   90   55 .   165   15   40   105 . .   100

Mexiko männlich.....   100 . .   70   15   55   25   10 .   15 .   5   25 . .   25

weiblich.......   130   5 .   90   20   65   25   10 .   30   5   10   25 . .   25

insgesamt...   230   5 .   155   35   120   55   20 .   45   5   15   50 . .   50

Südamerika männlich.....   610   20 .   430   120   305   150   60   5   85   10   50   110 . .   105

weiblich.......   855   40 .   645   250   395   135   55   5   185   15   60   110 . .   105

insgesamt...  1 465   65 .  1 075   370   700   285   115   10   270   25   110   215 . .   215

Argentinien männlich.....   60   5 .   30   5   20 .   5 .   10 .   5   25 . .   25

weiblich.......   45   5 .   25   10   15   5   5 .   5 . .   15 . .   15

insgesamt...   100   5 .   55   20   35   5   10 .   20 .   5   40 . .   40

Brasilien männlich.....   170   5 .   125   25   100   40   25 .   25   5   10   30 . .   30

weiblich.......   335   20 .   260   85   175   40   25 .   95   10   25   30 . .   30

insgesamt...   505   25 .   385   110   275   80   55 .   125   15   35   60 . .   60

Chile männlich.....   85   5 .   65   35   25   10   5 .   10 .   5   15 . .   15

weiblich.......   55 . .   45   30   20   10   5 .   5 . .   5 . .   5

insgesamt...   140   5 .   110   65   45   20   10 .   15 .   5   20 . .   20

Asien männlich...  24 090   60 .  15 920  2 030  13 890  1 095   540  10 010  2 000   245  1 405  6 705  1 235  4 100  1 375

weiblich.....  17 550   50 .  13 255  2 475  10 780   860   330  6 005  3 435   145  1 125  3 115   415  1 740   960

insgesamt.  41 640   110 .  29 175  4 505  24 670  1 955   875  16 020  5 435   390  2 530  9 825  1 650  5 840  2 335

Vorderasien männlich.....  13 390   10 .  10 070   510  9 555   265   130  7 990  1 130   45   855  2 455   425  1 495   535

weiblich.......  8 910   10 .  6 780   235  6 545   175   75  4 445  1 815   35   575  1 545   220   925   405

insgesamt...  22 300   20 .  16 845   745  16 100   440   205  12 430  2 945   85  1 435  4 005   645  2 425   935

Armenien männlich.....   140 . .   55   25   30   5   5   10   10 . .   85   35   40   10

weiblich.......   145 . .   65   25   45   10   5   10   15 .   10   65   25   30   15

insgesamt...   285 . .   125   50   75   15   10   25   25   5   10   150   55   65   25

Aserbaidschan männlich.....   105 . .   80   40   45   20   5   5   10 .   5   20 . .   15

weiblich.......   95 . .   80   40   45   10   10   5   20 .   5   10 . .   10
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

insgesamt...   200 . .   160   75   85   30   15   10   30 .   10   30 . .   30

Georgien männlich.....   180 . .   40   10   30   10   5 .   10 .   10   130   35   60   35

weiblich.......   190 . .   100   25   75   40   15 .   20 .   10   75   20   35   20

insgesamt...   370 . .   140   35   105   50   20 .   30 .   20   205   55   100   50

Irak männlich.....   580 . .   200   35   165   5   5   125   25 .   20   355   85   230   40

weiblich.......   385 . .   150   15   135 . .   105   30 .   20   215   30   140   45

insgesamt...   965 . .   355   55   300   5   5   235   55   5   40   570   115   365   85

Iran männlich.....  1 595 . .   625   80   540   100   45   345   45   5   45   925   100   750   80

weiblich.......   945 . .   395   45   350   80   25   170   70   5   45   505   45   410   50

insgesamt...  2 540 . .  1 020   130   890   185   70   510   115   10   85  1 435   145  1 160   130

Israel männlich.....   100   5 .   85   50   35   10   10 .   20 .   5   5 . .   5

weiblich.......   55 . .   50   20   30   5   5 .   15 . . . . . .

insgesamt...   155   5 .   135   70   65   15   15 .   35 .   5   10 . .   10

Jordanien männlich.....   90 . .   55   20   40   5   5   10   15 .   10   20   5   5   10

weiblich.......   70 . .   55   5   50   5 .   15   30 .   5   5 . .   5

insgesamt...   160 . .   115   25   90   10   5   25   45 .   15   25   5   5   20

Libanon männlich.....   250 . .   150   45   105   5   5   50   45   5   15   80   45   20   15

weiblich.......   160 . .   100   10   90   5 .   50   35   5   15   45   25   10   10

insgesamt...   410 . .   255   60   195   5   5   95   75   10   30   125   70   30   25

Palästinensische Gebiete männlich.....   20 . .   10 .   10   5 .   5 . . .   5   5 . .

weiblich.......   15 . .   5 .   5 . .   5 . . .   10   5 . .

insgesamt...   35 . .   20 .   20   5 .   10   5 . .   15   15 . .

Syrien männlich.....  10 180 . .  8 650   200  8 450   45   40  7 420   920   25   720   810   110   395   300

weiblich.......  6 785 . .  5 720   40  5 680   15   10  4 080  1 550   25   455   605   70   295   240

insgesamt...  16 965 . .  14 370   240  14 135   60   50  11 500  2 470   50  1 175  1 415   180   695   545

Süd- und Südostasien männlich.....  4 530   45 .  2 760  1 050  1 710   485   220   250   590   170   245  1 480   515   435   530

weiblich.......  3 990   30 .  3 190  1 530  1 665   290   160   85  1 065   65   250   520   120   105   295

insgesamt...  8 520   75 .  5 950  2 580  3 375   775   375   335  1 655   235   495  2 000   640   535   825

Indien männlich.....   900   10 .   640   165   475   160   115   20   130   55   70   180   40 .   135

weiblich.......   445   5 .   335   45   290   85   45   10   145   5   30   75   5 .   70

insgesamt...  1 350   15 .   980   210   765   240   160   25   275   65   100   255   45 .   205

Indonesien männlich.....   100 . .   80   15   65   40   15 .   15 .   10   5 . .   5

weiblich.......   140 . .   120   40   80   40   10 .   30 .   15   10 . .   10

insgesamt...   240 . .   200   55   145   75   25 .   40 .   25   15 . .   15

Pakistan männlich.....  1 305   20 .   345   45   295   75   15   85   95   30   30   915   355   405   150

weiblich.......   300 . .   125   15   115   15   5   25   65   5   10   160   45   85   30

insgesamt...  1 600   20 .   470   60   410   90   20   110   155   30   40  1 075   400   495   180

Philippinen männlich.....   115 . .   55   5   50   5   30 .   20 .   35   20 . .   20

weiblich.......   385   5 .   255   85   170   10   70 .   85   5   90   40 . .   40

insgesamt...   500   5 .   310   90   220   15   100 .   100   5   125   60 . .   60

Sri Lanka männlich.....   40 . .   35   15   15   10 . .   5 . .   5 . .   5

weiblich.......   40 . .   35   15   20   10 . .   5 .   5 . . . .

insgesamt...   80 . .   70   35   35   20   5 .   10 .   5   5 . .   5

Thailand männlich.....   90 . .   75   25   50   10   10 .   25   5   5   10 . .   10

weiblich.......   685   5 .   635   390   245   15   5 .   205   15   20   25 . .   25

insgesamt...   775   5 .   710   415   295   25   15   5   230   20   25   40 . .   40

Vietnam männlich.....  1 680   5 .  1 315   750   565   50   20   140   285   70   80   280   105   20   155

weiblich.......  1 820   5 .  1 560   910   650   65   15   45   490   35   75   180   70   15   95

insgesamt...  3 500   10 .  2 875  1 655  1 215   120   35   185   775   105   155   460   170   35   255

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 170   5 .  3 090   465  2 625   345   195  1 770   280   30   305  2 770   290  2 170   310

weiblich.......  4 645   15 .  3 285   715  2 570   395   100  1 480   555   40   295  1 050   75   710   265

insgesamt...  10 820   20 .  6 375  1 180  5 195   740   295  3 250   835   75   600  3 820   370  2 880   575
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

Afghanistan männlich.....  4 715 . .  1 885   50  1 830   5   5  1 755   65 .   220  2 610   270  2 165   175

weiblich.......  2 630 . .  1 600   30  1 570 . .  1 460   105 .   185   850   65   705   80

insgesamt...  7 345 . .  3 480   80  3 400   5   5  3 220   170 .   405  3 460   335  2 870   255

China männlich.....   700 . .   570   100   470   245   135   5   70   15   45   80   10 .   70

weiblich.......   910   10 .   745   225   520   255   65   10   175   10   60   100   10 .   90

insgesamt...  1 610   10 .  1 315   325   990   500   200   15   245   25   105   180   20 .   160

Japan männlich.....   65 . .   55   10   45   15   20 .   5 .   5   5 . .   5

weiblich.......   125 . .   105   55   50   15   5 .   30 .   10   10 . .   10

insgesamt...   190   5 .   165   70   95   30   25 .   35 .   10   15 . .   15

Kasachstan männlich.....   360 . .   325   200   125   20   5   5   80   15   15   20   5 .   15

weiblich.......   425   5 .   370   200   175   25   5 .   120   20   20   30 . .   25

insgesamt...   785   5 .   695   400   295   45   15   5   200   35   35   50   5   5   40

Korea, Republik männlich.....   80 . .   65   15   50   20   15 .   10 .   5   10 . .   10

weiblich.......   145 . .   115   35   80   40   5 .   35 .   5   25 . .   25

insgesamt...   225 . .   180   50   130   65   20 .   50 .   10   30 . .   30

Taiwan männlich.....   35 . .   20   5   15   15 . . . . .   10 . .   10

weiblich.......   75 . .   55   20   35   20   5 .   10 .   5   15 . .   15

insgesamt...   110 . .   80   25   50   35   5 .   10 .   5   25 . .   25

Australien und Ozeanien männlich...   120 . .   95   40   60   5   20 .   25   5   5   15 . .   15

weiblich.....   90   5 .   65   30   35   15   10 .   10   5   5   15 . .   15

insgesamt.   210   5 .   160   65   95   20   30 .   35   10   10   30 . .   30

Australien männlich.....   90 . .   70   25   45   5   15 .   20   5   5   15 . .   15

weiblich.......   70   5 .   55   25   30   10   10 .   10   5 .   10 . .   10

insgesamt...   160   5 .   125   50   75   15   25 .   30   10   5   20 . .   20

Sonstige Ausprägungen männlich...  1 640   10 .  1 035   110   925   10   5   740   160   10   100   495   275   135   85

weiblich.....  1 040   5 .   740   65   675 . .   455   215   5   60   235   100   70   65

insgesamt.  2 680   15   5  1 775   175  1 600   10   5  1 195   380   15   160   725   370   210   145

Staatenlos männlich.....   280   5 .   195   45   155 . .   80   65   5   25   50   25   20   5

weiblich.......   285 . .   230   35   195 . .   95   95   5   20   35   15   10   10

insgesamt...   565   5 .   425   80   350 . .   175   160   10   45   85   40   30   15

Britische Überseegebiete männlich.....   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

weiblich.......   5 . . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...   5 . .   5   5 . . . . . . . . . . .

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 355   10 .   835   65   770   5   5   660   95 .   75   440   250   115   75

weiblich.......   750 . .   510   25   485 . .   360   120 .   40   200   85   60   55

insgesamt...  2 105   10 .  1 340   90  1 255   5   5  1 020   220   5   115   640   330   175   130

Insgesamt männlich...  74 630  28 685 .  28 385  7 070  21 315  2 025  1 785  12 800  4 115   595  2 435  15 125  3 845  7 690  3 590

weiblich.....  57 775  20 975   5  26 050  8 380  17 670  1 685   940  7 780  6 905   360  1 980  8 765  1 830  4 290  2 645

insgesamt.  132 405  49 660   5  54 435  15 450  38 985  3 710  2 720  20 580  11 020   955  4 415  23 890  5 675  11 975  6 240

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  46 630   730 .  28 385  7 070  21 315  2 025  1 785  12 800  4 110   595  2 435  15 080  3 845  7 690  3 545

weiblich.......  37 550   755   5  26 050  8 380  17 670  1 685   940  7 780  6 905   360  1 980  8 760  1 830  4 290  2 640

insgesamt...  84 180  1 490   5  54 435  15 450  38 985  3 710  2 720  20 580  11 015   955  4 415  23 840  5 675  11 975  6 185

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  3 470   765 .  1 980   870  1 110   20   560   170   310   55   225   500   120   10   370

weiblich.......  2 360   490 .  1 350   505   845   10   135   175   495   30   150   370   120   15   235

insgesamt...  5 835  1 255 .  3 330  1 370  1 960   35   690   345   805   85   375   870   235   30   605

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 305   45 .   925   430   495   10   195   100   170   25   90   245   75   10   160

weiblich.......  1 000   30 .   695   270   430   5   45   105   260   15   65   205   70   15   120

insgesamt...  2 305   75 .  1 620   700   925   15   240   200   430   40   160   450   145   20   280

• Gebiet der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 830   740 .  3 680  2 195  1 480   220   200   260   720   85   200  3 215   780  1 595   835
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41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Staatsangehörigkeit, Status)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Staatsangehörigkeit Geschlecht

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

insgesamt

weiblich.......  11 150   880 .  6 960  4 370  2 590   430   205   330  1 505   115   305  3 010   705  1 525   780

insgesamt...  18 980  1 620 .  10 640  6 565  4 075   650   405   590  2 230   200   505  6 220  1 485  3 120  1 615

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   670   665 . . . . . . . . . . . . . .

weiblich.......   820   820 . . . . . . . . . . . . . .

insgesamt...  1 490  1 485 . . . . . . . . . . . . . .

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-

Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz 

sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine 

Anhaltspunkte für eine Befreiung von der allgemeinen 

Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne 

Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt 

werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen 

und Ausländer und andererseits unvollständig oder 

fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung 

der beiden Gruppen ist auf Grundlage der 

vorliegenden Daten nicht

    möglich.

.

.

Quelle: Ausländerzentralregister .
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2014 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  67 589  28 748   10  26 900  13 792  13 108  2 342   994  2 995  5 931   846  1 208  10 620  2 450  5 571  2 599

unter 4 Jahren .....................................................  2 205   701 .   481   4   477 . .   153   324 .   35   985   158   435   392

04 – 06 ................................................................  1 081   389 .   286   2   284 . .   84   196   4   21   384   85   232   67

06 – 14 ................................................................  3 894  1 300   1  1 438   47  1 391   3 .   471   876   41   82  1 070   220   593   257

14 – 16 ................................................................   954   322   1   437   26   411   17 .   114   265   15   26   168   30   98   40

16 – 18 ................................................................  1 201   337   2   560   206   354   109 .   92   139   14   47   255   31   155   69

18 – 25 ................................................................  8 277  2 933 .  2 953  1 008  1 945   982   129   391   319   124   183  2 185   399  1 343   443

25 – 30 ................................................................  7 901  3 212 .  2 779   620  2 159   821   271   302   678   87   170  1 722   444   961   317

30 – 35 ................................................................  7 788  3 345   1  2 929  1 117  1 812   270   242   263   931   106   189  1 311   355   688   268

35 – 40 ................................................................  7 723  3 546 .  3 180  1 804  1 376   99   156   257   777   87   144   841   261   393   187

40 – 45 ................................................................  7 092  3 273 .  3 095  2 101   994   30   79   243   567   75   105   610   200   259   151

45 – 50 ................................................................  5 858  2 729 .  2 632  1 978   654   8   48   197   303   98   73   416   107   187   122

50 – 55 ................................................................  4 489  2 035   1  2 128  1 633   495   2   30   160   233   70   59   262   70   103   89

55 – 60 ................................................................  3 346  1 770   2  1 362  1 044   318   1   17   98   154   48   33   173   42   59   72

60 – 65 ................................................................  2 289  1 264   1   874   673   201 .   10   68   98   25   17   130   29   43   58

65 und mehr ........................................................  3 491  1 592   1  1 766  1 529   237 .   12   102   71   52   24   108   19   22   67

Quelle: Ausländerzentralregister

insgesamt Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfrodernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Alter von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2015 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  88 158  33 146   12  29 655  13 641  16 014  2 600  1 085  5 076  6 406   847  1 927  23 418  4 051  12 424  6 943

unter 4 Jahren .....................................................  3 495   818 .   632   1   631 . .   206   421   4   72  1 973   282   829   862

04 – 06 ................................................................  1 710   437 .   400   5   395 . .   170   222   3   32   841   152   456   233

06 – 14 ................................................................  6 011  1 583   1  1 713   34  1 679   3 .   656   990   30   120  2 594   467  1 338   789

14 – 16 ................................................................  1 347   356   1   490   37   453   29 .   157   256   11   45   455   78   224   153

16 – 18 ................................................................  1 653   355   1   581   174   407   130 .   119   145   13   65   651   84   315   252

18 – 25 ................................................................  12 653  3 345   2  3 452   937  2 515  1 051   136   894   324   110   428  5 426   612  3 244  1 570

25 – 30 ................................................................  11 313  3 934 .  3 261   614  2 647   909   307   610   712   109   294  3 824   734  2 131   959

30 – 35 ................................................................  10 187  3 868   1  3 316  1 057  2 259   331   289   573   968   98   249  2 753   544  1 551   658

35 – 40 ................................................................  9 266  3 928 .  3 294  1 695  1 599   86   143   459   822   89   189  1 855   409   969   477

40 – 45 ................................................................  8 256  3 783   1  3 191  2 052  1 139   44   74   365   574   82   148  1 133   283   533   317

45 – 50 ................................................................  6 888  3 224 .  2 801  1 976   825   10   56   296   383   80   108   755   183   336   236

50 – 55 ................................................................  5 138  2 304 .  2 228  1 693   535   4   36   188   227   80   75   531   100   252   179

55 – 60 ................................................................  3 845  1 958   2  1 525  1 130   395   2   23   150   166   54   61   299   75   123   101

60 – 65 ................................................................  2 489  1 389   2   909   689   220 .   6   82   101   31   20   169   28   72   69

65 und mehr ........................................................  3 907  1 864   1  1 862  1 547   315   1   15   151   95   53   21   159   20   51   88

Quelle: Ausländerzentralregister

insgesamt Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfrodernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Alter von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht ¹

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung ²

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet

davon
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2016 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  107 855  37 600   10  42 600  14 025  28 575  2 870  1 330  15 850  7 640   890  2 625  25 025  4 980  12 630  7 415

unter 4 Jahren .....................................................  5 645  1 045 .  1 640 .  1 635 . .   950   685 .   170  2 790   405   945  1 445

04 – 06 ................................................................  2 480   530 .   915   5   910 . .   605   300   5   80   950   200   460   290

06 – 14 ................................................................  8 630  1 915 .  3 395   35  3 360   5 .  2 045  1 280   25   245  3 080   660  1 500   920

14 – 16 ................................................................  1 875   395 .   735   30   705   30 .   405   255   15   70   675   145   305   225

16 – 18 ................................................................  2 965   420 .   965   175   790   135 .   465   175   10   100  1 480   290   740   450

18 – 25 ................................................................  15 405  3 655 .  6 450   875  5 575  1 105   165  3 760   420   125   470  4 830   625  2 930  1 275

25 – 30 ................................................................  13 860  4 575 .  5 255   665  4 590  1 045   405  2 230   805   105   385  3 645   735  2 055   855

30 – 35 ................................................................  12 315  4 515 .  4 650  1 045  3 605   370   345  1 690  1 095   100   325  2 830   680  1 530   615

35 – 40 ................................................................  10 515  4 315 .  4 135  1 670  2 470   110   175  1 185   900   100   255  1 810   465   910   435

40 – 45 ................................................................  9 270  4 210 .  3 765  2 050  1 715   40   95   855   635   85   190  1 105   325   500   280

45 – 50 ................................................................  7 830  3 650 .  3 355  2 135  1 220   10   65   630   420   95   125   700   185   300   215

50 – 55 ................................................................  5 740  2 630 .  2 545  1 760   780   10   25   415   255   75   85   480   125   210   145

55 – 60 ................................................................  4 170  2 070 .  1 755  1 225   530 .   30   250   195   60   50   290   75   115   105

60 – 65 ................................................................  2 850  1 570 .  1 055   760   300 .   10   145   110   35   40   185   45   65   75

65 und mehr ........................................................  4 305  2 100 .  1 995  1 600   395 .   15   215   105   55   35   170   25   60   85

Quelle: Ausländerzentralregister

davon

insgesamt Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet.

    Die Einzelpositionen lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können 

Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Alter von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  114 830  39 695   10  48 390  14 475  33 915  2 945  1 820  18 925  9 270   950  3 720  23 015  5 605  11 705  5 710

unter 4 Jahren .....................................................  6 380  1 320 .  2 300 .  2 300 . .  1 400   890   5   290  2 470   435   970  1 070

04 – 06 ................................................................  2 820   635 .  1 185   5  1 180 . .   720   455 .   115   890   235   440   215

06 – 14 ................................................................  9 570  2 150 .  4 300   30  4 270 . .  2 520  1 725   25   395  2 725   685  1 460   585

14 – 16 ................................................................  2 030   440 .   990   20   970   25 .   570   370   5   90   515   115   270   130

16 – 18 ................................................................  2 590   465 .  1 165   175   995   125 .   640   215   10   155   805   185   390   230

18 – 25 ................................................................  16 065  4 085 .  6 700   845  5 855  1 070   210  3 905   540   130   720  4 555   830  2 660  1 070

25 – 30 ................................................................  14 970  5 020 .  5 980   685  5 295  1 095   570  2 640   910   85   520  3 445   900  1 800   745

30 – 35 ................................................................  13 500  4 865 .  5 400  1 085  4 315   420   475  2 040  1 260   130   460  2 775   830  1 470   480

35 – 40 ................................................................  11 525  4 700 .  4 585  1 680  2 905   130   250  1 425   990   110   315  1 925   575   980   370

40 – 45 ................................................................  9 860  4 460 .  4 095  2 090  2 005   60   135  1 005   705   100   215  1 090   310   545   235

45 – 50 ................................................................  8 090  3 595 .  3 605  2 200  1 400   10   85   745   480   85   180   710   215   310   185

50 – 55 ................................................................  5 935  2 610 .  2 745  1 805   940   10   45   510   285   90   120   455   130   190   135

55 – 60 ................................................................  4 285  1 910 .  1 980  1 365   620 .   30   310   200   75   75   320   100   125   90

60 – 65 ................................................................  2 885  1 505 .  1 200   810   385 .   15   210   130   35   35   150   30   50   70

65 und mehr ........................................................  4 315  1 925 .  2 165  1 685   480 .   15   285   110   65   40   185   35   50   100

Quelle: Ausländerzentralregister

davon

insgesamt Duldung

Aufent-

haltsge-

stattung

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Alter von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Kein Aufenthaltstitel 

erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

insgesamt

Ohne 

Duldung 

oder Ge-

stattung 
3

zeitlich

unbefristet

zeitlich 

befristet
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  124 340  45 115   5  52 005  15 010  36 995  3 335  2 310  20 065  10 255  1 030  4 205  23 010  5 245  11 595  6 170

unter 4 Jahren .....................................................  6 880  1 620 .  2 505   5  2 500 . .  1 510   995 .   290  2 465   365   990  1 110

04 – 06 ................................................................  3 030   670 .  1 315   5  1 310 . .   775   535 .   130   915   195   450   265

06 – 14 ................................................................  10 500  2 495 .  4 825   35  4 790   5 .  2 860  1 915   15   465  2 715   595  1 570   550

14 – 16 ................................................................  2 170   525 .  1 040   15  1 025   20 .   600   395   10   130   480   105   265   110

16 – 18 ................................................................  2 325   495 .  1 080   135   945   125 .   560   245   10   150   595   135   290   170

18 – 25 ................................................................  16 285  4 480 .  6 840   845  5 995  1 160   280  3 835   565   155   685  4 280   785  2 315  1 175

25 – 30 ................................................................  16 115  5 470 .  6 560   725  5 840  1 295   720  2 750   975   100   625  3 460   865  1 720   880

30 – 35 ................................................................  14 970  5 550 .  5 975  1 140  4 835   500   615  2 230  1 365   125   530  2 915   810  1 520   580

35 – 40 ................................................................  12 475  5 220 .  4 890  1 630  3 260   150   285  1 550  1 135   140   350  2 015   555  1 040   420

40 – 45 ................................................................  10 875  5 035 .  4 365  2 130  2 235   60   165  1 125   785   105   280  1 200   325   620   255

45 – 50 ................................................................  9 090  4 255 .  3 830  2 285  1 545   15   115   760   565   85   230   775   195   365   215

50 – 55 ................................................................  6 680  3 145 .  2 895  1 875  1 020   5   65   560   300   90   150   485   135   190   160

55 – 60 ................................................................  4 815  2 210 .  2 185  1 505   680 .   25   360   210   80   85   340   100   135   100

60 – 65 ................................................................  3 250  1 675 .  1 350   885   470 .   15   265   145   45   45   180   35   70   70

65 und mehr ........................................................  4 875  2 275 .  2 350  1 805   545 .   20   320   135   70   55   195   35   55   100

Quelle: Ausländerzentralregister

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Sticghtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfrodernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

zeitlich 

befristet

davon

insgesamt Duldung

Alter von … bis unter … Jahren

Aus-

ländische 

Bevölkerung 

insgesamt
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erforderlich
Aufenthaltstitel erforderlich

mit 

Freizügig-

keit nach 

EU-Recht 
2

 von Erfor-

dernis auf 

einen 

Aufenthalts-

titel befreit, 

heimatlose 

Ausländer

mit Aufenthaltstitel

Antrag auf 

Aufent-

haltstitel 

gestellt

ohne Aufenthaltstitel

Aufent-

haltsge-

stattung

Ohne 
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oder Ge-
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3
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zeitlich

unbefristet
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Altersgruppen)

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Alter und aufenthaltsrechtlichem Status ¹

        

zum 

Zweck der 

Aus-

bildung

zum 

Zweck der 

Erwerbs-

tätigkeit

völker-

rechtliche, 

humanitäre, 

politische 

Gründe

familiäre

Gründe

besondere 

Aufent-

halts-

rechte

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Insgesamt ..........................................................  132 405  49 660   5  54 435  15 450  38 985  3 710  2 720  20 580  11 020   955  4 415  23 890  5 675  11 975  6 240

unter 4 Jahren .....................................................  7 385  1 855 .  2 710 .  2 710 . .  1 735   975 .   265  2 555   435   990  1 130

04 – 06 ................................................................  3 320   800 .  1 440   5  1 435 . .   820   615 .   135   945   200   465   285

06 – 14 ................................................................  11 410  2 825 .  5 175   30  5 145   5 .  3 045  2 090   5   520  2 885   695  1 640   555

14 – 16 ................................................................  2 335   585 .  1 140   10  1 130   35 .   645   440   10   105   500   130   255   115

16 – 18 ................................................................  2 460   570 .  1 200   115  1 085   135 .   615   330   5   140   550   140   275   135

18 – 25 ................................................................  16 075  4 620 .  6 495   840  5 655  1 210   335  3 375   565   170   750  4 215   800  2 265  1 150

25 – 30 ................................................................  16 770  5 780 .  6 815   780  6 040  1 495   780  2 655  1 025   80   665  3 510   870  1 760   875

30 – 35 ................................................................  16 145  6 115 .  6 435  1 245  5 190   580   765  2 320  1 415   115   565  3 035   855  1 565   620

35 – 40 ................................................................  13 555  5 695 .  5 255  1 630  3 630   165   355  1 720  1 265   120   405  2 200   615  1 165   415

40 – 45 ................................................................  11 710  5 520 .  4 515  2 145  2 370   60   195  1 175   835   105   295  1 385   370   710   305

45 – 50 ................................................................  9 740  4 720 .  3 940  2 260  1 680   20   130   840   605   90   230   855   215   400   235

50 – 55 ................................................................  7 475  3 640 .  3 165  2 025  1 140   5   85   615   355   80   135   530   150   220   160

55 – 60 ................................................................  5 215  2 510 .  2 255  1 565   690 .   35   380   205   70   105   345   100   135   105

60 – 65 ................................................................  3 545  1 820 .  1 490   985   505 .   25   285   150   40   45   190   50   70   70

65 und mehr ........................................................  5 265  2 610 .  2 400  1 820   580 .   20   355   145   60   55   195   45   60   90

Quelle: Ausländerzentralregister

1) Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsätzlich geheim gehalten.

    Seit dem Stichtag 31.12.2016 werden hierzu alle Fallzahlen auf ein Vielfaches von Fünf gerundet. Die Einzelpositionen 

    lassen sich aufgrund dieser Verfahrensweise nicht mehr aufsummieren. Nähere Informationen können Sie den 

    Methodischen Erläuterungen unserer Publikation Fachserie 1 Reihe 2 "Ausländische Bevölkerung" entnehmen.

2) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

3) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfordernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.
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Große Anfrage 2 Anlage zu  den Fragen 1.2 a bis e und 2 a bis c (Status, Durchschnittsalter)

Ausländische Bevölkerung nach Durchschnittsalter und aufenthaltsrechtlichem Status

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015 31.12.2014

Ausländische Bevölkerung insgesamt 32,7 32,5 32,1 32,4 34,0 35,9

Kein Aufenthaltstitel erforderlich

mit Freizügigkeit nach EU-Recht ¹ 36,7 36,5 36,4 37,5 37,8 38,0

von Erfordernis auf AT befreit, heimatlose Ausländer 52,1 52,3 44,1 44,6 38,9 39,2

Aufenthaltstitel erforderlich

mit Aufenthaltstitel insgesamt 32,8 32,8 32,8 33,5 37,1 37,9

zeitlich unbefristet 47,6 47,5 47,1 46,8 46,3 45,8

zeitlich befristet 26,9 26,8 26,6 27,0 29,3 29,6

davon:

zum Zweck der Ausbildung 26,8 26,6 26,5 26,0 25,8 25,8

zum Zweck der Erwerbstätigkeit 33,4 33,2 33,4 33,3 33,8 33,8

völkerrechtliche, humanitäre oder politische Gründen 26,0 25,9 25,6 25,9 29,3 29,8

familiäre Günde 26,0 26,0 26,0 27,4 28,8 29,1

besondere Aufenthaltsrechte 40,2 40,5 40,3 39,3 39,1 38,3

Antrag auf Aufenthaltstitel gestellt 27,6 27,5 26,6 27,9 29,8 31,5

ohne AU-Titel insgesamt 25,0 24,7 24,2 23,4 24,9 25,9

Duldung 26,7 26,7 25,8 25,4 26,8 28,2

Aufenthaltsgestattung 24,9 24,5 24,0 23,8 24,8 24,6

ohne Duldung oder Gestattung ² 23,5 23,4 22,8 21,2 24,1 26,5

Quelle: Ausländerzentralregister

Aufenthaltsrechtlicher Status

1) Hierzu zählen Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates, eines EWR-Staates und der Schweiz sowie deren 

    Angehörige

2) Zu dieser Kategorie zählen Datensätze, die keine Anhaltspunkte für eine Befreigung von der allgemeinen Erfrodernis 

    eines Aufenthaltstitels aufweisen und im AZR ohne Aufenthaltstitel, Duldung oder Gestattung  geführt werden. Hierzu

    können einerseits ausreisepflichtige Ausländerinnen und Ausländer und andererseits unvollständig oder fehlerhaft 

    erfasste Datensätze zählen. Eine Unterscheidung der beiden Gruppen ist auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht

    möglich.

Durchschnittsalter
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männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Insgesamt.............................................................  132 405  74 630  57 775 43,6  124 340  70 775  53 565 43,1  114 830  65 880  48 955 42,6  107 855  62 045  45 810 42,5  88 158  50 334  37 824 42,9  67 589  36 349  31 240 46,2

Europa ¹  ..............................................................  73 845  40 255  33 590 45,5  68 245  37 130  31 115 45,6  61 620  33 320  28 300 45,9  58 840  31 120  27 720 47,1  52 792  27 836  24 956 47,3  45 872  23 873  21 999 48,0

EU-Staaten ¹ ........................................................  48 225  28 000  20 225 41,9  44 330  25 760  18 570 41,9  39 015  22 675  16 340 41,9  37 065  20 900  16 165 43,6  32 723  18 487  14 236 43,5  28 856  16 062  12 794 44,3

Belgien .............................................................   170   105   65 38,2   170   100   70 41,2   155   95   60 38,7   170   90   75 44,1   156   84   72 46,2   149   78   71 47,7

Bulgarien ..........................................................  3 205  1 830  1 375 42,9  2 845  1 655  1 190 41,8  2 490  1 450  1 040 41,8  2 255  1 260   995 44,1  1 884  1 110   774 41,1  1 568   912   656 41,8

Dänemark ........................................................   160   90   70 43,8   145   80   65 44,8   150   85   60 40,0   180   100   75 41,7   171   92   79 46,2   175   94   81 46,3

Estland .............................................................   120   45   70 58,3   110   45   65 59,1   100   40   60 60,0   110   40   70 63,6   97   33   64 66,0   90   35   55 61,1

Finnland ...........................................................   130   55   80 61,5   130   55   75 57,7   125   50   75 60,0   140   60   80 57,1   126   57   69 54,8   124   54   70 56,5

Frankreich ........................................................   870   420   450 51,7   800   385   410 51,3   710   335   375 52,8   855   435   420 49,1   813   421   392 48,2   766   394   372 48,6

Griechenland ....................................................  1 525   970   555 36,4  1 420   900   520 36,6  1 300   825   475 36,5  1 410   900   510 36,2  1 227   801   426 34,7  1 096   705   391 35,7

Irland ................................................................   175   115   65 37,1   150   100   50 33,3   130   85   45 34,6   150   100   50 33,3   138   84   54 39,1   137   86   51 37,2

Italien ................................................................  1 890  1 230   660 34,9  1 690  1 110   575 34,0  1 430   940   490 34,3  1 545  1 015   525 34,0  1 425   942   483 33,9  1 302   864   438 33,6

Kroatien ............................................................   955   580   375 39,3   850   495   355 41,8   725   450   280 38,6   745   415   330 44,3   631   352   279 44,2   471   257   214 45,4

Lettland ............................................................   575   300   280 48,7   545   290   260 47,7   490   250   245 50,0   485   240   240 49,5   444   207   237 53,4   423   205   218 51,5

Litauen .............................................................   640   325   315 49,2   600   300   300 50,0   565   295   270 47,8   525   245   275 52,4   470   214   256 54,5   425   185   240 56,5

Luxemburg .......................................................   55   35   20 36,4   50   35   15 30,0   45   30   10 /   55   35   25 45,5   51   29   22 43,1   44   25   19 43,2

Malta .................................................................   10   5   5 /   10   5   5 /   10   5   5 50,0   5   5   5 /   6   2   4 66,7   5   2   3 60,0

Niederlande ......................................................  1 100   680   420 38,2  1 055   650   405 38,4   990   620   370 37,4  1 115   710   400 35,9  1 085   701   384 35,4  1 056   683   373 35,3

Österreich .........................................................  1 230   660   565 45,9  1 150   615   530 46,1  1 010   545   465 46,0  1 250   675   575 46,0  1 187   651   536 45,2  1 093   607   486 44,5

Polen ................................................................  22 280  12 460  9 820 44,1  20 640  11 545  9 095 44,1  17 920  9 955  7 965 44,4  16 410  8 675  7 735 47,1  14 802  7 789  7 013 47,4  13 034  6 696  6 338 48,6

Portugal ............................................................   430   285   140 32,6   400   265   135 33,8   350   235   120 34,3   365   260   105 28,8   338   246   92 27,2   309   233   76 24,6

Rumänien .........................................................  6 975  4 475  2 500 35,8  6 035  3 890  2 145 35,5  5 225  3 415  1 815 34,7  3 910  2 470  1 440 36,8  2 764  1 755  1 009 36,5  2 085  1 310   775 37,2

Schweden ........................................................   175   100   75 42,9   165   95   70 42,4   140   90   55 39,3   170   100   65 38,2   153   93   60 39,2   146   88   58 39,7

Slowakei ...........................................................   720   345   375 52,1   605   285   320 52,9   560   260   300 53,6   550   245   305 55,5   446   194   252 56,5   421   171   250 59,4

Slowenien .........................................................   145   95   50 34,5   130   80   45 34,6   135   90   45 33,3   140   95   45 32,1   128   86   42 32,8   111   72   39 35,1

Spanien ............................................................  1 085   625   460 42,4  1 020   560   460 45,1   925   510   415 44,9  1 020   560   460 45,1   872   481   391 44,8   755   389   366 48,5

Tschechien........................................................   740   310   430 58,1   710   310   400 56,3   645   295   350 54,3   645   275   370 57,4   595   253   342 57,5   551   239   312 56,6

Ungarn .............................................................  1 855  1 170   685 36,9  1 880  1 220   660 35,1  1 735  1 135   600 34,6  1 655  1 100   555 33,5  1 568  1 075   493 31,4  1 436   980   456 31,8

Vereinigtes Königreich .....................................   965   660   300 31,1   995   665   325 32,7   905   580   320 35,4  1 155   760   395 34,2  1 096   714   382 34,9  1 037   679   358 34,5

Zypern ..............................................................   15   10   5 33,3   10   10   5 /   15   5   5 /   15   10   5 /   13   7   6 46,2   10   5   5 50,0

EU-Kandidatenländer...........................................  7 685  4 790  2 895 37,7  6 640  4 125  2 510 37,8  5 800  3 620  2 180 37,6  5 335  3 315  2 020 37,9  6 062  3 672  2 390 39,4  4 575  2 817  1 758 38,4

Albanien ...........................................................   990   595   395 39,9   840   505   335 39,9   705   435   270 38,3   720   440   285 39,6  1 324   793   531 40,1   248   149   99 39,9

Montenegro ......................................................   105   65   35 33,3   90   60   30 33,3   80   55   25 31,3   80   55   25 31,3   78   52   26 33,3   67   47   20 29,9

Nordmazedonien .............................................  1 285   865   425 33,1  1 075   725   355 33,0   875   585   290 33,1   690   440   250 36,2   644   384   260 40,4   448   293   155 34,6

Serbien..............................................................  1 455   800   655 45,0  1 230   665   565 45,9  1 130   620   510 45,1  1 170   655   510 43,6  1 498   815   683 45,6  1 323   701   622 47,0

Türkei ...............................................................  3 650  2 345  1 305 35,8  3 210  2 055  1 155 36,0  2 810  1 810  1 000 35,6  2 485  1 610   875 35,2  2 319  1 511   808 34,8  2 305  1 516   789 34,2

EWR-Staaten/Schweiz.........................................   635   330   305 48,0   625   315   310 49,6   560   270   290 51,8   515   250   265 51,5   503   232   271 53,9   487   230   257 52,8

Island ................................................................   25   15   10 40,0   20   10   10 50,0   20   10   10 50,0   15   10   5 /   17   9   8 47,1   14   8   6 42,9

Liechtenstein ....................................................   5   5 . .   5   5 . .   5   5 . .   5   5 . .   4   3   1 25,0   4   3   1 25,0

Norwegen .........................................................   75   45   30 40,0   75   40   35 46,7   65   35   30 46,2   60   30   30 50,0   53   25   28 52,8   55   26   29 52,7

Schweiz ............................................................   525   265   260 49,5   525   265   260 49,5   465   220   245 52,7   435   205   230 52,9   429   195   234 54,5   414   193   221 53,4

Sonstiges Europa.................................................  17 305  7 140  10 165 58,7  16 650  6 925  9 720 58,4  16 250  6 755  9 495 58,4  15 930  6 660  9 270 58,2  13 504  5 445  8 059 59,7  11 954  4 764  7 190 60,1

Bosnien und Herzegowina ...............................   990   540   455 46,0   925   520   405 43,8   855   485   370 43,3   805   445   355 44,1   735   419   316 43,0   690   385   305 44,2

Kosovo..............................................................   700   410   290 41,4   650   390   260 40,0   585   350   230 39,3   530   315   215 40,6   499   288   211 42,3   480   279   201 41,9

Moldau...............................................................   540   250   290 53,7   450   210   240 53,3   375   175   205 54,7   325   155   170 52,3   314   157   157 50,0   293   147   146 49,8

Russische Föderation ......................................  10 065  4 295  5 770 57,3  9 790  4 225  5 565 56,8  9 765  4 230  5 535 56,7  9 785  4 310  5 475 56,0  7 556  3 157  4 399 58,2  6 105  2 521  3 584 58,7

Ukraine .............................................................  4 100  1 380  2 720 66,3  3 940  1 330  2 605 66,1  3 805  1 275  2 535 66,6  3 640  1 195  2 440 67,0  3 578  1 179  2 399 67,0  3 556  1 181  2 375 66,8

Weißrussland ...................................................   825   230   590 71,5   805   215   590 73,3   775   205   570 73,5   750   200   550 73,3   726   207   519 71,5   725   207   518 71,4

Afrika ....................................................................  10 465  6 830  3 640 34,8  9 650  6 480  3 170 32,8  8 750  6 005  2 745 31,4  7 525  5 240  2 285 30,4  5 734  4 005  1 729 30,2  4 533  3 123  1 410 31,1

Nordafrika..............................................................  1 490  1 050   435 29,2  1 295   930   365 28,2  1 160   855   305 26,3   915   680   230 25,1   655   500   155 23,7   575   449   126 21,9

Ägypten ............................................................   440   305   135 30,7   375   260   115 30,7   345   240   100 29,0   285   200   80 28,1   194   147   47 24,2   170   125   45 26,5

Algerien ............................................................   205   160   45 22,0   180   140   40 22,2   175   140   35 20,0   175   145   30 17,1   121   105   16 13,2   115   101   14 12,2

Marokko ...........................................................   330   230   105 31,8   300   210   90 30,0   260   180   75 28,8   235   170   65 27,7   155   101   54 34,8   128   86   42 32,8

Tunesien ..........................................................   275   195   80 29,1   235   180   55 23,4   220   165   55 25,0   175   140   35 20,0   150   124   26 17,3   127   112   15 11,8

Westafrika.............................................................  1 505  1 045   460 30,6  1 255   890   365 29,1   975   705   270 27,7   830   595   235 28,3   637   459   178 27,9   595   428   167 28,1

Ghana ..............................................................   200   130   75 37,5   175   115   60 34,3   145   90   50 34,5   110   70   45 40,9   92   62   30 32,6   75   51   24 32,0

Nigeria ..............................................................   870   570   300 34,5   685   460   230 33,6   510   355   155 30,4   430   305   130 30,2   369   267   102 27,6   351   249   102 29,1

Togo .................................................................   35   25   10 28,6   30   20   15 /   30   20   10 33,3   30   20   10 /   28   16   12 42,9   28   16   12 42,9

Zentralafrika .........................................................  2 795  1 985   815 29,2  2 640  1 905   735 27,8  2 455  1 790   665 27,1  2 195  1 635   560 25,5  1 649  1 261   388 23,5  1 222   929   293 24,0

Kamerun...........................................................  1 870  1 260   610 32,6  1 840  1 260   585 31,8  1 755  1 210   545 31,1  1 560  1 115   445 28,5  1 107   817   290 26,2   789   583   206 26,1

Kongo, Demokratische Republik......................   50   30   20 40,0   45   30   15 33,3   45   35   15 33,3   45   30   15 33,3   53   32   21 39,6   52   31   21 40,4

Ostafrika................................................................  4 385  2 595  1 790 40,8  4 210  2 620  1 590 37,8  3 935  2 525  1 410 35,8  3 380  2 205  1 175 34,8  2 605  1 672   933 35,8  1 965  1 207   758 38,6

Äthiopien...........................................................   110   65   45 40,9   125   75   50 40,0   105   65   40 38,1   70   50   20 28,6   34   18   16 47,1   23   11   12 52,2

Südliches Afrika....................................................   290   150   140 48,3   250   135   115 46,0   215   130   90 41,9   210   125   85 40,5   188   113   75 39,9   176   110   66 37,5

Südafrika...........................................................   145   65   80 55,2   115   50   65 56,5   100   45   50 50,0   95   45   50 52,6   83   40   43 51,8   65   32   33 50,8

Amerika ................................................................  3 560  1 695  1 865 52,4  3 390  1 620  1 770 52,2  3 190  1 530  1 660 52,0  2 860  1 370  1 495 52,3  2 787  1 350  1 437 51,6  2 561  1 194  1 367 53,4

Staatsangehörigkeit

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:

31.12.2014

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

31.12.2015

Anteil 

Frauen 

in %

Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu den Fragen 1 a bis c

Ausländische Bevölkerung 2014 bis 2019 nach Staatsangehörigkeit und Geschlecht
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Staatsangehörigkeit

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:

31.12.2014

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

31.12.2015

Anteil 

Frauen 

in %

Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:
Anteil 

Frauen 

in %

Insgesamt

davon:

Nordamerika.........................................................  1 390   780   615 44,2  1 365   760   605 44,3  1 305   730   575 44,1  1 230   685   550 44,7  1 194   675   519 43,5  1 087   601   486 44,7

Vereinigte Staaten (USA).................................  1 175   660   515 43,8  1 160   640   520 44,8  1 115   625   490 43,9  1 030   580   450 43,7  1 002   570   432 43,1   906   497   409 45,1

Mittelamerika und Karibik.....................................   705   310   400 56,7   680   295   380 55,9   645   280   365 56,6   580   245   335 57,8   594   269   325 54,7   570   245   325 57,0

Mexiko...............................................................   230   100   130 56,5   225   100   125 55,6   210   95   115 54,8   175   75   100 57,1   181   90   91 50,3   168   81   87 51,8

Südamerika...........................................................  1 465   610   855 58,4  1 345   565   780 58,0  1 240   520   720 58,1  1 050   440   610 58,1   999   406   593 59,4   904   348   556 61,5

Argentinien........................................................   100   60   45 45,0   85   45   40 47,1   80   45   35 43,8   50   30   20 40,0   66   35   31 47,0   57   27   30 52,6

Brasilien.............................................................   505   170   335 66,3   475   170   305 64,2   415   150   265 63,9   350   115   235 67,1   332   109   223 67,2   304   93   211 69,4

Chile..................................................................   140   85   55 39,3   135   80   60 44,4   130   70   60 46,2   115   70   50 43,5   108   62   46 42,6   106   59   47 44,3

Asien ....................................................................  41 640  24 090  17 550 42,1  40 200  23 765  16 430 40,9  38 540  23 275  15 260 39,6  36 105  22 640  13 460 37,3  24 749  15 708  9 041 36,5  13 445  7 370  6 075 45,2

Vorderasien...........................................................  22 300  13 390  8 910 40,0  21 885  13 420  8 460 38,7  20 880  13 125  7 755 37,1  18 845  12 530  6 315 33,5  12 284  8 825  3 459 28,2  3 733  2 429  1 304 34,9

Armenien ..........................................................   285   140   145 50,9   260   130   135 51,9   210   95   110 52,4   160   75   85 53,1   129   59   70 54,3   116   52   64 55,2

Aserbaidschan .................................................   200   105   95 47,5   175   95   80 45,7   165   90   75 45,5   160   85   75 46,9   158   84   74 46,8   158   91   67 42,4

Georgien ..........................................................   370   180   190 51,4   285   115   170 59,6   200   70   130 65,0   175   55   120 68,6   142   46   96 67,6   124   47   77 62,1

Irak ...................................................................   965   580   385 39,9   730   455   275 37,7   580   350   230 39,7   445   270   175 39,3   385   228   157 40,8   413   251   162 39,2

Iran ...................................................................  2 540  1 595   945 37,2  2 285  1 470   815 35,7  1 935  1 280   655 33,9  1 680  1 155   525 31,3   733   455   278 37,9   537   334   203 37,8

Israel .................................................................   155   100   55 35,5   150   100   55 36,7   165   110   55 33,3   130   80   50 38,5   123   76   47 38,2   121   75   46 38,0

Jordanien .........................................................   160   90   70 43,8   150   90   60 40,0   140   80   60 42,9   110   65   45 40,9   103   67   36 35,0   88   59   29 33,0

Libanon ............................................................   410   250   160 39,0   385   240   145 37,7   390   245   145 37,2   380   245   135 35,5   313   208   105 33,5   274   192   82 29,9

Palästinensische Gebiete ................................   35   20   15 42,9   25   15   10 40,0   25   10   10 /   25   15   10 40,0   26   18   8 30,8   7   7 . .

Syrien ...............................................................  16 965  10 180  6 785 40,0  17 240  10 570  6 670 38,7  16 880  10 645  6 235 36,9  15 400  10 340  5 055 32,8  10 032  7 480  2 552 25,4  1 794  1 241   553 30,8

Süd- und Südostasien..........................................  8 520  4 530  3 990 46,8  7 815  4 220  3 590 45,9  7 460  4 105  3 355 45,0  7 235  4 100  3 130 43,3  6 664  3 726  2 938 44,1  5 736  2 957  2 779 48,4

Indien.................................................................  1 350   900   445 33,0  1 125   750   375 33,3   980   665   315 32,1   860   600   260 30,2   786   559   227 28,9   750   548   202 26,9

Indonesien........................................................   240   100   140 58,3   205   90   120 58,5   235   115   120 51,1   195   100   95 48,7   132   61   71 53,8   109   47   62 56,9

Pakistan ...........................................................  1 600  1 305   300 18,8  1 560  1 310   250 16,0  1 610  1 415   195 12,1  1 645  1 510   135 8,2  1 363  1 254   109 8,0   616   543   73 11,9

Philippinen ........................................................   500   115   385 77,0   315   50   265 84,1   245   40   205 83,7   205   25   180 87,8   163   15   148 90,8   141   12   129 91,5

Sri Lanka ..........................................................   80   40   40 50,0   80   45   40 50,0   60   25   35 58,3   55   25   30 54,5   51   21   30 58,8   48   19   29 60,4

Thailand ............................................................   775   90   685 88,4   740   90   650 87,8   700   80   625 89,3   680   80   600 88,2   649   81   568 87,5   608   76   532 87,5

Vietnam ............................................................  3 500  1 680  1 820 52,0  3 425  1 665  1 765 51,5  3 360  1 610  1 750 52,1  3 360  1 615  1 745 51,9  3 344  1 623  1 721 51,5  3 302  1 612  1 690 51,2

Ost- und Zentralasien...........................................  10 820  6 170  4 645 42,9  10 505  6 125  4 380 41,7  10 195  6 045  4 150 40,7  10 025  6 010  4 015 40,0  5 801  3 157  2 644 45,6  3 976  1 984  1 992 50,1

Afghanistan.......................................................  7 345  4 715  2 630 35,8  7 170  4 690  2 480 34,6  6 975  4 650  2 330 33,4  6 895  4 655  2 240 32,5  2 868  1 859  1 009 35,2  1 195   719   476 39,8

China.................................................................  1 610   700   910 56,5  1 560   695   865 55,4  1 475   665   810 54,9  1 450   660   790 54,5  1 317   623   694 52,7  1 215   594   621 51,1

Japan................................................................   190   65   125 65,8   185   65   115 62,2   165   60   110 66,7   180   60   120 66,7   157   48   109 69,4   142   46   96 67,6

Kasachstan.......................................................   785   360   425 54,1   780   365   415 53,2   815   385   430 52,8   800   375   430 53,8   822   386   436 53,0   829   393   436 52,6

Korea, Republik................................................   225   80   145 64,4   190   80   110 57,9   175   70   105 60,0   145   55   90 62,1   128   47   81 63,3   118   46   72 61,0

Taiwan...............................................................   110   35   75 68,2   115   40   75 65,2   95   25   70 73,7   80   25   55 68,8   66   21   45 68,2   62   24   38 61,3

Australien und Ozeanien ...................................   210   120   90 42,9   215   125   90 41,9   195   110   85 43,6   185   105   85 45,9   160   96   64 40,0   152   88   64 42,1

Australien .........................................................   160   90   70 43,8   165   95   70 42,4   150   80   70 46,7   145   75   70 48,3   117   68   49 41,9   112   59   53 47,3

Sonstige Ausprägungen.....................................  2 680  1 640  1 040 38,8  2 645  1 655   990 37,4  2 540  1 640   900 35,4  2 340  1 570   770 32,9  1 936  1 339   597 30,8  1 026   701   325 31,7

Staatenlos.........................................................   565   280   285 50,4   580   295   280 48,3   570   295   275 48,2   455   245   205 45,1   356   189   167 46,9   288   157   131 45,5

Britische Überseegebiete.................................   5   5   5 /   5   5   5 /   5   5   5 /   5 .   5 /   6   2   4 66,7   6   2   4 66,7

Ungeklärt und ohne Angabe.............................  2 105  1 355   750 35,6  2 060  1 355   705 34,2  1 960  1 340   620 31,6  1 880  1 320   560 29,8  1 574  1 148   426 27,1   732   542   190 26,0

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten  84 180  46 630  37 550 44,6  80 010  45 015  34 995 43,7  75 820  43 205  32 615 43,0  70 795  41 145  29 650 41,9  55 435  31 847  23 588 42,6  38 733  20 287  18 446 47,6

• Gebiet des ehem. Jugoslawien  5 835  3 470  2 360 40,4  5 140  3 050  2 090 40,7  4 585  2 750  1 835 40,0  4 350  2 540  1 810 41,6  4 412  2 513  1 899 43,0  3 774  2 145  1 629 43,2

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro  2 305  1 305  1 000 43,4  2 010  1 140   870 43,3  1 835  1 050   785 42,8  1 820  1 050   770 42,3  2 120  1 180   940 44,3  1 916  1 053   863 45,0

• Gebiet der ehem. Sowjetunion  18 980  7 830  11 150 58,7  18 185  7 510  10 675 58,7  17 705  7 305  10 400 58,7  17 360  7 175  10 185 58,7  14 864  5 915  8 949 60,2  13 276  5 253  8 023 60,4

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei  1 490   670   820 55,0  1 345   610   735 54,6  1 240   570   670 54,0  1 230   535   695 56,5  1 078   461   617 57,2  1 009   424   585 58,0

1 Enthält auch Ausländerinnen und Ausländer, die im

   AZR mit der Staatsangehörigkeit der ehemaligen

   Tschechoslowakei geführt werden.

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ausländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Durchsc

hnittsalte

r

Anzahl

in 

Jahren

Männlich 23873 37,8

Weiblich 21999 37,2

Insgesamt 45872 37,5

Männlich 16062 38,9

Weiblich 12794 37,1

Insgesamt 28856 38,1

Männlich 78 44,8

Weiblich 71 42,8

Insgesamt 149 43,8

Männlich 912 37

Weiblich 656 34,5

Insgesamt 1568 36

Männlich 94 43,7

Weiblich 81 41,5

Insgesamt 175 42,7

Männlich 35 29,2

Weiblich 55 38,4

Insgesamt 90 34,8

Männlich 54 41,2

Weiblich 70 46,5

Insgesamt 124 44,2

Männlich 394 41

Weiblich 372 36,4

Insgesamt 766 38,8

Männlich 705 40,5

Weiblich 391 36,9

Insgesamt 1096 39,2

Männlich 86 40,2

Weiblich 51 36,8

Insgesamt 137 38,9

Männlich 864 42,5

Weiblich 438 35,3

Insgesamt 1302 40,1

Männlich 257 43,3

Weiblich 214 45,5

Insgesamt 471 44,3

Männlich 205 32,4

Weiblich 218 34,9

Insgesamt 423 33,7

Männlich 185 33,1

Weiblich 240 37

Insgesamt 425 35,3

Männlich 25 43,2

Weiblich 19 41,2

Insgesamt 44 42,4

Männlich 2 33,9

Weiblich 3 38,9

Insgesamt 5 36,9

.   o Litauen

.   o Luxemburg

.   o Malta

.   o Dänemark

.   o Estland

.   o Finnland

.   o Frankreich

.   o Griechenland

.   o Irland

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 

31.12.2014 nach   Staatsangehörigkeit und 

ausgewählten Merkmalen | Staatsangehörigkeit   | 

Geschlecht

Europa

- EU-Staaten

.   o Belgien

.   o Bulgarien

.   o Italien

.   o Kroatien

.   o Lettland

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen
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Männlich 683 43,5

Weiblich 373 40,5

Insgesamt 1056 42,4

Männlich 607 49

Weiblich 486 45,6

Insgesamt 1093 47,5

Männlich 6696 36,4

Weiblich 6338 36,6

Insgesamt 13034 36,5

Männlich 233 41,9

Weiblich 76 34,1

Insgesamt 309 39,9

Männlich 1310 33,7

Weiblich 775 32

Insgesamt 2085 33,1

Männlich 88 48,9

Weiblich 58 47,2

Insgesamt 146 48,2

Männlich 171 35,3

Weiblich 250 33,4

Insgesamt 421 34,2

Männlich 72 43,2

Weiblich 39 43,5

Insgesamt 111 43,3

Männlich 389 33,6

Weiblich 366 32,6

Insgesamt 755 33,1

Männlich 239 37

Weiblich 312 36,6

Insgesamt 551 36,8

Männlich 980 46,9

Weiblich 456 38,7

Insgesamt 1436 44,3

Männlich 679 46,4

Weiblich 358 43,5

Insgesamt 1037 45,4

Männlich 5 40,3

Weiblich 5 44,1

Insgesamt 10 42,2

Männlich 2825 34,2

Weiblich 1764 31,4

Insgesamt 4589 33,1

Männlich 149 27,3

Weiblich 99 25,5

Insgesamt 248 26,6

Männlich 8 45,2

Weiblich 6 48,6

Insgesamt 14 46,6

Männlich 293 33,3

Weiblich 155 29,7

Insgesamt 448 32,1

Männlich 47 31,3

Weiblich 20 31,4

Insgesamt 67 31,3

.   o Zypern

- EU-Kandidatenländer

.   o Albanien

.   o Island

.   o Mazedonien

.   o Montenegro

.   o Slowakei

.   o Slowenien

.   o Spanien

.   o Tschechien

.   o Ungarn

.   o Vereinigtes 

Königreich

.   o Niederlande

.   o Österreich

.   o Polen

.   o Portugal

.   o Rumänien

.   o Schweden
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Männlich 701 30,2

Weiblich 622 28,5

Insgesamt 1323 29,4

Männlich 26 35,5

Weiblich 20 32,2

Insgesamt 46 34

Männlich 1516 36,6

Weiblich 789 34

Insgesamt 2305 35,7

Männlich 222 50,8

Weiblich 251 48,3

Insgesamt 473 49,5

Männlich 3 41,4

Weiblich 1 35,4

Insgesamt 4 39,9

Männlich 26 42,4

Weiblich 29 40,3

Insgesamt 55 41,3

Männlich 193 52,1

Weiblich 221 49,4

Insgesamt 414 50,7

Männlich 4764 35,6

Weiblich 7190 38,5

Insgesamt 11954 37,3

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 385 35,6

Weiblich 305 31,4

Insgesamt 690 33,8

Männlich 279 32,1

Weiblich 201 27,7

Insgesamt 480 30,2

Männlich 147 38,6

Weiblich 146 38,6

Insgesamt 293 38,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 2521 32,4

Weiblich 3584 36,6

Insgesamt 6105 34,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1181 41,8

Weiblich 2375 42,6

Insgesamt 3556 42,3

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 207 36,9

.   o Monaco

.   o Russische 

Föderation

.   o San Marino

.   o Ukraine

.   o Vatikanstadt

.   o Weißrussland

.   o Schweiz

- Sonstiges Europa

.   o Andorra

.   o Bosnien und 

Herzegowina

.   o Kosovo

.   o Moldau

.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo)

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro

.   o Türkei

- EWR-Staaten/Schweiz

.   o Liechtenstein

.   o Norwegen
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Weiblich 518 38,7

Insgesamt 725 38,2

Männlich 3123 29,4

Weiblich 1410 27,6

Insgesamt 4533 28,8

Männlich 449 36,2

Weiblich 126 29,2

Insgesamt 575 34,7

Männlich 125 34,4

Weiblich 45 28,1

Insgesamt 170 32,7

Männlich 101 41,5

Weiblich 14 30,7

Insgesamt 115 40,2

Männlich 25 32

Weiblich 10 25,9

Insgesamt 35 30,3

Männlich 86 33,3

Weiblich 42 31

Insgesamt 128 32,5

Männlich 112 36,7

Weiblich 15 28

Insgesamt 127 35,7

Männlich 428 33,3

Weiblich 167 26,6

Insgesamt 595 31,4

Männlich 4 37,2

Weiblich 0 0

Insgesamt 4 37,2

Männlich 3 26,6

Weiblich 1 41

Insgesamt 4 30,2

Männlich 7 29,2

Weiblich 1 21

Insgesamt 8 28,2

Männlich 12 36,2

Weiblich 4 21,2

Insgesamt 16 32,5

Männlich 51 36,2

Weiblich 24 32

Insgesamt 75 34,9

Männlich 10 32,6

Weiblich 12 30,7

Insgesamt 22 31,6

Männlich 1 44,7

Weiblich 1 59,2

Insgesamt 2 51,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 13 43,4

Weiblich 1 38,6

Insgesamt 14 43

Männlich 4 24,2

Weiblich 2 35,5

Insgesamt 6 28

Männlich 3 27,9

.   o Mauretanien

.   o Ghana

.   o Guinea

.   o Guinea-Bissau

.   o Kap Verde

.   o Liberia

.   o Mali

.   o Tunesien

- Westafrika

.   o Benin

.   o Burkina Faso

.   o Côte d'Ivoire

.   o Gambia

Afrika

- Nordafrika

.   o Ägypten

.   o Algerien

.   o Libyen

.   o Marokko

.   o Weißrussland
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Weiblich 0 0

Insgesamt 3 27,9

Männlich 1 0,3

Weiblich 1 37,8

Insgesamt 2 19,1

Männlich 249 32,3

Weiblich 102 23,4

Insgesamt 351 29,7

Männlich 15 30,4

Weiblich 4 30

Insgesamt 19 30,3

Männlich 39 35,4

Weiblich 2 26,8

Insgesamt 41 35

Männlich 16 33,7

Weiblich 12 32,5

Insgesamt 28 33,2

Männlich 929 28,4

Weiblich 293 28,3

Insgesamt 1222 28,4

Männlich 0 0

Weiblich 2 29,9

Insgesamt 2 29,9

Männlich 1 41

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 41

Männlich 583 29,5

Weiblich 206 29,6

Insgesamt 789 29,5

Männlich 31 28,6

Weiblich 21 36,3

Insgesamt 52 31,7

Männlich 5 30,7

Weiblich 11 28,1

Insgesamt 16 28,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 22 33,2

Weiblich 9 21,6

Insgesamt 31 29,8

Männlich 1 35,2

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 35,2

Männlich 286 25,7

Weiblich 44 19,4

Insgesamt 330 24,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1207 24,9

Weiblich 758 26,6

.   o Sâo Tomé und 

Principe

.   o Sudan (mit und 

ohne Südsudan)

.   o Südsudan

.   o Tschad

.   o Zentralafrikanische 

Republik

- Ostafrika

- Zentralafrika

.   o Äquatorialguinea

.   o Gabun

.   o Kamerun

.   o Kongo, 

Demokratische Republik

.   o Kongo

.   o Mauretanien

.   o Niger

.   o Nigeria

.   o Senegal

.   o Sierra Leone

.   o Togo
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Insgesamt 1965 25,6

Männlich 11 20,6

Weiblich 12 28,4

Insgesamt 23 24,7

Männlich 0 0

Weiblich 2 36,2

Insgesamt 2 36,2

Männlich 2 39

Weiblich 3 22,8

Insgesamt 5 29,3

Männlich 402 25,3

Weiblich 77 21,8

Insgesamt 479 24,8

Männlich 330 26,4

Weiblich 471 29,1

Insgesamt 801 28

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 4 37,3

Weiblich 8 28,9

Insgesamt 12 31,7

Männlich 7 25,2

Weiblich 4 40,1

Insgesamt 11 30,6

Männlich 1 42,8

Weiblich 2 31,8

Insgesamt 3 35,4

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 432 23,2

Weiblich 159 20,7

Insgesamt 591 22,5

Männlich 12 26,1

Weiblich 8 31,6

Insgesamt 20 28,3

Männlich 6 29,1

Weiblich 12 24,3

Insgesamt 18 25,9

Männlich 110 42,6

Weiblich 66 35,8

Insgesamt 176 40,1

Männlich 38 46,2

Weiblich 16 28,5

Insgesamt 54 41

Männlich 0 0

Weiblich 1 43,3

Insgesamt 1 43,3

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1 33,1

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 33,1

Männlich 32 47,9

Weiblich 5 33

.   o Mosambik

.   o Uganda

- Südliches Afrika

.   o Angola

.   o Botsuana

.   o Lesotho

.   o Malawi

.   o Madagaskar

.   o Mauritius

.   o Ruanda

.   o Seychellen

.   o Somalia

.   o Tansania

.   o Äthiopien

.   o Burundi

.   o Dschibuti

.   o Eritrea

.   o Kenia

.   o Komoren

- Ostafrika

Seite 6 von 77



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 1 d

Insgesamt 37 45,9

Männlich 2 25,4

Weiblich 3 35,7

Insgesamt 5 31,6

Männlich 2 42

Weiblich 3 37,5

Insgesamt 5 39,3

Männlich 3 41,5

Weiblich 5 27,8

Insgesamt 8 32,9

Männlich 32 34,5

Weiblich 33 40,7

Insgesamt 65 37,7

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1194 38,3

Weiblich 1367 36,2

Insgesamt 2561 37,2

Männlich 601 42,6

Weiblich 486 40,9

Insgesamt 1087 41,8

Männlich 104 45

Weiblich 77 40,6

Insgesamt 181 43,1

Männlich 497 42,1

Weiblich 409 40,9

Insgesamt 906 41,6

Männlich 245 36,1

Weiblich 325 32,8

Insgesamt 570 34,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 7 29,9

Weiblich 12 26,3

Insgesamt 19 27,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 19 27

Weiblich 52 34,2

Insgesamt 71 32,3

Männlich 6 21,8

.   o El Salvador

.   o Bahamas

.   o Barbados

.   o Belize

.   o Costa Rica

.   o Dominica

.   o Dominikanische 

Republik

Amerika

- Nordamerika

.   o Kanada

.   o Vereinigte Staaten

- Mittelamerika und 

Karibik

.   o Antigua und 

Barbuda

.   o Mosambik

.   o Namibia

.   o Sambia

.   o Simbabwe

.   o Südafrika

.   o Swasiland
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Weiblich 12 23,3

Insgesamt 18 22,8

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 8 30,9

Weiblich 5 27,2

Insgesamt 13 29,5

Männlich 2 20

Weiblich 5 27,5

Insgesamt 7 25,4

Männlich 3 29,3

Weiblich 4 40,3

Insgesamt 7 35,6

Männlich 4 44

Weiblich 9 35

Insgesamt 13 37,8

Männlich 101 46,1

Weiblich 129 35

Insgesamt 230 39,9

Männlich 81 27,7

Weiblich 87 31,5

Insgesamt 168 29,6

Männlich 9 38,7

Weiblich 7 25,5

Insgesamt 16 33

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 2 43

Weiblich 0 0

Insgesamt 2 43

Männlich 0 0

Weiblich 1 9,3

Insgesamt 1 9,3

Männlich 3 38,7

Weiblich 2 42,7

Insgesamt 5 40,3

Männlich 348 32,5

Weiblich 556 34,1

Insgesamt 904 33,5

Männlich 27 32

Weiblich 30 33,4

Insgesamt 57 32,7

Männlich 10 26

Weiblich 17 28,4

Insgesamt 27 27,5

Männlich 93 29,7

Weiblich 211 34,8

Insgesamt 304 33,2

Männlich 59 43,1

.   o Chile

.   o St. Vincent und die 

Grenadinen

.   o Trinidad und 

Tobago

- Südamerika

.   o Argentinien

.   o Bolivien

.   o Brasilien

.   o Kuba

.   o Mexiko

.   o Nicaragua

.   o Panama

.   o St. Kitts und Nevis

.   o St. Lucia

.   o El Salvador

.   o Grenada

.   o Guatemala

.   o Haiti

.   o Honduras

.   o Jamaika
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Weiblich 47 37,8

Insgesamt 106 40,8

Männlich 13 34,2

Weiblich 20 32,5

Insgesamt 33 33,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 90 30,8

Weiblich 114 31,8

Insgesamt 204 31,4

Männlich 2 24,2

Weiblich 9 35,5

Insgesamt 11 33,4

Männlich 32 31,6

Weiblich 72 35,7

Insgesamt 104 34,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 5 30

Weiblich 5 39

Insgesamt 10 34,5

Männlich 17 27,5

Weiblich 31 32,8

Insgesamt 48 30,9

Männlich 7370 32,4

Weiblich 6075 33,9

Insgesamt 13445 33,1

Männlich 2429 30,5

Weiblich 1304 28,8

Insgesamt 3733 29,9

Männlich 52 34,8

Weiblich 64 35,9

Insgesamt 116 35,4

Männlich 91 38,9

Weiblich 67 40,5

Insgesamt 158 39,6

Männlich 1 66

Weiblich 1 66,9

Insgesamt 2 66,5

Männlich 47 34,5

Weiblich 77 33,7

Insgesamt 124 34

Männlich 251 27,4

Weiblich 162 26,5

Insgesamt 413 27,1

Männlich 334 35,7

Weiblich 203 32,6

Insgesamt 537 34,5

Männlich 75 34,8

Weiblich 46 33,7

Insgesamt 121 34,4

Männlich 56 30,1

Weiblich 15 24

Insgesamt 71 28,8

Männlich 59 32

.   o Jemen

.   o Jordanien

.   o Aserbaidschan

.   o Bahrain

.   o Georgien

.   o Irak

.   o Iran

.   o Israel

.   o Suriname

.   o Uruguay

.   o Venezuela

Asien

- Vorderasien

.   o Armenien

.   o Chile

.   o Ecuador

.   o Guyana

.   o Kolumbien

.   o Paraguay

.   o Peru
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Weiblich 29 26,1

Insgesamt 88 30,1

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1 47,5

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 47,5

Männlich 192 34,2

Weiblich 82 27,2

Insgesamt 274 32,1

Männlich 2 23,6

Weiblich 2 21,4

Insgesamt 4 22,5

Männlich 7 27,8

Weiblich 0 0

Insgesamt 7 27,8

Männlich 20 28,6

Weiblich 3 33,3

Insgesamt 23 29,2

Männlich 1241 27,9

Weiblich 553 25,1

Insgesamt 1794 27

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 2957 34,2

Weiblich 2779 36,3

Insgesamt 5736 35,2

Männlich 52 28

Weiblich 9 27,2

Insgesamt 61 27,9

Männlich 5 53,2

Weiblich 1 53,2

Insgesamt 6 53,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 548 33,4

Weiblich 202 30

Insgesamt 750 32,5

Männlich 47 33

Weiblich 62 34,1

Insgesamt 109 33,6

Männlich 4 22,6

Weiblich 8 27,7

Insgesamt 12 26

Männlich 4 45,5

Weiblich 6 36,9

Insgesamt 10 40,3

Männlich 7 32,8

Weiblich 18 37,4

Insgesamt 25 36,1.   o Malaysia

.   o Bhutan

.   o Brunei Darussalam

.   o Indien

.   o Indonesien

.   o Kambodscha

.   o Laos

.   o Palästinensische 

Gebiete

.   o Saudi-Arabien

.   o Syrien

.   o Vereinigte 

Arabische Emirate

- Süd- und Südostasien

.   o Bangladesch

.   o Jordanien

.   o Katar

.   o Kuwait

.   o Libanon

.   o Oman
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Männlich 1 41,1

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 41,1

Männlich 2 27,6

Weiblich 1 40,9

Insgesamt 3 32,1

Männlich 22 34

Weiblich 11 28,6

Insgesamt 33 32,2

Männlich 543 31,2

Weiblich 73 26,7

Insgesamt 616 30,7

Männlich 12 25,3

Weiblich 129 36,5

Insgesamt 141 35,6

Männlich 3 34,1

Weiblich 8 31,9

Insgesamt 11 32,5

Männlich 19 35,7

Weiblich 29 37,4

Insgesamt 48 36,7

Männlich 76 25,7

Weiblich 532 39,6

Insgesamt 608 37,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1612 36,1

Weiblich 1690 36,6

Insgesamt 3302 36,4

Männlich 1984 32

Weiblich 1992 33,9

Insgesamt 3976 33

Männlich 719 25,5

Weiblich 476 25,4

Insgesamt 1195 25,5

Männlich 594 30,5

Weiblich 621 31,3

Insgesamt 1215 30,9

Männlich 1 64,2

Weiblich 2 24,5

Insgesamt 3 37,8

Männlich 46 38,2

Weiblich 96 39,4

Insgesamt 142 39

Männlich 393 41,7

Weiblich 436 41,9

Insgesamt 829 41,8

Männlich 51 44,7

Weiblich 79 40,6

Insgesamt 130 42,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

.   o Korea, 

Demokratische 

Volksrepublik

.   o Afghanistan

.   o China

.   o Hongkong

.   o Japan

.   o Kasachstan

.   o Kirgisistan

.   o Singapur

.   o Sri Lanka

.   o Thailand

.   o Timor-Leste

.   o Vietnam

- Ost- und Zentralasien

.   o Malediven

.   o Myanmar

.   o Nepal

.   o Pakistan

.   o Philippinen
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Männlich 46 32,6

Weiblich 72 32

Insgesamt 118 32,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 16 29,4

Weiblich 69 39

Insgesamt 85 37,2

Männlich 6 30,9

Weiblich 4 48,2

Insgesamt 10 37,8

Männlich 24 26,6

Weiblich 38 29,7

Insgesamt 62 28,5

Männlich 11 49,7

Weiblich 16 45,5

Insgesamt 27 47,2

Männlich 77 43,3

Weiblich 83 44,7

Insgesamt 160 44

Männlich 88 39,5

Weiblich 64 37

Insgesamt 152 38,4

Männlich 59 41,8

Weiblich 53 39,1

Insgesamt 112 40,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 29 34,8

Weiblich 11 26,9

Insgesamt 40 32,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0.   o Salomonen

.   o Marshallinseln

.   o Mikronesien

.   o Nauru

.   o Neuseeland

.   o Palau

.   o Papua-Neuguinea

.   o Turkmenistan

.   o Usbekistan

Australien und 0zeanien

.   o Australien

.   o Fidschi

.   o Kiribati

.   o Korea, Republik

.   o Macau

.   o Mongolei

.   o Tadschikistan

.   o Taiwan
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Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 701 31,7

Weiblich 325 30,1

Insgesamt 1026 31,2

Männlich 157 35

Weiblich 131 33,8

Insgesamt 288 34,5

Männlich 2 47,2

Weiblich 4 54,4

Insgesamt 6 52

Männlich 504 30,6

Weiblich 178 26,9

Insgesamt 682 29,6

Männlich 38 30,9

Weiblich 12 27,9

Insgesamt 50 30,2

Männlich 36349 35,9

Weiblich 31240 36

Insgesamt 67589 35,9

Männlich 2145 34,4

Weiblich 1629 32,1

Insgesamt 3774 33,4

Männlich 1053 30,9

Weiblich 863 28,5

Insgesamt 1916 29,8

Männlich 5253 36,2

Weiblich 8023 39,1

Insgesamt 13276 38

Männlich 424 36,7

Weiblich 585 35,9

Insgesamt 1009 36,3

Männlich 681 46,4

Weiblich 362 43,7

Insgesamt 1043 45,4

Quelle: Ausländerzentralregister

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und 

Montenegro

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete

.   o staatenlos

.   o Britische 

Überseegebiete

.   o ungeklärt

.   o ohne Angabe

Insgesamt

- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien

.   o Samoa

.   o Tonga

.   o Tuvalu

.   o Vanuatu

Sonstige Ausprägungen
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Ausländische 

Bevölkerung 

insgesamt

Durchsc

hnittsalte

r

Anzahl

in 

Jahren

Männlich 27836 36,9

Weiblich 24956 36,5

Insgesamt 52792 36,7

Männlich 18487 38,5

Weiblich 14236 37

Insgesamt 32723 37,8

Männlich 84 45,5

Weiblich 72 43,2

Insgesamt 156 44,5

Männlich 1110 36,6

Weiblich 774 34,5

Insgesamt 1884 35,7

Männlich 92 45,8

Weiblich 79 42,2

Insgesamt 171 44,1

Männlich 33 29,1

Weiblich 64 36,9

Insgesamt 97 34,2

Männlich 57 40,7

Weiblich 69 45,5

Insgesamt 126 43,3

Männlich 421 41,1

Weiblich 392 36,6

Insgesamt 813 38,9

Männlich 801 40,2

Weiblich 426 36,5

Insgesamt 1227 38,9

Männlich 84 40,8

Weiblich 54 37,7

Insgesamt 138 39,6

Männlich 942 42,5

Weiblich 483 35,3

Insgesamt 1425 40,1

Männlich 352 40,3

Weiblich 279 42,1

Insgesamt 631 41,1

Männlich 207 32,5

Weiblich 237 34,7

Insgesamt 444 33,6

Männlich 214 33,9

Weiblich 256 37,1

Insgesamt 470 35,6

Männlich 29 42

.   o Litauen

.   o Luxemburg

.   o Dänemark

.   o Estland

.   o Finnland

.   o Frankreich

.   o Griechenland

.   o Irland

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 

31.12.2015 nach   Staatsangehörigkeit und 

ausgewählten Merkmalen | Staatsangehörigkeit   | 

Geschlecht

Europa

- EU-Staaten

.   o Belgien

.   o Bulgarien

.   o Italien

.   o Kroatien

.   o Lettland

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen
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Weiblich 22 38,6

Insgesamt 51 40,5

Männlich 2 34,9

Weiblich 4 40,7

Insgesamt 6 38,8

Männlich 701 44,1

Weiblich 384 41,4

Insgesamt 1085 43,2

Männlich 651 48,5

Weiblich 536 45,5

Insgesamt 1187 47,2

Männlich 7789 36,2

Weiblich 7013 36,6

Insgesamt 14802 36,4

Männlich 246 41,6

Weiblich 92 33,4

Insgesamt 338 39,3

Männlich 1755 33,5

Weiblich 1009 31,8

Insgesamt 2764 32,9

Männlich 93 49,4

Weiblich 60 46,7

Insgesamt 153 48,4

Männlich 194 35,7

Weiblich 252 34,5

Insgesamt 446 35

Männlich 86 42

Weiblich 42 44,3

Insgesamt 128 42,7

Männlich 481 32,4

Weiblich 391 33

Insgesamt 872 32,7

Männlich 253 36,4

Weiblich 342 36,9

Insgesamt 595 36,7

Männlich 1075 46,3

Weiblich 493 38,1

Insgesamt 1568 43,7

Männlich 714 46,5

Weiblich 382 43,6

Insgesamt 1096 45,5

Männlich 7 40,6

Weiblich 6 43,5

Insgesamt 13 41,9

Männlich 3672 32,5

Weiblich 2390 29,6

Insgesamt 6062 31,3

Männlich 793 25,5

Weiblich 531 23,2

.   o Zypern

- EU-Kandidatenländer

.   o Albanien

.   o Slowakei

.   o Slowenien

.   o Spanien

.   o Tschechien

.   o Ungarn

.   o Vereinigtes 

Königreich

.   o Niederlande

.   o Österreich

.   o Polen

.   o Portugal

.   o Rumänien

.   o Schweden

.   o Luxemburg

.   o Malta
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Insgesamt 1324 24,6

Männlich 384 31,5

Weiblich 260 27,8

Insgesamt 644 30

Männlich 52 31,2

Weiblich 26 31,9

Insgesamt 78 31,4

Männlich 815 29,9

Weiblich 683 28

Insgesamt 1498 29

Männlich 25 35

Weiblich 20 30,9

Insgesamt 45 33,1

Männlich 1511 37,3

Weiblich 808 34,6

Insgesamt 2319 36,3

Männlich 232 51,1

Weiblich 271 48,6

Insgesamt 503 49,8

Männlich 9 42,1

Weiblich 8 44,1

Insgesamt 17 43

Männlich 3 42,5

Weiblich 1 36,4

Insgesamt 4 40,9

Männlich 25 42

Weiblich 28 43,3

Insgesamt 53 42,7

Männlich 195 52,8

Weiblich 234 49,5

Insgesamt 429 51

Männlich 5445 34

Weiblich 8059 37,3

Insgesamt 13504 35,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 419 36,6

Weiblich 316 32,4

Insgesamt 735 34,8

Männlich 288 32,2

Weiblich 211 28,8

Insgesamt 499 30,7

Männlich 157 38,9

Weiblich 157 37,9

Insgesamt 314 38,4

Männlich 0 0

.   o Monaco

.   o Schweiz

- Sonstiges Europa

.   o Andorra

.   o Bosnien und 

Herzegowina

.   o Kosovo

.   o Moldau

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro

.   o Türkei

- EWR-Staaten/Schweiz

.   o Island

.   o Liechtenstein

.   o Norwegen

.   o Albanien

.   o Mazedonien

.   o Montenegro

.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo)
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Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 3157 30,3

Weiblich 4399 34,4

Insgesamt 7556 32,7

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1179 41,7

Weiblich 2399 42,8

Insgesamt 3578 42,4

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 207 36,9

Weiblich 519 39,6

Insgesamt 726 38,8

Männlich 4005 28,9

Weiblich 1729 27,6

Insgesamt 5734 28,5

Männlich 500 35,2

Weiblich 155 28,9

Insgesamt 655 33,7

Männlich 147 33,8

Weiblich 47 25,8

Insgesamt 194 31,8

Männlich 105 40,6

Weiblich 16 36,4

Insgesamt 121 40

Männlich 23 29,5

Weiblich 12 27,1

Insgesamt 35 28,7

Männlich 101 32,8

Weiblich 54 30

Insgesamt 155 31,9

Männlich 124 35,5

Weiblich 26 28,1

Insgesamt 150 34,2

Männlich 459 33,8

Weiblich 178 26,4

Insgesamt 637 31,7

Männlich 5 34,3

Weiblich 0 0

Insgesamt 5 34,3

Männlich 3 31,2

Weiblich 2 33,5

Insgesamt 5 32,1

Männlich 0 0

Weiblich 1 22,5

Insgesamt 1 22,5

.   o Tunesien

- Westafrika

.   o Benin

.   o Burkina Faso

.   o Cabo Verde

Afrika

- Nordafrika

.   o Ägypten

.   o Algerien

.   o Libyen

.   o Marokko

.   o Monaco

.   o Russische 

Föderation

.   o San Marino

.   o Ukraine

.   o Vatikanstadt

.   o Weißrussland
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Männlich 6 31,5

Weiblich 1 31,9

Insgesamt 7 31,6

Männlich 14 36,8

Weiblich 4 22,2

Insgesamt 18 33,6

Männlich 62 37,2

Weiblich 30 29

Insgesamt 92 34,5

Männlich 13 32,6

Weiblich 12 31,7

Insgesamt 25 32,2

Männlich 0 0

Weiblich 1 60,2

Insgesamt 1 60,2

Männlich 11 45,6

Weiblich 1 39,5

Insgesamt 12 45,1

Männlich 6 35,6

Weiblich 2 36,5

Insgesamt 8 35,9

Männlich 3 28,9

Weiblich 0 0

Insgesamt 3 28,9

Männlich 2 17,1

Weiblich 1 38,9

Insgesamt 3 24,3

Männlich 267 32,6

Weiblich 102 23,7

Insgesamt 369 30,2

Männlich 17 28,4

Weiblich 6 26,2

Insgesamt 23 27,8

Männlich 34 36,2

Weiblich 3 28,6

Insgesamt 37 35,6

Männlich 16 34,3

Weiblich 12 30,2

Insgesamt 28 32,5

Männlich 1261 28,4

Weiblich 388 28,9

Insgesamt 1649 28,5

Männlich 1 19,1

Weiblich 1 35

Insgesamt 2 27,1

Männlich 3 30,3

Weiblich 2 25,1

Insgesamt 5 28,2

Männlich 817 29,5

Weiblich 290 30,2

- Zentralafrika

.   o Äquatorialguinea

.   o Gabun

.   o Kamerun

.   o Mauretanien

.   o Niger

.   o Nigeria

.   o Senegal

.   o Sierra Leone

.   o Togo

.   o Gambia

.   o Ghana

.   o Guinea

.   o Guinea-Bissau

.   o Liberia

.   o Mali

.   o Côte d'Ivoire
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Insgesamt 1107 29,7

Männlich 32 29,4

Weiblich 21 36

Insgesamt 53 32

Männlich 5 25,3

Weiblich 12 27

Insgesamt 17 26,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 24 32,6

Weiblich 10 22,6

Insgesamt 34 29,7

Männlich 1 36,2

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 36,2

Männlich 377 25,8

Weiblich 50 20,3

Insgesamt 427 25,1

Männlich 1 3

Weiblich 2 28,6

Insgesamt 3 20,1

Männlich 1672 25,1

Weiblich 933 26,5

Insgesamt 2605 25,6

Männlich 18 22,4

Weiblich 16 31,4

Insgesamt 34 26,6

Männlich 0 0

Weiblich 2 37,3

Insgesamt 2 37,3

Männlich 4 33,7

Weiblich 3 23,8

Insgesamt 7 29,5

Männlich 710 25,4

Weiblich 136 22

Insgesamt 846 24,9

Männlich 362 26,2

Weiblich 512 29,6

Insgesamt 874 28,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 3 41

Weiblich 8 29,6

Insgesamt 11 32,7

Männlich 3 32,5

.   o Madagaskar

.   o Mauritius

.   o Äthiopien

.   o Burundi

.   o Dschibuti

.   o Eritrea

.   o Kenia

.   o Komoren

.   o Sâo Tomé und 

Principe

.   o Sudan (mit und 

ohne Südsudan)

.   o Südsudan

.   o Tschad

.   o Zentralafrikanische 

Republik

- Ostafrika

.   o Kamerun

.   o Kongo, 

Demokratische Republik

.   o Kongo
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Weiblich 5 34,9

Insgesamt 8 34

Männlich 1 43,8

Weiblich 1 25,7

Insgesamt 2 34,8

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 547 23,6

Weiblich 221 21,4

Insgesamt 768 22,9

Männlich 16 29

Weiblich 14 30,3

Insgesamt 30 29,6

Männlich 8 26,7

Weiblich 15 24,4

Insgesamt 23 25,2

Männlich 113 43,7

Weiblich 75 33,8

Insgesamt 188 39,8

Männlich 36 47,5

Weiblich 16 28

Insgesamt 52 41,5

Männlich 0 0

Weiblich 1 44,3

Insgesamt 1 44,3

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1 34,1

Weiblich 1 17,3

Insgesamt 2 25,7

Männlich 30 48,8

Weiblich 6 30,4

Insgesamt 36 45,7

Männlich 1 32,2

Weiblich 3 36,7

Insgesamt 4 35,6

Männlich 2 43

Weiblich 1 38,6

Insgesamt 3 41,5

Männlich 3 42,6

Weiblich 4 30,4

Insgesamt 7 35,6

Männlich 40 37,3

Weiblich 43 36,6

Insgesamt 83 36,9

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1350 37,7

Amerika

.   o Mosambik

.   o Namibia

.   o Sambia

.   o Simbabwe

.   o Südafrika

.   o Swasiland

.   o Uganda

- Südliches Afrika

.   o Angola

.   o Botsuana

.   o Lesotho

.   o Malawi

.   o Mauritius

.   o Ruanda

.   o Seychellen

.   o Somalia

.   o Tansania
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Weiblich 1437 36,7

Insgesamt 2787 37,2

Männlich 675 42,1

Weiblich 519 41

Insgesamt 1194 41,6

Männlich 105 45,5

Weiblich 87 38,4

Insgesamt 192 42,3

Männlich 570 41,4

Weiblich 432 41,6

Insgesamt 1002 41,5

Männlich 269 35,5

Weiblich 325 33,6

Insgesamt 594 34,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 1 29,6

Insgesamt 1 29,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 9 28,9

Weiblich 13 28,2

Insgesamt 22 28,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 21 27,8

Weiblich 43 34,7

Insgesamt 64 32,4

Männlich 8 22,3

Weiblich 12 24,5

Insgesamt 20 23,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 7 32,3

Weiblich 4 26,7

Insgesamt 11 30,2

Männlich 2 28,9

Weiblich 6 29,6

Insgesamt 8 29,4

.   o El Salvador

.   o Grenada

.   o Guatemala

.   o Haiti

.   o Bahamas

.   o Barbados

.   o Belize

.   o Costa Rica

.   o Dominica

.   o Dominikanische 

Republik

Amerika

- Nordamerika

.   o Kanada

.   o Vereinigte Staaten

- Mittelamerika und 

Karibik

.   o Antigua und 

Barbuda
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Männlich 3 30,3

Weiblich 2 49,2

Insgesamt 5 37,9

Männlich 4 45

Weiblich 9 38,5

Insgesamt 13 40,5

Männlich 112 44,2

Weiblich 129 35,5

Insgesamt 241 39,6

Männlich 90 27,7

Weiblich 91 32,4

Insgesamt 181 30,1

Männlich 9 39,8

Weiblich 9 30,2

Insgesamt 18 35

Männlich 0 0

Weiblich 1 54

Insgesamt 1 54

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 2 44

Weiblich 0 0

Insgesamt 2 44

Männlich 0 0

Weiblich 1 10,3

Insgesamt 1 10,3

Männlich 2 46,5

Weiblich 4 38,8

Insgesamt 6 41,3

Männlich 406 31,8

Weiblich 593 34,6

Insgesamt 999 33,5

Männlich 35 32,8

Weiblich 31 35,2

Insgesamt 66 33,9

Männlich 12 26,7

Weiblich 18 30,5

Insgesamt 30 28,9

Männlich 109 29,9

Weiblich 223 35

Insgesamt 332 33,3

Männlich 62 42,2

Weiblich 46 39,7

Insgesamt 108 41,1

Männlich 15 32,6

Weiblich 23 31,8

Insgesamt 38 32,1

.   o Chile

.   o Ecuador

.   o St. Vincent und die 

Grenadinen

.   o Trinidad und 

Tobago

- Südamerika

.   o Argentinien

.   o Bolivien

.   o Brasilien

.   o Kuba

.   o Mexiko

.   o Nicaragua

.   o Panama

.   o St. Kitts und Nevis

.   o St. Lucia

.   o Honduras

.   o Jamaika
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Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 108 29,1

Weiblich 127 31,9

Insgesamt 235 30,6

Männlich 3 22,8

Weiblich 10 34,9

Insgesamt 13 32,1

Männlich 35 30,1

Weiblich 78 35,7

Insgesamt 113 34

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 5 32,3

Weiblich 5 35,4

Insgesamt 10 33,9

Männlich 22 30

Weiblich 32 36,2

Insgesamt 54 33,7

Männlich 15708 28,8

Weiblich 9041 30,7

Insgesamt 24749 29,5

Männlich 8825 27,1

Weiblich 3459 25,3

Insgesamt 12284 26,6

Männlich 59 34,2

Weiblich 70 34,6

Insgesamt 129 34,4

Männlich 84 39,5

Weiblich 74 38,9

Insgesamt 158 39,3

Männlich 0 0

Weiblich 1 68

Insgesamt 1 68

Männlich 46 34

Weiblich 96 31,5

Insgesamt 142 32,3

Männlich 228 27,7

Weiblich 157 26,4

Insgesamt 385 27,1

Männlich 455 33,5

Weiblich 278 32,3

Insgesamt 733 33,1

Männlich 76 36,2

Weiblich 47 33,9

Insgesamt 123 35,3

Männlich 57 30,4

Weiblich 12 29,3

Insgesamt 69 30,2.   o Jemen

.   o Aserbaidschan

.   o Bahrain

.   o Georgien

.   o Irak

.   o Iran

.   o Israel

.   o Suriname

.   o Uruguay

.   o Venezuela

Asien

- Vorderasien

.   o Armenien

.   o Guyana

.   o Kolumbien

.   o Paraguay

.   o Peru
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Männlich 67 29,9

Weiblich 36 28,7

Insgesamt 103 29,5

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 2 42,2

Weiblich 0 0

Insgesamt 2 42,2

Männlich 208 34,6

Weiblich 105 27,9

Insgesamt 313 32,3

Männlich 6 31,6

Weiblich 1 22,3

Insgesamt 7 30,3

Männlich 18 25

Weiblich 8 18,1

Insgesamt 26 22,9

Männlich 37 30,3

Weiblich 18 24,8

Insgesamt 55 28,5

Männlich 7480 26

Weiblich 2552 23,2

Insgesamt 10032 25,3

Männlich 2 44

Weiblich 4 23,9

Insgesamt 6 30,6

Männlich 3726 33,4

Weiblich 2938 36,7

Insgesamt 6664 34,9

Männlich 57 28,1

Weiblich 11 29,2

Insgesamt 68 28,3

Männlich 5 54,1

Weiblich 1 54,2

Insgesamt 6 54,2

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 559 33,3

Weiblich 227 29,6

Insgesamt 786 32,2

Männlich 61 32,2

Weiblich 71 33,7

Insgesamt 132 33

Männlich 4 23,6

Weiblich 8 28,4

.   o Bhutan

.   o Brunei Darussalam

.   o Indien

.   o Indonesien

.   o Kambodscha

.   o Palästinensische 

Gebiete

.   o Saudi-Arabien

.   o Syrien

.   o Vereinigte 

Arabische Emirate

- Süd- und Südostasien

.   o Bangladesch

.   o Jordanien

.   o Katar

.   o Kuwait

.   o Libanon

.   o Oman
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Insgesamt 12 26,8

Männlich 4 46,4

Weiblich 5 36,5

Insgesamt 9 40,9

Männlich 7 31,7

Weiblich 19 37

Insgesamt 26 35,6

Männlich 1 42

Weiblich 0 0

Insgesamt 1 42

Männlich 2 28,7

Weiblich 2 32,7

Insgesamt 4 30,7

Männlich 26 32,8

Weiblich 11 29,5

Insgesamt 37 31,9

Männlich 1254 29,8

Weiblich 109 24,9

Insgesamt 1363 29,5

Männlich 15 23,2

Weiblich 148 37,2

Insgesamt 163 35,9

Männlich 6 32,5

Weiblich 7 37,3

Insgesamt 13 35,1

Männlich 21 37,9

Weiblich 30 39,5

Insgesamt 51 38,9

Männlich 81 26,6

Weiblich 568 40,3

Insgesamt 649 38,6

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1623 36,7

Weiblich 1721 37,4

Insgesamt 3344 37,1

Männlich 3157 28,5

Weiblich 2644 31

Insgesamt 5801 29,6

Männlich 1859 23,5

Weiblich 1009 22,5

Insgesamt 2868 23,1

Männlich 623 30,2

Weiblich 694 31

Insgesamt 1317 30,6

Männlich 2 48,3

Weiblich 1 24,9

Insgesamt 3 40,5

Männlich 48 36,7

.   o Afghanistan

.   o China

.   o Hongkong

.   o Japan

.   o Singapur

.   o Sri Lanka

.   o Thailand

.   o Timor-Leste

.   o Vietnam

- Ost- und Zentralasien

.   o Malaysia

.   o Malediven

.   o Myanmar

.   o Nepal

.   o Pakistan

.   o Philippinen

.   o Kambodscha

.   o Laos
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Weiblich 109 39,1

Insgesamt 157 38,3

Männlich 386 42,5

Weiblich 436 42,5

Insgesamt 822 42,5

Männlich 47 44,2

Weiblich 78 39,7

Insgesamt 125 41,4

Männlich 2 36,1

Weiblich 2 21,5

Insgesamt 4 28,8

Männlich 47 31,3

Weiblich 81 32,9

Insgesamt 128 32,3

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 21 28,2

Weiblich 83 37,8

Insgesamt 104 35,8

Männlich 10 27,3

Weiblich 7 37

Insgesamt 17 31,3

Männlich 21 26,3

Weiblich 45 29,2

Insgesamt 66 28,2

Männlich 13 50,6

Weiblich 16 46,6

Insgesamt 29 48,4

Männlich 78 44,1

Weiblich 83 43,8

Insgesamt 161 44

Männlich 96 39,8

Weiblich 64 37,4

Insgesamt 160 38,8

Männlich 68 41,5

Weiblich 49 40,6

Insgesamt 117 41,1

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

.   o Marshallinseln

.   o Mikronesien

.   o Turkmenistan

.   o Usbekistan

Australien und 0zeanien

.   o Australien

.   o Fidschi

.   o Kiribati

.   o Korea, 

Demokratische 

Volksrepublik

.   o Korea, Republik

.   o Macau

.   o Mongolei

.   o Tadschikistan

.   o Taiwan

.   o Japan

.   o Kasachstan

.   o Kirgisistan
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Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 28 35,6

Weiblich 15 27,2

Insgesamt 43 32,7

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 0 0

Weiblich 0 0

Insgesamt 0 0

Männlich 1339 28,8

Weiblich 597 27,1

Insgesamt 1936 28,3

Männlich 189 33,3

Weiblich 167 31,6

Insgesamt 356 32,5

Männlich 2 48,2

Weiblich 4 55,4

Insgesamt 6 53

Männlich 1102 27,9

Weiblich 407 25

Insgesamt 1509 27,1

Männlich 46 30,8

Weiblich 19 26

Insgesamt 65 29,4

Männlich 50334 33,6

Weiblich 37824 34,5

Insgesamt 88158 34

.   o staatenlos

.   o Britische 

Überseegebiete

.   o ungeklärt

.   o ohne Angabe

Insgesamt

.   o Salomonen

.   o Samoa

.   o Tonga

.   o Tuvalu

.   o Vanuatu

Sonstige Ausprägungen

.   o Mikronesien

.   o Nauru

.   o Neuseeland

.   o Palau

.   o Papua-Neuguinea
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Männlich 2513 33,9

Weiblich 1899 31,7

Insgesamt 4412 33

Männlich 1180 30,6

Weiblich 940 28,3

Insgesamt 2120 29,6

Männlich 5915 34,7

Weiblich 8949 37,8

Insgesamt 14864 36,6

Männlich 461 36,5

Weiblich 617 36,6

Insgesamt 1078 36,6

Männlich 716 46,5

Weiblich 386 43,7

Insgesamt 1102 45,5

Quelle: Ausländerzentralregister

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und 

Montenegro

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete

- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien
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Ausländisch

e 

Bevölkerung 

insgesamt

Durchsc

hnittsalte

r

Anzahl in Jahren

Männlich 31120 36,5

Weiblich 27720 36

Insgesamt 58840 36,3

Männlich 20900 38,2

Weiblich 16165 36,6

Insgesamt 37065 37,5

Männlich 90 46,4

Weiblich 75 42,2

Insgesamt 170 44,5

Männlich 1260 36,2

Weiblich 995 34,3

Insgesamt 2255 35,3

Männlich 100 46

Weiblich 75 42,4

Insgesamt 180 44,4

Männlich 40 29,1

Weiblich 70 37

Insgesamt 110 34,1

Männlich 60 40,3

Weiblich 80 44,6

Insgesamt 140 42,8

Männlich 435 41,6

Weiblich 420 36,2

Insgesamt 855 39

Männlich 900 39,6

Weiblich 510 35,4

Insgesamt 1410 38,1

Männlich 100 40,5

Weiblich 50 39,3

Insgesamt 150 40,1

Männlich 1015 42,2

Weiblich 525 35,3

Insgesamt 1545 39,8

Männlich 415 39,5

Weiblich 330 40,9

Insgesamt 745 40,1

.   o Dänemark

.   o Estland

.   o Finnland

.   o Frankreich

.   o Griechenland

.   o Irland

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach 

Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 

31.12.2016 nach   Staatsangehörigkeit und 

ausgewählten Merkmalen | Staatsangehörigkeit   | 

Geschlecht

Europa

- EU-Staaten

.   o Belgien

.   o Bulgarien

.   o Italien

.   o Kroatien
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Männlich 240 33,3

Weiblich 240 35,2

Insgesamt 485 34,2

Männlich 245 33,6

Weiblich 275 37

Insgesamt 525 35,4

Männlich 35 40,8

Weiblich 25 40,1

Insgesamt 55 40,5

Männlich 5 32,3

Weiblich 5 42,2

Insgesamt 5 38

Männlich 710 44,6

Weiblich 400 41,3

Insgesamt 1115 43,4

Männlich 675 48,7

Weiblich 575 44,7

Insgesamt 1250 46,8

Männlich 8675 36,4

Weiblich 7735 36,3

Insgesamt 16410 36,4

Männlich 260 41,2

Weiblich 105 34,2

Insgesamt 365 39,2

Männlich 2470 33,1

Weiblich 1440 32,5

Insgesamt 3910 32,9

Männlich 100 48,7

Weiblich 65 47,1

Insgesamt 170 48,1

Männlich 245 34,7

Weiblich 305 33,5

Insgesamt 550 34

Männlich 95 42,8

Weiblich 45 42,3

Insgesamt 140 42,6

Männlich 560 32,9

Weiblich 460 32,5

Insgesamt 1020 32,7

Männlich 275 36,9

Weiblich 370 37,6

Insgesamt 645 37,3

Männlich 1100 46,1

Weiblich 555 38,1

Insgesamt 1655 43,5

.   o Slowakei

.   o Slowenien

.   o Spanien

.   o Tschechien

.   o Ungarn

.   o Niederlande

.   o Österreich

.   o Polen

.   o Portugal

.   o Rumänien

.   o Schweden

.   o Litauen

.   o Luxemburg

.   o Malta

.   o Lettland
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Männlich

760 46

Weiblich 395 44,4

Insgesamt 1155 45,5

Männlich 10 34,7

Weiblich 5 43,9

Insgesamt 15 39

Männlich

3315 34,6

Weiblich 2020 31,8

Insgesamt 5335 33,5

Männlich 440 26,6

Weiblich 285 24,4

Insgesamt 720 25,8

Männlich 440 32,9

Weiblich 250 28,6

Insgesamt 690 31,3

Männlich 55 30,7

Weiblich 25 31,8

Insgesamt 80 31,1

Männlich

655 32,2

Weiblich 510 30,7

Insgesamt 1170 31,5

Männlich

25 35,1

Weiblich 20 33,2

Insgesamt 40 34,3

Männlich 1610 37,7

Weiblich 875 35

Insgesamt 2485 36,8

Männlich

250 50,7

Weiblich 265 48,4

Insgesamt 515 49,5

Männlich 10 41,8

Weiblich 5 47,1

Insgesamt 15 44,1

Männlich 5 43,4

Weiblich . .

Insgesamt 5 41,9

Männlich 30 44,4

Weiblich 30 40,8

Insgesamt 60 42,6

Männlich 205 52,2.   o Schweiz

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro

.   o Türkei

- EWR-Staaten/Schweiz

.   o Island

.   o Liechtenstein

.   o Norwegen

.   o Zypern

- EU-Kandidatenländer

.   o Albanien

.   o Mazedonien

.   o Montenegro

.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo)

.   o Vereinigtes 

Königreich
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Weiblich 230 49,4

Insgesamt 435 50,7

Männlich 6660 31,5

Weiblich 9270 35,5

Insgesamt 15930 33,8

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

445 36,1

Weiblich 355 30,6

Insgesamt 805 33,7

Männlich 315 32,4

Weiblich 215 28,8

Insgesamt 530 30,9

Männlich 155 38,8

Weiblich 170 37,6

Insgesamt 325 38,2

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

4310 27,4

Weiblich 5475 32,1

Insgesamt 9785 30

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 1195 41,7

Weiblich 2440 43

Insgesamt 3640 42,5

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 200 36,3

Weiblich 550 39,6

Insgesamt 750 38,7

Männlich 5240 27,5

Weiblich 2285 26,5

Insgesamt 7525 27,2

Männlich 680 33

Weiblich 230 27,4

Insgesamt 915 31,6

Männlich 200 32,3

Weiblich 80 25,1

Afrika

- Nordafrika

.   o Ägypten

.   o Monaco

.   o Russische 

Föderation

.   o San Marino

.   o Ukraine

.   o Vatikanstadt

.   o Weißrussland

.   o Schweiz

- Sonstiges Europa

.   o Andorra

.   o Bosnien und 

Herzegowina

.   o Kosovo

.   o Moldau
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Insgesamt 285 30,2

Männlich 145 37,1

Weiblich 30 29,6

Insgesamt 175 35,8

Männlich 25 26,3

Weiblich 15 24

Insgesamt 40 25,3

Männlich 170 30

Weiblich 65 29,7

Insgesamt 235 29,9

Männlich 140 34,7

Weiblich 35 28

Insgesamt 175 33,4

Männlich 595 30,6

Weiblich 235 25,7

Insgesamt 830 29,2

Männlich 20 21,3

Weiblich 5 17,1

Insgesamt 20 20,8

Männlich 5 32,3

Weiblich 5 32,4

Insgesamt 5 32,3

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 15 24,1

Weiblich 5 29,2

Insgesamt 15 25,1

Männlich 35 24,6

Weiblich 5 20,1

Insgesamt 45 24

Männlich 70 35,5

Weiblich 45 28,4

Insgesamt 110 32,8

Männlich 55 21,4

Weiblich 15 32,4

Insgesamt 65 23,5

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 10 46,4

Weiblich . .

Insgesamt 10 44,6

Männlich 10 22,6

Weiblich . .

.   o Gambia

.   o Ghana

.   o Guinea

.   o Guinea-Bissau

.   o Liberia

.   o Mali

.   o Tunesien

- Westafrika

.   o Benin

.   o Burkina Faso

.   o Cabo Verde

.   o Côte d'Ivoire

.   o Ägypten

.   o Algerien

.   o Libyen

.   o Marokko
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Insgesamt 10 25,5

Männlich 5 28

Weiblich . .

Insgesamt 5 28

Männlich 5 21,1

Weiblich . .

Insgesamt 5 24,8

Männlich 305 31,9

Weiblich 130 24,3

Insgesamt 430 29,6

Männlich 20 29,7

Weiblich 10 22,5

Insgesamt 30 27,7

Männlich 35 34,8

Weiblich 5 20,2

Insgesamt 45 32,4

Männlich 20 35,4

Weiblich 10 29,1

Insgesamt 30 33

Männlich 1635 27,6

Weiblich 560 27,6

Insgesamt 2195 27,6

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 32,4

Weiblich 5 24,2

Insgesamt 10 27,8

Männlich 1115 28,4

Weiblich 445 28,7

Insgesamt 1560 28,5

Männlich

30 31,4

Weiblich 15 36,7

Insgesamt 45 33,3

Männlich 10 21

Weiblich 15 27,8

Insgesamt 25 25

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

25 29,3

.   o Sâo Tomé und 

Principe

.   o Sudan (mit und ohne 

Südsudan)

- Zentralafrika

.   o Äquatorialguinea

.   o Gabun

.   o Kamerun

.   o Kongo, 

Demokratische Republik

.   o Kongo

.   o Mauretanien

.   o Niger

.   o Nigeria

.   o Senegal

.   o Sierra Leone

.   o Togo

.   o Mali
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Weiblich 5 30,6

Insgesamt 30 29,5

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 450 25,6

Weiblich 70 18,6

Insgesamt 520 24,6

Männlich

. .

Weiblich 5 20

Insgesamt 5 12,9

Männlich 2205 24

Weiblich 1175 25,4

Insgesamt 3380 24,5

Männlich 50 20,6

Weiblich 20 24,8

Insgesamt 70 21,9

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 37,7

Weiblich . .

Insgesamt 5 34,8

Männlich 970 24,8

Weiblich 220 20,8

Insgesamt 1190 24,1

Männlich 420 24,8

Weiblich 580 29,4

Insgesamt 1000 27,4

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 37,4

Weiblich 10 29,7

Insgesamt 10 31,8

Männlich . .

Weiblich 5 46,3

Insgesamt 5 41,7

Männlich . .

Weiblich 5 23,4

Insgesamt 5 23,4

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

.   o Madagaskar

.   o Mauritius

.   o Ruanda

.   o Seychellen

.   o Äthiopien

.   o Burundi

.   o Dschibuti

.   o Eritrea

.   o Kenia

.   o Komoren

.   o Sudan (mit und ohne 

Südsudan)

.   o Südsudan

.   o Tschad

.   o Zentralafrikanische 

Republik

- Ostafrika
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Männlich 735 22,4

Weiblich 305 20,8

Insgesamt 1040 22

Männlich 20 30,2

Weiblich 15 26,8

Insgesamt 35 28,8

Männlich 5 26,5

Weiblich 15 26,2

Insgesamt 20 26,2

Männlich 125 42,6

Weiblich 85 34,4

Insgesamt 210 39,2

Männlich 35 48,2

Weiblich 15 29

Insgesamt 50 42,2

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 37,3

Weiblich . .

Insgesamt 5 32,5

Männlich 30 48,1

Weiblich 5 32,2

Insgesamt 35 45,9

Männlich . .

Weiblich 5 34

Insgesamt 5 36,6

Männlich 5 37,3

Weiblich 5 32,7

Insgesamt 5 35

Männlich 5 36,1

Weiblich 5 31,5

Insgesamt 10 33

Männlich 45 35,6

Weiblich 50 37

Insgesamt 95 36,3

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 1370 37,7

Weiblich 1495 37

Insgesamt 2860 37,4

Amerika

.   o Mosambik

.   o Namibia

.   o Sambia

.   o Simbabwe

.   o Südafrika

.   o Swasiland

.   o Uganda

- Südliches Afrika

.   o Angola

.   o Botsuana

.   o Lesotho

.   o Malawi

.   o Somalia

.   o Tansania
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Männlich 685 41,9

Weiblich 550 41,2

Insgesamt 1230 41,6

Männlich 100 46

Weiblich 100 39,6

Insgesamt 200 42,9

Männlich

580 41,1

Weiblich 450 41,5

Insgesamt 1030 41,3

Männlich

245 36,9

Weiblich 335 33,8

Insgesamt 580 35,1

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 10 31

Weiblich 15 27,8

Insgesamt 30 29,1

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

20 28,5

Weiblich 55 34

Insgesamt 75 32,5

Männlich 5 22,2

Weiblich 10 25,9

Insgesamt 15 24,3

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 10 33,4

Weiblich 5 34,4

.   o El Salvador

.   o Grenada

.   o Guatemala

.   o Bahamas

.   o Barbados

.   o Belize

.   o Costa Rica

.   o Dominica

.   o Dominikanische 

Republik

- Nordamerika

.   o Kanada

.   o Vereinigte Staaten

- Mittelamerika und 

Karibik

.   o Antigua und Barbuda
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Insgesamt 10 33,7

Männlich . .

Weiblich 5 22,9

Insgesamt 5 24,9

Männlich 5 30,8

Weiblich 5 40,2

Insgesamt 5 34,8

Männlich 5 46

Weiblich 5 39,2

Insgesamt 10 41,9

Männlich 100 45,6

Weiblich 120 37

Insgesamt 220 41

Männlich 75 29,6

Weiblich 100 32

Insgesamt 175 31

Männlich 10 35,7

Weiblich 10 30

Insgesamt 20 33,1

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

. .

Weiblich 5 40,9

Insgesamt 5 43,6

Männlich 440 31,8

Weiblich 610 35,1

Insgesamt 1050 33,7

Männlich 30 36,3

Weiblich 20 41,4

Insgesamt 50 38,4

Männlich 15 28

Weiblich 20 30

.   o St. Vincent und die 

Grenadinen

.   o Trinidad und Tobago

- Südamerika

.   o Argentinien

.   o Bolivien

.   o Kuba

.   o Mexiko

.   o Nicaragua

.   o Panama

.   o St. Kitts und Nevis

.   o St. Lucia

.   o Guatemala

.   o Haiti

.   o Honduras

.   o Jamaika
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Insgesamt 35 29,2

Männlich 115 28,9

Weiblich 235 35,6

Insgesamt 350 33,3

Männlich 70 41,2

Weiblich 50 39,8

Insgesamt 115 40,6

Männlich 15 31,2

Weiblich 30 31,3

Insgesamt 45 31,2

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 130 28,7

Weiblich 135 31,6

Insgesamt 260 30,2

Männlich 5 25,3

Weiblich 10 34,9

Insgesamt 15 32,9

Männlich 35 32,7

Weiblich 75 37,1

Insgesamt 115 35,7

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 29,3

Weiblich 5 36,2

Insgesamt 10 32,5

Männlich 20 33,5

Weiblich 30 37,4

Insgesamt 50 35,7

Männlich 22640 26,8

Weiblich 13460 27,9

Insgesamt 36105 27,2

Männlich 12530 25,4

Weiblich 6315 23,8

Insgesamt 18845 24,9

Männlich 75 34,7

Weiblich 85 34,1

Insgesamt 160 34,4

Männlich 85 38,9

Weiblich 75 39,8

Insgesamt 160 39,3

Männlich . .

Weiblich . .

.   o Aserbaidschan

.   o Bahrain

.   o Suriname

.   o Uruguay

.   o Venezuela

Asien

- Vorderasien

.   o Armenien

.   o Chile

.   o Ecuador

.   o Guyana

.   o Kolumbien

.   o Paraguay

.   o Peru

.   o Bolivien

.   o Brasilien
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Insgesamt . .

Männlich 55 33,3

Weiblich 120 30,7

Insgesamt 175 31,6

Männlich 270 26,6

Weiblich 175 25

Insgesamt 445 26

Männlich 1155 30,9

Weiblich 525 30

Insgesamt 1680 30,6

Männlich 80 37,8

Weiblich 50 34,6

Insgesamt 130 36,6

Männlich 85 29,4

Weiblich 20 25

Insgesamt 105 28,6

Männlich 65 28,1

Weiblich 45 29,4

Insgesamt 110 28,6

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 5 34,4

Weiblich . .

Insgesamt 5 34,4

Männlich 245 31,8

Weiblich 135 29,1

Insgesamt 380 30,8

Männlich 5 25

Weiblich . .

Insgesamt 5 24,5

Männlich

15 28,6

Weiblich 10 23,9

Insgesamt 25 26,9

Männlich 35 30,1

Weiblich 15 16,9

Insgesamt 55 26,1

Männlich 10340 24,3

Weiblich 5055 22,2

Insgesamt 15400 23,6

Männlich

10 27,8

Weiblich 5 22

Insgesamt 15 26

.   o Palästinensische 

Gebiete

.   o Saudi-Arabien

.   o Syrien

.   o Vereinigte Arabische 

Emirate

.   o Jemen

.   o Jordanien

.   o Katar

.   o Kuwait

.   o Libanon

.   o Oman

.   o Bahrain

.   o Georgien

.   o Irak

.   o Iran

.   o Israel
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Männlich

4100 33,3

Weiblich 3130 36,7

Insgesamt 7235 34,8

Männlich 85 28,1

Weiblich 20 24,6

Insgesamt 105 27,4

Männlich 5 55,2

Weiblich . .

Insgesamt 5 55,2

Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 600 33,2

Weiblich 260 29,2

Insgesamt 860 32

Männlich 100 30,8

Weiblich 95 32,5

Insgesamt 195 31,6

Männlich 5 24,6

Weiblich 5 26,2

Insgesamt 10 25,6

Männlich 5 47,5

Weiblich 5 37,5

Insgesamt 10 41,5

Männlich 10 27,7

Weiblich 20 37,7

Insgesamt 30 34,6

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt 5 32,1

Männlich 35 30,1

Weiblich 20 29,3

Insgesamt 50 29,8

Männlich 1510 29,9

Weiblich 135 24,2

Insgesamt 1645 29,4

Männlich 25 26,7

Weiblich 180 36,9

Insgesamt 205 35,5

Männlich 5 31,3.   o Singapur

.   o Malaysia

.   o Malediven

.   o Myanmar

.   o Nepal

.   o Pakistan

.   o Philippinen

.   o Bhutan

.   o Brunei Darussalam

.   o Indien

.   o Indonesien

.   o Kambodscha

.   o Laos

- Süd- und Südostasien

.   o Bangladesch
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Weiblich 10 33,3

Insgesamt 10 32,6

Männlich 25 39

Weiblich 30 39,3

Insgesamt 55 39,2

Männlich 80 26,2

Weiblich 600 40,9

Insgesamt 680 39,2

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 1615 37,4

Weiblich 1745 37,7

Insgesamt 3360 37,6

Männlich

6010 25,1

Weiblich 4015 27,7

Insgesamt 10025 26,1

Männlich 4655 22,1

Weiblich 2240 21,2

Insgesamt 6895 21,8

Männlich 660 30

Weiblich 790 31

Insgesamt 1450 30,6

Männlich 5 39,1

Weiblich 5 24,6

Insgesamt 5 31,8

Männlich 60 33,5

Weiblich 120 39,9

Insgesamt 180 37,8

Männlich 375 43,5

Weiblich 430 42,5

Insgesamt 800 43

Männlich 45 46,6

Weiblich 80 39,4

Insgesamt 125 42

Männlich

5 30,2

Weiblich . .

Insgesamt 5 30,2

Männlich

55 30,7

Weiblich 90 32,5

Insgesamt 145 31,8

Männlich . .

.   o Korea, 

Demokratische 

Volksrepublik

.   o Korea, Republik

.   o Macau

.   o Afghanistan

.   o China

.   o Hongkong

.   o Japan

.   o Kasachstan

.   o Kirgisistan

.   o Singapur

.   o Sri Lanka

.   o Thailand

.   o Timor-Leste

.   o Vietnam

- Ost- und Zentralasien
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Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 20 29,4

Weiblich 95 36,9

Insgesamt 115 35,6

Männlich 20 21,9

Weiblich 10 32,7

Insgesamt 30 25,5

Männlich 25 26,3

Weiblich 55 30,3

Insgesamt 80 29,1

Männlich 15 47,4

Weiblich 20 42,6

Insgesamt 30 44,6

Männlich 80 44,5

Weiblich 85 44,2

Insgesamt 165 44,4

Männlich

105 39,4

Weiblich 85 36,6

Insgesamt 185 38,1

Männlich 75 40,5

Weiblich 70 38

Insgesamt 145 39,2

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich 30 36,5

Weiblich 10 28,8

Insgesamt 40 34,1

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

.   o Marshallinseln

.   o Mikronesien

.   o Nauru

.   o Neuseeland

.   o Palau

.   o Turkmenistan

.   o Usbekistan

Australien und 0zeanien

.   o Australien

.   o Fidschi

.   o Kiribati

.   o Macau

.   o Mongolei

.   o Tadschikistan

.   o Taiwan
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Männlich

. .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich . .

Weiblich . .

Insgesamt . .

Männlich

1570 27,7

Weiblich 770 25,2

Insgesamt 2340 26,9

Männlich 245 31,2

Weiblich 205 30

Insgesamt 455 30,7

Männlich

. .

Weiblich 5 56,4

Insgesamt 5 54

Männlich 1225 27

Weiblich 520 23,4

Insgesamt 1745 25,9

Männlich 95 26,9

Weiblich 40 21,6

Insgesamt 135 25,4

Männlich 62045 32

Weiblich 45810 33

Insgesamt 107855 32,4

Männlich

2540 35,1

Weiblich 1810 32,7

Insgesamt 4350 34,1

.   o staatenlos

.   o Britische 

Überseegebiete

.   o ungeklärt

.   o ohne Angabe

Insgesamt

- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien

.   o Salomonen

.   o Samoa

.   o Tonga

.   o Tuvalu

.   o Vanuatu

Sonstige Ausprägungen

.   o Papua-Neuguinea
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Männlich

1050 32,3

Weiblich 770 30,2

Insgesamt 1820 31,4

Männlich

7175 32,3

Weiblich 10185 36,3

Insgesamt 17360 34,6

Männlich

535 36,2

Weiblich 695 36,4

Insgesamt 1230 36,3

Männlich

760 46

Weiblich 400 44,6

Insgesamt 1160 45,5

Quelle: Ausländerzentralregister

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und Montenegro

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschnitts-

alter

in Jahren

Europa männlich....  33 320 35,9

weiblich......  28 300 35,5

insgesamt..  61 620 35,7

EU-Staaten männlich.....  22 675 37,0

weiblich.......  16 340 35,5

insgesamt...  39 015 36,4

Belgien männlich.....   95 45,2

weiblich.......   60 44,9

insgesamt...   155 45,1

Bulgarien männlich.....  1 450 35,4

weiblich.......  1 040 34,3

insgesamt...  2 490 35,0

Dänemark männlich.....   85 44,5

weiblich.......   60 40,9

insgesamt...   150 43,0

Estland männlich.....   40 29,7

weiblich.......   60 36,2

insgesamt...   100 33,7

Finnland männlich.....   50 39,6

weiblich.......   75 38,7

insgesamt...   125 39,1

Frankreich männlich.....   335 37,6

weiblich.......   375 33,2

insgesamt...   710 35,3

Griechenland männlich.....   825 38,3

weiblich.......   475 34,5

insgesamt...  1 300 36,9

Irland männlich.....   85 40,2

weiblich.......   45 35,9

insgesamt...   130 38,8

Italien männlich.....   940 39,9

weiblich.......   490 32,9

insgesamt...  1 430 37,5

Kroatien männlich.....   450 36,0

weiblich.......   280 37,0

insgesamt...   725 36,4

Lettland männlich.....   250 33,6

weiblich.......   245 33,8

insgesamt...   490 33,7

Litauen männlich.....   295 32,7

weiblich.......   270 36,4

insgesamt...   565 34,4

Luxemburg männlich.....   30 37,4

weiblich.......   10 27,5

insgesamt...   45 34,7

Malta männlich.....   5 33,8

weiblich.......   5 31,4

insgesamt...   10 32,6

Niederlande männlich.....   620 43,7

weiblich.......   370 39,1

insgesamt...   990 42,0

Österreich männlich.....   545 46,6

weiblich.......   465 42,8

insgesamt...  1 010 44,9

Polen männlich.....  9 955 36,1

weiblich.......  7 965 35,6

insgesamt...  17 920 35,9

Portugal männlich.....   235 40,8

weiblich.......   120 34,6

insgesamt...   350 38,7

Rumänien männlich.....  3 415 33,4

weiblich.......  1 815 31,8

insgesamt...  5 225 32,8

Schweden männlich.....   90 47,1

weiblich.......   55 45,8

insgesamt...   140 46,6

Slowakei männlich.....   260 34,6

weiblich.......   300 33,3

insgesamt...   560 33,9

Slowenien männlich.....   90 42,4

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich.......   45 40,0

insgesamt...   135 41,6

Spanien männlich.....   510 32,0

weiblich.......   415 32,2

insgesamt...   925 32,1

Tschechische Republik männlich.....   295 35,8

weiblich.......   350 38,5

insgesamt...   645 37,2

Ungarn männlich.....  1 135 44,5

weiblich.......   600 36,9

insgesamt...  1 735 41,9

Vereinigtes Königreich männlich.....   580 44,5

weiblich.......   320 41,5

insgesamt...   905 43,4

Zypern männlich.....   5 33,1

weiblich.......   5 34,2

insgesamt...   15 33,7

EU-Kandidatenländer männlich.....  3 620 35,2

weiblich.......  2 180 32,3

insgesamt...  5 800 34,1

Albanien männlich.....   435 27,7

weiblich.......   270 25,6

insgesamt...   705 26,9

Mazedonien männlich.....   585 32,7

weiblich.......   290 29,7

insgesamt...   875 31,7

Montenegro männlich.....   55 31,9

weiblich.......   25 33,1

insgesamt...   80 32,3

Serbien männlich.....   620 34,0

weiblich.......   510 31,8

insgesamt...  1 130 33,0

Türkei männlich.....  1 810 37,7

weiblich.......  1 000 34,4

insgesamt...  2 810 36,6

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   270 50,6

weiblich.......   290 47,0

insgesamt...   560 48,7

Island männlich.....   10 38,9

weiblich.......   10 39,8

insgesamt...   20 39,4

Liechtenstein männlich.....   5 44,4

weiblich....... . .

insgesamt...   5 45,0

Norwegen männlich.....   35 42,5

weiblich.......   30 39,0

insgesamt...   65 40,8

Schweiz männlich.....   220 52,5

weiblich.......   245 48,3

insgesamt...   465 50,3

Sonstiges Europa männlich.....  6 755 32,0

weiblich.......  9 495 35,9

insgesamt...  16 250 34,3

Andorra männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Bosnien und Herzegowina männlich.....   485 35,2

weiblich.......   370 31,4

insgesamt...   855 33,5

Kosovo männlich.....   350 33,4

weiblich.......   230 29,8

insgesamt...   585 32,0

Moldau männlich.....   175 37,5

weiblich.......   205 34,0

insgesamt...   375 35,6

Monaco männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Russische Föderation männlich.....  4 230 28,0
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich.......  5 535 32,7

insgesamt...  9 765 30,7

San Marino männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Ukraine männlich.....  1 275 41,4

weiblich.......  2 535 43,1

insgesamt...  3 805 42,5

Vatikanstadt männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Weißrussland männlich.....   205 36,6

weiblich.......   570 40,0

insgesamt...   775 39,1

Afrika männlich....  6 005 27,5

weiblich......  2 745 26,3

insgesamt..  8 750 27,1

Nordafrika männlich.....   855 32,0

weiblich.......   305 26,7

insgesamt...  1 160 30,6

Ägypten männlich.....   240 30,7

weiblich.......   100 24,4

insgesamt...   345 28,8

Algerien männlich.....   140 37,3

weiblich.......   35 30,5

insgesamt...   175 36,0

Libyen männlich.....   125 27,4

weiblich.......   40 22,0

insgesamt...   165 26,1

Marokko männlich.....   180 30,7

weiblich.......   75 30,2

insgesamt...   260 30,6

Tunesien männlich.....   165 34,4

weiblich.......   55 27,1

insgesamt...   220 32,6

Westafrika männlich.....   705 30,0

weiblich.......   270 26,1

insgesamt...   975 28,9

Benin männlich.....   20 21,9

weiblich....... . .

insgesamt...   20 20,9

Burkina Faso männlich.....   5 29,7

weiblich.......   5 33,4

insgesamt...   10 30,9

Cabo Verde männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Côte d’Ivoire männlich.....   20 26,7

weiblich.......   5 23,6

insgesamt...   25 26,0

Gambia männlich.....   40 25,4

weiblich.......   5 20,8

insgesamt...   45 24,7

Ghana männlich.....   90 34,7

weiblich.......   50 27,5

insgesamt...   145 32,1

Guinea männlich.....   75 21,4

weiblich.......   15 31,8

insgesamt...   90 23,0

Guinea-Bissau männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Liberia männlich.....   10 39,9

weiblich....... . .

insgesamt...   10 39,0

Mali männlich.....   5 26,1

weiblich....... . .

insgesamt...   10 28,8

Mauretanien männlich.....   5 32,2
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich....... . .

insgesamt...   5 32,2

Niger männlich.....   5 23,7

weiblich....... . .

insgesamt...   5 28,0

Nigeria männlich.....   355 31,3

weiblich.......   155 24,9

insgesamt...   510 29,3

Senegal männlich.....   25 29,4

weiblich.......   5 30,9

insgesamt...   30 29,7

Sierra Leone männlich.....   30 34,1

weiblich.......   10 21,0

insgesamt...   40 31,2

Togo männlich.....   20 33,6

weiblich.......   10 30,0

insgesamt...   30 32,3

Zentralafrika männlich.....  1 790 27,9

weiblich.......   665 26,8

insgesamt...  2 455 27,6

Äquatorialguinea männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Gabun männlich.....   5 26,8

weiblich.......   5 23,9

insgesamt...   10 25,5

Kamerun männlich.....  1 210 28,5

weiblich.......   545 27,6

insgesamt...  1 755 28,2

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   35 32,1

weiblich.......   15 39,6

insgesamt...   45 34,3

Kongo, Republik männlich.....   5 23,6

weiblich.......   15 27,6

insgesamt...   15 26,8

São Tomé und Príncipe männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Sudan (mit und ohne Südsudan) männlich.....   105 26,9

weiblich.......   10 31,6

insgesamt...   115 27,3

Südsudan männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt...   5 23,8

Tschad männlich.....   430 26,2

weiblich.......   75 19,0

insgesamt...   505 25,1

Zentralafrikanische Republik männlich..... . .

weiblich.......   5 21,1

insgesamt...   5 15,2

Ostafrika männlich.....  2 525 24,3

weiblich.......  1 410 25,5

insgesamt...  3 935 24,7

Äthiopien männlich.....   65 22,7

weiblich.......   40 24,7

insgesamt...   105 23,4

Burundi männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Dschibuti männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt...   5 37,0

Eritrea männlich.....  1 160 25,1

weiblich.......   295 21,1

insgesamt...  1 455 24,3

Kenia männlich.....   450 25,1

weiblich.......   670 29,9

insgesamt...  1 120 28,0

Komoren männlich..... . .

weiblich....... . .
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt... . .

Madagaskar männlich.....   5 38,4

weiblich.......   10 30,3

insgesamt...   15 32,2

Mauritius männlich..... . .

weiblich.......   5 47,4

insgesamt...   5 42,7

Ruanda männlich..... . .

weiblich.......   5 24,4

insgesamt...   5 24,4

Seychellen männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Somalia männlich.....   810 22,6

weiblich.......   355 20,4

insgesamt...  1 165 21,9

Tansania männlich.....   20 30,0

weiblich.......   15 31,0

insgesamt...   30 30,4

Uganda männlich.....   10 27,2

weiblich.......   20 26,6

insgesamt...   30 26,8

Südliches Afrika männlich.....   130 42,1

weiblich.......   90 33,8

insgesamt...   215 38,7

Angola männlich.....   35 47,1

weiblich.......   15 27,8

insgesamt...   55 41,3

Botsuana männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Lesotho männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Malawi männlich.....   5 23,8

weiblich.......   5 24,9

insgesamt...   10 24,1

Mosambik männlich.....   30 48,9

weiblich.......   5 33,2

insgesamt...   35 46,4

Namibia männlich..... . .

weiblich.......   5 34,5

insgesamt...   5 38,5

Sambia männlich..... . .

weiblich.......   5 33,7

insgesamt...   5 38,2

Simbabwe männlich.....   5 34,2

weiblich.......   5 32,4

insgesamt...   10 33,3

Südafrika männlich.....   45 36,5

weiblich.......   50 36,0

insgesamt...   100 36,3

Swasiland männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Amerika männlich....  1 530 37,6

weiblich......  1 660 37,1

insgesamt..  3 190 37,3

Nordamerika männlich.....   730 42,0

weiblich.......   575 41,7

insgesamt...  1 305 41,8

Kanada männlich.....   105 45,5

weiblich.......   85 42,6

insgesamt...   190 44,3

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   625 41,4

weiblich.......   490 41,5

insgesamt...  1 115 41,4

Mittelamerika und Karibik männlich.....   280 36,2
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich.......   365 34,1

insgesamt...   645 35,0

Antigua und Barbuda männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Bahamas männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Barbados männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Belize männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Costa Rica männlich.....   15 32,0

weiblich.......   20 26,3

insgesamt...   35 28,5

Dominica männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Dominikanische  Republik männlich.....   20 30,8

weiblich.......   55 33,6

insgesamt...   75 32,8

El Salvador männlich.....   10 24,5

weiblich.......   15 28,1

insgesamt...   25 26,5

Grenada männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Guatemala männlich.....   10 33,5

weiblich.......   5 35,8

insgesamt...   15 34,0

Haiti männlich..... . .

weiblich.......   5 22,1

insgesamt...   10 18,6

Honduras männlich.....   5 31,3

weiblich.......   5 39,2

insgesamt...   10 36,2

Jamaika männlich.....   5 37,2

weiblich.......   5 39,2

insgesamt...   10 38,6

Kuba männlich.....   100 47,0

weiblich.......   130 37,9

insgesamt...   230 41,8

Mexiko männlich.....   95 28,5

weiblich.......   115 32,6

insgesamt...   210 30,7

Nicaragua männlich.....   15 36,5

weiblich.......   10 30,9

insgesamt...   25 34,4

Panama männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

St. Kitts und Nevis männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

St. Lucia männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

St. Vincent und die Grenadinen männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Trinidad und Tobago männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt...   5 42,4

Südamerika männlich.....   520 32,1

weiblich.......   720 34,9

insgesamt...  1 240 33,7

Argentinien männlich.....   45 35,3

weiblich.......   35 34,2
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...   80 34,8

Bolivien männlich.....   10 31,8

weiblich.......   25 31,6

insgesamt...   35 31,6

Brasilien männlich.....   150 29,5

weiblich.......   265 34,9

insgesamt...   415 33,0

Chile männlich.....   70 40,6

weiblich.......   60 40,2

insgesamt...   130 40,4

Ecuador männlich.....   25 30,3

weiblich.......   35 32,9

insgesamt...   65 31,8

Guyana männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Kolumbien männlich.....   135 29,2

weiblich.......   155 32,1

insgesamt...   295 30,8

Paraguay männlich.....   5 27,9

weiblich.......   10 33,1

insgesamt...   15 31,5

Peru männlich.....   40 34,5

weiblich.......   90 37,4

insgesamt...   130 36,5

Suriname männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Uruguay männlich.....   5 31,8

weiblich.......   5 37,2

insgesamt...   10 34,5

Venezuela männlich.....   25 32,2

weiblich.......   35 37,3

insgesamt...   65 35,2

Asien männlich....  23 275 27,0

weiblich......  15 260 27,9

insgesamt..  38 540 27,3

Vorderasien männlich.....  13 125 25,5

weiblich.......  7 755 24,0

insgesamt...  20 880 24,9

Armenien männlich.....   95 35,8

weiblich.......   110 32,3

insgesamt...   210 33,9

Aserbaidschan männlich.....   90 38,1

weiblich.......   75 39,2

insgesamt...   165 38,6

Bahrain männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt...   5 49,1

Georgien männlich.....   70 33,4

weiblich.......   130 31,5

insgesamt...   200 32,1

Irak männlich.....   350 26,7

weiblich.......   230 25,0

insgesamt...   580 26,0

Iran männlich.....  1 280 31,0

weiblich.......   655 30,0

insgesamt...  1 935 30,7

Israel männlich.....   110 35,6

weiblich.......   55 33,6

insgesamt...   165 34,9

Jemen männlich.....   105 28,6

weiblich.......   30 24,1

insgesamt...   135 27,5

Jordanien männlich.....   80 28,0

weiblich.......   60 26,6

insgesamt...   140 27,4

Katar männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

Kuwait männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Libanon männlich.....   245 31,8

weiblich.......   145 29,1

insgesamt...   390 30,8

Oman männlich.....   5 25,9

weiblich....... . .

insgesamt...   5 25,5

Palästinensische Gebiete männlich.....   10 31,8

weiblich.......   10 22,6

insgesamt...   25 27,4

Saudi-Arabien männlich.....   35 30,3

weiblich.......   10 18,3

insgesamt...   45 27,2

Syrien männlich.....  10 645 24,2

weiblich.......  6 235 22,6

insgesamt...  16 880 23,6

Vereinigte Arabische Emirate männlich..... . .

weiblich.......   5 27,1

insgesamt...   5 29,1

Süd- und Südostasien männlich.....  4 105 33,8

weiblich.......  3 355 36,7

insgesamt...  7 460 35,1

Bangladesch männlich.....   95 28,2

weiblich.......   25 24,2

insgesamt...   120 27,3

Bhutan männlich.....   5 56,2

weiblich....... . .

insgesamt...   5 56,2

Brunei Darussalam männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Indien männlich.....   665 34,1

weiblich.......   315 29,0

insgesamt...   980 32,4

Indonesien männlich.....   115 30,4

weiblich.......   120 32,2

insgesamt...   235 31,3

Kambodscha männlich.....   5 26,2

weiblich.......   10 32,0

insgesamt...   15 30,0

Laos männlich.....   5 47,2

weiblich.......   5 38,5

insgesamt...   10 41,4

Malaysia männlich.....   15 27,9

weiblich.......   25 35,9

insgesamt...   40 33,0

Malediven männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Myanmar männlich..... . .

weiblich.......   5 29,7

insgesamt...   5 29,7

Nepal männlich.....   35 28,4

weiblich.......   30 29,6

insgesamt...   65 28,9

Pakistan männlich.....  1 415 30,5

weiblich.......   195 24,2

insgesamt...  1 610 29,7

Philippinen männlich.....   40 26,7

weiblich.......   205 36,4

insgesamt...   245 34,8

Singapur männlich.....   5 33,8

weiblich.......   10 33,1

insgesamt...   10 33,3

Sri Lanka männlich.....   25 39,2

weiblich.......   35 40,2

insgesamt...   60 39,8

Thailand männlich.....   80 26,3
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich.......   625 41,5

insgesamt...   700 39,8

Timor-Leste männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Vietnam männlich.....  1 610 37,7

weiblich.......  1 750 38,4

insgesamt...  3 360 38,1

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 045 25,5

weiblich.......  4 150 27,9

insgesamt...  10 195 26,5

Afghanistan männlich.....  4 650 22,6

weiblich.......  2 330 21,5

insgesamt...  6 975 22,2

China männlich.....   665 29,9

weiblich.......   810 31,2

insgesamt...  1 475 30,6

Hong Kong männlich.....   5 26,5

weiblich.......   5 27,5

insgesamt...   15 27,0

Japan männlich.....   60 34,1

weiblich.......   110 42,1

insgesamt...   165 39,3

Kasachstan männlich.....   385 43,5

weiblich.......   430 43,3

insgesamt...   815 43,4

Kirgisistan männlich.....   45 46,5

weiblich.......   75 40,0

insgesamt...   120 42,4

Korea, Dem. Volksrepublik männlich.....   5 31,1

weiblich....... . .

insgesamt...   5 33,3

Korea, Republik männlich.....   70 31,4

weiblich.......   105 32,4

insgesamt...   175 32,0

Macau männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Mongolei männlich.....   25 26,5

weiblich.......   105 36,6

insgesamt...   130 34,6

Tadschikistan männlich.....   20 23,1

weiblich.......   10 29,3

insgesamt...   30 25,0

Taiwan männlich.....   25 26,4

weiblich.......   70 31,5

insgesamt...   95 30,2

Turkmenistan männlich.....   10 47,1

weiblich.......   20 42,9

insgesamt...   30 44,5

Usbekistan männlich.....   85 43,1

weiblich.......   85 44,5

insgesamt...   165 43,8

Australien und Ozeanien männlich....   110 39,6

weiblich......   85 38,9

insgesamt..   195 39,3

Australien männlich.....   80 41,3

weiblich.......   70 41,0

insgesamt...   150 41,2

Fidschi männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Kiribati männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Marshallinseln männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Mikronesien männlich..... . .

weiblich....... . .
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt... . .

Nauru männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Neuseeland männlich.....   30 35,3

weiblich.......   15 28,0

insgesamt...   45 33,0

Palau männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Papua-Neuguinea männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Salomonen männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Samoa männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Tonga männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Tuvalu männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Vanuatu männlich..... . .

weiblich....... . .

insgesamt... . .

Sonstige Ausprägungen männlich....  1 640 27,6

weiblich......   900 25,0

insgesamt..  2 540 26,7

Staatenlos männlich.....   295 30,1

weiblich.......   275 27,8

insgesamt...   570 29,0

Britische Überseegebiete männlich.....   5 44,0

weiblich.......   5 61,0

insgesamt...   5 51,3

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 340 27,0

weiblich.......   620 23,6

insgesamt...  1 960 25,9

Insgesamt männlich....  65 880 31,8

weiblich......  48 955 32,5

insgesamt..  114 830 32,1

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  43 205 29,1

weiblich.......  32 615 31,0

insgesamt...  75 820 29,9

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  2 750 34,8

weiblich.......  1 835 32,6

insgesamt...  4 585 33,9

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 050 33,7

weiblich.......   785 31,3

insgesamt...  1 835 32,7

• der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 305 32,8

weiblich.......  10 400 36,5

insgesamt...  17 705 35,0

• der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   570 35,6

weiblich.......   670 36,7

insgesamt...  1 240 36,2

Quelle: Ausländerzentralregister
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Europa männlich....  37 130 36,2

weiblich.....  31 115 35,8

insgesamt..  68 245 36,0

EU-Staaten männlich.....  25 760 37,2

weiblich.......  18 570 35,7

insgesamt...  44 330 36,6

Belgien männlich.....   100 44,9

weiblich.......   70 45,3

insgesamt...   170 45,1

Bulgarien männlich.....  1 655 34,9

weiblich.......  1 190 33,8

insgesamt...  2 845 34,4

Dänemark männlich.....   80 45,9

weiblich.......   65 44,7

insgesamt...   145 45,4

Estland männlich.....   45 30,5

weiblich.......   65 39,4

insgesamt...   110 35,8

Finnland männlich.....   55 39,5

weiblich.......   75 39,5

insgesamt...   130 39,5

Frankreich männlich.....   385 39,7

weiblich.......   410 35,0

insgesamt...   800 37,3

Griechenland männlich.....   900 38,5

weiblich.......   520 35,3

insgesamt...  1 420 37,3

Irland männlich.....   100 42,2

weiblich.......   50 36,5

insgesamt...   150 40,3

Italien männlich.....  1 110 40,6

weiblich.......   575 32,9

insgesamt...  1 690 38,0

Kroatien männlich.....   495 36,5

weiblich.......   355 37,6

insgesamt...   850 36,9

Lettland männlich.....   290 33,7

weiblich.......   260 35,3

insgesamt...   545 34,5

Litauen männlich.....   300 32,5

weiblich.......   300 37,0

insgesamt...   600 34,8

Luxemburg männlich.....   35 40,6

weiblich.......   15 30,4

insgesamt...   50 37,3

Malta männlich.....   5 41,5

weiblich.......   5 32,6

insgesamt...   10 36,6

Niederlande männlich.....   650 44,4

weiblich.......   405 39,9

insgesamt...  1 055 42,7

Österreich männlich.....   615 47,3

weiblich.......   530 43,9

insgesamt...  1 150 45,7

Polen männlich.....  11 545 36,2

weiblich.......  9 095 35,9

insgesamt...  20 640 36,1

Portugal männlich.....   265 41,1

weiblich.......   135 34,5

insgesamt...   400 38,9

Rumänien männlich.....  3 890 33,4

weiblich.......  2 145 31,4

insgesamt...  6 035 32,7

Schweden männlich.....   95 47,1

weiblich.......   70 43,7

insgesamt...   165 45,7

Slowakei männlich.....   285 34,4

weiblich.......   320 34,0

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt
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Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...   605 34,2

Slowenien männlich.....   80 42,7

weiblich.......   45 38,5

insgesamt...   130 41,1

Spanien männlich.....   560 33,6

weiblich.......   460 33,0

insgesamt...  1 020 33,3

Tschechien männlich.....   310 36,3

weiblich.......   400 37,1

insgesamt...   710 36,8

Ungarn männlich.....  1 220 44,6

weiblich.......   660 36,8

insgesamt...  1 880 41,8

Vereinigtes Königreich männlich.....   665 45,2

weiblich.......   325 41,9

insgesamt...   995 44,1

Zypern männlich.....   10 30,2

weiblich.......   5 41,2

insgesamt...   10 33,2

EU-Kandidatenländer männlich.....  4 125 35,2

weiblich.......  2 510 32,4

insgesamt...  6 640 34,1

Albanien männlich.....   505 28,0

weiblich.......   335 25,9

insgesamt...   840 27,2

Mazedonien männlich.....   725 32,5

weiblich.......   355 29,9

insgesamt...  1 075 31,7

Montenegro männlich.....   60 31,9

weiblich.......   30 33,5

insgesamt...   90 32,5

Serbien männlich.....   665 34,2

weiblich.......   565 32,1

insgesamt...  1 230 33,2

Türkei männlich.....  2 055 37,7

weiblich.......  1 155 34,4

insgesamt...  3 210 36,5

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   315 49,4

weiblich.......   310 46,5

insgesamt...   625 48,0

Island männlich.....   10 41,1

weiblich.......   10 37,5

insgesamt...   20 39,2

Liechtenstein männlich.....   5 45,4

weiblich....... . 46,7

insgesamt...   5 45,9

Norwegen männlich.....   40 39,1

weiblich.......   35 39,6

insgesamt...   75 39,4

Schweiz männlich.....   265 51,3

weiblich.......   260 47,8

insgesamt...   525 49,6

Sonstiges Europa männlich.....  6 925 32,5

weiblich.......  9 720 36,4

insgesamt...  16 650 34,8

Andorra männlich..... . .   

weiblich....... . 1,9

insgesamt... . 1,9

Bosnien und Herzegowina männlich.....   520 35,4

weiblich.......   405 31,4

insgesamt...   925 33,7

Kosovo männlich.....   390 34,0

weiblich.......   260 29,9

insgesamt...   650 32,4

Moldau männlich.....   210 35,1

weiblich.......   240 32,1

insgesamt...   450 33,5

Monaco männlich..... . .   

Seite 57 von 77



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 1 d

Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Russische Föderation männlich.....  4 225 28,8

weiblich.......  5 565 33,5

insgesamt...  9 790 31,5

San Marino männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Ukraine männlich.....  1 330 41,1

weiblich.......  2 605 43,2

insgesamt...  3 940 42,5

Vatikanstadt männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Weißrussland männlich.....   215 36,0

weiblich.......   590 40,4

insgesamt...   805 39,2

Afrika männlich....  6 480 27,8

weiblich.....  3 170 26,4

insgesamt..  9 650 27,3

Nordafrika männlich.....   930 31,9

weiblich.......   365 27,3

insgesamt...  1 295 30,6

Ägypten männlich.....   260 30,2

weiblich.......   115 26,5

insgesamt...   375 29,0

Algerien männlich.....   140 38,2

weiblich.......   40 29,3

insgesamt...   180 36,2

Libyen männlich.....   140 26,8

weiblich.......   65 21,7

insgesamt...   205 25,2

Marokko männlich.....   210 30,7

weiblich.......   90 30,3

insgesamt...   300 30,6

Tunesien männlich.....   180 34,7

weiblich.......   55 29,1

insgesamt...   235 33,3

Westafrika männlich.....   890 29,3

weiblich.......   365 24,9

insgesamt...  1 255 28,0

Benin männlich.....   25 23,1

weiblich....... . 14,8

insgesamt...   25 22,5

Burkina Faso männlich.....   5 34,5

weiblich.......   5 30,9

insgesamt...   10 33,1

Cabo Verde männlich..... . .   

weiblich....... . 30,2

insgesamt... . 30,2

Côte d’Ivoire männlich.....   15 28,5

weiblich.......   10 18,5

insgesamt...   25 25,2

Gambia männlich.....   45 25,9

weiblich.......   10 22,5

insgesamt...   55 25,4

Ghana männlich.....   115 32,7

weiblich.......   60 28,0

insgesamt...   175 31,1

Guinea männlich.....   95 22,8

weiblich.......   15 31,9

insgesamt...   110 24,1

Guinea-Bissau männlich.....   15 18,5

weiblich....... . .   

insgesamt...   15 18,5

Liberia männlich.....   10 40,8

weiblich....... . 32,1

insgesamt...   10 40,0
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Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

Mali männlich.....   10 25,9

weiblich....... . 39,1

insgesamt...   10 28,3

Mauretanien männlich.....   5 33,3

weiblich....... . .   

insgesamt...   5 33,3

Niger männlich..... . 20,2

weiblich....... . 41,8

insgesamt...   5 27,4

Nigeria männlich.....   460 30,1

weiblich.......   230 23,3

insgesamt...   685 27,8

Senegal männlich.....   40 29,2

weiblich.......   10 27,3

insgesamt...   45 28,8

Sierra Leone männlich.....   35 33,4

weiblich.......   10 21,0

insgesamt...   40 30,7

Togo männlich.....   20 36,4

weiblich.......   15 31,1

insgesamt...   30 34,3

Zentralafrika männlich.....  1 905 28,1

weiblich.......   735 26,5

insgesamt...  2 640 27,7

Äquatorialguinea männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Gabun männlich.....   5 22,7

weiblich.......   5 23,5

insgesamt...   10 23,1

Kamerun männlich.....  1 260 28,4

weiblich.......   585 27,2

insgesamt...  1 840 28,0

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   30 35,3

weiblich.......   15 37,0

insgesamt...   45 35,9

Kongo, Republik männlich.....   5 28,3

weiblich.......   15 29,4

insgesamt...   20 29,1

São Tomé und Príncipe männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Sudan (mit und ohne Südsudan) männlich.....   205 28,1

weiblich.......   35 22,5

insgesamt...   240 27,3

Südsudan männlich..... . 34,0

weiblich....... . 17,7

insgesamt...   5 23,1

Tschad männlich.....   400 26,6

weiblich.......   75 20,8

insgesamt...   475 25,7

Zentralafrikanische Republik männlich..... . 1,1

weiblich.......   5 28,2

insgesamt...   5 22,8

Ostafrika männlich.....  2 620 24,8

weiblich.......  1 590 26,0

insgesamt...  4 210 25,3

Äthiopien männlich.....   75 23,9

weiblich.......   50 26,0

insgesamt...   125 24,7

Burundi männlich..... . .   

weiblich....... . 40,0

insgesamt... . 40,0

Dschibuti männlich..... . 43,0

weiblich....... . 28,2

insgesamt...   5 38,0

Eritrea männlich.....  1 145 25,6

weiblich.......   325 21,5
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Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...  1 465 24,7

Kenia männlich.....   545 25,5

weiblich.......   785 30,1

insgesamt...  1 330 28,2

Komoren männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Madagaskar männlich.....   5 36,1

weiblich.......   10 32,5

insgesamt...   15 33,6

Mauritius männlich.....   5 29,9

weiblich.......   10 33,8

insgesamt...   15 32,3

Ruanda männlich..... . .   

weiblich.......   5 25,9

insgesamt...   5 25,9

Seychellen männlich..... . 25,3

weiblich....... . .   

insgesamt... . 25,3

Somalia männlich.....   815 23,0

weiblich.......   380 20,6

insgesamt...  1 195 22,3

Tansania männlich.....   15 34,4

weiblich.......   10 28,8

insgesamt...   25 32,2

Uganda männlich.....   10 30,8

weiblich.......   15 29,3

insgesamt...   30 29,9

Südliches Afrika männlich.....   135 41,6

weiblich.......   115 32,2

insgesamt...   250 37,2

Angola männlich.....   35 46,7

weiblich.......   15 27,1

insgesamt...   50 40,1

Botsuana männlich..... . .   

weiblich....... . 39,6

insgesamt... . 39,6

Lesotho männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Malawi männlich.....   5 21,1

weiblich.......   5 23,3

insgesamt...   10 22,2

Mosambik männlich.....   35 46,8

weiblich.......   5 34,8

insgesamt...   40 44,8

Namibia männlich..... . 55,3

weiblich.......   5 35,5

insgesamt...   5 39,5

Sambia männlich.....   5 36,3

weiblich.......   5 34,7

insgesamt...   5 35,6

Simbabwe männlich.....   5 36,2

weiblich.......   15 29,9

insgesamt...   20 31,9

Südafrika männlich.....   50 37,5

weiblich.......   65 33,9

insgesamt...   115 35,5

Swasiland männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Amerika männlich....  1 620 37,9

weiblich.....  1 770 37,2

insgesamt..  3 390 37,6

Nordamerika männlich.....   760 42,3

weiblich.......   605 41,6

insgesamt...  1 365 42,0

Kanada männlich.....   120 45,2
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weiblich.......   85 42,9

insgesamt...   205 44,3

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   640 41,8

weiblich.......   520 41,4

insgesamt...  1 160 41,6

Mittelamerika und Karibik männlich.....   295 36,6

weiblich.......   380 34,4

insgesamt...   680 35,4

Antigua und Barbuda männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Bahamas männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Barbados männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Belize männlich..... . 38,8

weiblich....... . .   

insgesamt... . 38,8

Costa Rica männlich.....   20 32,3

weiblich.......   20 27,4

insgesamt...   40 29,8

Dominica männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Dominikanische  Republik männlich.....   25 31,8

weiblich.......   60 35,0

insgesamt...   80 34,1

El Salvador männlich.....   15 25,9

weiblich.......   10 28,1

insgesamt...   25 26,9

Grenada männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Guatemala männlich.....   15 31,0

weiblich.......   5 34,6

insgesamt...   20 31,9

Haiti männlich.....   5 15,8

weiblich.......   5 23,3

insgesamt...   10 21,1

Honduras männlich.....   5 32,4

weiblich.......   5 39,3

insgesamt...   15 36,1

Jamaika männlich.....   5 36,9

weiblich.......   10 38,5

insgesamt...   10 37,9

Kuba männlich.....   95 48,2

weiblich.......   125 38,5

insgesamt...   220 42,7

Mexiko männlich.....   100 29,8

weiblich.......   125 32,0

insgesamt...   225 31,0

Nicaragua männlich.....   15 39,3

weiblich.......   5 32,5

insgesamt...   20 37,4

Panama männlich.....   5 28,7

weiblich.......   5 26,5

insgesamt...   5 27,6

St. Kitts und Nevis männlich..... . .   

weiblich.......   5 32,5

insgesamt...   5 32,5

St. Lucia männlich..... . 54,6

weiblich....... . .   

insgesamt... . 54,6

St. Vincent und die Grenadinen männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Trinidad und Tobago männlich.....   5 47,5
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weiblich....... . 37,2

insgesamt...   5 43,4

Südamerika männlich.....   565 32,6

weiblich.......   780 35,2

insgesamt...  1 345 34,1

Argentinien männlich.....   45 35,1

weiblich.......   40 34,8

insgesamt...   85 35,0

Bolivien männlich.....   15 31,3

weiblich.......   25 31,0

insgesamt...   40 31,1

Brasilien männlich.....   170 30,0

weiblich.......   305 34,9

insgesamt...   475 33,1

Chile männlich.....   80 41,2

weiblich.......   60 40,6

insgesamt...   135 40,9

Ecuador männlich.....   25 30,3

weiblich.......   30 33,5

insgesamt...   60 32,0

Guyana männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Kolumbien männlich.....   140 30,5

weiblich.......   165 33,1

insgesamt...   305 31,9

Paraguay männlich.....   5 28,8

weiblich.......   10 36,3

insgesamt...   15 34,4

Peru männlich.....   50 34,9

weiblich.......   90 37,4

insgesamt...   140 36,5

Suriname männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Uruguay männlich.....   5 32,8

weiblich.......   5 38,2

insgesamt...   10 35,5

Venezuela männlich.....   30 31,1

weiblich.......   50 36,7

insgesamt...   80 34,6

Asien männlich....  23 765 27,3

weiblich.....  16 430 28,1

insgesamt..  40 200 27,7

Vorderasien männlich.....  13 420 25,8

weiblich.......  8 460 24,4

insgesamt...  21 885 25,3

Armenien männlich.....   130 32,9

weiblich.......   135 32,7

insgesamt...   260 32,8

Aserbaidschan männlich.....   95 38,0

weiblich.......   80 39,0

insgesamt...   175 38,5

Bahrain männlich.....   5 31,1

weiblich....... . 44,8

insgesamt...   5 35,7

Georgien männlich.....   115 32,8

weiblich.......   170 30,4

insgesamt...   285 31,3

Irak männlich.....   455 26,1

weiblich.......   275 25,5

insgesamt...   730 25,9

Iran männlich.....  1 470 31,4

weiblich.......   815 30,2

insgesamt...  2 285 31,0

Israel männlich.....   100 38,0

weiblich.......   55 34,0

insgesamt...   150 36,6
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Jemen männlich.....   105 29,7

weiblich.......   35 25,4

insgesamt...   140 28,6

Jordanien männlich.....   90 28,4

weiblich.......   60 28,2

insgesamt...   150 28,3

Katar männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Kuwait männlich.....   5 32,0

weiblich....... . .   

insgesamt...   5 32,0

Libanon männlich.....   240 32,7

weiblich.......   145 29,0

insgesamt...   385 31,3

Oman männlich.....   5 30,3

weiblich....... . 26,5

insgesamt...   5 28,8

Palästinensische Gebiete männlich.....   15 31,4

weiblich.......   10 26,7

insgesamt...   25 29,5

Saudi-Arabien männlich.....   30 31,5

weiblich.......   5 22,0

insgesamt...   40 29,8

Syrien männlich.....  10 570 24,4

weiblich.......  6 670 22,9

insgesamt...  17 240 23,8

Vereinigte Arabische Emirate männlich..... . .   

weiblich....... . 42,2

insgesamt... . 42,2

Süd- und Südostasien männlich.....  4 220 34,1

weiblich.......  3 590 36,9

insgesamt...  7 815 35,4

Bangladesch männlich.....   130 28,7

weiblich.......   35 24,8

insgesamt...   165 27,9

Bhutan männlich.....   5 59,2

weiblich....... . 57,2

insgesamt...   5 58,8

Brunei Darussalam männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Indien männlich.....   750 33,9

weiblich.......   375 29,2

insgesamt...  1 125 32,4

Indonesien männlich.....   90 31,0

weiblich.......   120 32,5

insgesamt...   205 31,9

Kambodscha männlich.....   10 25,0

weiblich.......   10 30,3

insgesamt...   20 27,9

Laos männlich.....   5 48,2

weiblich.......   10 40,9

insgesamt...   10 42,9

Malaysia männlich.....   25 26,5

weiblich.......   30 36,7

insgesamt...   50 32,1

Malediven männlich..... . 45,1

weiblich....... . .   

insgesamt... . 45,1

Myanmar männlich..... . 30,7

weiblich....... . 32,8

insgesamt...   5 32,1

Nepal männlich.....   50 29,9

weiblich.......   45 28,9

insgesamt...   95 29,4

Pakistan männlich.....  1 310 31,0

weiblich.......   250 25,1

insgesamt...  1 560 30,0
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Philippinen männlich.....   50 27,3

weiblich.......   265 36,1

insgesamt...   315 34,7

Singapur männlich.....   5 49,1

weiblich.......   10 34,5

insgesamt...   10 38,5

Sri Lanka männlich.....   45 34,2

weiblich.......   40 38,1

insgesamt...   80 36,0

Thailand männlich.....   90 26,0

weiblich.......   650 42,0

insgesamt...   740 40,1

Timor-Leste männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Vietnam männlich.....  1 665 38,0

weiblich.......  1 765 39,1

insgesamt...  3 425 38,6

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 125 26,1

weiblich.......  4 380 28,3

insgesamt...  10 505 27,0

Afghanistan männlich.....  4 690 23,3

weiblich.......  2 480 22,0

insgesamt...  7 170 22,8

China männlich.....   695 29,8

weiblich.......   865 31,9

insgesamt...  1 560 31,0

Hong Kong männlich.....   5 29,8

weiblich.......   5 30,2

insgesamt...   10 30,0

Japan männlich.....   65 34,7

weiblich.......   115 41,9

insgesamt...   185 39,3

Kasachstan männlich.....   365 45,0

weiblich.......   415 44,0

insgesamt...   780 44,5

Kirgisistan männlich.....   50 45,1

weiblich.......   70 42,9

insgesamt...   120 43,8

Korea, Dem. Volksrepublik männlich..... . 39,1

weiblich....... . 30,0

insgesamt...   5 34,5

Korea, Republik männlich.....   80 31,9

weiblich.......   110 33,6

insgesamt...   190 32,9

Macau männlich..... . .   

weiblich....... . 14,8

insgesamt... . 14,8

Mongolei männlich.....   25 26,4

weiblich.......   115 36,3

insgesamt...   135 34,7

Tadschikistan männlich.....   25 21,4

weiblich.......   15 27,4

insgesamt...   40 23,9

Taiwan männlich.....   40 25,5

weiblich.......   75 32,4

insgesamt...   115 30,1

Turkmenistan männlich.....   10 49,0

weiblich.......   15 43,7

insgesamt...   25 45,9

Usbekistan männlich.....   80 44,4

weiblich.......   90 42,3

insgesamt...   170 43,3

Australien und Ozeanien männlich....   125 38,4

weiblich.....   90 39,0

insgesamt..   215 38,6

Australien männlich.....   95 39,0

weiblich.......   70 41,2
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...   165 40,0

Fidschi männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Kiribati männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Marshallinseln männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Mikronesien männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Nauru männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Neuseeland männlich.....   30 36,4

weiblich.......   20 31,2

insgesamt...   50 34,4

Palau männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Papua-Neuguinea männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Salomonen männlich..... . .   

weiblich....... . 17,0

insgesamt... . 17,0

Samoa männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Tonga männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Tuvalu männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Vanuatu männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Sonstige Ausprägungen männlich....  1 655 27,9

weiblich.....   990 24,9

insgesamt..  2 645 26,8

Staatenlos männlich.....   295 30,5

weiblich.......   280 27,9

insgesamt...   580 29,2

Britische Überseegebiete männlich.....   5 46,5

weiblich.......   5 62,0

insgesamt...   5 53,2

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 355 27,3

weiblich.......   705 23,6

insgesamt...  2 060 26,0

Insgesamt männlich....  70 775 32,3

weiblich.....  53 565 32,7

insgesamt..  124 340 32,5

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  45 015 29,5

weiblich.......  34 995 31,1

insgesamt...  80 010 30,2

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  3 050 34,9

weiblich.......  2 090 32,8

insgesamt...  5 140 34,1

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 140 34,2

weiblich.......   870 31,5

insgesamt...  2 010 33,0

• der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 510 33,2

weiblich.......  10 675 37,0
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Durschschnitts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...  18 185 35,4

• der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   610 35,8

weiblich.......   735 36,2

insgesamt...  1 345 36,0

Quelle: Ausländerzentralregister
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Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Insgesamt männlich....  74 630 32,6

weiblich.....  57 775 32,8

insgesamt..  132 405 32,7

Europa männlich....  40 255 36,3

weiblich.....  33 590 35,7

insgesamt..  73 845 36,0

EU-Staaten männlich.....  28 000 37,3

weiblich.......  20 225 35,6

insgesamt...  48 225 36,6

Belgien männlich.....   105 45,3

weiblich.......   65 45,9

insgesamt...   170 45,5

Bulgarien männlich.....  1 830 35,0

weiblich.......  1 375 33,6

insgesamt...  3 205 34,4

Dänemark männlich.....   90 45,6

weiblich.......   70 42,8

insgesamt...   160 44,3

Estland männlich.....   45 31,1

weiblich.......   70 41,1

insgesamt...   120 37,2

Finnland männlich.....   55 38,9

weiblich.......   80 40,8

insgesamt...   130 40,0

Frankreich männlich.....   420 39,5

weiblich.......   450 35,7

insgesamt...   870 37,5

Griechenland männlich.....   970 39,0

weiblich.......   555 35,2

insgesamt...  1 525 37,6

Irland männlich.....   115 41,7

weiblich.......   65 35,5

insgesamt...   175 39,4

Italien männlich.....  1 230 40,6

weiblich.......   660 33,0

insgesamt...  1 890 37,9

Kroatien männlich.....   580 37,2

weiblich.......   375 37,2

insgesamt...   955 37,2

Lettland männlich.....   300 34,9

weiblich.......   280 35,9

insgesamt...   575 35,4

Litauen männlich.....   325 32,3

weiblich.......   315 37,5

insgesamt...   640 34,9

Luxemburg männlich.....   35 38,7

weiblich.......   20 29,7

insgesamt...   55 35,6

Malta männlich.....   5 42,5

weiblich.......   5 32,3

insgesamt...   10 36,4

Niederlande männlich.....   680 45,1

weiblich.......   420 40,6

insgesamt...  1 100 43,4

Österreich männlich.....   660 47,1

weiblich.......   565 43,8

insgesamt...  1 230 45,6

Polen männlich.....  12 460 36,5

weiblich.......  9 820 36,0

insgesamt...  22 280 36,3

Portugal männlich.....   285 41,7

weiblich.......   140 35,1

insgesamt...   430 39,5

Rumänien männlich.....  4 475 33,5

weiblich.......  2 500 31,2

insgesamt...  6 975 32,7

Schweden männlich.....   100 47,3

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt
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Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich.......   75 39,6

insgesamt...   175 44,0

Slowakei männlich.....   345 33,5

weiblich.......   375 33,2

insgesamt...   720 33,4

Slowenien männlich.....   95 41,6

weiblich.......   50 39,9

insgesamt...   145 41,0

Spanien männlich.....   625 35,8

weiblich.......   460 33,4

insgesamt...  1 085 34,8

Tschechien männlich.....   310 35,5

weiblich.......   430 37,4

insgesamt...   740 36,6

Ungarn männlich.....  1 170 44,9

weiblich.......   685 37,0

insgesamt...  1 855 42,0

Vereinigtes Königreich männlich.....   660 45,5

weiblich.......   300 41,4

insgesamt...   965 44,2

Zypern männlich.....   10 33,0

weiblich.......   5 34,4

insgesamt...   15 33,4

EU-Kandidatenländer männlich.....  4 790 34,9

weiblich.......  2 895 32,3

insgesamt...  7 685 33,9

Albanien männlich.....   595 28,2

weiblich.......   395 26,9

insgesamt...   990 27,7

Montenegro männlich.....   65 31,5

weiblich.......   35 32,7

insgesamt...   105 31,9

Nordmazedonien männlich.....   865 32,4

weiblich.......   425 29,8

insgesamt...  1 285 31,5

Serbien männlich.....   800 33,8

weiblich.......   655 31,9

insgesamt...  1 455 32,9

Türkei männlich.....  2 345 37,4

weiblich.......  1 305 34,2

insgesamt...  3 650 36,2

EWR-Staaten/Schweiz männlich.....   330 49,8

weiblich.......   305 48,0

insgesamt...   635 48,9

Island männlich.....   15 34,8

weiblich.......   10 38,6

insgesamt...   25 36,5

Liechtenstein männlich.....   5 46,4

weiblich....... . 47,8

insgesamt...   5 47,0

Norwegen männlich.....   45 39,7

weiblich.......   30 40,2

insgesamt...   75 39,9

Schweiz männlich.....   265 52,3

weiblich.......   260 49,3

insgesamt...   525 50,9

Sonstiges Europa männlich.....  7 140 32,4

weiblich.......  10 165 36,5

insgesamt...  17 305 34,8

Andorra männlich..... . .   

weiblich....... . 2,9

insgesamt... . 2,9

Bosnien und Herzegowina männlich.....   540 35,2

weiblich.......   455 31,4

insgesamt...   990 33,5

Kosovo männlich.....   410 34,0

weiblich.......   290 30,4
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tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...   700 32,5

Moldau männlich.....   250 33,2

weiblich.......   290 31,0

insgesamt...   540 32,1

Monaco männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Russische Föderation männlich.....  4 295 28,9

weiblich.......  5 770 33,8

insgesamt...  10 065 31,7

San Marino männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Ukraine männlich.....  1 380 40,5

weiblich.......  2 720 42,9

insgesamt...  4 100 42,1

Vatikanstadt männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Weißrussland männlich.....   230 35,6

weiblich.......   590 41,5

insgesamt...   825 39,8

Afrika männlich....  6 830 28,1

weiblich.....  3 640 26,1

insgesamt..  10 465 27,4

Nordafrika männlich.....  1 050 32,0

weiblich.......   435 27,8

insgesamt...  1 490 30,8

Ägypten männlich.....   305 31,3

weiblich.......   135 26,3

insgesamt...   440 29,8

Algerien männlich.....   160 37,5

weiblich.......   45 26,8

insgesamt...   205 35,1

Libyen männlich.....   165 27,4

weiblich.......   70 25,8

insgesamt...   235 26,9

Marokko männlich.....   230 30,7

weiblich.......   105 31,1

insgesamt...   330 30,8

Tunesien männlich.....   195 34,1

weiblich.......   80 28,2

insgesamt...   275 32,4

Westafrika männlich.....  1 045 29,1

weiblich.......   460 24,4

insgesamt...  1 505 27,7

Benin männlich.....   30 24,2

weiblich.......   5 13,2

insgesamt...   35 22,5

Burkina Faso männlich.....   5 36,4

weiblich.......   5 31,1

insgesamt...   15 33,5

Cabo Verde männlich..... . .   

weiblich....... . 31,2

insgesamt... . 31,2

Côte d’Ivoire männlich.....   20 26,6

weiblich.......   10 21,8

insgesamt...   30 25,1

Gambia männlich.....   60 26,0

weiblich.......   10 24,2

insgesamt...   65 25,8

Ghana männlich.....   130 33,4

weiblich.......   75 28,2

insgesamt...   200 31,5

Guinea männlich.....   110 21,4

weiblich.......   20 31,9

insgesamt...   125 22,9
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in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

Guinea-Bissau männlich.....   10 20,2

weiblich....... . .   

insgesamt...   10 20,2

Liberia männlich.....   10 37,8

weiblich....... . 33,1

insgesamt...   10 37,3

Mali männlich.....   10 27,6

weiblich....... . 40,1

insgesamt...   10 29,8

Mauretanien männlich..... . 34,0

weiblich....... . .   

insgesamt... . 34,0

Niger männlich..... . 5,3

weiblich....... . 42,9

insgesamt... . 24,1

Nigeria männlich.....   570 29,7

weiblich.......   300 22,7

insgesamt...   870 27,3

Senegal männlich.....   40 30,5

weiblich.......   10 25,2

insgesamt...   50 29,4

Sierra Leone männlich.....   30 31,6

weiblich.......   10 22,0

insgesamt...   40 29,3

Togo männlich.....   25 36,2

weiblich.......   10 32,3

insgesamt...   35 34,9

Zentralafrika männlich.....  1 985 28,3

weiblich.......   815 26,3

insgesamt...  2 795 27,7

Äquatorialguinea männlich.....   5 17,9

weiblich.......   5 19,5

insgesamt...   5 18,6

Gabun männlich.....   10 17,6

weiblich.......   10 24,1

insgesamt...   20 21,0

Kamerun männlich.....  1 260 28,8

weiblich.......   610 27,2

insgesamt...  1 870 28,3

Kongo, Demokratische Republik männlich.....   30 35,0

weiblich.......   20 36,4

insgesamt...   50 35,6

Kongo, Republik männlich.....   5 19,8

weiblich.......   10 29,8

insgesamt...   15 26,8

São Tomé und Príncipe männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Sudan (mit und ohne Südsudan) männlich.....   280 28,6

weiblich.......   60 23,9

insgesamt...   340 27,8

Südsudan männlich..... . 34,9

weiblich.......   5 20,8

insgesamt...   5 24,3

Tschad männlich.....   395 26,6

weiblich.......   95 20,0

insgesamt...   490 25,4

Zentralafrikanische Republik männlich..... . 2,1

weiblich....... . 18,2

insgesamt...   5 12,8

Ostafrika männlich.....  2 595 25,1

weiblich.......  1 790 25,6

insgesamt...  4 385 25,3

Äthiopien männlich.....   65 23,4

weiblich.......   45 26,7

insgesamt...   110 24,7

Burundi männlich..... . .   
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Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich....... . 46,0

insgesamt... . 46,0

Dschibuti männlich..... . 45,0

weiblich....... . .   

insgesamt... . 45,0

Eritrea männlich.....  1 065 25,9

weiblich.......   360 20,3

insgesamt...  1 425 24,5

Kenia männlich.....   615 26,0

weiblich.......   890 30,2

insgesamt...  1 500 28,5

Komoren männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Madagaskar männlich.....   5 24,0

weiblich.......   10 31,8

insgesamt...   15 28,9

Mauritius männlich.....   5 37,8

weiblich.......   10 33,8

insgesamt...   15 35,0

Ruanda männlich..... . 30,1

weiblich.......   10 26,1

insgesamt...   10 26,6

Seychellen männlich..... . .   

weiblich....... . 26,3

insgesamt... . 26,3

Somalia männlich.....   815 23,2

weiblich.......   440 20,1

insgesamt...  1 255 22,2

Tansania männlich.....   15 36,8

weiblich.......   10 30,9

insgesamt...   20 34,6

Uganda männlich.....   10 28,8

weiblich.......   20 29,4

insgesamt...   30 29,2

Südliches Afrika männlich.....   150 40,6

weiblich.......   140 31,7

insgesamt...   290 36,3

Angola männlich.....   35 44,0

weiblich.......   15 28,9

insgesamt...   50 39,1

Botsuana männlich..... . .   

weiblich....... . 40,6

insgesamt... . 40,6

Eswatini männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Lesotho männlich..... . .   

weiblich....... . 44,6

insgesamt... . 44,6

Malawi männlich.....   5 32,4

weiblich....... . 34,5

insgesamt...   5 33,1

Mosambik männlich.....   35 47,8

weiblich.......   10 35,8

insgesamt...   40 45,5

Namibia männlich..... . 49,0

weiblich.......   5 30,2

insgesamt...   5 35,5

Sambia männlich.....   5 39,7

weiblich.......   5 33,7

insgesamt...   10 35,5

Simbabwe männlich.....   10 39,2

weiblich.......   20 26,8

insgesamt...   30 30,6

Südafrika männlich.....   65 35,6

weiblich.......   80 32,5

insgesamt...   145 33,9
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Amerika männlich....  1 695 38,1

weiblich.....  1 865 37,6

insgesamt..  3 560 37,8

Nordamerika männlich.....   780 43,0

weiblich.......   615 42,1

insgesamt...  1 390 42,6

Kanada männlich.....   120 44,5

weiblich.......   100 42,2

insgesamt...   220 43,5

Vereinigte Staaten (USA) männlich.....   660 42,7

weiblich.......   515 42,0

insgesamt...  1 175 42,4

Mittelamerika und Karibik männlich.....   310 36,2

weiblich.......   400 34,6

insgesamt...   705 35,3

Antigua und Barbuda männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Bahamas männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Barbados männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Belize männlich..... . 39,8

weiblich....... . .   

insgesamt... . 39,8

Costa Rica männlich.....   15 29,1

weiblich.......   20 28,9

insgesamt...   35 29,0

Dominica männlich.....   5 19,8

weiblich....... . .   

insgesamt...   5 19,8

Dominikanische  Republik männlich.....   25 32,6

weiblich.......   60 34,6

insgesamt...   85 34,0

El Salvador männlich.....   15 28,4

weiblich.......   15 28,4

insgesamt...   30 28,4

Grenada männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Guatemala männlich.....   20 30,1

weiblich.......   5 34,1

insgesamt...   25 31,1

Haiti männlich.....   5 16,8

weiblich.......   5 24,3

insgesamt...   10 22,0

Honduras männlich.....   10 33,5

weiblich.......   10 35,2

insgesamt...   20 34,3

Jamaika männlich.....   5 48,2

weiblich.......   10 39,4

insgesamt...   10 41,8

Kuba männlich.....   95 47,4

weiblich.......   135 38,5

insgesamt...   230 42,2

Mexiko männlich.....   100 30,3

weiblich.......   130 32,5

insgesamt...   230 31,6

Nicaragua männlich.....   15 36,6

weiblich.......   5 35,6

insgesamt...   20 36,4

Panama männlich..... . 35,1

weiblich.......   5 24,1

insgesamt...   5 27,2

St. Kitts und Nevis männlich..... . 15,7
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weiblich.......   5 33,4

insgesamt...   5 29,0

St. Lucia männlich..... . 55,6

weiblich....... . .   

insgesamt... . 55,6

St. Vincent und die Grenadinen männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Trinidad und Tobago männlich..... . 50,5

weiblich.......   5 37,8

insgesamt...   5 42,9

Südamerika männlich.....   610 32,7

weiblich.......   855 35,7

insgesamt...  1 465 34,5

Argentinien männlich.....   60 34,4

weiblich.......   45 34,9

insgesamt...   100 34,6

Bolivien männlich.....   15 30,6

weiblich.......   25 29,7

insgesamt...   40 30,0

Brasilien männlich.....   170 29,4

weiblich.......   335 35,4

insgesamt...   505 33,4

Chile männlich.....   85 41,6

weiblich.......   55 43,6

insgesamt...   140 42,4

Ecuador männlich.....   25 31,5

weiblich.......   40 35,2

insgesamt...   65 33,7

Guyana männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Kolumbien männlich.....   155 30,7

weiblich.......   180 33,3

insgesamt...   340 32,1

Paraguay männlich.....   10 29,9

weiblich.......   10 36,9

insgesamt...   20 34,1

Peru männlich.....   50 36,3

weiblich.......   95 38,4

insgesamt...   150 37,6

Suriname männlich..... . 29,5

weiblich....... . .   

insgesamt... . 29,5

Uruguay männlich.....   5 36,7

weiblich.......   5 43,9

insgesamt...   5 40,8

Venezuela männlich.....   35 30,7

weiblich.......   60 35,9

insgesamt...   95 34,1

Asien männlich....  24 090 27,7

weiblich.....  17 550 28,5

insgesamt..  41 640 28,0

Vorderasien männlich.....  13 390 26,2

weiblich.......  8 910 24,7

insgesamt...  22 300 25,6

Armenien männlich.....   140 32,8

weiblich.......   145 33,5

insgesamt...   285 33,2

Aserbaidschan männlich.....   105 36,5

weiblich.......   95 37,8

insgesamt...   200 37,1

Bahrain männlich.....   10 31,8

weiblich.......   10 30,2

insgesamt...   20 30,9

Georgien männlich.....   180 32,3

weiblich.......   190 31,1
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...   370 31,7

Irak männlich.....   580 25,7

weiblich.......   385 24,8

insgesamt...   965 25,3

Iran männlich.....  1 595 31,9

weiblich.......   945 30,7

insgesamt...  2 540 31,4

Israel männlich.....   100 39,8

weiblich.......   55 34,0

insgesamt...   155 37,8

Jemen männlich.....   105 28,8

weiblich.......   50 23,3

insgesamt...   155 27,0

Jordanien männlich.....   90 29,8

weiblich.......   70 27,0

insgesamt...   160 28,6

Katar männlich..... . 31,4

weiblich....... . 47,6

insgesamt... . 39,5

Kuwait männlich..... . 36,2

weiblich....... . .   

insgesamt... . 36,2

Libanon männlich.....   250 32,7

weiblich.......   160 28,8

insgesamt...   410 31,2

Oman männlich..... . 29,0

weiblich....... . .   

insgesamt... . 29,0

Palästinensische Gebiete männlich.....   20 33,3

weiblich.......   15 27,8

insgesamt...   35 30,9

Saudi-Arabien männlich.....   30 33,5

weiblich.......   5 25,4

insgesamt...   35 31,9

Syrien männlich.....  10 180 24,6

weiblich.......  6 785 23,2

insgesamt...  16 965 24,0

Vereinigte Arabische Emirate männlich..... . .   

weiblich....... . 33,3

insgesamt... . 33,3

Süd- und Südostasien männlich.....  4 530 33,8

weiblich.......  3 990 36,8

insgesamt...  8 520 35,2

Bangladesch männlich.....   185 27,9

weiblich.......   60 26,5

insgesamt...   250 27,5

Bhutan männlich.....   5 58,1

weiblich....... . 58,2

insgesamt...   5 58,1

Brunei Darussalam männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Indien männlich.....   900 32,9

weiblich.......   445 29,4

insgesamt...  1 350 31,7

Indonesien männlich.....   100 28,6

weiblich.......   140 32,4

insgesamt...   240 30,8

Kambodscha männlich.....   15 22,7

weiblich.......   15 32,1

insgesamt...   30 27,2

Laos männlich.....   5 42,2

weiblich.......   10 38,9

insgesamt...   15 39,7

Malaysia männlich.....   25 27,3

weiblich.......   25 37,9

insgesamt...   50 32,7

Malediven männlich..... . 46,1
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

weiblich....... . .   

insgesamt... . 46,1

Myanmar männlich..... . 31,7

weiblich.......   5 30,7

insgesamt...   5 31,0

Nepal männlich.....   60 30,3

weiblich.......   45 28,7

insgesamt...   105 29,6

Pakistan männlich.....  1 305 30,9

weiblich.......   300 26,0

insgesamt...  1 600 30,0

Philippinen männlich.....   115 29,4

weiblich.......   385 35,0

insgesamt...   500 33,7

Singapur männlich.....   5 43,5

weiblich.......   10 38,4

insgesamt...   15 39,8

Sri Lanka männlich.....   40 35,6

weiblich.......   40 40,6

insgesamt...   80 38,1

Thailand männlich.....   90 25,9

weiblich.......   685 42,5

insgesamt...   775 40,5

Timor-Leste männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Vietnam männlich.....  1 680 38,4

weiblich.......  1 820 39,4

insgesamt...  3 500 38,9

Ost- und Zentralasien männlich.....  6 170 26,5

weiblich.......  4 645 28,5

insgesamt...  10 820 27,3

Afghanistan männlich.....  4 715 23,7

weiblich.......  2 630 22,3

insgesamt...  7 345 23,2

China männlich.....   700 30,4

weiblich.......   910 32,4

insgesamt...  1 610 31,5

Hong Kong männlich.....   5 31,0

weiblich.......   10 32,2

insgesamt...   15 31,7

Japan männlich.....   65 33,8

weiblich.......   125 41,8

insgesamt...   190 39,1

Kasachstan männlich.....   360 45,9

weiblich.......   425 44,2

insgesamt...   785 44,9

Kirgisistan männlich.....   40 44,3

weiblich.......   75 42,0

insgesamt...   120 42,8

Korea, Dem. Volksrepublik männlich..... . 35,8

weiblich....... . 41,9

insgesamt...   5 37,8

Korea, Republik männlich.....   80 33,4

weiblich.......   145 31,4

insgesamt...   225 32,1

Macau männlich..... . .   

weiblich....... . 15,8

insgesamt... . 15,8

Mongolei männlich.....   35 27,0

weiblich.......   110 37,4

insgesamt...   145 35,1

Tadschikistan männlich.....   40 24,6

weiblich.......   25 24,7

insgesamt...   60 24,6

Taiwan männlich.....   35 26,5

weiblich.......   75 32,8

insgesamt...   110 30,7
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

Turkmenistan männlich.....   10 47,8

weiblich.......   15 43,9

insgesamt...   30 45,5

Usbekistan männlich.....   85 42,3

weiblich.......   100 41,2

insgesamt...   185 41,7

Australien und Ozeanien männlich....   120 39,9

weiblich.....   90 39,2

insgesamt..   210 39,6

Australien männlich.....   90 40,5

weiblich.......   70 41,2

insgesamt...   160 40,8

Fidschi männlich..... . 39,1

weiblich....... . .   

insgesamt... . 39,1

Kiribati männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Marshallinseln männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Mikronesien männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Nauru männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Neuseeland männlich.....   30 38,1

weiblich.......   15 31,2

insgesamt...   45 35,6

Palau männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Papua-Neuguinea männlich..... . .   

weiblich....... . 48,1

insgesamt... . 48,1

Salomonen männlich..... . .   

weiblich....... . 18,0

insgesamt... . 18,0

Samoa männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Tonga männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Tuvalu männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Vanuatu männlich..... . .   

weiblich....... . .   

insgesamt... . .   

Sonstige Ausprägungen männlich....  1 640 28,2

weiblich.....  1 040 25,4

insgesamt..  2 680 27,1

Staatenlos männlich.....   280 30,9

weiblich.......   285 28,7

insgesamt...   565 29,8

Britische Überseegebiete männlich.....   5 47,5

weiblich.......   5 63,0

insgesamt...   5 54,2

Ungeklärt und ohne Angabe männlich.....  1 355 27,5

weiblich.......   750 24,0

insgesamt...  2 105 26,3

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten männlich.....  46 630 29,8

weiblich.......  37 550 31,3
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und ausgewählten Merkmalen

   

Durschschni

tts-

alter

in Jahren

Staatsangehörigkeit Geschlecht Insgesamt

insgesamt...  84 180 30,4

• Gebiet des ehem. Jugoslawien männlich.....  3 470 34,9

weiblich.......  2 360 32,7

insgesamt...  5 835 34,0

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro männlich.....  1 305 33,9

weiblich.......  1 000 31,5

insgesamt...  2 305 32,9

• der ehem. Sowjetunion männlich.....  7 830 33,1

weiblich.......  11 150 37,2

insgesamt...  18 980 35,5

• der ehem. Tschechoslowakei männlich.....   670 34,9

weiblich.......   820 35,9

insgesamt...  1 490 35,4

Quelle: Ausländerzentralregister
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Insgesamt unter 1 1-4 4-6 6-8 8-10 10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40 und mehr

Europa 45872 6460 11327 3184 2529 2526 6787 4421 3761 1369 887 742 1879 11,1

- EU-Staaten 28856 4414 8137 2262 1804 1435 2757 2235 2003 1085 740 561 1423 11

.   o Belgien 149 12 24 13 8 4 19 15 23 5 7 4 15 16,7

.   o Bulgarien 1568 376 523 146 87 57 130 58 113 35 14 7 22 7

.   o Dänemark 175 24 36 14 15 4 12 22 22 4 3 2 17 13,9

.   o Estland 90 13 19 9 5 8 16 12 7 1 0 0 0 8,8

.   o Finnland 124 15 22 3 7 2 12 14 12 3 3 5 26 19

.   o Frankreich 766 97 132 56 37 27 74 66 68 63 40 30 76 16,1

.   o Griechenland 1096 118 296 53 29 25 101 128 112 56 42 23 113 15

.   o Irland 137 24 38 7 5 4 12 9 17 7 5 2 7 11,9

.   o Italien 1302 195 264 100 51 34 95 145 73 75 65 51 154 15,8

.   o Kroatien 471 72 39 4 8 7 20 28 80 32 28 22 131 23,9

.   o Lettland 423 57 170 52 13 25 64 30 12 0 0 0 0 6,1

.   o Litauen 425 53 126 30 29 29 93 46 18 0 0 1 0 7,7

.   o Luxemburg 44 4 5 10 5 0 2 3 1 3 3 4 4 15,8

.   o Malta 5 2 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 10,6

.   o Niederlande 1056 85 149 97 75 68 132 149 98 35 37 26 105 16,1

.   o Österreich 1093 54 126 66 43 40 91 103 108 67 60 75 260 23,9

.   o Polen 13034 1858 4171 1058 1033 912 1429 936 667 417 234 153 166 8,6

.   o Portugal 309 47 79 22 8 6 18 68 42 2 3 3 11 11,4

.   o Rumänien 2085 655 758 219 132 32 86 52 137 7 5 1 1 4,7

.   o Schweden 146 18 27 9 3 7 15 18 18 7 4 5 15 15,5

.   o Slowakei 421 73 114 42 27 22 62 33 30 8 4 1 5 8,3

.   o Slowenien 111 19 24 1 1 6 3 3 9 12 7 7 19 19,2

.   o Spanien 755 197 311 52 31 13 29 25 24 14 7 14 38 7,3

.   o Tschechien 551 73 134 51 33 31 70 59 63 13 8 7 9 10,4

.   o Ungarn 1436 194 408 85 65 32 58 42 117 147 105 65 118 15

.   o Vereinigtes 

Königreich 1037 77 139 60 54 39 111 170 114 64 54 50 105 17,8

.   o Zypern 10 1 2 3 0 0 1 0 0 3 0 0 0 11,8

- EU-Kandidatenländer 4589 868 716 243 148 162 505 626 594 154 108 135 330 13,9

.   o Albanien 248 151 45 13 7 5 8 13 6 0 0 0 0 3,2

.   o Island 14 2 3 0 0 2 0 0 3 1 1 0 2 17,3

.   o Mazedonien 448 88 65 33 22 23 53 52 76 15 8 4 9 11,6

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2014 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer*

Ausländische 

Bevölkerung in 

Brandenburg am 

31.12.2014 nach   

Staatsangehörigkeit und 

Aufenthaltsdauer* | 

Staatsangehörigkeit

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren

Durchsc

hnittliche 

Aufentha

ltsdauer 

in 

Jahren
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.   o Montenegro 67 7 11 4 0 1 8 15 20 0 1 0 0 13,3

.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo) 1323 497 283 64 20 18 57 103 138 25 22 24 72 9,4

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro 46 0 1 0 1 3 6 11 17 1 3 1 2 20,1

.   o Türkei 2305 123 308 129 98 105 360 406 276 103 70 99 228 17,2

- EWR-Staaten/Schweiz 473 25 63 32 26 20 46 36 92 20 17 14 82 21,7

.   o Liechtenstein 4 0 1 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 9,5

.   o Norwegen 55 5 14 4 5 5 6 5 3 2 2 0 4 11,7

.   o Schweiz 414 20 48 28 20 15 38 31 89 18 15 14 78 23,2

- Sonstiges Europa 11954 1153 2411 647 551 909 3479 1524 1072 110 22 32 44 10,1

.   o Bosnien und 

Herzegowina 690 39 75 21 12 19 72 67 315 31 9 16 14 17,4

.   o Kosovo 480 34 84 47 21 17 37 111 123 5 1 0 0 12,5

.   o Moldau 293 22 21 14 26 30 107 67 5 1 0 0 0 10,7

.   o Russische 

Föderation 6105 840 1789 325 240 415 1451 612 344 52 9 5 23 8,2

.   o Ukraine 3556 164 349 192 203 350 1538 571 177 8 1 3 0 11

.   o Weißrussland 725 54 93 47 49 77 273 94 33 4 0 0 1 10,1

Afrika 4533 1391 1597 352 239 133 403 226 130 40 16 2 4 4,9

- Nordafrika 575 83 154 55 47 34 92 63 37 4 5 1 0 8,1

.   o Ägypten 170 43 57 21 11 9 13 10 4 0 2 0 0 5,3

.   o Algerien 115 5 15 11 5 4 29 33 9 1 2 1 0 12,5

.   o Marokko 128 19 31 14 15 10 17 9 10 3 0 0 0 8

.   o Tunesien 127 11 32 9 9 10 30 11 14 0 1 0 0 9,3

- Westafrika 595 64 176 51 45 24 125 68 37 3 1 0 1 8,2

.   o Ghana 75 5 25 4 4 6 17 5 6 2 1 0 0 9

.   o Nigeria 351 50 123 34 30 14 59 22 19 0 0 0 0 6,6

.   o Togo 28 1 2 2 2 1 11 5 3 0 0 0 1 13,2

- Zentralafrika 1222 381 511 55 42 31 131 52 17 1 0 0 1 4,1

.   o Kamerun 789 285 261 46 33 27 103 27 6 1 0 0 0 4,2

.   o Kongo, 

Demokratische Republik 52 1 3 3 4 2 9 18 11 0 0 0 1 15,2

- Ostafrika 1965 843 731 182 91 36 43 31 5 1 2 0 0 2,5

.   o Äthiopien 23 6 4 4 6 0 1 0 2 0 0 0 0 5,8

- Südliches Afrika 176 20 25 9 14 8 12 12 34 31 8 1 2 15,1

.   o Südafrika 65 16 12 7 7 2 6 7 4 2 0 0 2 8,6

Amerika 2561 460 609 195 163 141 308 198 179 104 53 53 98 10,7

- Nordamerika 1087 167 247 67 63 40 99 77 108 59 42 33 85 13,8

.   o Vereinigte Staaten 906 130 203 51 52 35 82 58 90 55 42 30 78 14,5

- Mittelamerika und 

Karibik 570 112 128 47 38 38 82 48 39 28 5 3 2 8,8
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- Südamerika 904 181 234 81 62 63 127 73 32 17 6 17 11 8,2

.   o Argentinien 57 21 15 5 3 2 5 3 1 1 0 0 1 5,3

.   o Brasilien 304 58 92 28 25 22 44 14 15 4 1 0 1 6,8

.   o Chile 106 14 21 9 2 8 10 4 2 7 3 17 9 16,5

Asien 13445 2761 3092 1178 613 624 2214 1232 925 650 96 32 28 8,7

- Vorderasien 3733 1619 983 287 114 101 302 179 87 29 13 9 10 4,5

.   o Armenien 116 8 34 12 7 5 20 15 13 2 0 0 0 9,1

.   o Aserbaidschan 158 10 34 8 7 13 58 22 4 1 0 1 0 9,6

.   o Georgien 124 15 36 17 7 9 25 11 3 0 0 0 1 7,3

.   o Irak 413 27 183 115 21 8 49 9 1 0 0 0 0 5

.   o Iran 537 133 219 40 15 9 47 28 10 18 7 4 7 6,4

.   o Israel 121 14 35 18 7 9 13 9 9 4 2 1 0 8,6

.   o Jordanien 88 10 20 8 4 4 18 18 4 1 0 0 1 10

.   o Libanon 274 19 49 16 24 22 34 63 38 3 2 3 1 11,9

.   o Palästinensischen 

Gebiete 7 1 4 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 3,2

.   o Syrien 1794 1371 350 24 9 9 21 3 5 0 2 0 0 1,1

- Süd- und Südostasien 5736 563 989 417 382 316 961 676 753 594 67 11 7 12,1

.   o Indien 750 113 186 71 61 40 149 80 43 3 1 3 0 8,1

.   o Indonesien 109 17 33 9 10 9 16 7 3 1 1 0 3 7,9

.   o Pakistan 616 198 246 15 15 20 47 52 16 4 2 1 0 4,9

.   o Philippinen 141 17 41 20 13 3 13 12 11 6 4 1 0 9

.   o Sri Lanka 48 5 6 4 5 5 8 7 6 1 1 0 0 10,9

.   o Thailand 608 39 99 65 59 51 130 81 50 27 3 3 1 10,8

.   o Vietnam 3302 149 319 217 214 178 576 422 618 550 54 3 2 15,1

- Ost- und Zentralasien 3976 579 1120 474 117 207 951 377 85 27 16 12 11 7,6

.   o Afghanistan 1195 243 498 275 6 6 106 57 3 0 0 0 1 4,5

.   o China 1215 212 428 120 66 55 193 81 38 16 2 1 3 6,5

.   o Japan 142 16 39 10 5 3 24 12 8 6 6 8 5 12,4

.   o Kasachstan 829 36 78 27 15 80 448 131 14 0 0 0 0 11

.   o Korea, Republik 118 30 30 8 7 5 11 10 5 1 6 3 2 9

.   o Taiwan 62 27 13 4 5 4 4 2 2 0 1 0 0 4,7

Australien und 0zeanien 152 33 48 12 9 10 14 4 10 2 3 2 5 8,4

.   o Australien 112 22 32 11 7 9 11 2 9 2 1 1 5 9

Sonstige Ausprägungen 1026 223 274 80 34 35 107 141 89 11 5 5 22 9,2

.   o Staatenlos 288 79 86 8 4 6 26 27 26 6 1 3 16 10,3

.   o Britische 

Überseegebiete 6 0 0 0 1 0 0 1 1 2 1 0 0 22,3
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.   o Ungeklärt und ohne 

Angabe 732 144 188 72 29 29 81 113 62 3 3 2 6 8,7

Insgesamt 67589 11328 16947 5001 3587 3469 9833 6222 5094 2176 1060 836 2036 10,2

- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien 3774 756 582 174 85 99 269 416 836 130 82 81 264 14,4

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und Montenegro 1916 538 379 115 42 39 108 240 298 31 27 25 74 10,5

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion 13276 1284 2776 762 609 1089 4229 1677 710 79 12 18 31 9,4

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei 1009 147 248 93 60 54 134 93 109 26 14 11 20 10,1

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete 1043 77 139 60 55 39 111 171 115 66 55 50 105 17,9

Quelle: Ausländerzentralregister
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Insgesamt unter 1 1-4 4-6 6-8 8-10 10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40 und mehr

Europa 52792 8194 14492 4112 2694 2402 6847 4584 3869 1888 875 827 2008 10,5

- EU-Staaten 32723 4573 10095 3052 1918 1623 2948 2223 2006 1410 736 630 1509 10,6

.   o Belgien 156 9 25 11 12 3 20 17 23 7 8 5 16 17,6

.   o Bulgarien 1884 325 770 213 108 68 130 82 96 48 12 10 22 6,7

.   o Dänemark 171 16 40 9 14 12 10 18 22 6 3 4 17 14,7

.   o Estland 97 13 22 12 3 6 21 8 11 0 1 0 0 9

.   o Finnland 126 11 24 13 3 4 11 16 9 3 2 4 26 18,3

.   o Frankreich 813 77 173 68 32 35 76 66 67 64 42 37 76 16

.   o Griechenland 1227 157 330 86 44 24 94 118 118 67 39 29 121 14,3

.   o Irland 138 11 40 16 5 8 14 4 20 4 6 3 7 12,2

.   o Italien 1425 178 348 120 48 46 90 136 93 76 67 61 162 15,5

.   o Kroatien 631 122 120 10 8 13 16 18 97 38 22 34 133 19,5

.   o Lettland 444 43 174 62 32 14 66 38 13 2 0 0 0 6,5

.   o Litauen 470 70 127 60 11 40 89 47 23 2 0 1 0 7,7

.   o Luxemburg 51 4 10 8 7 1 1 5 0 3 4 3 5 14,9

.   o Malta 6 1 3 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 9,7

.   o Niederlande 1085 57 188 67 87 66 149 138 105 49 34 34 111 16,7

.   o Österreich 1187 83 150 60 52 44 95 109 90 88 57 84 275 23,2

.   o Polen 14802 2018 4875 1544 997 990 1609 955 655 581 227 161 190 8,4

.   o Portugal 338 34 105 22 14 8 16 44 75 4 2 2 12 11,6

.   o Rumänien 2764 741 1164 302 172 77 91 54 126 29 5 2 1 4,4

.   o Schweden 153 9 38 6 7 5 17 18 21 7 5 3 17 16

.   o Slowakei 446 63 130 45 37 21 64 34 30 12 4 0 6 8,4

.   o Slowenien 128 17 40 1 2 0 8 4 7 8 13 5 23 18,1

.   o Spanien 872 199 393 60 37 25 27 28 25 18 7 14 39 7,1

.   o Tschechien 595 79 150 48 53 23 59 71 66 18 10 7 11 10,4

.   o Ungarn 1568 176 475 141 75 38 70 47 60 190 107 69 120 14,4

.   o Vereinigtes 

Königreich 1096 58 177 65 58 52 102 146 142 72 56 54 114 18

.   o Zypern 13 2 3 3 0 0 1 1 0 2 1 0 0 10,9

- EU-Kandidatenländer 6062 1760 1140 309 185 143 465 609 651 207 84 155 354 11,3

.   o Albanien 1324 1063 196 20 8 7 10 10 10 0 0 0 0 1,3

.   o Mazedonien 644 206 130 36 21 22 56 53 81 20 6 6 7 8,8

.   o Montenegro 78 4 15 9 1 1 8 14 22 3 1 0 0 13,5

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2015 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer*

Ausländische 

Bevölkerung in 

Brandenburg am 

31.12.2015 nach   

Staatsangehörigkeit und 

Aufenthaltsdauer* | 

Staatsangehörigkeit

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren
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.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo) 1498 402 499 91 23 20 50 113 137 40 19 30 74 9,2

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro 45 3 2 0 1 2 5 8 14 3 2 3 2 20,1

.   o Türkei 2319 82 298 153 131 88 326 382 316 132 55 108 248 17,9

- EWR-Staaten/Schweiz 503 29 70 27 34 18 50 36 56 63 20 12 88 21,7

.   o Island 17 2 6 1 0 0 2 0 2 0 2 0 2 14,1

.   o Liechtenstein 4 0 0 1 0 1 2 0 0 0 0 0 0 10,5

.   o Norwegen 53 2 12 4 6 2 10 4 4 2 2 0 5 13,7

.   o Schweiz 429 25 52 21 28 15 36 32 50 61 16 12 81 23,1

- Sonstiges Europa 13504 1832 3187 724 557 618 3384 1716 1156 208 35 30 57 9,5

.   o Bosnien und 

Herzegowina 735 47 88 29 10 20 61 54 343 30 17 12 24 17,7

.   o Kosovo 499 29 83 68 23 20 34 100 130 11 1 0 0 12,7

.   o Moldau 314 35 35 13 18 21 112 69 10 1 0 0 0 10,5

.   o Russische 

Föderation 7556 1477 2453 367 277 276 1490 698 370 104 13 6 25 7,4

.   o Ukraine 3578 207 414 194 184 231 1413 688 221 22 0 4 0 11,2

.   o Weißrussland 726 37 114 52 45 50 273 107 40 7 0 0 1 10,6

Afrika 5734 1323 2727 432 266 168 356 241 140 52 21 4 4 4,5

- Nordafrika 655 121 179 67 50 39 78 67 39 8 6 1 0 7,5

.   o Ägypten 194 43 71 25 13 11 10 12 5 2 1 1 0 5,4

.   o Algerien 121 13 16 12 6 6 20 31 14 0 3 0 0 11,4

.   o Marokko 155 35 38 10 20 12 16 9 11 3 1 0 0 7,2

.   o Tunesien 150 25 41 14 5 8 30 14 9 3 1 0 0 7,9

- Westafrika 637 75 187 68 40 30 104 75 48 8 1 0 1 8,4

.   o Ghana 92 17 22 6 4 6 17 9 8 2 1 0 0 9

.   o Nigeria 369 44 130 50 25 19 53 22 21 5 0 0 0 6,9

.   o Togo 28 1 0 1 3 0 13 4 5 0 0 0 1 14,7

- Zentralafrika 1649 458 850 79 42 31 107 58 21 2 0 0 1 3,6

.   o Kamerun 1107 363 494 69 37 21 83 32 7 1 0 0 0 3,3

.   o Kongo, 

Demokratische Republik 53 1 2 5 1 3 9 16 14 1 0 0 1 16

- Ostafrika 2605 645 1485 206 121 57 53 28 5 2 3 0 0 2,7

.   o Äthiopien 34 12 12 3 2 2 0 0 3 0 0 0 0 4

- Südliches Afrika 188 24 26 12 13 11 14 13 27 32 11 3 2 14,8

.   o Südafrika 83 23 16 7 9 2 7 10 4 2 1 0 2 8,2

Amerika 2787 467 738 232 177 141 311 220 166 116 53 61 105 10,4

- Nordamerika 1194 187 300 73 64 52 107 77 98 66 41 41 88 13,2

.   o Vereinigte Staaten 1002 162 239 60 48 49 85 57 81 62 40 39 80 13,8

- Mittelamerika und 

Karibik 594 88 163 62 33 33 92 49 31 32 5 4 2 8,8
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- Südamerika 999 192 275 97 80 56 112 94 37 18 7 16 15 8

.   o Argentinien 66 19 22 6 6 1 7 2 1 1 0 0 1 5,3

.   o Brasilien 332 74 83 31 30 22 47 20 17 5 1 1 1 7

.   o Chile 108 8 22 14 5 8 7 6 2 4 4 15 13 16,8

Asien 24749 12010 4839 1272 813 576 2038 1339 934 758 93 43 34 5,2

- Vorderasien 12284 8824 2200 324 192 110 266 187 92 47 16 14 12 1,8

.   o Armenien 129 15 41 6 13 6 16 13 17 2 0 0 0 8,7

.   o Aserbaidschan 158 14 31 9 10 9 53 20 9 2 0 1 0 9,9

.   o Georgien 142 20 45 15 13 13 19 12 4 0 0 0 1 6,8

.   o Irak 385 22 113 105 82 9 39 14 0 1 0 0 0 5,7

.   o Iran 733 238 298 60 13 3 39 36 11 10 11 6 8 5,1

.   o Israel 123 6 33 16 13 13 15 12 7 4 1 3 0 9,5

.   o Jordanien 103 25 22 6 7 3 14 19 3 3 0 0 1 8,6

.   o Libanon 313 37 64 20 14 32 31 51 37 21 1 3 2 11,2

.   o Palästinensischen 

Gebiete 26 4 17 3 0 0 1 0 0 1 0 0 0 3,3

.   o Syrien 10032 8404 1507 57 13 9 22 9 4 3 3 1 0 0,7

- Süd- und Südostasien 6664 1123 1325 417 382 329 914 683 736 669 62 16 8 10,9

.   o Indien 786 92 248 72 52 42 138 81 46 11 2 1 1 8,1

.   o Indonesien 132 16 49 13 12 7 17 8 4 2 1 0 3 7,6

.   o Pakistan 1363 769 398 41 12 18 45 52 20 3 4 1 0 2,8

.   o Philippinen 163 22 52 10 17 7 17 14 12 5 3 4 0 9,1

.   o Sri Lanka 51 1 8 7 4 4 11 6 6 2 1 1 0 12,2

.   o Thailand 649 46 98 61 59 58 138 92 54 35 4 3 1 11,2

.   o Vietnam 3344 150 413 193 216 186 521 419 586 606 46 6 2 15,2

- Ost- und Zentralasien 5801 2063 1314 531 239 137 858 469 106 42 15 13 14 5,7

.   o Afghanistan 2868 1697 610 330 87 5 52 74 11 1 0 0 1 2,3

.   o China 1317 221 482 121 90 63 168 97 47 21 3 1 3 6,6

.   o Japan 157 24 39 16 5 6 22 12 6 8 6 6 7 11,7

.   o Kasachstan 822 29 85 33 22 31 426 178 18 0 0 0 0 11,6

.   o Korea, Republik 128 29 39 8 3 5 16 9 4 4 2 6 3 9,2

.   o Taiwan 66 25 21 3 3 4 6 1 2 0 1 0 0 4,3

Australien und 0zeanien 160 29 49 20 9 5 19 8 8 4 3 2 4 8,4

.   o Australien 117 20 31 17 7 4 17 4 8 3 2 1 3 8,9

Sonstige Ausprägungen 1936 926 429 137 35 29 88 122 91 45 5 5 24 5,4

.   o Staatenlos 356 72 147 22 5 2 22 31 21 14 1 2 17 9,1

.   o Britische 

Überseegebiete 6 0 0 0 1 0 0 1 1 1 2 0 0 23,3
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.   o Ungeklärt und ohne 

Angabe 1574 854 282 115 29 27 66 90 69 30 2 3 7 4,5

Insgesamt 88158 22949 23274 6205 3994 3321 9659 6514 5208 2863 1050 942 2179 8,5

- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien 4412 830 977 244 89 101 248 393 902 162 82 98 286 13,4

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und Montenegro 2120 438 599 168 48 43 97 235 303 57 23 33 76 10,4

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion 14864 1981 3569 843 648 715 4117 1955 788 176 18 20 34 9

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei 1078 142 281 93 90 44 125 106 107 41 16 11 22 10,2

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete 1102 58 177 65 59 52 102 147 143 73 58 54 114 18

Quelle: Ausländerzentralregister
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Insgesamt unter 1 1-4 4-6 6-8 8-10 10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40 und mehr

Europa 58840 8325 17755 5460 3040 2520 6565 4940 4000 2325 865 905 2140 10,2

- EU-Staaten 37065 5005 11950 4060 2175 1785 3110 2290 2105 1585 695 705 1590 10,1

.   o Belgien 170 20 20 10 15 5 15 15 20 10 5 5 15 16,8

.   o Bulgarien 2255 415 905 275 150 80 125 100 85 65 10 15 20 6,4

.   o Dänemark 180 15 30 15 15 15 10 20 20 10 5 5 15 15

.   o Estland 110 25 20 10 10 5 15 10 10 . . . . 8,1

.   o Finnland 140 10 30 20 5 5 10 10 15 5 . 5 25 17,9

.   o Frankreich 855 95 170 60 50 35 75 70 65 70 45 35 85 16

.   o Griechenland 1410 150 420 145 60 30 75 125 120 95 30 35 120 13,5

.   o Irland 150 15 40 20 10 5 15 10 20 5 5 5 5 12,4

.   o Italien 1545 180 410 115 90 50 85 125 115 75 75 60 170 15

.   o Kroatien 745 130 215 15 5 10 20 20 80 55 15 40 140 17,4

.   o Lettland 485 55 150 90 50 10 65 35 15 5 . . . 6,8

.   o Litauen 525 55 155 70 30 25 90 60 25 5 . . . 7,9

.   o Luxemburg 55 5 10 5 10 5 . 5 . 5 5 5 5 15,2

.   o Malta 5 5 . . . . . . . . . . . 8,5

.   o Niederlande 1115 70 185 65 85 75 145 125 125 50 30 35 125 17

.   o Österreich 1250 75 180 65 65 50 100 110 90 100 55 80 290 23

.   o Polen 16410 1835 5640 2115 1025 1025 1815 985 740 620 215 200 200 8,4

.   o Portugal 365 35 100 30 20 10 20 35 95 5 . 5 10 12

.   o Rumänien 3910 1120 1730 405 220 135 85 60 105 40 5 . . 3,8

.   o Schweden 170 10 40 15 10 5 15 20 25 5 5 5 20 15,6

.   o Slowakei 550 100 170 50 35 25 65 45 25 20 5 . 5 7,9

.   o Slowenien 140 25 40 10 . . 5 5 5 5 20 5 20 16,6

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer*

Ausländische 

Bevölkerung in 

Brandenburg am 

31.12.2016 nach   

Staatsangehörigkeit und 

Aufenthaltsdauer* | 
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Durchsc

hnittliche 

Aufentha

ltsdauer 

in 

Jahren

Seite 9 von 25



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 1 e

.   o Spanien 1020 205 450 115 50 35 30 35 25 15 10 10 45 7,1

.   o Tschechien 645 75 175 65 45 30 60 65 75 25 10 10 10 10,5

.   o Ungarn 1655 195 475 200 65 55 65 50 45 200 85 85 135 14,2

.   o Vereinigtes 

Königreich 1155 90 180 70 65 55 95 150 145 80 50 55 120 17,7

.   o Zypern 15 . 5 . 5 . . . . . . . . 8,9

- EU-Kandidatenländer

5335 625 1340 340 220 150 440 555 680 330 110 150 405 13,9

.   o Albanien 720 205 435 30 10 5 10 10 10 5 . . . 2,4

.   o Mazedonien 690 150 190 35 40 25 60 50 75 35 10 5 10 9,5

.   o Montenegro 80 5 15 10 5 . 5 15 20 5 . . . 13,4

.   o Serbien (mit und 

ohne Kosovo) 1170 135 400 90 40 25 35 110 115 90 20 25 80 12,3

.   o ehem. Serbien und 

Montenegro 40 . 5 . . . 5 5 15 5 . . 5 21,8

.   o Türkei 2485 125 290 175 125 95 310 340 385 170 75 110 280 18,3

- EWR-Staaten/Schweiz

515 35 75 30 35 25 40 35 50 65 15 20 85 21,1

.   o Island 15 . 5 . . . . . . . . . . 15,3

.   o Liechtenstein 5 . . . . . . . . . . . . 11,5

.   o Norwegen 60 5 10 5 5 5 10 5 5 . . . 5 12,8

.   o Schweiz 435 30 55 25 30 20 30 30 45 65 15 15 80 22,5

- Sonstiges Europa 15930 2665 4395 1030 610 555 2970 2060 1170 345 45 30 60 8,8

.   o Bosnien und 

Herzegowina 805 65 110 55 20 15 60 60 290 65 20 15 25 16,8

.   o Kosovo 530 40 100 45 50 20 35 85 120 30 . . . 12,6

.   o Moldau 325 25 70 10 15 20 90 65 25 . . . . 10,3

.   o Russische 

Föderation 9785 2275 3495 650 300 255 1365 845 395 150 15 5 25 6,5

.   o Ukraine 3640 205 520 205 175 190 1180 860 255 40 . 5 . 11,5

.   o Weißrussland 750 50 105 55 45 45 235 140 60 5 5 . . 11

Afrika 7525 1845 3790 565 305 205 305 270 135 75 20 10 5 4,1

- Nordafrika 915 225 310 75 55 35 70 70 45 15 5 . . 6,1

.   o Ägypten 285 75 115 30 20 10 10 15 5 5 . . . 4,7
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.   o Algerien 175 45 35 5 15 5 15 35 20 . 5 . . 8,7

.   o Marokko 235 80 80 10 10 10 15 5 10 5 . . . 5,1

.   o Tunesien 175 20 65 15 5 10 25 15 10 5 . . . 7,8

- Westafrika 830 190 240 75 45 40 80 95 50 10 . . . 7

.   o Ghana 110 25 30 10 5 5 10 15 10 5 . . . 8,3

.   o Nigeria 430 60 150 55 30 25 45 40 20 5 . . . 6,7

.   o Togo 30 5 . . . . 10 5 5 . . . . 12,6

- Zentralafrika 2195 635 1150 165 40 35 80 60 20 5 . . . 3,1

.   o Kamerun 1560 500 785 100 30 25 70 45 5 . . . . 2,9

.   o Kongo, 

Demokratische Republik 45 5 . . 5 5 5 10 15 5 . . . 16,2

- Ostafrika 3380 770 2040 235 155 75 55 35 5 . . . . 2,8

.   o Äthiopien 70 30 30 . . 5 . . . . . . . 2,6

- Südliches Afrika 210 25 50 10 10 15 20 10 15 45 10 5 . 13,8

.   o Südafrika 95 15 40 5 5 5 5 5 5 5 . . . 7,6

Amerika 2860 445 750 270 175 155 320 215 165 135 70 50 120 10,7

- Nordamerika 1230 160 305 100 65 70 110 80 90 75 50 30 100 13,5

.   o Vereinigte Staaten

1030 135 245 85 50 55 90 60 75 70 45 30 90 14,1

- Mittelamerika und 

Karibik 580 80 160 55 45 25 90 50 25 30 15 5 . 9,2

- Südamerika 1050 205 285 120 65 55 120 85 45 25 5 15 20 8,1

.   o Argentinien 50 5 20 5 5 5 5 . . . . . . 7,5

.   o Brasilien 350 70 90 40 25 20 50 25 15 10 . . . 7,4

.   o Chile 115 15 25 10 5 . 15 5 5 5 5 10 15 16

Asien 36105 7475 20225 1490 1055 580 1790 1515 940 845 95 55 35 4,3

- Vorderasien 18845 4665 12710 410 280 115 255 210 100 55 15 15 10 2

.   o Armenien 160 20 55 10 15 10 15 15 20 5 . . . 8

.   o Aserbaidschan 160 15 30 15 10 10 50 25 10 5 . . . 10,2

.   o Georgien 175 30 50 25 15 5 25 15 5 . . . . 6,9

.   o Irak 445 55 125 90 100 20 25 25 . . . . . 5,6

.   o Iran 1680 450 985 90 35 5 25 40 10 15 15 5 5 3

.   o Israel 130 10 30 10 20 10 20 10 5 5 5 5 . 10

.   o Jordanien 110 20 35 5 10 5 10 15 10 . . . . 8,1
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.   o Libanon 380 35 130 25 15 35 35 45 35 25 . 5 . 9,6

.   o Palästinensischen 

Gebiete 25 . 20 5 . . . . . . . . . 4,1

.   o Syrien 15400 4000 11195 120 25 5 30 15 5 . . . . 1,3

- Süd- und Südostasien

7235 655 2225 515 400 335 825 740 700 745 65 25 10 10,6

.   o Indien 860 145 250 90 65 45 115 80 55 15 5 . . 7,6

.   o Indonesien 195 30 80 20 15 10 20 10 5 5 . . 5 6,7

.   o Pakistan 1645 185 1215 105 10 10 40 40 25 10 . . . 3

.   o Philippinen 205 45 55 20 15 10 15 15 10 5 5 5 . 8,1

.   o Sri Lanka 55 5 10 5 5 5 10 5 5 . 5 . . 13,1

.   o Thailand 680 50 100 55 65 60 135 110 65 40 5 5 . 11,6

.   o Vietnam 3360 155 445 190 205 195 470 465 515 660 45 15 5 15,5

- Ost- und Zentralasien

10025 2155 5285 565 380 125 715 565 140 50 15 15 15 4,1

.   o Afghanistan 6895 1735 4500 315 220 5 40 65 15 . . . . 1,8

.   o China 1450 250 515 165 90 75 135 130 50 25 5 . 5 6,5

.   o Japan 180 35 40 20 10 5 20 15 5 10 5 10 5 11

.   o Kasachstan 800 30 90 30 25 15 345 230 40 . . . . 12,3

.   o Korea, Republik

145 35 50 10 5 5 15 10 5 . . 5 5 8,1

.   o Taiwan 80 25 25 5 . 10 10 5 . . . . . 5,1

Australien und 0zeanien

185 40 45 30 15 10 20 10 10 5 5 . 5 8,5

.   o Australien 145 35 30 20 10 5 15 5 10 5 . . 5 8,5

Sonstige Ausprägungen

2340 350 1400 135 70 25 70 110 95 55 5 5 25 5,1

.   o Staatenlos 455 75 225 40 10 5 10 25 20 20 . 5 15 7,7

.   o Britische 

Überseegebiete 5 . . . . . . . . . . . . 24,3

.   o Ungeklärt und ohne 

Angabe 1880 275 1175 95 55 20 55 85 75 35 5 . 5 4,4

Insgesamt 107855 18475 43960 7950 4660 3485 9070 7060 5345 3440 1055 1025 2330 7,7
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- Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien 4350 550 1070 260 165 95 245 375 780 315 85 95 305 14,3

- Gebiet des ehemaligen 

Serbien und 

Montenegro
1820 180 520 150 95 45 85 215 270 130 20 30 85 12,7

- Gebiet der ehemaligen 

Sowjetunion 17360 2815 4790 1195 715 610 3605 2390 895 265 25 20 35 8,4

- Gebiet der ehemaligen 

Tschechoslowakei 1230 170 345 120 80 55 125 110 110 55 20 15 20 9,8

- Vereinigtes Königreich 

einschließlich Britische 

Überseegebiete

1160 90 180 70 65 60 95 150 145 85 55 55 120 17,7

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Europa .................................................................  61 620  7 915  19 785  7 355  3 755  2 570  6 070  5 065  3 540  2 415   730   700  1 725 9,3

EU-Staaten...........................................................  39 015  5 845  13 245  5 100  2 825  1 810  3 115  1 995  1 615  1 335   525   480  1 120 8,4

Belgien .............................................................   155   20   25   15   10   10   15   10   15   10   5   5   15 15,1

Bulgarien ..........................................................  2 490   445  1 060   335   170   95   125   85   35   85   15   10   20 5,8

Dänemark ........................................................   150   15   30   15   5   10   15   15   20   10   5 .   10 13,4

Estland .............................................................   100   10   30   15   10   5   15   10   5 . . . . 7,6

Finnland ...........................................................   125   10   20   15   10   5   15   10   15   5 .   5   15 14,6

Frankreich ........................................................   710   110   180   70   60   25   60   45   50   35   20   15   40 11,7

Griechenland ....................................................  1 300   135   410   160   80   35   55   105   105   75   25   25   85 11,9

Irland ................................................................   130   20   25   15   15   5   15   10   15   5   5 .   5 11,2

Italien ................................................................  1 430   260   390   140   100   35   80   85   120   50   40   35   95 11,5

Kroatien ............................................................   725   150   300   40   5   10   20   20   35   50   15   15   70 11,1

Lettland ............................................................   490   55   150   90   60   35   50   35   15   5 . . . 6,6

Litauen .............................................................   565   110   150   70   50   10   75   65   25   10 . . . 7,0

Luxemburg .......................................................   45   5   10   5   10   5 . . . . . . . 10,0

Malta .................................................................   10   5   5 . . . . . . . . . . 5,1

Niederlande ......................................................   990   55   185   75   60   80   155   115   100   40   20   30   80 15,2

Österreich .........................................................  1 010   80   180   75   50   55   95   90   60   75   35   35   185 19,5

Polen ................................................................  17 920  2 265  5 965  2 735  1 480   975  1 885   930   605   515   190   155   215 7,6

Portugal ............................................................   350   35   105   45   15   20   20   20   75   5   5 .   10 10,9

Rumänien .........................................................  5 225  1 465  2 420   545   300   165   110   65   55   90   5 .   5 3,6

Schweden ........................................................   140   20   30   15   5   5   10   10   15   5   5   5   10 13,3

Slowakei ...........................................................   560   80   200   50   45   35   60   35   20   15   10 .   5 7,5

Slowenien .........................................................   135   10   55   15   5 .   5   5   5   5   15   5   10 13,6

Spanien ............................................................   925   110   425   175   55   35   35   25   25   5   5   5   30 6,3

Tschechische Republik ....................................   645   75   175   80   45   45   55   55   65   25   10   10   15 10,2

Ungarn .............................................................  1 735   210   545   215   120   55   60   55   30   150   70   85   135 12,6

Vereinigtes Königreich .....................................   905   100   170   85   50   50   80   95   105   50   20   35   70 14,6

Zypern ..............................................................   15 .   5 .   5 . . . . . . . . 5,1

EU-Kandidatenländer...........................................  5 800   795  1 345   365   255   190   410   575   665   440   125   170   460 14,2

Albanien ...........................................................   705   170   440   25   20   10   10   10   10   5 . . . 3,1

Mazedonien ......................................................   875   225   235   70   35   30   65   70   60   65   10   5   15 8,7

Montenegro ......................................................   80   5   20   5   5 .   5   15   15   10 .   5 . 14,0

Serbien..............................................................  1 130   120   325   105   50   25   40   95   115   110   20   35   90 14,1

Türkei ...............................................................  2 810   280   325   160   145   125   270   360   410   205   95   115   320 17,9

EWR-Staaten/Schweiz.........................................   560   45   95   35   30   40   50   35   50   65   20   20   80 19,8

Island ................................................................   20   5   10 . . . . . . . . . . 11,9

Liechtenstein ....................................................   5 . . . . . . . . . . . . 10,5

Norwegen .........................................................   65   5   15   5   5   5   10   5   5 . . .   5 11,7

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

Davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

Davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Schweiz ............................................................   465   35   70   30   20   35   35   30   45   65   15   15   75 21,4

Sonstiges Europa.................................................  16 250  1 230  5 100  1 855   650   530  2 495  2 460  1 205   570   55   35   65 9,4

Bosnien und Herzegowina ...............................   855   75   125   75   30   10   50   70   170   185   20   15   25 16,5

Kosovo..............................................................   585   60   105   40   55   25   45   70   120   55 . . . 12,7

Moldau...............................................................   375   65   80   20   15   15   80   70   35 . . . . 9,5

Russische Föderation ......................................  9 765   710  4 070  1 440   330   275  1 175  1 035   485   190   25   5   25 7,4

Ukraine .............................................................  3 805   275   610   220   170   165   945  1 035   315   65 .   5 . 11,6

Weißrussland ...................................................   775   45   110   65   50   45   200   175   70   10   5 . . 11,5

Afrika ....................................................................  8 750  1 750  4 500  1 045   365   215   315   280   145   90   25   10   5 4,2

Nordafrika..............................................................  1 160   310   425   105   65   40   65   75   50   20 .   5 . 5,4

Ägypten ............................................................   345   70   160   35   30   15   5   20   10   5 . . . 4,6

Algerien ............................................................   175   35   50   10   10   5   15   25   20 . . . . 8,7

Marokko ...........................................................   260   70   100   25   5   15   20   5   10   10 . . . 5,3

Tunesien ..........................................................   220   30   90   20   10 .   25   20   10   5 . . . 7,0

Westafrika.............................................................   975   180   360   100   65   30   75   95   50   25 . . . 6,5

Ghana ..............................................................   145   30   50   15   10   5   10   15   10   10 . . . 7,5

Nigeria ..............................................................   510   100   170   65   45   20   45   40   20   10 . . . 6,2

Togo .................................................................   30   5   5 . . .   10   5   5 . . . . 13,2

Zentralafrika .........................................................  2 455   530  1 345   320   55   30   75   65   20   10 . . . 3,5

Kamerun...........................................................  1 755   365  1 070   125   50   25   60   50   5   5 . . . 3,3

Kongo, Demokratische Republik......................   45 .   5 .   5 .   5   10   10   5 . . . 16,3

Ostafrika................................................................  3 935   715  2 320   505   170   100   80   30   10 . . . . 3,1

Äthiopien...........................................................   105   25   70 .   5 .   5 . . . . . . 2,9

Südliches Afrika....................................................   215   20   50   15   10   10   20   15   15   30   20   5 . 14,0

Südafrika...........................................................   100   10   40   5   5   10   5   10   5 . . . . 8,3

Amerika ................................................................  3 190   490   870   325   215   165   305   255   180   140   70   50   130 10,4

Nordamerika.........................................................  1 305   140   330   115   75   70   110   95   95   85   50   40   100 13,7

Vereinigte Staaten (USA).................................  1 115   125   290   90   65   55   90   80   75   75   45   35   95 14,0

Mittelamerika und Karibik.....................................   645   110   170   70   55   30   70   55   30   35   15   5 . 8,8

Mexiko...............................................................   210   60   70   30   20   5   15   10   5 . . . . 4,6

Südamerika...........................................................  1 240   240   370   135   85   60   125   100   60   20   10   10   25 7,8

Argentinien........................................................   80   30   20   10   5   10   5 .   5 . . . . 5,6

Brasilien.............................................................   415   80   125   50   30   20   55   25   20   5   5 . . 6,8

Chile..................................................................   130   20   30   10   10   5   10   10   5 .   5   5   25 15,5
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

Davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Asien ....................................................................  38 540  4 795  24 685  1 810  1 150   745  1 540  1 710   830   830   320   75   40 4,8

Vorderasien...........................................................  20 880  3 230  15 835   600   305   195   235   245   115   70   20   15   15 2,7

Armenien ..........................................................   210   55   55   25   10   15   15   15   10   10 . . . 6,7

Aserbaidschan .................................................   165   20   30   20   5   10   35   30   10   5 . . . 9,9

Georgien ..........................................................   200   45   45   30   15   15   25   20   10 . . . . 7,0

Irak ...................................................................   580   170   130   60   95   75   15   30 . . . . . 4,8

Iran ...................................................................  1 935   390  1 250   115   55   5   20   50   10   15   10   5   5 3,4

Israel .................................................................   165   25   35   20   10   15   20   20   10   5   5 .   5 10,0

Jordanien .........................................................   140   40   40   15   5   5   10   15   10 . . . . 7,2

Libanon ............................................................   390   30   135   35   20   15   50   35   40   25 .   5   5 9,8

Palästinensische Gebiete ................................   25 .   10   10 . . . . . . . . . 4,2

Syrien ...............................................................  16 880  2 430  14 060   250   50   10   30   20   10   10 . . . 2,1

Süd- und Südostasien..........................................  7 460   710  2 225   645   405   350   745   800   535   710   285   45   10 10,8

Indien.................................................................   980   160   310   110   70   50   85   100   60   30   5 . . 7,4

Indonesien........................................................   235   35   85   35   15   15   25   15   5   5 . . . 6,6

Pakistan ...........................................................  1 610   225  1 070   140   45   10   40   30   30   10   5   5 . 3,7

Philippinen ........................................................   245   40   80   35   15   15   15   15   15   5   5   5 . 7,6

Sri Lanka ..........................................................   60   5   10   5   5   5   5   5   5   5 . . . 12,6

Thailand ............................................................   700   45   105   60   60   60   120   125   65   45   10   5 . 12,1

Vietnam ............................................................  3 360   150   485   200   180   190   430   485   340   605   260   30   5 15,7

Ost- und Zentralasien...........................................  10 195   855  6 620   565   445   200   565   670   180   50   20   20   15 4,8

Afghanistan.......................................................  6 975   420  5 835   265   280   60   20   75   15   5 . . . 2,7

China.................................................................  1 475   255   495   195   95   75   120   150   50   30   5   5   5 6,7

Japan................................................................   165   25   40   20   10   5   20   15   5   5   5   10   5 12,0

Kasachstan.......................................................   815   45   75   40   25   20   250   290   65 . . . . 12,8

Korea, Republik................................................   175   45   50   15   10   5   20   10   10 . .   5   5 7,8

Taiwan...............................................................   95   25   35   5   5   5   10   5 . . . . . 5,4

Australien und Ozeanien ...................................   195   30   55   25   20   5   20   15   10   5   5 .   5 9,0

Australien .........................................................   150   20   40   15   20   5   15   10   10   5   5 .   5 9,3

Sonstige Ausprägungen.....................................  2 540   330  1 530   180   115   30   55   110   90   65   5   5   25 5,4

Staatenlos.........................................................   570   120   260   70   15   5   10   25   20   20 .   5   20 6,8

Britische Überseegebiete.................................   5 . . . . . . . .   5 . . . 28,7

Ungeklärt und ohne Angabe.............................  1 960   205  1 275   110   95   25   45   85   70   45   5   5   5 5,0

Insgesamt.............................................................  114 830  15 305  51 425  10 735  5 625  3 730  8 305  7 435  4 790  3 540  1 160   850  1 930 7,4

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten  75 820  9 460  38 180  5 635  2 800  1 920  5 190  5 435  3 175  2 205   635   370   810 6,8
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2017 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

Davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

• Gebiet des ehem. Jugoslawien  4 585   640  1 160   350   185   105   250   365   575   530   85   90   250 13,4

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro  1 835   180   450   155   110   50   95   185   265   185   25   40   95 13,8

• Gebiet der ehem. Sowjetunion  17 705  1 450  5 465  2 040   755   625  2 970  2 870  1 080   360   35   15   40 8,9

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei  1 240   155   375   125   95   80   120   90   90   55   20   10   25 9,5

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Europa .................................................................  68 245  8 465  20 445  9 100  5 215  2 880  6 000  5 680  3 655  2 990   945   775  2 100 9,7

EU-Staaten...........................................................  44 330  6 390  14 025  6 305  3 880  2 040  3 605  2 145  1 760  1 545   690   550  1 390 8,8

Belgien .............................................................   170   10   40   15   10   10   15   10   15   15   5   10   15 15,5

Bulgarien ..........................................................  2 845   450  1 115   455   265   135   150   85   40   95   20   10   25 6,0

Dänemark ........................................................   145   10   25   10   10   10   15   15   15   10   5   5   15 16,3

Estland .............................................................   110   15   30   10   10   10   15   10   10   5 . . . 8,7

Finnland ...........................................................   130   10   20   15   15   5   15   10   10   10 . .   15 14,6

Frankreich ........................................................   800   120   165   80   60   40   65   55   50   50   30   20   65 13,4

Griechenland ....................................................  1 420   150   410   180   115   40   50   90   120   90   40   35   100 12,7

Irland ................................................................   150   25   20   20   20   10   15   10   10   10   5   5   5 12,2

Italien ................................................................  1 690   280   430   185   90   105   80   85   140   60   60   35   135 12,3

Kroatien ............................................................   850   125   340   85   15   5   25   25   25   65   15   20   105 12,5

Lettland ............................................................   545   65   145   100   85   40   45   40   20   5 . . . 6,8

Litauen .............................................................   600   85   165   70   65   25   80   70   30   15 . . . 7,9

Luxemburg .......................................................   50   5   10   5   10   10 . . . .   5 .   5 11,1

Malta .................................................................   10 .   5 . . . . . . . . . . 5,3

Niederlande ......................................................  1 055   65   165   95   60   75   160   115   110   55   25   30   105 16,3

Österreich .........................................................  1 150   55   210   70   65   65   105   95   75   80   50   50   230 20,9

Polen ................................................................  20 640  2 830  6 240  3 320  2 095   960  2 210  1 060   685   565   265   175   240 7,7

Portugal ............................................................   400   40   85   65   25   25   20   25   85   10   5 .   10 11,7

Rumänien .........................................................  6 035  1 410  2 840   765   400   215   155   70   45   115   5   5   5 3,9

Schweden ........................................................   165   25   30   20   10   10   10   15   20   10   5   5   10 13,2

Slowakei ...........................................................   605   65   210   75   55   35   65   45   25   20   10   5   5 8,0

Slowenien .........................................................   130   10   35   15   5   5   5   5   5   5   15   5   20 16,4

Spanien ............................................................  1 020   165   360   185   90   50   55   25   30   15   5   5   35 7,1

Tschechien........................................................   710   80   190   85   60   40   65   60   50   45   10   10   15 10,3

Ungarn .............................................................  1 880   215   535   275   175   55   85   45   40   130   85   85   150 12,7

Vereinigtes Königreich .....................................   995   80   200   95   55   55   100   80   110   65   30   35   80 15,2

Zypern ..............................................................   10 .   5   5 . . . . . . . . . 5,0

EU-Kandidatenländer...........................................  6 640   915  1 605   530   320   215   400   590   660   545   150   170   535 13,9

Albanien ...........................................................   840   200   470   85   30   15   15   15   10   5 . . . 3,5

Mazedonien ......................................................  1 075   215   365   105   45   40   60   70   55   80   15   10   20 8,4

Montenegro ......................................................   90   15   10   15   5   5 .   15   15   15 . . . 13,0

Serbien..............................................................  1 230   125   305   140   80   40   45   90   115   130   30   35   95 14,2

Türkei ...............................................................  3 210   360   455   190   160   120   265   380   435   255   100   115   380 17,4

EWR-Staaten/Schweiz.........................................   625   70   105   45   30   30   60   40   50   70   20   15   85 18,8

Island ................................................................   20 .   5   5 . . . . . . . . . 12,4

Liechtenstein ....................................................   5 . . . . . . . . . . . . 11,5

Norwegen .........................................................   75   10   15   10   5   5   10   5   5 . . .   5 11,1

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Schweiz ............................................................   525   60   85   35   20   30   45   30   40   70   15   15   85 20,2

Sonstiges Europa.................................................  16 650  1 090  4 710  2 220   985   590  1 930  2 905  1 190   825   85   40   85 10,1

Bosnien und Herzegowina ...............................   925   75   160   70   50   25   45   70   95   265   25   15   30 16,5

Kosovo..............................................................   650   60   120   65   45   45   40   55   110   95   5 . . 12,6

Moldau...............................................................   450   90   120   30   15   10   55   90   35   5 . . . 8,4

Russische Föderation ......................................  9 790   545  3 535  1 705   640   305   930  1 275   495   270   40   10   35 8,3

Ukraine .............................................................  3 940   275   665   280   185   155   695  1 190   360   110   5   5   5 11,9

Weißrussland ...................................................   805   40   115   70   55   45   165   215   85   15   5 . . 11,9

Afrika ....................................................................  9 650  1 435  4 540  1 970   510   265   330   295   160   95   30   15   5 4,6

Nordafrika..............................................................  1 295   245   545   155   80   50   65   70   60   25   5   5 . 5,7

Ägypten ............................................................   375   65   160   55   30   15   10   15   15   5 . . . 5,3

Algerien ............................................................   180   30   65   10   5   10   10   25   25 . .   5 . 9,0

Marokko ...........................................................   300   75   120   35   10   10   20   10   10   10 . . . 4,9

Tunesien ..........................................................   235   10   100   35   15   10   25   20   15   10 . . . 7,7

Westafrika.............................................................  1 255   285   455   145   70   50   75   100   45   25 . . . 5,9

Ghana ..............................................................   175   40   70   20   10   5   10   10   5   10 . . . 6,1

Nigeria ..............................................................   685   180   210   95   45   30   45   50   15   10 . . . 5,4

Togo .................................................................   30 .   5 . .   5   5   10   5 . . . . 13,6

Zentralafrika .........................................................  2 640   390  1 365   540   140   25   60   75   25   10 . . . 3,9

Kamerun...........................................................  1 840   205  1 090   320   85   20   45   55   10   5 . . . 3,8

Kongo, Demokratische Republik......................   45   5   5 . .   5   5   10   10   5 . . . 16,0

Ostafrika................................................................  4 210   480  2 105  1 110   215   135   105   35   15   5 .   5 . 3,8

Äthiopien...........................................................   125   15   80   15   5   5   5 . . . . . . 3,9

Südliches Afrika....................................................   250   30   70   15   10   10   20   20   15   30   25   5 . 12,6

Südafrika...........................................................   115   20   45   10   5   10   10   10   5   5 . . . 7,8

Amerika ................................................................  3 390   500   835   400   265   165   340   260   195   165   75   50   145 10,6

Nordamerika.........................................................  1 365   150   285   140   95   65   140   95   95   100   50   40   110 14,2

Vereinigte Staaten (USA).................................  1 160   125   250   120   80   55   105   80   75   85   45   40   105 14,5

Mittelamerika und Karibik.....................................   680   105   165   95   55   40   65   65   35   35   15   5   5 8,8

Mexiko...............................................................   225   55   65   30   20   20   15   10   5 . . . . 5,3

Südamerika...........................................................  1 345   240   385   165   115   65   140   100   70   30   10   5   25 7,9

Argentinien........................................................   85   20   25   10   10   5   10   5   5 . . . . 6,6

Brasilien.............................................................   475   100   145   50   35   25   60   25   25   10 . . . 6,6

Chile..................................................................   135   20   30   10   10   5   10   10   5 .   5   5   25 15,7
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Asien ....................................................................  40 200  3 950  25 570  2 970  1 300   940  1 365  1 820   845   770   535   80   55 5,4

Vorderasien...........................................................  21 885  2 265  16 755  1 470   370   260   235   265   125   80   30   15   20 3,4

Armenien ..........................................................   260   60   80   40   15   15   15   20   10   10 . . . 6,4

Aserbaidschan .................................................   175   20   50   15   10   5   25   35   15   5 . . . 9,5

Georgien ..........................................................   285   110   50   30   20   20   20   20   10   5 . . . 5,6

Irak ...................................................................   730   195   250   55   80   85   25   35   5 . . . . 4,4

Iran ...................................................................  2 285   440  1 460   170   75   30   10   45   15   10   10   5   10 3,6

Israel .................................................................   150   10   25   25   10   20   20   15   10   10   5 .   5 11,8

Jordanien .........................................................   150   20   60   20   5   5   5   15   10 . . . . 7,1

Libanon ............................................................   385   10   130   45   20   15   55   35   40   30 . .   5 10,5

Palästinensische Gebiete ................................   25   5   5   10   5 . . . . . . . . 5,3

Syrien ...............................................................  17 240  1 380  14 580  1 040   110   25   35   35   15   10   5   5 . 2,9

Süd- und Südostasien..........................................  7 815   855  2 200   770   465   355   695   810   485   630   480   50   15 10,8

Indien.................................................................  1 125   200   355   145   80   55   85   100   65   35   5 .   5 7,1

Indonesien........................................................   205   15   70   40   15   10   20   20   5   5 . . . 7,8

Pakistan ...........................................................  1 560   230   930   180   80   20   35   35   35   10   5 . . 4,3

Philippinen ........................................................   315   75   105   30   25   15   15   10   15   10   5   5 . 6,7

Sri Lanka ..........................................................   80   10   20   5   5   5   10   5   10   5 . . . 10,5

Thailand ............................................................   740   55   115   60   55   60   125   130   70   50   15   5 . 12,1

Vietnam ............................................................  3 425   190   480   255   175   180   385   480   280   515   450   40   5 15,8

Ost- und Zentralasien...........................................  10 505   830  6 615   730   460   325   440   745   230   60   30   15   20 5,4

Afghanistan.......................................................  7 170   385  5 795   410   260   180   20   80   30   5 . . . 3,5

China.................................................................  1 560   280   510   190   125   85   120   155   50   30   15 .   5 6,8

Japan................................................................   185   30   45   15   15   10   10   20   10   5   5   5   10 11,7

Kasachstan.......................................................   780   20   75   50   25   20   165   340   80   5 . . . 13,7

Korea, Republik................................................   190   30   65   25   10   15   20   10   5   5 .   5   5 8,2

Taiwan...............................................................   115   40   35   10   5 .   10   5 . . . . . 5,3

Australien und Ozeanien ...................................   215   40   50   25   25   15   25   15   10   5   5   5   5 8,7

Australien .........................................................   165   30   30   20   20   10   20   15   5   5   5 .   5 9,1

Sonstige Ausprägungen.....................................  2 645   185  1 575   340   120   60   60   95   105   65   10   10   20 6,0

Staatenlos.........................................................   580   40   290   100   40   10   10   25   25   20   5 .   15 7,3

Britische Überseegebiete.................................   5 . . . . . . . .   5 . . . 27,3

Ungeklärt und ohne Angabe.............................  2 060   140  1 280   240   85   50   50   70   85   45   5   5   5 5,6

Insgesamt.............................................................  124 340  14 570  53 010  14 805  7 430  4 325  8 115  8 160  4 975  4 090  1 605   925  2 330 7,8

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten  80 010  8 180  38 985  8 500  3 555  2 285  4 510  6 015  3 215  2 540   915   375   935 7,3
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2018 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

• Gebiet des ehem. Jugoslawien  5 140   625  1 335   490   245   165   240   355   450   715   110   95   315 13,5

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro  2 010   200   440   215   130   90   95   165   245   250   35   40   105 13,8

• Gebiet der ehem. Sowjetunion  18 185  1 355  5 080  2 420  1 140   675  2 285  3 405  1 185   510   60   20   50 9,5

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei  1 345   150   400   160   115   75   130   105   75   80   20   15   25 9,7

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Insgesamt.............................................................  132 405  14 675  40 490  29 990  10 175  5 460  8 215  8 220  5 360  4 510  1 935   915  2 455 8,1

Europa .................................................................  73 845  8 590  20 160  10 805  7 150  3 825  6 085  5 795  3 915  3 360  1 185   755  2 215 9,8

EU-Staaten...........................................................  48 225  6 325  14 265  7 200  5 030  2 860  3 975  2 255  1 820  1 595   860   570  1 460 8,9

Belgien .............................................................   170   10   35   15   15   10   15   15   10   20   5   10   15 16,7

Bulgarien ..........................................................  3 205   505  1 125   575   350   190   180   95   50   75   25   10   25 6,1

Dänemark ........................................................   160   20   20   15   10   10   20   10   20   15   5 .   15 15,8

Estland .............................................................   120   5   30   10   20   15   15   10   10   5 . . . 9,5

Finnland ...........................................................   130   15   20   10   15   10   10   10   15   10 . .   15 15,7

Frankreich ........................................................   870   105   190   85   60   65   70   55   55   55   35   25   75 13,8

Griechenland ....................................................  1 525   140   390   225   160   70   55   80   120   100   50   35   100 12,6

Irland ................................................................   175   25   45   15   10   15   15   15   10   15   5   5   5 10,9

Italien ................................................................  1 890   275   485   210   140   110   110   80   140   75   70   50   145 12,5

Kroatien ............................................................   955   110   365   115   40   5   35   20   20   80   30   20   110 12,8

Lettland ............................................................   575   70   140   75   95   65   55   45   20   10 . . . 7,5

Litauen .............................................................   640   90   155   75   75   45   60   75   40   20 . . . 8,2

Luxemburg .......................................................   55   5   15   5   5   10   5 . . . . .   5 10,9

Malta .................................................................   10 .   5 . . . . . . . . . . 6,3

Niederlande ......................................................  1 100   65   165   100   75   55   175   120   110   70   25   25   110 16,6

Österreich .........................................................  1 230   70   195   95   75   60   130   90   90   80   50   45   245 20,9

Polen ................................................................  22 280  2 560  6 400  3 550  2 715  1 450  2 305  1 185   770   540   355   185   260 8,0

Portugal ............................................................   430   30   85   60   50   20   30   30   60   40   5 .   15 12,5

Rumänien .........................................................  6 975  1 600  2 925  1 160   535   295   235   60   55   105   5   5   5 4,0

Schweden ........................................................   175   20   35   15   20   10   20   10   15   15   5 .   15 13,1

Slowakei ...........................................................   720   105   210   120   50   50   70   55   20   20   5   5   5 7,5

Slowenien .........................................................   145   15   30   20   10   5   10   5   5   5   10   10   20 15,9

Spanien ............................................................  1 085   175   315   190   145   70   65   25   30   20   5   5   40 7,6

Tschechien........................................................   740   75   180   95   75   45   85   60   45   55   10   10   15 10,5

Ungarn .............................................................  1 855   135   485   290   215   110   100   45   35   95   105   85   150 13,2

Vereinigtes Königreich .....................................   965   95   225   75   65   55   90   70   90   55   35   35   70 14,1

Zypern ..............................................................   15 .   5   5 . . . . . . . . . 5,8

EU-Kandidatenländer...........................................  7 685  1 055  1 840   885   375   280   440   530   700   645   200   145   585 13,2

Albanien ...........................................................   990   185   380   325   20   25   15   10   15   5 . . . 3,8

Montenegro ......................................................   105   15   15   15   5   5   5   10   15   20 . . . 12,3

Nordmazedonien .............................................  1 285   275   460   125   65   40   65   65   55   95   15   10   15 7,8

Serbien..............................................................  1 455   190   270   215   115   75   60   65   130   160   35   25   105 13,5

Türkei ...............................................................  3 650   390   715   200   165   135   280   365   445   300   135   100   415 16,6

EWR-Staaten/Schweiz.........................................   635   50   130   45   30   25   60   40   40   85   20   15   90 19,0

Island ................................................................   25   5   5   5 . . . . . . . . . 10,0

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Liechtenstein ....................................................   5 . . . . . . . . . . . . 12,5

Norwegen .........................................................   75   5   20   5   5   5   10   5   5   5 . .   5 11,6

Schweiz ............................................................   525   40   100   35   25   20   50   35   35   80   15   15   85 20,6

Sonstiges Europa.................................................  17 305  1 155  3 920  2 680  1 720   660  1 605  2 970  1 355  1 030   105   25   80 10,4

Bosnien und Herzegowina ...............................   990   80   165   70   80   35   50   60   70   305   30   10   40 16,4

Kosovo..............................................................   700   65   140   75   40   55   45   35   115   120   5 . . 12,5

Moldau...............................................................   540   95   170   60   15   15   40   80   55   10 . . . 8,0

Russische Föderation ......................................  10 065   560  2 600  2 070  1 330   345   810  1 355   565   335   55   10   25 8,8

Ukraine .............................................................  4 100   320   730   350   195   155   525  1 190   460   165   5 .   5 11,9

Weißrussland ...................................................   825   35   115   60   60   50   135   245   85   35   5 . . 12,5

Afrika ....................................................................  10 465  1 370  4 400  2 450   930   335   355   285   175   110   40   15   5 4,9

Nordafrika..............................................................  1 490   265   610   215   105   60   65   70   55   35   5   5 . 5,6

Ägypten ............................................................   440   80   190   55   40   25   15   10   15   10 . . . 5,3

Algerien ............................................................   205   30   70   30   10   5   10   20   20   5 .   5 . 8,5

Marokko ...........................................................   330   65   145   45   15   5   20   10   10   5 . . . 5,0

Tunesien ..........................................................   275   30   80   65   25   10   15   25   10   10 . . . 7,2

Westafrika.............................................................  1 505   285   625   185   95   70   65   95   55   30 . . . 5,6

Ghana ..............................................................   200   45   75   25   15   10   5   10   10   10 . . . 6,2

Nigeria ..............................................................   870   210   330   105   60   45   40   50   20   15 . . . 4,9

Togo .................................................................   35 .   10 . . .   5   10   5   5 . . . 13,5

Zentralafrika .........................................................  2 795   350  1 255   700   265   45   55   75   35   15 . . . 4,4

Kamerun...........................................................  1 870   175   910   520   105   40   40   60   15   5 . . . 4,3

Kongo, Demokratische Republik......................   50 .   10 .   5   5   5   5   10   10 . . . 16,7

Ostafrika................................................................  4 385   420  1 845  1 315   450   150   150   30   20   5 .   5 . 4,3

Äthiopien...........................................................   110   5   60   35 .   5   5 . . . . . . 4,4

Südliches Afrika....................................................   290   50   70   30   15   10   25   20   10   25   25   5 . 11,4

Südafrika...........................................................   145   35   35   25   5   10   10   10   5   5 . . . 6,7

Amerika ................................................................  3 560   495   905   390   300   200   355   260   195   175   90   50   150 10,7

Nordamerika.........................................................  1 390   135   290   135   110   75   145   95   80   115   60   40   120 14,6

Vereinigte Staaten (USA).................................  1 175   115   245   115   90   60   115   75   60   90   55   40   110 15,1

Mittelamerika und Karibik.....................................   705   100   190   80   70   45   70   55   40   30   20   5   5 8,9

Mexiko...............................................................   230   50   70   25   25   20   20   10   5 . . . . 5,5

Südamerika...........................................................  1 465   255   430   175   125   80   140   110   75   30   15   5   25 7,9

Argentinien........................................................   100   30   20   15   10   5   10   5   5 . . . . 6,6
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

Brasilien.............................................................   505   80   165   60   45   25   60   40   20   10 . . . 6,9

Chile..................................................................   140   20   30   10   10   10   10   10   5   5   5   5   25 15,4

Asien ....................................................................  41 640  4 045  14 170  15 230  1 610   985  1 335  1 780   965   780   605   80   60 5,8

Vorderasien...........................................................  22 300  2 085  8 950  9 660   550   255   265   245   140   85   25   15   20 4,0

Armenien ..........................................................   285   35   110   40   20   15   20   20   10   10 . . . 6,6

Aserbaidschan .................................................   200   35   55   15   15   5   15   40   20 . . . . 8,9

Georgien ..........................................................   370   140   95   30   30   10   20   25   10   5 . . . 4,8

Irak ...................................................................   965   275   370   95   55   70   65   30   5 . . . . 3,8

Iran ...................................................................  2 540   310  1 180   785   105   50   15   40   15   10   15   10   10 4,1

Israel .................................................................   155   10   20   25   20   5   25   20   10   10   5 .   5 12,6

Jordanien .........................................................   160   25   50   25   10   5   10   10   15 . . . . 7,6

Libanon ............................................................   410   20   75   90   40   25   55   30   40   35 . . . 10,7

Palästinensische Gebiete ................................   35 .   15   15 . . . . . . . . . 5,4

Syrien ...............................................................  16 965  1 205  6 920  8 510   230   40   20   25   10   5 . . . 3,6

Süd- und Südostasien..........................................  8 520  1 125  1 980  1 280   570   360   670   780   525   620   545   55   15 10,4

Indien.................................................................  1 350   310   410   160   100   65   95   100   65   40   5 .   5 6,5

Indonesien........................................................   240   30   80   30   25   10   20   20   10   5 . . . 7,6

Pakistan ...........................................................  1 600   230   475   650   110   25   30   30   40   10   5 . . 4,6

Philippinen ........................................................   500   200   160   25   30   15   20   15   15   10   5   5 . 4,8

Sri Lanka ..........................................................   80   5   15   10   5   5   10   10   5   5   5   5 . 11,7

Thailand ............................................................   775   65   135   55   60   55   115   130   75   55   25 .   5 12,2

Vietnam ............................................................  3 500   170   520   295   190   165   365   455   300   485   505   40   5 15,9

Ost- und Zentralasien...........................................  10 820   835  3 235  4 290   490   370   400   755   300   75   30   15   25 6,0

Afghanistan.......................................................  7 345   400  2 385  3 945   240   215   65   65   25   5 . . . 4,2

China.................................................................  1 610   220   550   200   140   80   140   150   70   35   15   5   5 7,3

Japan................................................................   190   30   35   25   20   10   10   20   10   5   5   5   10 11,8

Kasachstan.......................................................   785   40   55   45   40   25   85   365   115   10 . . . 14,1

Korea, Republik................................................   225   50   75   15   20   15   15   10   5   5 .   5   5 7,7

Taiwan...............................................................   110   25   35   15   10   5   10   5 . . . . . 6,2

Australien und Ozeanien ...................................   210   30   50   25   20   20   20   15   5   5   5   5   5 9,4

Australien .........................................................   160   30   35   15   10   20   20   15   5   5   5 .   5 9,7

Sonstige Ausprägungen.....................................  2 680   145   810  1 095   170   95   60   80   100   75   15   5   25 6,7

Staatenlos.........................................................   565   25   200   160   65   10   10   20   25   20   5 .   15 8,4

Britische Überseegebiete.................................   5 . . . . . . . . .   5 . . 28,3

Ungeklärt und ohne Angabe.............................  2 105   120   615   930   100   85   50   60   75   55   5   5   5 6,1

nachrichtlich:

• EU-Drittstaaten  84 180  8 350  26 225  22 790  5 145  2 600  4 240  5 965  3 540  2 915  1 075   340   995 7,7
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Ausländische Bevölkerung am 31.12.2019 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

unter 1  1 – 4  4 – 6  6 – 8  8 – 10  10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 30 – 35 35 – 40
40 und 

mehr

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Staatsangehörigkeit
Insgesamt

davon Aufenthaltsdauer von … bis unter ... Jahren
Durch-

schnittliche

Aufenthalts-

dauer

in Jahren

• Gebiet des ehem. Jugoslawien  5 835   755  1 445   635   355   225   290   275   445   850   140   85   340 13,1

• Gebiet des ehem. Serbien und Montenegro  2 305   270   425   310   160   135   120   115   270   310   45   35   115 13,4

• Gebiet der ehem. Sowjetunion  18 980  1 475  4 325  2 850  1 905   765  1 840  3 560  1 450   670   75   15   40 9,8

• Gebiet der ehem. Tschechoslowakei  1 490   180   385   215   125   95   155   115   65   90   20   15   25 9,5

Quelle: Ausländerzentralregister
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Ergebnisse des Mikrozensus

Hauptschul-

abschluss¹

Realschul-

abschluss² 

(mittlerer 

Abschluss)

Abitur / 

Fachhoch-

schul-

abschluss

2014

Insgesamt  57,3  44,7  10,3  10,7  23,4 /  9,0

männlich  29,6  22,9  6,3  5,1  11,3 /  5,0

weiblich  27,8  21,8 /  5,6  12,1 / /

2015

Insgesamt  67,1  45,8  10,1  13,3  22,2  6,0  15,4

männlich  35,7  23,6  5,8  7,9  9,7 /  9,3

weiblich  31,5  22,2 /  5,4  12,5 /  6,1

2016

Insgesamt  95,6  72,7  16,2  16,0  40,3  5,1  17,8

männlich  55,2  43,8  12,6  11,2  19,9 /  9,9

weiblich  40,4  28,9 / /  20,4 /  7,9

2017

Insgesamt  98,4  64,4  14,9  15,2  34,2  11,4  22,6

männlich  55,9  35,6  9,4  9,0  17,1  6,7  13,7

weiblich  42,4  28,7  5,4  6,2  17,2 /  8,9

2018

Insgesamt  116,0  74,4  14,7  15,0  44,5  14,5  27,1

männlich  64,2  39,3  8,8  7,8  22,4  8,3  16,6

weiblich  51,8  35,1  5,8  7,2  22,0  6,2  10,5

2019

Insgesamt  119,5  77,9  14,6  20,1  43,2  13,7  27,9

männlich  65,4  40,7  8,8  11,2  20,7  7,6  17,1

weiblich  54,0  37,2  5,8  8,9  22,5  6,1  10,7

_____

1 einschließlich Abschluss der Polytechnischen Oberschule nach 8. oder 9. Klasse

2 einschließlich Abschluss der Polytechnischen Oberschule nach der 10. Klasse

Zeichenerklärung:

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

/ Zahlenwert nicht sicher genug

Die zugesandten Daten stammen aus dem Mikrozensus. Der Mikrozensus ist eine gesetzlich verbindliche, repräsentative 

Befragung von Haushalten in Deutschland. Jährlich nimmt rund 1 % der Bevölkerung an der Befragung teil.

Wie bei jeder Statistik, die auf Zufallsstichproben basiert, muss auch beim Mikrozensus mit Zufallsfehlern gerechnet werden. 

Das heißt, stichprobenbedingt schwanken die Ergebnisse um den (unbekannten) wahren Wert in der Gesamtbevölkerung.

Diese Stichprobenunsicherheit kann durch mathematisch-statistische Methoden quantifiziert werden.

Grundsätzlich ist sie umso größer, je schwächer eine Merkmalskombination besetzt ist.

In den Tabellen werden hochgerechnete Werte unter 5.000 (da der Mikrozensus eine 1 %-Stichprobe ist, sind dies weniger als 

50 Fälle in der Stichprobe) nicht nachgewiesen, da die Ergebnisse zu ungenau werden (der sogeannte relative Standardfehler 

liegt über 15 %).

Liegen die hochgerechneten Fallzahlen über dieser Grenze, gelten die Ergebnisse als veröffentlichungswürdig, da hinreichend 

präzise. Dennoch bleiben immer stichprobenbedingte Unsicherheiten.

Um anzuzeigen, dass Stichprobenunsicherheit besteht, werden die Fallzahlen in Tausend veröffentlicht, um nicht zu 

suggerieren, dass mit den hochgerechneten Fallzahlen die waren Fallzahlen exakt bekannt sind.

Ausländische Bevölkerung im Land Brandenburg 2014 bis 2019 nach Geschlecht und allgemeinem 

Schulabschluss

1000

Darunter

Jahr / Geschlecht
Insgesamt

Mit 

allgemeinem 

Schul-

abschluss

Ohne 

allgemeinen 

Schul-

abschluss

unter 15 

Jahre / noch 

Schüler / 

keine Angabe

 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg — SB   –  Brandenburg
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Ergebnisse des Mikrozensus

Lehr-/

Anlernaus-

bildung¹; 

Fachschul-

abschluss²

Hochschul-/ 

Fachhoch-

schul-

abschluss

2014

Insgesamt  57,3  30,9  16,7  14,2  19,6  6,8

männlich  29,6  15,3  9,1  6,2  10,2 /

weiblich  27,8  15,6  7,7  7,9  9,4 /

2015

Insgesamt  67,1  33,1  20,1  13,0  22,2  11,8

männlich  35,7  16,9  11,2  5,8  11,7  7,0

weiblich  31,5  16,2  9,0  7,2  10,5 /

2016

Insgesamt  95,6  47,7  26,9  20,9  31,9  16,0

männlich  55,2  28,1  18,4  9,7  18,5  8,7

weiblich  40,4  19,7  8,5  11,2  13,4  7,3

2017

Insgesamt  98,4  39,5  23,2  16,3  39,2  19,7

männlich  55,9  22,2  15,0  7,2  21,7  12,1

weiblich  42,4  17,3  8,2  9,1  17,5  7,6

2018

Insgesamt  116,0  50,2  27,9  22,2  44,2  21,6

männlich  64,2  27,0  16,4  10,7  23,9  13,3

weiblich  51,8  23,2  11,5  11,5  20,2  8,4

2019

Insgesamt  119,5  51,3  29,1  22,2  43,9  24,3

männlich  65,4  26,5  16,6  10,0  23,8  15,1

weiblich  54,0  24,8  12,6  12,2  20,1  9,2

_____

Zeichenerklärung:

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

/ Zahlenwert nicht sicher genug

Ausländische Bevölkerung im Land Brandenburg 2014 bis 2019 nach Geschlecht und 

beruflichem Abschluss bzw. Hochschul-/Fachhochschulabschluss

Jahr / Geschlecht

Die zugesandten Daten stammen aus dem Mikrozensus. Der Mikrozensus ist eine gesetzlich verbindliche, repräsentative 

Befragung von Haushalten in Deutschland. Jährlich nimmt rund 1 % der Bevölkerung an der Befragung teil.

Wie bei jeder Statistik, die auf Zufallsstichproben basiert, muss auch beim Mikrozensus mit Zufallsfehlern gerechnet werden. 

Das heißt, stichprobenbedingt schwanken die Ergebnisse um den (unbekannten) wahren Wert in der Gesamtbevölkerung.

Diese Stichprobenunsicherheit kann durch mathematisch-statistische Methoden quantifiziert werden.

Grundsätzlich ist sie umso größer, je schwächer eine Merkmalskombination besetzt ist.

In den Tabellen werden hochgerechnete Werte unter 5.000 (da der Mikrozensus eine 1 %-Stichprobe ist, sind dies weniger als 

50 Fälle in der Stichprobe) nicht nachgewiesen, da die Ergebnisse zu ungenau werden (der sogeannte relative Standardfehler 

liegt über 15 %).

Liegen die hochgerechneten Fallzahlen über dieser Grenze, gelten die Ergebnisse als veröffentlichungswürdig, da hinreichend 

präzise. Dennoch bleiben immer stichprobenbedingte Unsicherheiten.

Um anzuzeigen, dass Stichprobenunsicherheit besteht, werden die Fallzahlen in Tausend veröffentlicht, um nicht zu suggerieren, 

dass mit den hochgerechneten Fallzahlen die waren Fallzahlen exakt bekannt sind.

1  Anlernausbildung, berufliches Praktikum, Berufsvorbereitungsjahr, Lehre, Berufsausbildung im dualen System, 

Berufsqualifizierender Abschluss an einer Berufsfach-/Kollegschule, Vorbereitungsdienst für den mittleren Dienst in der öffentlichen 

Verwaltung und Abschluss einer einjährigen Schule des Gesundheitswesens
2 einschließlich einer Meister-/Technikerausbildung, Abschluss einer 2- oder 3-jährigen Schule für Gesundheits- und Sozialberufe, 

Abschluss an einer Schule für Erzieher/-innen sowie Abschluss einer Fach- oder Berufsakademie

Insgesamt

Mit berufl. 

Abschluss 

bzw. 

Hochschul-/

Fachhoch-

schul-

Darunter Ohne berufl. 

Abschluss 

bzw. 

Hochschul-/

Fachhoch-

schul-

unter 15 

Jahre / keine 

Angabe
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41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 1 i

Albanien 248 22 9 20 2 5 47 39 40 20 16 17 4 5 2 –

Bosnien und Herzegowina 690 34 15 65 19 17 92 62 44 76 67 55 57 38 21 28

Belgien 149 5 1 4 1 2 13 12 7 12 12 18 29 9 8 16

Bulgarien 1.568 41 23 80 22 21 182 196 192 199 200 140 90 78 34 70

Dänemark 175 3 – 9 2 4 21 9 9 16 24 21 12 9 7 29

Estland 90 1 1 6 2 2 12 15 9 12 9 7 4 1 5 4

Finnland 124 2 3 5 – – 11 11 10 14 8 4 13 11 11 21

Frankreich 766 18 4 23 6 13 127 74 74 75 64 83 71 43 37 54

Kroatien 471 3 3 10 3 8 45 34 34 41 66 61 33 36 34 60

Slowenien 111 3 – 2 – 1 10 13 10 16 10 7 8 7 8 16

Serbien und Montenegro (ehemalig) 46 1 – 6 2 1 7 4 4 3 4 5 4 2 1 2

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 26 – – 1 – – 4 3 3 5 – 3 2 2 – 3

Griechenland 1.096 28 12 66 10 16 101 90 122 135 127 109 88 63 36 93

Irland 137 4 5 7 1 – 13 8 11 23 11 19 10 13 5 7

Island 14 1 – – – – – 2 – 1 1 3 2 – 2 2

Italien 1.302 28 13 44 14 9 122 147 127 128 150 162 127 85 65 81

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 138 – – 6 5 2 19 10 6 15 21 21 3 11 5 14

Lettland 423 23 10 27 8 3 40 72 55 45 53 25 18 15 4 25

Montenegro 67 4 1 9 2 1 11 4 3 8 7 9 4 – 1 3

Liechtenstein 4 – – – – – – – 1 2 – – 1 – – –

Litauen 425 11 8 27 9 3 48 48 60 52 44 34 34 21 14 12

Luxemburg 44 – 1 1 2 1 5 2 3 7 – 3 6 5 4 4

Mazedonien 448 27 14 38 8 12 47 38 54 57 53 45 33 9 5 8

Malta 5 – – 1 – – – 1 – – 2 – 1 – – –

Moldau 293 4 1 27 4 9 19 25 37 43 31 22 14 16 14 27

Niederlande 1.056 18 20 74 14 19 82 50 54 77 107 143 122 86 69 121

Norwegen 55 – – – 1 1 9 5 5 9 5 4 2 2 6 6

Kosovo 480 24 8 51 15 16 63 43 64 55 63 42 22 6 4 4

Österreich 1.093 13 6 23 8 11 54 59 81 76 110 150 143 95 71 193

Polen 13.034 337 200 635 154 160 1.361 1.523 1.685 1.822 1.543 1.067 797 784 530 436

Portugal 309 3 3 12 1 1 25 27 36 46 44 33 33 22 10 13

Rumänien 2.085 83 24 109 26 17 237 330 326 270 254 235 85 47 21 21

Slowakei 421 15 15 17 7 8 42 56 58 61 45 36 16 25 9 11

Schweden 146 – – 3 2 2 16 12 6 9 14 17 11 7 10 37

Schweiz 414 4 2 7 4 5 23 21 22 23 35 49 43 35 34 107

Sowjetunion  (ehemalig) 105 – – 1 – – 5 3 2 7 8 13 16 14 11 25

Russische Föderation 6.105 376 192 596 105 148 552 528 549 589 596 505 387 298 228 456

Spanien 755 15 11 14 10 5 137 181 98 75 73 53 41 16 8 18

Tschechoslowakei  (ehemalig) 37 – – 1 – 1 – 1 1 1 7 3 6 2 7 7

Türkei 2.305 60 31 110 38 44 312 263 279 298 286 215 137 63 40 129

Tschechien 551 11 3 32 4 7 52 58 70 103 83 45 17 21 17 28

Ungarn 1.436 16 13 43 7 8 120 121 118 150 134 112 91 184 180 139

Ukraine 3.556 27 28 157 51 62 355 291 298 404 449 340 240 195 155 504

Vereinigtes Königreich 1.037 19 7 22 8 16 72 60 63 68 96 164 146 105 81 110

Weißrussland 725 5 4 40 13 15 75 48 86 122 109 70 41 29 24 44

Serbien 1.297 84 48 198 37 49 153 119 126 121 104 89 52 34 34 49

Zypern 10 – – – – – – 3 2 – – 1 3 – – 1

Algerien 115 – – – 1 1 4 11 16 24 31 13 5 2 6 1

Angola 54 – – 5 1 1 4 3 1 1 6 12 15 5 – –

Eritrea 479 8 2 2 – 12 258 116 45 26 5 5 – – – –

Äthiopien 23 1 2 4 1 1 – 3 6 1 3 1 – – – –

Botsuana 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Benin 4 – – – – – – – 2 1 1 – – – – –

Dschibuti 5 1 – – – – – – 2 2 – – – – – –

Côte d'Ivoire 8 – – – – – 3 2 1 1 1 – – – – –

Nigeria 351 32 14 18 1 1 17 53 74 61 48 22 8 2 – –

Simbabwe 8 – – – – – 3 1 – 2 – 2 – – – –

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2014 nach Herkunftsland und Altersgruppen

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

JahreRegionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

Anzahl
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Gabun 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Gambia 16 1 – – 1 – 2 2 2 3 3 2 – – – –

Ghana 75 3 3 2 1 1 3 8 14 8 11 12 8 1 – –

Mauretanien 3 – – – – – 1 1 1 – – – – – – –

Kenia 801 72 16 33 2 13 115 176 166 90 56 34 18 6 3 1

Kongo 16 – – 1 2 2 1 2 3 2 1 2 – – – –

Kongo, Demokratische Republik 52 – 3 9 2 2 5 4 3 1 8 5 8 2 – –

Liberia 14 – – – – – – 1 2 4 1 2 4 – – –

Libyen 35 3 – 4 1 – 3 4 7 5 2 1 4 – 1 –

Madagaskar 12 – – 1 – – 2 5 1 1 – 1 – – 1 –

Mali 6 – 1 – 1 – – – 1 2 1 – – – – –

Marokko 128 – 2 3 – – 19 27 32 21 8 9 6 – 1 –

Mauritius 11 1 – – – – 1 4 2 1 – 1 1 – – –

Mosambik 37 – – 1 – – 1 4 2 – 1 8 18 1 1 –

Niger 2 1 – – – – – – – 1 – – – – – –

Malawi 1 – – – – – – – 1 – – – – – – –

Sambia 5 – – – – – 1 – – 3 – – – 1 – –

Burkina Faso 4 – – – 1 – – 1 – 1 1 – – – – –

Guinea-Bissau 2 – – – – – – – – – 1 – – 1 – –

Guinea 22 1 – 2 1 – 3 2 5 4 – 2 – 1 – 1

Kamerun 789 27 11 26 2 10 143 167 181 125 61 21 6 7 1 1

Südafrika 65 1 1 3 4 1 4 7 9 7 6 5 8 – 4 5

Ruanda 3 – – – – – 1 – – 1 1 – – – – –

Namibia 5 – – – – – 1 1 1 1 1 – – – – –

Senegal 19 – – 1 – – 5 5 3 2 – 3 – – – –

Sierra Leone 41 – – 1 – – 1 2 21 7 4 3 2 – – –

Somalia 591 71 8 7 2 15 269 124 47 19 19 4 4 1 1 –

Äquatorialguinea 2 – – – – – – 1 1 – – – – – – –

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 21 – – 3 1 1 3 1 3 2 2 – 2 2 1 –

Sudan 10 2 – – – 1 2 2 1 1 – 1 – – – –

Südsudan 1 – – – – – – – – 1 – – – – – –

Tansania 20 2 – 1 – – 2 4 6 2 1 1 1 – – –

Togo 28 – 1 5 1 – 3 4 1 3 1 4 3 – – 2

Tschad 330 26 8 19 3 5 84 94 48 19 14 9 – 1 – –

Tunesien 127 3 2 – – 1 4 17 32 24 23 16 4 – 1 –

Uganda 18 1 – 3 1 – 5 2 – 3 2 1 – – – –

Ägypten 170 4 3 6 3 1 17 36 35 30 11 5 8 6 2 3

Burundi 2 – – – – – – – 1 – 1 – – – – –

sonst. afrikanische Staatsang. 18 – – – – – 1 4 8 2 2 – 1 – – –

Argentinien 57 1 – 2 1 2 11 12 11 3 4 3 – 4 – 3

Bolivien 27 – – – 1 4 8 4 3 4 2 1 – – – –

Bolivien 304 2 – 8 1 8 62 46 56 45 31 16 16 9 3 1

Chile 106 1 – 1 – 4 9 11 14 11 20 9 4 11 4 7

Costa Rica 19 – – – 1 – 6 4 4 3 1 – – – – –

Dominikanische Republik 71 1 – 8 – 1 12 6 9 13 8 7 4 1 1 –

Ecuador 33 – – – – 1 8 5 10 3 – 2 – 1 2 1

El Salvador 18 – – – – – 16 – 2 – – – – – – –

Guatemala 13 – – 1 – – 4 – 5 1 2 – – – – –

Haiti 7 – 1 1 – – 1 – 1 3 – – – – – –

Honduras 7 – – – – – – 2 2 2 – – – – 1 –

Kanada 181 4 2 3 3 2 17 14 13 16 27 21 21 7 7 24

Kolumbien 204 2 – 11 6 7 57 21 27 17 20 12 12 6 4 2

Kuba 230 – – 3 2 2 20 34 27 28 26 15 47 22 2 2

Mexiko 168 1 – 6 4 14 45 26 23 14 16 9 5 3 1 1

Nicaragua 16 – – 2 – – 4 1 1 2 1 4 1 – – –

Jamaika 13 – – – – 1 2 – 2 3 2 2 – – – 1

Paraguay 11 – 1 – – 1 – 1 3 1 2 2 – – – –

Peru 104 1 1 5 3 3 12 15 11 15 17 7 4 7 2 1
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Uruguay 10 – – – – 1 2 1 1 2 2 – – – – 1

St. Lucia 2 – – – – – – – – 1 – – 1 – – –

Venezuela 48 1 1 – 1 1 13 4 7 13 2 3 1 – 1 –

Vereinigte Staaten 906 14 9 31 10 17 130 82 70 52 77 77 113 73 54 97

St. Vincent und die Grenadinen 1 – – 1 – – – – – – – – – – – –

Trinidad und Tobago 5 – – – – – – 1 – 2 – – 2 – – –

Brit. Abhängige Gebiete in Amerika 1 – – – – – – – 1 – – – – – – –

Hongkong 3 – – – – – 1 1 – – – – – – 1 –

Jemen 71 3 1 – – – 16 33 7 3 1 2 2 2 1 –

Armenien 116 3 3 7 1 – 12 22 10 15 9 9 11 8 3 3

Afghanistan 1.195 90 44 176 28 46 266 162 113 64 60 46 32 23 20 25

Bahrain 2 – – – – – – – – – – – – – – 2

Aserbaidschan 158 2 1 13 3 – 19 20 15 16 12 10 8 11 11 17

Bhutan 6 – – – – – – – – – 2 1 1 – 1 1

Myanmar 3 – – – – – – 2 – – 1 – – – – –

Georgien 124 1 1 6 – 2 23 19 21 22 9 4 4 2 5 5

Sri Lanka 48 – 1 3 – 2 1 5 8 9 7 4 4 2 2 –

Vietnam 3.302 118 52 220 81 71 339 233 308 279 324 466 449 253 88 21

Indien 750 25 13 30 4 5 81 144 141 131 75 46 29 11 6 9

Indonesien 109 – – 3 1 1 20 19 17 22 14 5 4 – 3 –

Irak 413 31 6 64 13 20 67 51 39 35 26 23 21 4 6 7

Iran 537 8 5 26 7 10 39 123 113 48 44 34 34 21 8 17

Israel 121 5 2 12 5 2 10 7 12 20 17 9 8 5 3 4

Japan 142 4 1 3 1 7 12 9 13 29 20 14 9 2 5 13

Kasachstan 829 5 1 25 12 12 79 53 60 117 114 101 88 82 43 37

Jordanien 88 5 2 11 1 2 11 12 10 8 10 9 4 – 2 1

Kambodscha 12 1 1 – – – 2 2 5 – 1 – – – – –

Kuwait 1 – – – – – – – – – – 1 – – – –

Laos 10 – – – – – – 1 2 1 2 4 – – – –

Kirgisistan 130 2 1 7 3 – 8 8 14 21 12 10 11 12 8 13

Libanon 274 12 7 22 6 4 37 24 28 36 45 30 15 4 3 1

Malediven 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Oman 4 – – – – – 4 – – – – – – – – –

Mongolei 85 – – 3 2 1 13 5 10 15 9 13 8 5 – 1

Nepal 33 – 1 3 – – 4 8 1 3 8 4 – 1 – –

Palästinensische Gebiete 7 – – – – – 1 5 – 1 – – – – – –

Bangladesch 61 – – 4 – 2 10 24 11 5 2 1 2 – – –

Pakistan 616 15 7 16 5 10 111 172 96 67 51 30 16 14 5 1

Philippinen 141 1 1 11 1 2 5 22 29 18 17 11 10 8 4 1

Taiwan 62 1 – – – 2 23 16 7 6 4 2 – – 1 –

Korea, Republik 118 1 1 6 4 6 21 10 26 17 8 4 7 3 1 3

Tadschikistan 10 – – – 1 – 2 1 – 2 1 1 – 2 – –

Turkmenistan 27 – – 1 1 1 – – 3 2 4 1 2 5 4 3

Saudi-Arabien 23 – 1 1 – – 9 3 4 2 – 1 – – 2 –

Singapur 11 – – – – – 4 3 – – 2 1 1 – – –

Syrien 1.794 105 57 193 26 40 409 297 225 131 115 75 44 31 22 24

Thailand 608 2 1 28 11 11 38 29 81 126 114 72 61 26 4 4

Usbekistan 160 – 2 6 3 4 15 9 12 18 15 14 12 17 6 27

China 1.215 30 11 28 14 44 245 267 171 152 88 69 56 25 9 6

Malaysia 25 – – 1 – 1 – 5 7 3 4 1 2 – – 1

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – 2 1 – 2 –

sonst. asiatische Staatsang. 17 1 – 1 2 – 4 2 4 – – – 2 – 1 –

Australien 112 – 1 2 2 4 17 15 8 15 10 6 6 7 4 15

Fidschi 40 – – 2 – 1 9 7 5 3 7 3 2 1 – –

staatenlos 288 16 9 31 9 9 28 31 27 20 22 17 16 15 15 23

ungeklärt 682 53 16 56 12 16 89 107 91 79 60 45 22 11 13 12

unbekannt 15 3 – 1 2 – 2 1 – 2 – 1 1 1 – 1
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Albanien 1.324 121 58 180 33 28 238 191 166 112 92 52 26 14 7 6

Bosnien und Herzegowina 735 31 19 67 17 18 90 68 55 69 67 69 56 48 22 39

Belgien 156 3 2 4 2 1 17 8 12 8 15 15 30 12 10 17

Bulgarien 1.884 54 31 103 33 20 200 245 219 240 230 194 118 83 37 77

Dänemark 171 2 1 8 2 5 15 12 8 11 22 22 15 11 5 32

Estland 97 2 2 7 1 6 7 17 10 12 13 7 2 2 3 6

Finnland 126 – 4 7 – – 14 12 13 13 7 4 9 10 11 22

Frankreich 813 16 8 18 3 11 126 110 81 72 69 82 69 49 40 59

Kroatien 631 8 3 23 4 9 73 59 45 70 91 72 42 37 30 65

Slowenien 128 3 – 2 – – 13 12 19 12 17 10 6 7 11 16

Serbien und Montenegro (ehemalig) 45 2 – 5 1 2 6 4 4 5 2 7 3 1 1 2

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 27 – – 1 – – 2 3 4 7 – 1 3 2 1 3

Griechenland 1.227 28 22 68 17 9 102 137 119 156 140 125 96 69 40 99

Irland 138 3 3 8 1 – 13 10 11 20 12 22 8 13 5 9

Island 17 1 – – – 1 1 1 1 3 1 2 2 – 2 2

Italien 1.425 24 21 56 13 9 131 167 142 130 157 163 138 111 71 92

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 154 – – 6 3 3 20 8 6 16 23 26 10 12 4 17

Lettland 444 27 9 24 11 5 38 69 68 56 47 26 18 18 4 24

Montenegro 78 4 3 9 2 2 11 5 8 5 8 11 4 2 1 3

Liechtenstein 4 – – – – – – – 1 2 – – 1 – – –

Litauen 470 9 8 30 11 3 54 60 64 55 45 40 38 24 10 19

Luxemburg 51 2 1 1 2 – 8 3 4 7 – 1 7 7 4 4

Mazedonien 644 53 21 74 13 15 70 54 68 76 72 49 45 18 7 9

Malta 6 – – 1 – – – – 1 – 3 – – 1 – –

Moldau 314 8 4 26 9 7 13 23 42 45 37 27 16 14 15 28

Niederlande 1.085 14 11 81 8 19 92 59 59 68 109 142 118 86 80 139

Norwegen 53 – 1 – – 1 7 4 6 7 7 3 1 4 5 7

Kosovo 499 27 9 46 21 19 62 39 61 52 66 52 24 11 4 6

Österreich 1.187 16 9 26 7 9 72 67 94 78 114 145 159 112 71 208

Polen 14.802 407 212 781 173 166 1.494 1.795 1.910 1.944 1.782 1.289 891 852 586 520

Portugal 338 5 3 12 4 1 30 36 38 40 46 43 29 26 10 15

Rumänien 2.764 110 36 136 35 24 336 445 411 368 324 320 110 60 23 26

Slowakei 446 11 8 31 5 6 40 50 69 66 52 39 20 27 10 12

Schweden 153 – – 3 – 3 15 12 13 8 15 14 11 9 12 38

Schweiz 429 4 2 5 4 6 27 18 30 18 34 46 53 33 38 111

Sowjetunion  (ehemalig) 96 – – 1 – – 2 2 3 5 8 10 17 11 13 24

Russische Föderation 7.556 556 305 957 159 153 629 686 677 682 647 586 426 361 245 487

Spanien 872 15 12 26 7 10 149 239 104 90 64 60 44 20 10 22

Tschechoslowakei  (ehemalig) 37 – – 1 – – – 1 1 1 6 5 4 3 7 8

Türkei 2.319 62 23 111 32 40 289 267 272 303 284 235 155 66 45 135

Tschechien 595 14 6 38 3 8 58 61 67 97 92 61 19 22 14 35

Ungarn 1.568 20 14 52 6 9 130 142 129 169 152 136 107 158 187 157

Ukraine 3.578 44 25 166 51 61 325 289 338 359 437 365 251 213 135 519

Vereinigtes Königreich 1.096 19 9 21 7 16 80 68 74 69 105 142 169 114 86 117

Weißrussland 726 4 5 36 11 17 70 45 85 114 118 73 46 34 21 47

Serbien 1.471 107 49 216 48 51 181 143 149 133 122 81 64 51 29 47

Zypern 13 – – – – – 1 3 2 1 – – 4 – 1 1

sonst. Europäische Staatsang. 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Algerien 121 – – – 1 – 4 8 23 21 37 15 5 2 4 1

Angola 52 – – 3 2 – 4 4 3 – 6 10 14 5 1 –

Eritrea 846 20 6 6 1 5 436 221 90 43 12 5 1 – – –

Äthiopien 34 2 – 5 – – 9 3 10 2 – 2 – – – 1

Botsuana 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Benin 5 – – – – 1 – – 1 1 1 1 – – – –

Dschibuti 7 – 1 – – – 1 – 3 1 1 – – – – –

Côte d'Ivoire 7 – – – – – 1 2 2 1 1 – – – – –

Nigeria 369 33 17 20 – 3 15 43 82 65 51 26 11 3 – –
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Simbabwe 7 – – – – – 2 1 – 1 1 2 – – – –

Gabun 5 – – – – – 1 2 2 – – – – – – –

Gambia 18 – 1 – 1 – 2 – 4 4 4 1 1 – – –

Ghana 92 1 3 4 2 1 10 9 15 12 12 11 11 – 1 –

Mauretanien 3 – – – – – 1 – 1 1 – – – – – –

Cabo Verde 1 – – – – – 1 – – – – – – – – –

Kenia 874 83 28 38 5 9 98 171 178 126 69 36 18 11 3 1

Kongo 17 2 – – 3 1 1 2 2 3 – 3 – – – –

Kongo, Demokratische Republik 53 1 3 7 3 1 6 4 2 3 3 9 8 2 1 –

Liberia 12 – – – – – – – 1 2 3 1 4 1 – –

Libyen 35 4 2 4 1 1 3 1 4 4 3 3 3 1 1 –

Madagaskar 11 – – 1 – – 1 4 1 2 – 1 – – 1 –

Mali 8 – – 1 – – 1 – 1 1 2 1 – 1 – –

Marokko 155 1 2 4 – 1 29 31 35 26 8 11 6 – 1 –

Mauritius 8 – – – – – 2 – 3 1 – 1 1 – – –

Mosambik 36 – – 2 – – 1 3 2 1 – 6 19 1 1 –

Niger 3 1 – – – – – – 1 1 – – – – – –

Malawi 2 – – – – 1 – – 1 – – – – – – –

Sambia 3 – – – – – – 1 – 1 – – – – 1 –

Burkina Faso 5 – – – – – 1 1 1 1 1 – – – – –

Guinea-Bissau 1 – – – – – – – – – – – – – 1 –

Guinea 25 1 – 2 – 1 3 5 2 6 – 3 – 1 – 1

Kamerun 1.107 37 11 27 2 10 179 271 268 169 76 42 5 7 2 1

Südafrika 83 3 1 5 5 2 7 7 6 13 6 7 8 3 4 6

Ruanda 2 – – – – – – 1 – – 1 – – – – –

Namibia 4 – – – – – – 1 1 – 2 – – – – –

Senegal 23 2 – 1 – – 4 5 6 3 – – 2 – – –

Sierra Leone 37 – – 1 – – 1 1 20 6 4 2 2 – – –

Somalia 768 94 15 14 2 6 326 156 81 29 23 12 4 5 1 –

Äquatorialguinea 2 – – – – – 1 – – 1 – – – – – –

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 19 – – 2 1 1 3 1 3 1 2 – 1 3 1 –

Sudan 15 3 – – – – 5 3 2 – – 1 1 – – –

Südsudan 1 – – – – – – – – 1 – – – – – –

Tansania 30 1 1 2 – – 2 5 12 4 1 1 1 – – –

Togo 28 – 1 5 1 – 3 4 2 2 2 3 3 – – 2

Tschad 427 33 8 28 5 4 111 117 59 25 19 16 1 – 1 –

Tunesien 150 3 3 – – 1 13 32 25 31 20 14 7 – 1 –

Uganda 23 3 – 2 2 – 3 4 2 3 3 – 1 – – –

Ägypten 194 5 3 7 9 6 20 37 39 24 16 6 11 5 2 4

Zentralafrikanische Republik 3 1 – – – – – 2 – – – – – – – –

Burundi 2 – – – – – – – 1 – 1 – – – – –

sonst. Afrikanische Staatsang. 23 – – – – – 5 6 9 2 – – 1 – – –

Barbados 1 – – – – – – 1 – – – – – – – –

Argentinien 66 1 – 3 1 2 9 14 11 9 3 3 1 6 – 3

Bolivien 30 – – – 1 4 7 4 5 6 2 – 1 – – –

Brasilien 332 4 1 7 3 9 61 56 55 51 29 23 16 11 3 3

Chile 108 3 – 1 – 2 9 12 12 13 18 8 6 10 5 9

Costa Rica 22 – – – 1 – 6 6 5 3 1 – – – – –

Dominikanische Republik 64 1 – 6 2 – 9 6 10 10 10 4 4 2 – –

Ecuador 38 – – – – 2 11 6 10 3 1 1 – 1 1 2

El Salvador 20 – – – – – 16 2 2 – – – – – – –

Guatemala 11 – – 1 – – 3 – 2 3 2 – – – – –

Haiti 8 – 1 1 – – 1 – 2 2 – – 1 – – –

Honduras 5 – – – – – – 1 2 1 – – – – 1 –

Kanada 192 3 1 2 2 1 24 24 12 20 25 20 19 9 8 22

Kolumbien 235 2 – 7 6 15 64 39 34 14 21 12 8 7 4 2

Kuba 241 – 1 7 – 4 17 43 27 22 26 16 50 20 6 2

Mexiko 181 – – 3 6 16 55 23 23 15 18 11 5 2 2 2
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Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

Anzahl

Nicaragua 18 – – 2 – – 4 1 2 1 2 3 3 – – –

Jamaika 13 – – – – 1 2 – 1 1 4 2 1 – – 1

Panama 1 – – – – – – – – – – – 1 – – –

Paraguay 13 – 1 – – – 3 – 3 2 1 3 – – – –

Peru 113 1 1 5 3 2 21 14 13 14 19 6 4 7 1 2

Uruguay 10 – – – – 1 3 1 – 2 2 – – – – 1

St. Lucia 2 – – – – – – – – 1 – – 1 – – –

Venezuela 54 1 – 1 1 – 12 7 4 14 4 6 1 1 2 –

Vereinigte Staaten 1.002 13 7 35 5 34 144 96 66 69 75 84 125 85 57 107

St. Vincent und die Grenadinen 1 – – 1 – – – – – – – – – – – –

Trinidad und Tobago 6 – – – – – – – 1 3 – – 2 – – –

Brit. Abhängige Gebiete in Amerika 1 – – – – – – – – 1 – – – – – –

Hongkong 3 – – – – – 1 – 1 – – – – – – 1

Jemen 69 2 2 – – – 14 29 10 1 3 2 1 3 1 1

Armenien 129 7 – 10 2 – 12 21 15 13 15 9 8 10 4 3

Afghanistan 2.868 210 121 435 86 153 753 382 258 157 96 64 56 31 29 37

Bahrain 1 – – – – – – – – – – – – – – 1

Aserbaidschan 158 2 1 15 5 2 11 24 10 15 18 8 9 10 10 18

Bhutan 6 – – – – – – – – – 1 2 1 – 1 1

Myanmar 4 – – – – – 1 2 – – 1 – – – – –

Georgien 142 2 1 9 1 1 29 31 18 20 10 4 3 4 4 5

Sri Lanka 51 – 1 3 – – 3 4 7 10 8 4 5 2 2 2

Vietnam 3.344 132 44 208 65 72 321 264 290 295 303 445 463 296 114 32

Korea, Demokratische Volksrepublik 4 – – – – – 2 1 – – – 1 – – – –

Indien 786 26 12 31 5 10 87 178 123 125 78 53 30 14 7 7

Indonesien 132 – – 4 1 1 27 21 25 21 17 7 5 – 1 2

Irak 385 29 6 59 20 14 52 49 34 40 22 24 20 6 4 6

Iran 733 17 9 41 7 15 63 163 164 70 54 37 38 27 10 18

Israel 123 7 1 13 2 5 6 9 12 15 19 14 5 6 3 6

Japan 157 3 – 3 1 3 25 13 17 29 16 16 12 2 5 12

Kasachstan 822 5 1 23 10 4 91 43 62 107 113 96 81 95 43 48

Jordanien 103 3 3 9 3 2 19 22 9 8 9 8 3 2 2 1

Kambodscha 12 1 1 – – – 1 3 4 1 1 – – – – –

Kuwait 2 – – – – – – – – 1 – 1 – – – –

Laos 9 – – – – – – 1 1 2 1 3 1 – – –

Kirgisistan 125 2 1 9 4 – 6 8 15 19 11 12 7 11 6 14

Libanon 313 15 4 29 5 7 41 37 25 37 48 34 19 4 4 4

Malediven 1 – – – – – – – – – 1 – – – – –

Oman 7 – – 1 – – 3 2 – – – – – – – 1

Mongolei 104 1 – 2 3 1 19 10 11 19 9 13 10 5 – 1

Nepal 37 – 1 2 1 – 8 7 2 4 6 5 – – 1 –

Palästinensische Gebiete 26 2 2 5 – – 2 7 4 3 – 1 – – – –

Bangladesch 68 – – 4 – 1 14 28 11 5 2 1 2 – – –

Pakistan 1.363 25 10 21 6 21 338 391 241 134 70 53 27 14 9 3

Philippinen 163 1 – 14 1 1 7 29 25 29 19 13 8 6 9 1

Taiwan 66 1 – – 1 3 23 15 8 7 4 3 – – 1 –

Korea, Republik 128 2 1 4 3 8 23 19 23 16 10 1 8 6 1 3

Vereinigte Arabische Emirate 6 – – 3 – – – – – 2 – – – – – 1

Tadschikistan 17 – – – – 1 6 4 1 1 – 1 1 2 – –

Turkmenistan 29 – – 1 1 1 1 – 3 2 4 1 1 6 4 4

Saudi-Arabien 55 3 4 4 – – 15 5 6 8 1 3 2 – 4 –

Singapur 13 – – – – 1 1 5 – – 2 2 2 – – –

Syrien 10.032 633 326 1.026 202 294 2.746 1.588 1.164 780 498 326 221 111 52 65

Thailand 649 3 1 28 13 11 42 31 75 126 123 85 63 31 13 4

Usbekistan 161 – 2 5 2 3 16 9 15 13 23 16 7 20 5 25

China 1.317 39 12 30 20 46 268 295 190 152 91 71 61 22 11 9

Malaysia 26 1 – – 1 – 2 3 7 4 4 1 1 1 – 1

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – 1 1 1 1 1

sonst. Asiatische Staatsang. 22 – 1 1 1 1 4 5 3 2 – – 3 – – 1
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50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2015 nach Herkunftsland und Altersgruppen

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

JahreRegionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

Anzahl

Australien 117 1 – 2 – 3 18 19 13 9 12 6 5 7 6 16

Neuseeland 43 – – 2 – 3 8 9 4 2 7 4 2 2 – –

staatenlos 356 24 16 43 9 5 44 38 28 29 21 23 19 17 11 29

ungeklärt 1.509 92 47 164 29 39 331 213 182 132 95 84 44 20 19 18

unbekannt 19 5 1 1 1 – 1 2 – 3 – 2 – 1 1 1
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Albanien 720 70 25 85 10 25 110 105 110 70 50 25 20 10 5 5

Bosnien und Herzegowina 805 35 20 80 20 20 100 85 65 65 75 65 55 50 20 40

Belgien 170 5 5 5 – – 15 10 15 10 15 10 30 15 15 20

Bulgarien 2.255 65 40 165 30 35 215 280 270 280 265 235 135 105 55 85

Dänemark 180 – – 5 5 5 20 15 10 10 15 25 20 10 5 35

Estland 110 – – 10 – 5 10 15 15 15 10 10 5 – – 10

Finnland 140 – – 10 – 5 15 10 15 10 10 10 5 5 15 25

Frankreich 855 15 10 20 5 10 145 115 85 70 65 85 75 50 45 65

Kroatien 745 15 5 35 5 10 80 75 65 65 100 80 60 35 35 75

Slowenien 140 5 – – – – 10 10 25 15 20 10 10 10 10 15

Serbien und Montenegro (ehemalig) 40 – – 5 – – 5 5 5 5 5 5 5 – – 5

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 30 – – – – – – – 5 5 5 – 5 – – 5

Griechenland 1.410 40 25 90 30 10 110 165 130 175 160 135 110 85 45 105

Irland 150 – – 10 – – 10 10 10 20 20 20 10 15 5 10

Island 15 – – – – – – – – – – – 5 – – –

Italien 1.545 30 20 55 10 15 150 195 160 140 150 160 150 120 85 100

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 150 – – 5 – 5 15 10 10 10 25 25 10 10 5 20

Lettland 485 25 15 30 5 10 35 65 80 55 55 40 20 20 10 20

Montenegro 80 5 5 5 5 – 10 5 10 5 5 10 5 – – 5

Liechtenstein 5 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Litauen 525 10 5 35 5 10 55 65 70 70 55 45 40 30 10 20

Luxemburg 55 – – – – – 10 5 5 5 – – 10 5 5 5

Mazedonien 690 45 15 60 15 15 90 85 65 70 95 50 50 20 10 10

Malta 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Moldau 325 10 5 25 10 5 20 20 40 55 30 30 15 15 15 30

Niederlande 1.115 15 15 75 15 15 80 75 70 65 95 130 135 90 90 145

Norwegen 60 – – – – – 10 5 5 5 10 – 5 5 5 10

Kosovo 530 35 10 40 20 15 70 50 55 60 70 60 30 15 5 5

Österreich 1.250 20 10 30 5 10 80 70 100 100 105 140 175 105 70 230

Polen 16.410 520 245 915 195 190 1.505 2.000 2.120 2.065 1.990 1.490 1.000 890 660 620

Portugal 365 5 – 15 5 – 25 55 40 45 50 45 30 25 10 15

Rumänien 3.910 155 65 185 35 35 505 630 570 505 435 440 195 95 35 30

Slowakei 550 20 10 40 5 10 55 65 90 65 65 40 30 30 15 10

Schweden 170 – – 5 – – 15 15 15 10 15 15 15 10 10 40

Schweiz 435 – 5 5 – 5 30 20 30 30 30 45 45 35 35 110

Sowjetunion  (ehemalig) 95 – – – – – – 5 – 5 5 10 20 15 10 25

Russische Föderation 9.785 890 485 1.555 235 195 770 810 905 840 735 685 485 420 270 500

Spanien 1.020 25 15 35 5 10 175 245 140 110 85 65 45 30 15 25

Tschechoslowakei  (ehemalig) 35 – – – – – – – – – 5 5 5 5 5 10

Türkei 2.485 70 25 110 25 35 310 290 275 325 305 250 195 75 50 145

Tschechien 645 20 10 40 5 5 50 65 85 105 85 70 30 20 15 45

Ungarn 1.655 25 15 50 10 10 145 170 150 150 170 140 95 140 200 190

Ukraine 3.640 45 30 160 50 55 330 330 330 345 440 385 255 220 145 530

Vereinigtes Königreich 1.155 20 10 25 5 10 90 75 90 75 90 145 175 120 95 130

Weißrussland 750 10 5 35 15 10 75 60 70 125 115 85 45 30 25 50

Serbien 1.140 70 30 130 30 35 135 130 115 115 105 75 60 35 25 55

Zypern 15 – – – – – – 5 – 5 – – – – – –

sonst. Europäische Staatsang. – – – – – – – – – – – – – – – –

Algerien 175 – – 10 – – 20 20 25 20 40 20 5 – 5 –

Angola 50 – – 5 – – 5 – 5 – 5 10 15 5 – –

Eritrea 1.190 60 10 20 10 55 520 280 145 65 20 5 – – – –

Äthiopien 70 5 – 5 – 25 10 5 10 5 – – – – – –

Botsuana – – – – – – – – – – – – – – – –

Benin 20 – – – – 15 5 – – – – – – – – –

Dschibuti 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Côte d'Ivoire 15 – – – – 5 5 5 – – – – – – – –

Nigeria 430 40 15 30 – 10 20 50 90 70 55 30 15 5 – –

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Simbabwe 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Gabun 10 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Gambia 45 – – – – 20 5 – 5 5 5 – – – – –

Ghana 110 – – 10 – 5 15 10 15 15 15 5 15 – – –

Mauretanien 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Cabo Verde – – – – – – – – – – – – – – – –

Kenia 1.000 130 30 50 5 5 100 185 200 130 85 40 20 10 5 –

Kongo 25 – – – 5 5 5 – 5 5 – 5 – – – –

Kongo, Demokratische Republik 45 – – 5 – 5 5 5 – 5 – 10 5 – – –

Liberia 10 – – – – – – – – – 5 – – – – –

Libyen 40 5 – 5 – – 5 5 10 5 – – – – – –

Madagaskar 10 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Mali 10 – – – – 5 – – – – – – – – – –

Marokko 235 – – 5 – 5 65 65 30 30 10 15 10 – – –

Mauritius 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Mosambik 35 – – – – – – 5 – – – 5 15 5 – –

Niger 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Malawi 5 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Sambia 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burkina Faso 5 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Guinea-Bissau – – – – – – – – – – – – – – – –

Guinea 65 – – – 5 35 5 5 – 5 – – – – – –

Kamerun 1.560 105 15 45 5 10 280 335 380 225 95 45 10 5 5 –

Südafrika 95 5 – 5 – 5 5 10 10 10 10 5 10 5 5 5

Ruanda 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Namibia 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Senegal 30 5 – – – – 5 5 10 – – – – – – –

Sierra Leone 45 – – – – 5 5 – 15 5 5 5 – – – –

Somalia 1.040 150 25 20 15 80 345 185 115 50 25 10 5 5 5 –

Äquatorialguinea – – – – – – – – – – – – – – – –

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 10 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Sudan 15 – – – – 5 5 5 5 – – – – – – –

Südsudan – – – – – – – – – – – – – – – –

Tansania 35 5 – – – – – 5 15 5 – – – – – –

Togo 30 – – 5 – 5 – 5 – – 5 5 – – – –

Tschad 520 45 15 35 5 5 135 125 85 30 15 10 5 – – –

Tunesien 175 5 – – – – 20 35 30 40 15 20 10 – – –

Uganda 20 – – – – – 5 5 – 5 – – – – – –

Ägypten 285 10 5 10 10 15 50 55 55 30 20 10 5 10 – 5

Zentralafrikanische Republik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burundi – – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Afrikanische Staatsang. 35 5 – – – – 5 10 10 – – – – – – –

Argentinien 50 – – – – – 5 10 10 5 5 5 – 5 – 5

Bolivien 35 – – – – 5 10 5 5 10 – – – – – –

Brasilien 350 5 5 10 5 5 45 60 55 55 40 20 15 15 5 5

Chile 115 5 – – – 5 10 10 15 10 20 15 5 10 5 10

Costa Rica 30 – – – – – 10 5 5 5 – – – – – –

Dominikanische Republik 75 – – 5 5 – 10 5 10 15 10 5 5 – – –

Ecuador 45 – – – – – 10 10 10 5 5 – – – – –

El Salvador 15 – – – – – 10 5 – – – – – – – –

Guatemala 10 – – – – – – – 5 5 – – – – – –

Haiti 5 – – 5 – – – – – – – – – – – –

Honduras 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Kanada 200 – – – – 5 25 20 20 20 15 20 20 15 10 25

Kolumbien 260 5 – 5 10 20 65 50 30 20 20 15 10 10 5 5

Kuba 220 – – 5 5 – 20 25 25 20 30 15 40 25 10 5

Mexiko 175 – – – 5 10 45 30 20 15 15 15 5 5 – –

Nicaragua 20 – – – – – 10 – – – – – 5 – – –
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Jamaika 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Panama – – – – – – – – – – – – – – – –

Paraguay 15 – – – – – 5 – – 5 – – – – – –

Peru 115 – – 5 – – 15 15 10 15 20 10 5 10 – 5

Uruguay 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

St. Lucia – – – – – – – – – – – – – – – –

Venezuela 50 – – – – – 10 5 5 10 5 5 – – – –

Vereinigte Staaten 1.030 15 10 45 5 25 135 105 80 80 70 90 110 85 65 110

St. Vincent und die Grenadinen – – – – – – – – – – – – – – – –

Trinidad und Tobago 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Brit. Abhängige Gebiete in Amerika – – – – – – – – – – – – – – – –

Hongkong 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Jemen 105 5 – – 5 5 15 55 10 5 5 – – 5 – –

Armenien 160 10 – 15 – 5 15 25 20 15 15 10 10 10 5 5

Afghanistan 6.895 605 270 985 280 655 1.750 885 515 330 225 125 95 60 50 65

Bahrain – – – – – – – – – – – – – – – –

Aserbaidschan 160 – – 15 5 5 10 25 10 15 10 10 10 10 10 20

Bhutan 5 – – – – – – – – – – 5 – – – –

Myanmar 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Georgien 175 5 – 10 5 – 35 35 25 20 15 5 5 5 5 5

Sri Lanka 55 – – 5 – – 5 – 5 10 5 5 5 – 5 –

Vietnam 3.360 135 50 215 50 75 295 285 305 265 290 455 450 315 140 40

Korea, Demokratische Volksrepublik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Indien 860 30 5 45 10 10 95 185 140 135 85 60 30 15 10 10

Indonesien 195 5 – 5 – 5 45 30 25 35 25 10 5 – – –

Irak 445 30 25 60 15 35 65 50 45 35 30 25 20 5 – 5

Iran 1.680 60 25 90 20 35 190 390 375 195 110 80 45 30 20 20

Israel 130 5 – 10 – 5 5 10 15 15 20 20 5 5 5 5

Japan 180 5 – – – 5 25 20 20 30 20 20 15 5 5 10

Kasachstan 800 5 – 20 10 5 80 45 60 90 115 105 85 90 45 50

Jordanien 110 5 5 10 5 – 20 20 10 10 10 10 – – – –

Kambodscha 10 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Katar – – – – – – – – – – – – – – – –

Kuwait 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Laos 10 – – – – – – – – – – 5 – – – –

Kirgisistan 125 – – 10 – – 10 10 15 20 10 10 5 15 5 15

Libanon 380 20 10 45 5 15 40 50 40 35 45 45 20 10 5 5

Malediven – – – – – – – – – – – – – – – –

Oman 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Mongolei 115 5 – – – – 25 15 5 20 15 10 10 5 – –

Nepal 50 5 – 5 – – 10 15 5 5 5 5 – – – –

Palästinensische Gebiete 25 – – 5 – – – 5 5 5 – – – – – –

Bangladesch 105 5 – 5 – – 25 35 15 5 5 5 – – – –

Pakistan 1.645 30 20 35 10 35 410 405 325 170 90 55 30 15 10 5

Philippinen 205 – – 15 – – 5 40 35 35 25 15 5 10 10 5

Taiwan 80 – – – – 5 25 20 10 10 5 5 – – – –

Korea, Republik 145 5 – 5 – 5 30 30 20 20 15 5 5 5 – 5

Vereinigte Arabische Emirate 15 5 – – – – – – – – 5 – – – – –

Tadschikistan 30 – – 5 – – 10 5 5 – – – – – – –

Turkmenistan 30 – – – – – 5 – – 5 5 – 5 5 – 5

Saudi-Arabien 55 5 5 5 – – 10 10 5 5 5 – – – – –

Singapur 10 – – – – – 5 5 – – – – – – – –

Syrien 15.400 1.465 630 2.090 420 640 3.545 2.125 1.545 1.020 715 490 335 175 105 105

Thailand 680 5 – 30 10 20 30 35 65 130 125 100 65 35 15 5

Usbekistan 165 – – 5 – 5 20 10 15 10 25 15 5 20 10 25

China 1.450 35 10 35 20 55 295 355 190 155 95 75 65 25 15 10

Malaysia 30 – – – – – 10 – 5 5 5 5 – – – –

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Asiatische Staatsang. 65 5 – 5 5 5 10 10 5 5 – 5 5 – – –
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2016 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Australien 145 5 – – – 5 25 20 20 15 10 10 5 10 10 15

Neuseeland 40 – – – – – 10 5 5 5 5 5 – – – –

staatenlos 455 35 15 65 15 15 50 50 40 30 30 30 20 20 10 30

ungeklärt 1.745 155 70 205 35 60 350 210 200 155 100 85 55 25 25 20

unbekannt 35 15 – – – 5 5 – – – – – – – – –
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Albanien 705 45 25 80 10 15 110 125 110 80 50 25 15 10 5 5

Bosnien und Herzegowina 855 30 25 80 20 15 125 95 80 60 85 70 65 45 25 35

Andorra – – – – – – – – – – – – – – – –

Belgien 155 – – 5 – – 15 10 15 5 15 10 25 20 10 20

Bulgarien 2.490 100 40 175 25 50 250 320 285 300 300 245 145 105 65 95

Dänemark 150 – 5 5 – – 20 15 10 10 10 25 15 5 5 25

Estland 100 5 – 10 5 – 5 15 15 10 10 10 5 – – 5

Finnland 125 – – 10 – – 25 10 15 15 5 10 5 5 10 15

Frankreich 710 15 10 20 – 5 170 125 70 60 45 50 40 35 30 45

Kroatien 725 30 10 40 10 10 80 95 90 60 80 65 50 35 15 45

Slowenien 135 – 5 – – – 15 10 25 15 15 15 5 5 10 15

Serbien und Montenegro (ehemalig) 45 – – 5 – – 5 5 5 5 5 5 – – – 5

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 30 – – – – – – – 5 5 5 – 5 – – 5

Griechenland 1.300 45 20 95 20 15 120 165 110 145 145 125 100 75 40 80

Irland 130 – 5 10 – – 15 15 5 15 15 15 10 10 10 10

Island 20 – – – – – – 5 – – – – 5 5 – 5

Italien 1.430 45 15 65 15 25 180 180 155 130 130 135 125 90 60 90

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 155 – – 5 – 5 15 10 5 15 30 25 15 10 5 20

Lettland 490 25 15 30 5 10 40 70 80 55 45 45 20 15 15 25

Montenegro 80 – 5 5 5 5 10 10 10 5 10 10 5 – – –

Liechtenstein 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Litauen 565 20 10 40 10 15 55 85 70 70 55 50 30 30 15 20

Luxemburg 45 – – – – – 10 5 – 5 – – 5 5 5 –

Mazedonien 875 40 10 60 20 15 140 140 105 90 90 70 60 20 10 10

Malta 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Moldau 375 20 10 30 5 10 35 30 30 60 40 30 15 15 10 35

Niederlande 990 20 15 80 20 15 80 60 65 60 80 105 110 80 70 130

Norwegen 65 5 – – – – 10 5 5 5 5 5 5 – 5 10

Kosovo 585 30 20 45 10 20 70 60 60 70 80 60 40 10 5 10

Österreich 1.010 25 10 40 10 10 70 75 100 85 80 95 120 80 55 170

Polen 17.920 660 290 1.015 215 220 1.635 2.220 2.285 2.290 2.225 1.545 1.090 865 700 660

Portugal 350 5 – 10 5 5 35 55 35 40 50 45 30 15 15 15

Rumänien 5.225 210 115 255 50 50 670 810 750 685 570 525 310 135 55 40

Slowakei 560 15 10 50 5 10 50 70 85 65 60 55 25 25 25 10

Schweden 140 – – 5 – – 20 15 10 10 10 10 10 10 10 35

Schweiz 465 – – 10 – 5 35 25 30 30 25 45 55 40 35 120

Sowjetunion  (ehemalig) 90 – – – – – – 5 – 5 5 10 15 15 10 25

Russische Föderation 9.765 820 450 1.545 275 195 735 750 935 855 735 710 525 430 265 540

Spanien 925 30 5 40 5 10 170 180 145 100 80 55 45 20 15 15

Tschechoslowakei  (ehemalig) 35 – – – – – – – – – 5 5 5 5 5 10

Türkei 2.810 100 30 130 25 40 355 305 320 365 340 295 205 100 55 155

Tschechien 645 15 15 35 10 5 60 70 60 105 90 70 35 20 20 40

Ungarn 1.735 30 15 70 15 5 155 180 180 175 185 135 95 115 175 195

Ukraine 3.805 55 30 165 50 65 355 320 340 360 460 415 280 210 160 540

Vereinigtes Königreich 905 20 15 25 5 5 80 75 90 70 60 85 125 85 65 100

Weißrussland 775 5 5 40 15 10 70 55 70 130 125 90 40 40 20 50

Serbien 1.100 65 25 100 25 25 125 115 125 130 95 70 65 50 20 60

Zypern 15 – – – – – – 5 5 – – – – – – –

Britische Überseegebiete – – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Europäische Staatsang. – – – – – – – – – – – – – – – –

Algerien 175 5 – 5 – – 15 25 25 25 30 25 10 – 5 –

Angola 55 – – 5 – – 5 – 5 – 5 5 15 5 – –

Eritrea 1.455 95 15 25 10 50 625 330 165 90 35 15 – – – –

Äthiopien 105 10 – 5 – 10 30 15 15 15 – – – – – –

Botsuana – – – – – – – – – – – – – – – –

Benin 20 – – – – 5 10 – – – – – – – – –

Dschibuti 5 – – – – – – – – – – – – – – –

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2017 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Seite 12 von 23



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 1 i

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2017 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Côte d'Ivoire 25 – – – – – 10 – 5 5 – – – – – –

Nigeria 510 45 25 35 – – 40 60 110 80 50 40 20 5 – –

Simbabwe 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Gabun 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Gambia 45 – – – – 5 20 – 5 5 5 – – – – –

Ghana 145 5 – 15 – 5 15 25 15 15 15 10 15 5 – –

Mauretanien 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Cabo Verde – – – – – – – – – – – – – – – –

Kenia 1.120 130 30 80 5 5 105 190 225 170 85 50 25 15 10 5

Kongo 15 – – – – – – – 5 5 – – – – – –

Kongo, Demokratische Republik 45 – – 5 5 5 5 5 – 5 – 10 5 5 – –

Liberia 10 – – – – – – – – – 5 – – – – –

Libyen 165 15 5 10 – – 45 25 25 25 10 – 5 – – –

Madagaskar 15 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Mali 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

Marokko 260 5 – 5 – – 60 75 35 30 15 15 5 5 – –

Mauritius 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Mosambik 35 – – – – – – – 5 – – 5 10 10 – –

Niger 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Malawi 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Sambia 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burkina Faso 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Guinea-Bissau – – – – – – – – – – – – – – – –

Guinea 90 – – – – 30 35 5 – 5 5 – – – – –

Kamerun 1.755 140 25 60 10 10 270 355 415 270 120 50 20 5 5 –

Südafrika 100 5 – 5 – 5 5 10 15 10 10 5 10 5 – 5

Ruanda 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Namibia 5 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Senegal 30 – – – – – 5 5 10 – – – – – – –

Seychellen – – – – – – – – – – – – – – – –

Sierra Leone 40 – – – – 5 5 – 10 5 5 5 – – – –

Somalia 1.165 165 40 40 10 65 370 230 135 45 30 20 5 5 – –

Äquatorialguinea – – – – – – – – – – – – – – – –

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 10 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Sudan 105 5 5 – – – 30 30 20 5 – – – – – –

Südsudan 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Tansania 30 5 – – – – – 5 15 5 – – – – – –

Togo 30 – – 5 – – 5 5 – 5 5 5 5 – – –

Tschad 505 30 30 35 10 5 110 130 80 35 15 15 10 – – –

Tunesien 220 5 – 5 – 5 25 60 35 35 20 20 10 5 – –

Uganda 30 – – – – 5 5 5 5 5 – – – – – –

Ägypten 345 20 10 15 – 15 50 70 70 35 25 10 10 10 5 5

Zentralafrikanische Republik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burundi – – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Afrikanische Staatsang. 25 – – – – – 5 5 10 – – – – – – –

Argentinien 80 – – – – – 10 15 15 10 5 5 – 5 – 5

Bolivien 35 – – – – 5 10 5 5 10 – – – – – –

Brasilien 415 5 5 20 5 20 50 65 70 60 50 25 20 15 5 5

Belize – – – – – – – – – – – – – – – –

Chile 130 – – – – – 20 15 15 10 15 20 5 10 5 10

Costa Rica 35 – – – – – 10 5 5 5 – – – – – –

Dominikanische Republik 75 – – 5 5 – 10 5 15 15 10 5 5 – – –

Ecuador 65 – – – – – 20 10 10 15 5 – – – – –

El Salvador 25 – – – – – 10 5 5 – – – – – – –

Guatemala 15 – – – – – – 5 5 5 5 – – – – –

Haiti 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –

Honduras 10 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Kanada 190 – 5 – – – 15 25 15 20 15 20 15 15 10 25
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60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2017 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Kolumbien 295 – 5 5 5 10 80 60 40 25 20 15 10 10 5 5

Kuba 230 – – 5 5 – 15 25 35 25 25 20 40 30 10 5

Mexiko 210 – – – 5 15 60 40 30 20 15 15 5 5 – 5

Nicaragua 25 – – – – – 10 – – – – – 5 – – –

Jamaika 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Panama – – – – – – – – – – – – – – – –

Paraguay 15 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –

Peru 130 – – 5 – 5 15 15 15 15 30 5 5 5 5 5

Uruguay 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

St. Lucia – – – – – – – – – – – – – – – –

Venezuela 65 – – – – – 10 10 10 10 10 5 5 – – –

Vereinigte Staaten 1.115 20 15 45 5 15 140 135 85 90 65 95 105 105 70 125

Trinidad und Tobago 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Hongkong 15 – – 5 – – 5 – – – – – – – – –

Jemen 135 10 – 5 – 5 25 60 20 5 5 – – – 5 –

Armenien 210 15 5 20 – 5 20 25 25 20 25 10 10 15 10 10

Afghanistan 6.975 655 265 980 255 435 1.870 925 575 350 240 140 100 70 45 80

Bahrain 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Aserbaidschan 165 5 – 10 5 5 15 20 20 15 10 15 10 10 5 20

Bhutan 5 – – – – – – – – – – 5 – – – –

Myanmar 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Georgien 200 5 5 5 – 5 45 45 25 20 20 10 5 5 5 5

Sri Lanka 60 – – 5 – – 5 5 5 10 10 5 5 – 5 5

Vietnam 3.360 115 65 200 45 70 275 275 335 270 280 425 420 360 170 50

Korea, Demokratische Volksrepublik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Indien 980 30 15 40 10 10 90 245 150 145 100 70 40 20 5 10

Indonesien 235 5 5 10 – – 50 45 30 40 30 10 5 – – –

Irak 580 40 25 85 20 20 95 80 55 55 30 30 25 10 5 10

Iran 1.935 85 35 105 20 25 185 410 450 275 115 100 50 35 20 20

Israel 165 10 5 15 – 5 10 10 15 30 20 15 10 5 5 5

Japan 165 5 – – – 5 25 15 20 20 25 20 10 5 5 15

Kasachstan 815 5 5 15 15 10 65 55 60 75 110 115 80 95 55 55

Jordanien 140 5 5 20 5 5 25 20 15 15 10 10 5 – – –

Kambodscha 15 – – – – – – 5 5 5 – – – – – –

Kuwait – – – – – – – – – – – – – – – –

Laos 10 – – – – – – – – – – 5 – – – –

Kirgisistan 120 – – 5 – – 10 10 10 15 15 10 5 15 5 15

Libanon 390 20 10 45 5 15 40 40 35 45 45 45 20 10 5 5

Malediven – – – – – – – – – – – – – – – –

Oman 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Mongolei 130 – 5 5 – – 25 15 10 15 15 15 10 10 – –

Nepal 65 5 – 5 – – 15 15 5 10 5 5 – – – –

Palästinensische Gebiete 25 – – 5 – – – 5 5 5 – – – – – –

Bangladesch 120 5 – 5 – – 25 50 25 5 – – 5 – – –

Pakistan 1.610 35 25 60 10 20 340 370 330 210 85 60 35 20 10 5

Philippinen 245 – – 20 5 – 5 50 60 35 25 15 5 10 10 5

Taiwan 95 – – – – 5 25 15 15 10 5 10 – – – –

Korea, Republik 175 5 – 10 5 5 30 25 30 20 20 5 5 5 5 5

Vereinigte Arabische Emirate 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Tadschikistan 30 – 5 5 – – 10 5 5 – – – – – – –

Turkmenistan 30 – – – – – – 5 – 5 5 – 5 5 – 5

Saudi-Arabien 45 5 – 5 – – 10 10 5 – – – – – – –

Singapur 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

Syrien 16.880 1.770 750 2.565 510 530 3.335 2.235 1.715 1.145 810 580 410 230 145 135

Thailand 700 5 – 25 15 20 35 35 70 125 125 100 70 50 20 5

Usbekistan 165 – – 5 – – 25 15 15 10 25 15 5 15 15 25

China 1.475 40 20 40 25 75 250 340 215 150 120 80 60 30 20 10

Malaysia 40 – – – – – 15 5 5 5 5 5 – – – –

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – – – – – –
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60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2017 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

sonst. Asiatische Staatsang. 65 5 – 10 5 5 10 10 10 5 – 5 5 5 – –

Australien 150 – – – – 5 15 25 25 15 10 15 5 10 5 20

Neuseeland 45 – – 5 – – 10 5 5 5 5 5 – – – –

staatenlos 570 45 20 105 25 15 55 55 55 30 45 25 25 20 10 40

ungeklärt 1.840 185 60 235 45 60 300 255 195 170 110 85 60 30 15 30

unbekannt 35 15 – – – – 5 5 – – – – – – – –
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Albanien 840 50 25 75 15 15 140 185 125 95 55 35 15 5 5 5

Bosnien und Herzegowina 925 40 20 90 20 15 120 110 85 75 85 70 70 50 25 45

Andorra – – – – – – – – – – – – – – – –

Belgien 170 – – 5 – – 15 15 15 10 10 10 25 25 10 20

Bulgarien 2.845 135 45 220 55 45 285 325 325 345 325 275 180 125 65 100

Dänemark 145 – – 5 – – 15 10 10 5 10 20 20 10 5 25

Estland 110 – – 10 5 5 10 15 15 15 15 10 5 5 – 10

Finnland 130 – – 10 – – 20 15 15 10 10 10 5 10 10 15

Frankreich 800 15 10 25 5 5 155 120 75 75 55 60 60 40 35 65

Kroatien 850 30 20 40 15 10 85 105 90 100 90 90 60 35 15 65

Slowenien 130 – 5 5 – – 15 10 20 10 15 15 5 10 10 15

Serbien und Montenegro (ehemalig) 45 – – 5 – – 5 5 5 5 10 5 – – – 5

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 30 – – – – – – – 5 – 5 – 5 – – 5

Griechenland 1.420 60 15 105 20 30 110 170 140 155 135 145 115 85 55 90

Irland 150 – – 10 5 – 15 15 10 15 15 15 15 10 10 10

Island 20 – – – – – 5 – – – – – – 5 – 5

Italien 1.690 55 15 75 15 20 205 205 190 150 150 165 150 110 80 105

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 150 – – – – – 15 10 5 10 25 30 15 5 5 20

Lettland 545 20 20 40 10 10 40 65 90 65 55 50 25 20 15 25

Montenegro 90 – 5 10 – 5 10 10 10 5 15 10 10 – – 5

Liechtenstein 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Litauen 600 20 5 50 15 10 55 75 80 80 55 60 35 30 15 20

Luxemburg 50 – – 5 – – 15 10 – – 5 – 5 5 5 5

Mazedonien 1.075 40 25 70 20 20 160 185 150 115 90 90 60 30 10 15

Malta 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Moldau 450 30 15 45 10 10 50 45 40 55 40 35 20 15 10 35

Niederlande 1.055 25 10 80 15 20 85 70 70 70 80 115 110 90 75 150

Norwegen 75 – – – – – 10 10 10 5 10 5 5 – 5 10

Kosovo 650 25 20 60 10 20 80 70 60 85 75 65 55 15 5 10

Österreich 1.150 25 15 35 10 5 75 80 90 100 90 105 135 110 65 200

Polen 20.640 780 305 1.135 245 225 1.920 2.465 2.585 2.585 2.565 1.955 1.340 975 770 790

Portugal 400 5 – 15 5 5 35 60 40 45 50 50 30 30 20 15

Rumänien 6.035 290 105 330 65 50 770 880 900 730 660 575 395 170 70 50

Slowakei 605 20 15 55 5 10 50 65 95 80 65 55 30 20 30 15

Schweden 165 – – 5 – – 20 15 15 10 5 15 15 15 5 35

Schweiz 525 5 – 10 – 15 45 30 35 35 30 50 60 50 35 135

Sowjetunion  (ehemalig) 90 – – – – – – 5 5 5 5 10 10 20 10 25

Russische Föderation 9.790 695 440 1.555 285 220 720 695 915 870 775 735 555 435 310 580

Spanien 1.020 40 10 35 10 10 155 185 185 95 95 70 60 30 20 25

Tschechoslowakei  (ehemalig) 30 – – – – – – – – – 5 5 5 5 – 10

Türkei 3.210 100 55 155 30 30 375 390 350 395 390 325 255 125 60 175

Tschechien 710 25 15 40 10 5 60 75 75 90 105 75 45 20 25 40

Ungarn 1.880 45 15 80 10 10 135 215 200 180 190 160 125 105 175 225

Ukraine 3.940 55 30 165 55 65 365 350 350 380 450 450 280 235 165 550

Vereinigtes Königreich 995 15 15 35 5 5 65 90 85 95 75 95 120 105 65 125

Weißrussland 805 5 5 45 10 25 65 65 65 125 120 105 55 40 20 55

Serbien 1.195 70 30 115 25 20 120 125 150 130 120 80 70 50 25 60

Zypern 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Britische Überseegebiete 5 – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Europäische Staatsang. – – – – – – – – – – – – – – – –

Algerien 180 5 – 10 – – 15 20 30 30 30 25 10 5 – 5

Angola 50 – – 5 – – 5 – 5 – 5 5 10 10 – –

Eritrea 1.465 110 20 35 5 25 565 350 190 85 55 15 5 – – –

Äthiopien 125 15 – 5 – – 35 25 15 15 5 – – – – –

Botsuana – – – – – – – – – – – – – – – –

Benin 25 – – – – – 20 – – – – – – – – –

Dschibuti 5 – – – – – – – – – – – – – – –

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2018 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer 

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
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60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2018 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer 

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Côte d'Ivoire 25 5 – – – – 5 5 5 – – – – – – –

Nigeria 685 75 25 55 5 – 65 95 145 105 55 40 20 5 – –

Simbabwe 20 – – – – – 5 5 5 5 – – – – – –

Gabun 10 5 – – – – – – – – – – – – – –

Gambia 55 – – – – 5 30 5 5 5 5 – – – – –

Ghana 175 10 5 15 – – 15 40 25 20 20 10 10 5 – –

Mauretanien 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Cabo Verde – – – – – – – – – – – – – – – –

Kenia 1.330 140 40 85 5 10 130 215 285 195 115 50 30 15 10 5

Kongo 20 – – – – – 5 – 5 5 – – – – – –

Kongo, Demokratische Republik 45 – – 5 – 5 5 5 5 – 5 10 10 5 – –

Liberia 10 – – – – – – – – – 5 – – – – –

Libyen 205 25 10 20 5 – 35 25 30 30 15 5 – 5 – –

Madagaskar 15 – – – – – – 5 – 5 – – – – – –

Mali 10 – – – – – 5 – – – 5 – – – – –

Marokko 300 5 – 5 – – 65 105 35 35 20 20 5 5 – –

Mauritius 15 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –

Mosambik 40 – – – – – – – 5 5 – – 10 10 – –

Niger 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Malawi 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –

Sambia 5 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Burkina Faso 10 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –

Guinea-Bissau 15 – – – – 10 5 – – – – – – – – –

Guinea 110 – – – 5 25 50 5 5 5 5 – 5 – – –

Kamerun 1.840 170 40 75 10 15 245 375 395 305 125 55 25 5 10 –

Südafrika 115 5 5 5 – – 5 10 20 15 10 10 10 10 – 5

Ruanda 5 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Namibia 5 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Senegal 45 5 – – – – 5 10 15 5 5 – – – – –

Seychellen – – – – – – – – – – – – – – – –

Sierra Leone 40 – – – – – 10 – 5 10 5 – – – – –

Somalia 1.195 165 60 60 5 30 355 240 150 55 30 25 10 5 5 5

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 10 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Sudan 225 10 5 10 – – 55 70 45 20 5 5 – – – –

Südsudan 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Tansania 25 – – – – – – 5 10 5 5 – – – – –

Togo 30 – – 5 – – 5 5 – – 5 – 5 – – –

Tschad 475 25 25 40 10 5 90 110 90 40 15 15 10 – – –

Tunesien 235 5 – 5 – – 25 65 40 35 20 20 15 5 – –

Uganda 30 – – – – 5 5 5 10 – – 5 – – – –

Ägypten 375 20 5 25 – 10 55 60 85 40 25 15 10 5 5 5

Zentralafrikanische Republik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burundi – – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Afrikanische Staatsang. 15 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Argentinien 85 – – 5 – 5 10 15 20 5 10 5 5 5 – 5

Bolivien 40 – – – – – 15 5 5 5 5 – – – – –

Brasilien 475 10 5 15 – 15 70 75 80 70 65 30 25 10 5 5

Belize – – – – – – – – – – – – – – – –

Chile 135 – – – – 5 15 20 20 15 10 20 10 5 10 10

Costa Rica 40 – – – – – 10 10 10 5 – 5 – – – –

Dominikanische Republik 80 – – 5 5 5 10 10 15 10 15 5 5 5 – –

Ecuador 60 – – – – – 10 15 5 15 5 – – – – –

El Salvador 25 – – – – – 10 10 5 – – – – – – –

Guatemala 20 – – – – – – 5 5 5 5 – – – – –

Haiti 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –

Honduras 15 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Kanada 205 – 5 – – 5 15 25 20 20 15 25 20 15 10 30

Kolumbien 305 – – 5 5 10 75 70 45 30 20 15 10 5 5 5
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60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2018 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer 

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Kuba 220 – – 5 – 5 15 25 25 25 20 20 30 30 15 5

Mexiko 225 – – 5 – 15 50 60 30 20 15 15 5 5 – 5

Nicaragua 20 – – – – – 5 5 – – – – 5 – – –

Jamaika 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Panama 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Paraguay 15 – – – – – – – 5 5 – – – – – –

Peru 140 – – 5 – – 20 15 25 15 25 20 5 5 5 5

Uruguay 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

St. Lucia – – – – – – – – – – – – – – – –

Venezuela 80 – – 5 – – 10 10 10 10 10 10 5 – – –

Vereinigte Staaten 1.160 15 10 55 10 10 130 140 105 95 80 95 90 120 65 130

St. Kitts und Nevis 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Trinidad und Tobago 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Hongkong 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Macau – – – – – – – – – – – – – – – –

Jemen 140 10 – – – – 20 55 30 5 5 – – – 5 –

Armenien 260 20 5 25 5 10 20 30 35 25 20 15 10 20 10 10

Afghanistan 7.170 645 290 1.060 245 290 1.860 1.000 650 380 260 165 100 85 55 85

Bahrain 5 – – – – – 5 – – – – – – – – –

Aserbaidschan 175 5 – 10 – 5 15 35 20 10 10 10 10 10 10 25

Bhutan 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Myanmar 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Georgien 285 10 5 15 5 5 40 70 45 30 30 15 5 5 5 10

Sri Lanka 80 – – 5 – – 15 5 10 10 15 5 5 – – 5

Vietnam 3.425 115 80 185 45 70 270 295 320 295 280 385 415 405 205 70

Korea, Demokratische Volksrepublik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Indien 1.125 25 20 45 10 10 130 275 195 135 120 70 50 20 10 15

Indonesien 205 – – 5 5 – 45 35 25 30 30 15 5 – – –

Irak 730 50 20 115 35 20 120 85 90 65 40 40 25 20 5 5

Iran 2.285 110 35 130 30 25 190 430 560 345 155 115 70 40 25 20

Israel 150 5 5 10 – – 10 10 15 20 25 20 10 5 5 5

Japan 185 5 – – – 5 20 25 20 25 25 20 10 5 5 15

Kasachstan 780 5 5 15 10 10 65 40 55 65 105 115 80 85 65 60

Jordanien 150 5 5 20 – – 30 20 20 10 15 15 5 5 – –

Kambodscha 20 – – – – – 5 – 5 5 – – – – – –

Kuwait 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Laos 10 – – – – – – – – 5 – – – – – –

Kirgisistan 120 – – – – – 15 5 10 15 15 15 5 10 10 15

Libanon 385 20 10 45 10 5 45 50 35 35 40 45 30 10 5 5

Malediven – – – – – – – – – – – – – – – –

Oman 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Mongolei 135 – 5 5 – – 25 15 15 15 20 10 10 5 – –

Nepal 95 – – 5 – – 20 35 10 5 5 10 – – – –

Palästinensische Gebiete 25 – – 5 – – – – 5 5 5 – – – – –

Bangladesch 165 5 – 5 – – 30 70 35 10 5 – – – – –

Pakistan 1.560 50 20 85 10 15 260 355 325 200 100 55 40 25 15 5

Philippinen 315 – 5 20 – 5 5 65 80 45 30 20 5 10 10 5

Taiwan 115 – – – – – 40 20 20 10 5 10 5 – – –

Korea, Republik 190 5 – 5 5 5 35 25 35 20 20 10 5 5 – 5

Vereinigte Arabische Emirate – – – – – – – – – – – – – – – –

Tadschikistan 40 – 5 5 – – 10 5 5 – – – – – – –

Turkmenistan 25 – – – – – 5 – – – 5 – 5 – 5 5

Saudi-Arabien 40 – – – – – 10 15 – 5 – – – – – –

Singapur 10 – – – – – 5 – – – – – – – – –

Syrien 17.240 1.910 790 2.760 520 485 3.040 2.230 1.760 1.215 855 625 435 275 180 160

Thailand 740 5 5 25 15 10 45 40 60 110 140 120 75 50 25 10

Usbekistan 170 5 – 5 – – 20 15 15 15 15 15 10 10 10 25

China 1.560 40 20 45 25 70 295 345 230 135 150 85 60 35 25 10

Malaysia 50 – – – – – 15 5 5 5 5 5 – – – –
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60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2018 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer 

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Asiatische Staatsang. 65 – 5 5 – 5 10 5 10 5 – 5 – 5 – –

Australien 165 – – – – – 30 25 20 15 15 10 5 5 10 15

Salomonen – – – – – – – – – – – – – – – –

Neuseeland 50 – – – – – 10 5 10 5 – 5 – 5 – –

staatenlos 580 35 25 115 20 20 55 55 60 35 30 30 30 20 10 35

ungeklärt 1.955 200 75 265 60 55 285 265 200 165 130 95 65 35 25 35

unbekannt 25 5 5 – – – 5 – – – – – 5 – – –
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Albanien 990 45 35 95 20 15 145 205 175 115 60 45 20 10 5 5

Bosnien und Herzegowina 990 50 15 110 15 20 130 95 95 95 90 75 70 60 30 45

Andorra – – – – – – – – – – – – – – – –

Belgien 170 – – 5 – – 15 20 10 15 10 10 20 35 10 20

Bulgarien 3.205 165 70 270 65 45 285 325 390 365 360 300 225 145 85 120

Dänemark 160 5 – 10 – – 15 10 10 10 15 20 20 10 10 25

Estland 120 – – 5 5 5 5 15 20 15 15 10 10 5 – 10

Finnland 130 – – 10 – – 15 15 15 10 15 10 5 15 10 15

Frankreich 870 15 10 25 10 5 165 125 85 85 60 60 75 45 35 70

Kroatien 955 35 25 45 20 15 90 100 115 85 110 100 75 50 30 65

Slowenien 145 – – 5 – – 15 15 20 15 20 15 10 5 5 15

Serbien und Montenegro (ehemalig) 50 – – 5 – – 5 5 5 5 10 5 5 – – 5

Serbien (einschließlich Kosovo, ehemalig) 35 – – – – – – – 5 5 5 – 5 5 – 5

Griechenland 1.525 60 25 90 25 25 140 170 160 145 155 150 125 100 65 90

Irland 175 – 5 10 5 – 20 15 10 15 20 15 20 10 15 10

Island 25 – – 5 – – – – 5 – – – 5 5 – 5

Italien 1.890 55 30 95 15 25 205 235 230 185 150 170 165 135 80 120

Jugoslawien, Bundesrepublik (ehemalig) 155 – – – 5 – 10 10 5 10 25 25 25 5 5 25

Lettland 575 15 15 45 10 10 35 60 90 75 65 55 35 20 20 25

Montenegro 105 5 – 15 – 5 10 10 5 10 10 10 10 5 – 5

Liechtenstein 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Litauen 640 15 10 50 10 10 75 70 70 90 65 60 40 30 15 20

Luxemburg 55 – – 5 – – 15 10 5 – 5 – 5 5 5 5

Mazedonien 1.285 45 25 80 10 30 210 245 180 135 100 95 70 40 15 15

Malta 10 – – – – – – – – – – – – – – –

Moldau 540 35 25 60 10 10 50 55 50 60 55 30 20 15 15 40

Niederlande 1.100 20 10 70 25 25 75 75 65 80 75 125 115 105 75 155

Norwegen 75 – 5 5 – – 10 10 10 5 10 5 5 – 5 10

Kosovo 700 30 15 65 15 10 90 80 60 85 75 70 60 25 5 10

Österreich 1.230 30 20 45 10 10 70 90 100 120 85 110 135 125 70 210

Polen 22.280 890 355 1.255 255 245 1.870 2.615 2.790 2.755 2.740 2.210 1.530 1.035 820 905

Portugal 430 10 5 15 5 5 30 55 50 50 50 45 40 30 20 20

Rumänien 6.975 340 125 395 60 65 930 985 1.000 820 790 645 495 200 85 50

Slowakei 720 35 15 75 10 5 60 65 110 85 85 55 40 30 30 15

Schweden 175 5 – 10 – – 15 25 10 20 10 15 15 15 5 35

Schweiz 525 5 – 10 5 5 45 25 30 35 35 40 65 50 35 140

Sowjetunion  (ehemalig) 90 – – – – – – 5 5 – 5 5 10 15 15 25

Russische Föderation 10.065 715 420 1.595 305 275 720 655 920 895 860 740 575 450 320 615

Spanien 1.085 30 15 45 10 15 135 150 200 110 115 85 75 55 15 25

Tschechoslowakei  (ehemalig) 30 – – – – – – – – – – 5 – 5 – 10

Türkei 3.650 120 75 190 40 35 415 440 400 450 430 360 285 140 70 185

Tschechien 740 35 10 50 15 10 50 75 85 90 110 75 45 30 25 40

Ungarn 1.855 50 15 90 10 20 115 195 200 180 185 170 125 90 160 245

Ukraine 4.100 65 45 165 55 55 430 350 395 380 420 455 325 220 180 555

Vereinigtes Königreich 965 15 10 30 5 5 60 85 105 95 70 95 90 110 70 120

Weißrussland 825 5 5 45 10 15 75 60 60 115 125 120 70 35 25 55

Serbien 1.420 85 35 145 35 35 135 155 170 160 140 105 80 50 35 65

Zypern 15 – – – – – – 5 5 5 – – – – – –

Britische Überseegebiete 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Algerien 205 10 – 10 – – 15 30 25 35 25 35 10 5 – 5

Angola 50 5 – 5 – – 5 – 5 – – 5 10 10 5 –

Eritrea 1.425 140 35 55 5 10 425 365 210 90 55 20 10 – – 5

Äthiopien 110 15 5 – 5 – 30 20 15 15 5 – – – – –

Lesotho – – – – – – – – – – – – – – – –

Botsuana – – – – – – – – – – – – – – – –

Benin 35 5 – – – – 20 5 5 – – – – – – –

Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2019 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

25 bis 29 

Jahre
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2019 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Dschibuti – – – – – – – – – – – – – – – –

Côte d'Ivoire 30 5 – 5 – – 10 5 5 5 – 5 – – – –

Nigeria 870 110 25 70 5 5 85 130 160 125 65 55 15 10 – –

Simbabwe 30 – – – – – 5 5 5 5 5 – – – – –

Gabun 20 5 – 5 – – – 5 – – – – – – – –

Gambia 65 – – – – 5 35 5 – 5 5 – – – – –

Ghana 200 15 – 15 – – 20 35 35 20 20 15 15 5 – –

Mauretanien – – – – – – – – – – – – – – – –

Cabo Verde – – – – – – – – – – – – – – – –

Kenia 1.500 165 45 105 15 10 115 240 290 250 130 65 40 20 10 5

Kongo 15 – – – – – 5 – – 5 – – – – – –

Kongo, Demokratische Republik 50 – – 5 – 5 5 – 5 5 – 5 5 5 – –

Liberia 10 – – – – – – – – – 5 – – – – –

Libyen 235 20 10 20 5 – 35 35 35 35 20 5 5 10 – –

Madagaskar 15 – – – – – – 5 – 5 – – – – – –

Mali 10 – – – – – 5 5 – – – – – – – –

Marokko 330 5 – 5 – – 60 125 35 40 30 15 10 5 – –

Mauritius 15 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –

Mosambik 40 – – – – – – – 5 5 – – 10 15 – –

Niger – – – – – – – – – – – – – – – –

Malawi 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Sambia 10 – – – – – – 5 5 – – – – – – –

Burkina Faso 15 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –

Guinea-Bissau 10 – – – – – 10 – – – – – – – – –

Guinea 125 – – 5 – 20 75 5 5 5 5 – – – – –

Kamerun 1.870 185 50 80 5 10 215 350 410 305 145 65 25 5 10 5

Südafrika 145 5 5 15 – – 15 15 25 10 15 10 10 5 – 5

Ruanda 10 – – – – – – 5 – – – – – – – –

Namibia 5 – – – – – – – 5 – – – – – – –

Senegal 50 5 – – – – 5 5 15 10 5 – – – – –

Seychellen – – – – – – – – – – – – – – – –

Sierra Leone 40 – – – – 5 10 – 5 10 – – – – – –

Somalia 1.255 190 65 90 5 15 330 255 150 65 35 30 10 5 5 5

Äquatorialguinea 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Sudan (einschließlich Südsudan, ehemalig) 15 – – – – – – – – – – – – – – –

Sudan 325 10 5 25 5 – 75 90 55 30 15 5 5 – 5 –

Südsudan 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Tansania 20 – – – – – – – 5 5 – – – – – –

Togo 35 – – 5 – – 5 5 5 – 5 – 5 – – –

Tschad 490 35 15 60 10 10 65 105 100 45 15 15 10 – – –

Tunesien 275 5 5 10 – – 25 75 50 40 20 20 15 5 – –

Uganda 30 – – – – – 5 5 5 5 – – – – – –

Ägypten 440 20 15 25 10 5 65 85 90 45 35 15 15 10 5 5

Zentralafrikanische Republik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Burundi – – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Afrikanische Staatsang. 10 – – – – – – – 5 5 – – – – – –

Argentinien 100 – – 5 – – 10 20 25 15 10 5 5 – 5 5

Bolivien 40 – – – – – 15 5 5 5 5 5 – – – –

Brasilien 505 15 5 20 5 15 50 85 90 70 65 40 15 15 10 5

Belize – – – – – – – – – – – – – – – –

Chile 140 – – – – – 15 20 20 15 10 25 10 5 10 10

Dominica 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Costa Rica 35 – – – – – 10 10 5 5 – – – – – –

Dominikanische Republik 85 – – 5 – 5 5 10 10 10 15 10 5 5 – –

Ecuador 65 – – – – – 10 15 10 15 5 – – – – 5

El Salvador 30 – – – – – 15 5 5 5 – – – – – –

Guatemala 25 – – – – – 5 5 5 5 5 – – – – –

Haiti 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2019 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Honduras 20 – – – – – – 5 5 – 5 – – – – –

Kanada 220 – – 5 – – 15 20 25 20 25 30 20 20 5 25

Kolumbien 340 – – 5 5 5 90 75 55 35 20 20 15 10 5 5

Kuba 230 – – 5 – 5 15 25 30 25 20 25 20 40 15 5

Mexiko 230 – – 5 5 10 45 55 45 25 15 15 5 5 5 –

Nicaragua 20 – – – – – 5 5 – – – – 5 – – –

Jamaika 10 – – – – – – – – – – – 5 – – –

Panama 5 – – – – – 5 – – – – – – – – –

Paraguay 20 – – – – – – 5 5 5 – – – – – –

Peru 150 – – 5 5 5 15 15 30 20 20 15 10 5 5 5

Suriname – – – – – – – – – – – – – – – –

Uruguay 5 – – – – – – – – – – – – – – –

St. Lucia – – – – – – – – – – – – – – – –

Venezuela 95 5 – 5 – 5 15 15 15 10 10 10 5 – 5 5

Vereinigte Staaten 1.175 10 10 50 15 15 125 120 130 90 85 80 95 125 75 145

St. Kitts und Nevis 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Trinidad und Tobago 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Hongkong 15 – – – – – 5 – – 5 – – – – – –

Macau – – – – – – – – – – – – – – – –

Jemen 155 15 5 5 – – 20 55 35 10 5 – – – 5 –

Armenien 285 25 5 20 10 5 30 25 40 30 25 15 15 20 15 10

Afghanistan 7.345 645 310 1.125 225 275 1.810 1.025 725 415 275 170 105 90 55 90

Bahrain 20 – – – – – 10 – – – – – – – – –

Aserbaidschan 200 5 – 10 5 5 25 35 25 10 10 10 10 5 10 25

Bhutan 5 – – – – – – – – – – 5 – – – –

Myanmar 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Georgien 370 10 5 20 5 5 55 90 50 45 30 25 10 5 5 10

Sri Lanka 80 – – – – – 10 10 10 10 15 10 5 5 – 5

Vietnam 3.500 100 70 200 55 65 300 325 300 300 280 310 450 415 235 100

Korea, Demokratische Volksrepublik 5 – – – – – – – – – – – – – – –

Indien 1.350 35 20 55 10 10 215 280 270 155 120 80 50 25 10 10

Indonesien 240 5 – 5 5 – 65 50 25 30 25 15 5 – – –

Irak 965 60 45 170 40 35 140 105 110 95 60 45 35 15 5 5

Iran 2.540 130 40 155 40 25 170 415 590 450 210 125 80 50 30 25

Israel 155 – 5 15 5 – 15 10 10 15 25 20 10 5 10 10

Japan 190 5 – – – 5 25 25 20 25 20 25 10 10 – 15

Kasachstan 785 5 5 15 10 10 55 50 55 55 105 110 95 75 75 65

Jordanien 160 10 5 20 5 – 25 20 20 15 15 10 10 5 – –

Kambodscha 30 – – 5 – – 5 5 5 5 – – – – – –

Katar – – – – – – – – – – – – – – – –

Kuwait – – – – – – – – – – – – – – – –

Laos 15 – – – – – – – 5 – – – 5 – – –

Kirgisistan 120 – – 5 – – 15 5 10 15 15 10 10 10 10 15

Libanon 410 20 15 40 20 5 45 50 35 30 45 45 35 15 – 5

Malediven – – – – – – – – – – – – – – – –

Oman – – – – – – – – – – – – – – – –

Mongolei 145 5 5 10 – – 20 15 20 15 20 10 10 5 5 –

Nepal 105 – – 5 – – 20 40 15 5 5 5 5 – – –

Palästinensische Gebiete 35 – – 5 – – 5 5 5 5 5 – 5 – – –

Bangladesch 250 5 – 5 – – 30 140 40 15 5 – – – – –

Pakistan 1.600 65 20 110 15 20 225 345 310 210 120 65 40 30 15 10

Philippinen 500 5 5 20 – 5 5 145 155 70 30 25 10 10 5 10

Taiwan 110 – – – – 5 35 20 15 5 10 5 5 – – –

Korea, Republik 225 5 5 10 5 5 45 35 40 20 20 15 5 5 – 5

Vereinigte Arabische Emirate – – – – – – – – – – – – – – – –

Tadschikistan 60 5 5 5 – – 20 15 5 5 – – – – – –

Turkmenistan 30 – – – – – 5 – – – – 5 – – 5 5

Saudi-Arabien 35 – – – – – 5 15 5 5 – – – – – –

Singapur 15 – – – – – 5 5 – – – – – – – –
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Ausländische Bevölkerung in Brandenburg am 31.12.2019 nach Herkunftsland und Altersgruppen

Regionen | Herkunftsland

Ausländer

insgesamt
bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

14 bis 15 

Jahre

16 bis 17 

Jahre

18 bis 24 

Jahre

60 bis 64 

Jahre

über 65-

Jährige

Anzahl

30 bis 34 

Jahre

35 bis 39 

Jahre

40 bis 44 

Jahre

45 bis 49 

Jahre

50 bis 54 

Jahre

55 bis 59 

Jahre

25 bis 29 

Jahre

Syrien 16.965 1.895 825 2.825 520 515 2.640 2.075 1.770 1.275 840 655 460 290 195 180

Thailand 775 5 5 25 15 15 45 55 55 115 135 120 90 60 30 10

Usbekistan 185 5 – 10 – – 25 20 15 15 20 15 15 10 15 25

China 1.610 40 15 50 25 75 275 335 250 145 155 95 65 45 30 15

Malaysia 50 – – – – – 15 10 5 5 5 5 – – – –

Hongkong, Kronkolonie ehem. 5 – – – – – – – – – – – – – – –

sonst. Asiatische Staatsang. 50 – 5 5 – 5 5 5 5 5 – – 5 5 – –

Australien 160 – – – – – 20 25 25 20 10 15 5 5 10 20

Salomonen – – – – – – – – – – – – – – – –

Fidschi – – – – – – – – – – – – – – – –

Neuseeland 45 – – – – – 5 10 5 5 – 5 5 5 – –

Papua-Neuguinea – – – – – – – – – – – – – – – –

staatenlos 565 20 35 115 20 30 55 45 50 35 35 35 25 20 15 35

ungeklärt 2.015 220 75 270 70 65 265 250 205 175 145 105 70 35 30 35

unbekannt 30 10 – – – – 5 – – – – – 5 – – –
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Insgesamt....................................................... 13.101 8.192 4.909   686    372   1 261  248 313 2.353 1.817 1.409 1.029 888 744 603 392 310 676   5,7     31,0   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 5.083 2.593 2.490 363 224 686 136 126 536 424 361 360 313 328 266 206 192 562   7,3     33,3   

Afrika.................................................... 2.802 2.044 758 115 34 69 10 53 850 627 453 270 156 84 47 22 8 4   3,3     27,7   

Amerika................................................ 32 16 16 1 1 1 3 3 1 3 6 2 7 3 1 –   15,9     38,6   

Asien..................................................... 4.547 3.081 1.466 181 99 440 82 116 875 674 515 327 354 289 258 145 94 98   5,3     30,5   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   0   

Sonstige Ausprägungen........................ 637 458 179 26 15 65 19 15 89 91 80 69 59 41 25 16 15 12   7,0     30,6   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                2.515 1.238 1.277 259 158 405 58 61 198 214 192 167 134 126 84 81 85 293   5,1     30,9   

Syrien                                                                                              1.429 997 432 80 45 164 25 32 336 231 179 96 96 61 34 20 15 15   1,0     26,4   

Afghanistan                                                                                         1.049 641 408 58 40 159 27 41 243 137 100 57 53 41 28 23 19 23   4,2     25,8   

Ukraine                                                                                             768 374 394 3 1 19 14 10 71 41 34 46 59 70 72 59 59 210   12,0     49,6   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               738 372 366 62 38 155 27 26 103 62 60 59 46 40 26 14 14 6   3,4     24,5   

Kamerun                                                                                             565 449 116 9 5 8 1 9 124 132 130 83 44 8 4 7 1 –   3,1     29,9   

Kenia                                                                                               549 241 308 22 7 14 1 8 98 135 114 68 34 26 13 5 3 1   3,7     29,9   

Somalia                                                                                             539 395 144 51 7 7 1 13 255 118 44 17 17 4 4 – 1 –   1,5     23,0   

Vietnam                                                                                             539 351 188 7 1 13 4 5 67 54 52 36 63 74 92 46 21 4   14,6     40,0   

Eritrea                                                                                             474 398 76 8 2 2 – 12 256 116 43 25 5 5 – – – –   0,5     24,5   

Pakistan                                                                                            389 369 20 6 3 7 1 7 90 116 66 37 22 14 9 8 2 1   2,8     30,0   

Tschad                                                                                              309 271 38 20 8 18 3 5 79 90 44 19 13 9 – 1 – –   1,5     25,1   

Iran                                                                                                305 202 103 3 1 23 5 7 32 53 44 24 38 24 24 12 6 9   5,2     35,0   

Irak                                                                                                301 173 128 17 4 43 11 12 54 42 32 20 20 17 19 3 5 2   4,9     27,5   

Türkei                                                                                              253 167 86 11 9 22 11 9 43 31 23 22 27 16 17 6 2 4   10,8     29,7   

Bosnien und Herzegowina                                                                             209 106 103 2 4 19 10 6 35 21 9 19 13 23 20 15 5 8   17,4     34,6   

staatenlos                                                                                          175 99 76 7 7 29 9 6 14 18 16 13 16 9 9 9 7 6   5,0     30,6   

Albanien                                                                                            121 71 50 11 7 15 2 2 29 19 10 7 5 9 3 2 – –   0,9     23,8   

Kosovo                                                                                              119 67 52 – – 17 7 6 21 10 6 11 10 12 10 5 3 1   15,1     31,9   

Nigeria                                                                                             113 84 29 4 4 5 – – 13 15 23 25 12 7 4 1 – –   7,1     31,5   

Libanon                                                                                             108 73 35 4 3 8 3 4 22 12 9 6 14 12 9 1 1 –   10,4     30,6   

Moldau 101 50 51 – – 4 – 3 4 4 6 13 4 6 10 10 11 26   13,3     51,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Insgesamt....................................................... 23.961 15.939 8.022 1.291 762 2.485 478 527 4.989 3.646 2.814 1.968 1.383 1.088 802 573 363 792   3,8     28,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 7.282 3.754 3.528 574 357 1.152 213 172 735 699 607 532 450 384 320 278 200 609   5,9     30,6   

Afrika.................................................... 3.676 2.713 963 156 44 93 17 29 1.093 848 619 372 197 118 48 28 10 4   3,2     27,7   

Amerika................................................ 29 14 15 1 – 2 1 1 2 2 – 1 6 3 5 3 2 –   16,3     39,5   

Asien..................................................... 11.725 8.562 3.163 502 325 1.106 223 301 2.892 1.919 1.435 955 645 510 384 237 132 159   2,6     27,6   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.249 896 353 58 36 132 24 24 267 178 153 108 85 73 45 27 19 20   3,8     28,4   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              6.503 4.884 1.619 313 200 605 115 159 1.811 1.048 806 543 353 231 146 78 41 54   0,8     26,2   

Russische Föderation                                                                                3.587 1.751 1.836 378 245 701 105 79 257 335 288 255 174 153 123 102 91 301   4,3     28,1   

Afghanistan                                                                                         2.385 1.545 840 128 97 361 70 100 649 333 224 140 85 57 49 29 27 36   2,4     23,9   

Albanien                                                                                            1.036 620 416 78 47 161 26 25 194 154 118 87 74 35 19 10 4 4   0,7     24,3   

Pakistan                                                                                            989 944 45 13 8 10 4 11 249 300 191 93 40 38 18 7 5 2   1,8     29,3   

Kamerun                                                                                             835 658 177 14 5 8 – 8 153 218 210 125 57 27 2 6 2 –   2,6     30,2   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               822 419 403 68 40 173 35 25 115 69 75 57 61 28 32 31 9 4   3,7     24,6   

Ukraine                                                                                             793 380 413 5 2 16 13 9 48 47 44 36 57 74 66 74 58 244   12,8     51,7   

Eritrea                                                                                             779 656 123 12 6 6 1 5 402 208 81 41 11 5 1 – – –   1,2     24,9   

Somalia                                                                                             701 500 201 64 15 13 1 4 313 147 76 25 23 12 3 4 1 –   2,0     23,5   

Kenia                                                                                               560 246 314 26 7 16 2 3 80 123 118 89 42 29 13 8 3 1   4,1     30,6   

Vietnam                                                                                             543 353 190 10 2 10 3 3 50 65 43 51 48 82 86 55 29 6   14,7     40,9   

Iran                                                                                                455 303 152 8 6 34 5 11 46 82 89 44 41 29 27 18 7 8   3,8     33,1   

Tschad                                                                                              391 345 46 28 8 26 5 4 97 108 55 24 18 16 1 – 1 –   2,1     25,3   

Irak                                                                                                271 159 112 15 3 50 15 8 30 42 27 27 15 16 14 4 4 1   5,7     26,8   

Türkei                                                                                              238 156 82 7 9 24 8 8 30 32 27 24 24 14 14 10 4 3   12,1     30,7   

staatenlos                                                                                          216 115 101 14 10 32 8 4 20 25 16 16 16 15 12 12 6 10   4,5     30,4   

Bosnien und Herzegowina                                                                             212 110 102 3 2 12 10 7 31 24 14 16 14 29 18 17 6 9   19,3     36,1   

Mazedonien 207 110 97 28 11 34 4 5 23 18 20 19 13 6 14 7 4 1   2,4     25,2   

Kosovo                                                                                              130 70 60 4 – 17 6 8 18 7 7 12 14 14 10 9 2 2   14,1     32,5   

Libanon                                                                                             130 83 47 6 3 11 2 5 22 18 13 10 14 12 11 1 2 –   9,6     30,5   

Nigeria                                                                                             114 86 28 7 3 8 – – 8 12 17 28 17 8 5 1 – –   7,7     31,8   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 2 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 3

Insgesamt....................................................... 36.735 24.500 12.235 2.405 1.335 4.435 865 1.400 7.675 5.355 4.145 2.765 1.885 1.410 1.025 675 445 905   3,2     26,7   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 8.085 4.120 3.965 730 470 1.510 250 200 660 675 670 615 465 400 320 280 200 635   5,7     29,0   

Afrika.................................................... 4.840 3.570 1.270 285 70 130 20 130 1.360 1.050 880 460 240 125 70 25 20 5   3,0     27,1   

Amerika................................................ 30 20 10 – – – – – 5 – – – 5 5 5 5 – –   15,6     37,9   

Asien..................................................... 22.060 15.570 6.490 1.285 740 2.585 560 1.010 5.310 3.430 2.410 1.550 1.090 795 575 330 200 240   2,2     25,6   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.720 1.220 500 100 50 205 35 55 335 200 185 135 90 90 55 35 25 25   3,8     27,1   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              12.390 8.690 3.705 830 460 1.580 310 450 3.135 1.825 1.285 860 620 430 295 145 85 90   1,3     24,8   

Afghanistan                                                                                         5.685 3.860 1.825 365 220 795 205 480 1.540 795 450 290 200 105 85 55 40 65   1,8     22,8   

Russische Föderation                                                                                5.515 2.745 2.770 625 410 1.260 175 125 390 465 475 420 270 205 160 130 100 305   3,6     25,2   

Pakistan                                                                                            1.300 1.240 60 15 10 25 5 20 345 340 270 130 60 40 25 5 5 5   2,2     29,3   

Kamerun                                                                                             1.250 945 300 60 10 25 – 5 250 290 315 175 70 30 10 5 5 –   2,2     28,9   

Iran                                                                                                1.220 875 345 30 20 75 15 20 150 280 255 145 90 65 35 20 10 10   2,4     30,8   

Eritrea                                                                                             1.065 880 185 30 10 10 5 30 490 260 135 60 20 5 – – – –   1,7     25,0   

Somalia                                                                                             890 625 265 100 25 20 5 45 320 175 110 45 25 10 5 5 5 –   2,4     23,3   

Ukraine                                                                                             800 395 405 5 10 15 5 15 35 50 45 35 50 75 60 75 60 270   13,5     52,8   

Kenia                                                                                               605 270 330 40 10 15 – – 80 120 135 85 50 30 20 5 5 –   4,1     30,6   

Vietnam                                                                                             510 335 175 15 5 5 – 5 30 75 50 40 40 75 75 55 35 5   15,0     40,9   

Tschad                                                                                              480 420 60 30 15 30 5 5 130 125 80 30 10 10 5 – – –   2,5     25,3   

Albanien                                                                                            435 245 190 35 15 80 10 15 65 55 55 40 30 15 15 5 5 –   1,4     24,5   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               435 230 205 35 20 80 20 20 60 30 35 35 35 20 15 15 5 5   6,0     26,0   

Irak                                                                                                305 180 125 15 15 50 10 20 45 40 30 25 20 20 15 5 – –   5,7     26,2   

staatenlos                                                                                          290 165 130 25 10 50 10 10 30 30 20 20 20 25 10 15 5 15   4,7     29,1   

Türkei                                                                                              225 135 85 5 5 25 5 10 35 20 20 25 25 15 15 5 5 –   12,1     31,2   

Bosnien und Herzegowina                                                                             200 105 95 5 5 15 10 5 30 20 15 15 10 25 10 15 5 10   18,9     34,8   

Libanon                                                                                             175 105 70 5 5 25 – 10 25 30 15 10 20 10 10 5 – –   7,5     29,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 3 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 3

Insgesamt....................................................... 38.060 24.980 13.080 2.740 1.360 4.615 940 1.170 7.450 5.450 4.415 3.075 2.005 1.495 1.105 775 465 995   3,9     26,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 7.755 3.970 3.785 675 415 1.435 250 195 565 600 695 595 450 385 345 285 190 670   6,7     29,9   

Afrika.................................................... 5.580 4.045 1.535 350 120 185 30 115 1.510 1.175 950 595 275 155 80 35 15 10   3,3     26,9   

Amerika................................................ 30 15 10 – – – – – 5 – – – 5 5 5 5 – –   17,2     39,6   

Asien..................................................... 22.970 15.765 7.210 1.605 780 2.775 615 810 5.090 3.445 2.595 1.735 1.165 870 615 415 240 280   3,0     25,8   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.720 1.185 540 110 40 215 50 45 280 235 175 145 110 75 60 40 15 35   4,4     27,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              12.625 8.540 4.085 1.010 480 1.675 340 375 2.770 1.825 1.360 910 655 465 335 175 120 120   2,2     25,0   

Afghanistan                                                                                         6.065 4.105 1.960 465 220 825 220 360 1.720 825 510 315 220 125 85 65 40 70   2,7     22,9   

Russische Föderation                                                                                5.355 2.670 2.685 590 370 1.235 190 135 350 400 495 410 260 220 165 135 90 310   4,5     25,5   

Iran                                                                                                1.470 1.020 450 55 30 90 15 20 150 295 330 210 100 85 45 30 15 10   2,8     30,8   

Kamerun                                                                                             1.335 980 355 75 20 30 5 5 225 285 335 215 85 30 15 5 5 –   2,8     29,0   

Eritrea                                                                                             1.260 1.025 240 45 10 25 5 35 550 305 155 85 35 15 – – – –   2,2     25,3   

Pakistan                                                                                            1.210 1.110 95 20 15 35 5 10 275 305 250 155 55 40 30 10 – 5   2,9     29,6   

Somalia                                                                                             985 700 290 110 40 35 10 30 330 215 120 40 25 20 5 5 – –   3,0     23,0   

Ukraine                                                                                             860 420 440 10 5 20 10 10 30 50 55 35 60 70 75 70 65 295   13,7     52,8   

Kenia                                                                                               725 310 420 55 15 30 – – 85 130 155 120 60 40 20 10 5 5   3,9     30,4   

Vietnam                                                                                             490 320 165 5 5 10 – 5 35 60 45 45 40 65 65 70 30 10   15,6     42,3   

Tschad                                                                                              450 385 65 20 25 35 5 5 100 115 70 35 15 15 10 – – –   3,2     25,5   

Irak                                                                                                440 260 180 25 25 70 15 15 70 60 40 40 25 25 15 10 5 5   4,6     25,6   

Türkei                                                                                              360 235 125 20 10 40 5 5 60 40 45 45 40 20 20 5 5 –   8,0     29,5   

staatenlos                                                                                          290 160 130 20 10 45 10 10 30 35 25 15 20 15 10 10 5 20   5,4     29,7   

Albanien                                                                                            285 165 120 25 10 60 5 10 30 30 35 30 20 5 10 5 – –   2,5     24,4   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               280 145 140 15 10 35 15 10 35 25 20 25 20 15 15 25 5 5   8,7     29,8   

Bosnien und Herzegowina                                                                             205 110 95 – 5 15 5 10 35 25 15 10 15 20 15 15 10 10   19,5     35,7   

Libanon                                                                                             170 105 65 5 5 20 – 5 20 25 15 15 15 15 5 10 – –   8,0     29,8   

Nigeria                                                                                             160 115 45 10 5 10 – – 25 20 20 30 15 10 5 – – –   6,9     30,3   

Libyen                                                                                              110 85 25 5 5 5 – – 35 20 10 15 5 – – – – –   1,0     25,5   

Kosovo                                                                                              100 55 45 5 – 5 5 5 10 10 5 5 10 10 10 5 5 5   17,7     35,3   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 4 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 3

Insgesamt....................................................... 39.480 25.375 14.105 2.880 1.440 5.060 970 980 7.125 5.580 4.750 3.280 2.235 1.550 1.145 855 565 1.065   4,6     27,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 7.815 4.005 3.810 575 410 1.485 250 205 585 590 695 610 495 380 335 280 215 700   7,6     30,5   

Afrika.................................................... 6.175 4.345 1.830 415 145 265 25 90 1.500 1.275 1.085 670 370 175 90 45 25 15   3,7     27,2   

Amerika................................................ 30 20 10 – – – – – – – – – 5 5 – 5 5 –   19,5     42,7   

Asien..................................................... 23.680 15.830 7.850 1.775 820 3.075 640 635 4.780 3.465 2.785 1.860 1.250 910 650 480 295 315   3,7     26,1   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.780 1.175 605 115 60 235 55 50 255 250 185 140 110 85 70 45 25 40   5,2     27,6   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              12.610 8.295 4.320 1.105 490 1.780 340 320 2.510 1.760 1.365 945 675 475 340 215 145 140   3,1     25,2   

Afghanistan                                                                                         6.410 4.265 2.145 485 250 945 215 255 1.720 925 585 350 240 140 90 75 50 80   3,5     23,2   

Russische Föderation                                                                                5.235 2.615 2.620 485 355 1.275 195 150 335 350 475 400 300 215 160 120 105 310   5,5     26,0   

Iran                                                                                                1.730 1.155 575 70 30 110 30 20 150 305 395 265 130 105 55 35 20 10   3,2     31,1   

Kamerun                                                                                             1.370 1.010 360 75 25 40 – 10 200 285 315 250 95 40 15 5 5 –   3,4     29,4   

Eritrea                                                                                             1.280 1.010 265 70 15 30 5 15 510 310 170 80 50 15 5 – – –   3,1     25,5   

Pakistan                                                                                            1.100 965 135 35 10 55 5 10 195 260 225 150 65 30 35 15 10 5   3,6     30,0   

Somalia                                                                                             1.050 730 320 115 50 50 5 25 315 235 140 50 30 25 5 5 5 5   3,8     23,5   

Kenia                                                                                               890 375 515 60 15 35 – 5 100 165 205 135 85 35 25 10 10 5   3,8     30,6   

Ukraine                                                                                             865 415 450 5 – 20 10 5 45 45 45 45 50 60 70 75 70 320   14,8     54,2   

Irak                                                                                                550 345 205 35 20 95 25 10 85 70 65 45 30 30 15 15 5 5   4,2     26,0   

Türkei                                                                                              545 360 185 25 20 60 10 10 80 85 70 70 50 30 25 10 5 –   6,0     28,7   

Vietnam                                                                                             510 340 170 10 5 10 5 10 40 60 55 40 35 55 60 75 40 10   15,2     41,2   

Tschad                                                                                              430 360 70 15 25 40 10 5 80 105 80 35 15 15 10 – – –   4,1     26,2   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               285 140 145 20 10 40 15 10 25 30 25 20 25 10 15 25 10 5   9,7     29,9   

staatenlos                                                                                          275 150 125 15 15 45 10 10 30 30 30 20 15 15 15 15 5 20   6,4     29,9   

Albanien                                                                                            265 150 115 25 10 50 10 10 30 30 35 25 25 10 10 5 – –   3,5     25,1   

Nigeria                                                                                             260 170 95 30 5 20 – – 40 45 45 35 20 15 5 – – –   4,8     27,6   

Bosnien und Herzegowina                                                                             205 110 95 – – 15 5 5 30 25 20 10 15 15 20 15 10 10   20,7     36,4   

Sudan (ohne Südsudan)                                                                               185 165 25 10 5 10 – – 45 50 40 15 5 5 – – – –   1,3     26,8   

Libanon                                                                                             180 110 70 10 5 25 5 – 25 20 20 10 20 20 15 10 – –   9,0     30,5   

Libyen                                                                                              135 90 45 10 5 20 – – 30 20 20 15 10 – – 5 – –   1,5     24,9   

Armenien                                                                                            130 75 55 10 – 15 5 5 10 10 15 15 5 5 5 10 5 5   3,9     31,4   

Kosovo                                                                                              105 60 45 5 – 5 5 5 15 10 5 10 10 10 10 10 5 5   18,0     36,4   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 5 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 3

Insgesamt....................................................... 40.830 25.825 15.000 3.165 1.490 5.390 1.025 1.020 6.635 5.540 4.955 3.650 2.415 1.655 1.255 885 610 1.140   5,2     27,3   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 8.075 4.170 3.905 590 400 1.570 275 235 590 575 700 650 535 385 345 280 225 720   8,1     30,5   

Afrika.................................................... 6.685 4.595 2.090 525 165 340 30 50 1.415 1.385 1.155 775 410 225 115 45 30 20   4,2     27,2   

Amerika................................................ 35 25 10 – – 5 – – 5 – 5 – 5 5 – 5 5 –   15,8     39,0   

Asien..................................................... 24.280 15.900 8.380 1.920 870 3.230 660 675 4.380 3.345 2.915 2.075 1.345 955 720 515 325 355   4,5     26,2   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.750 1.135 615 125 55 245 60 55 250 230 180 155 125 90 70 40 30 40   5,9     27,8   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              12.570 8.095 4.475 1.200 505 1.850 350 355 2.150 1.645 1.405 1.020 680 505 370 225 160 160   3,9     25,2   

Afghanistan                                                                                         6.515 4.250 2.260 495 255 965 200 235 1.680 940 650 370 250 155 95 85 50 85   4,3     23,5   

Russische Föderation                                                                                5.315 2.655 2.660 505 325 1.325 215 185 335 320 455 415 330 215 165 125 100 310   6,1     25,9   

Iran                                                                                                1.890 1.235 650 90 30 125 40 25 145 270 405 335 175 110 65 45 20 15   3,8     31,7   

Kamerun                                                                                             1.350 990 365 75 35 45 – 5 165 265 315 260 105 55 15 5 10 –   4,0     29,9   

Eritrea                                                                                             1.265 980 290 90 25 40 5 5 400 345 195 85 50 20 10 – – 5   4,0     25,4   

Somalia                                                                                             1.085 720 365 135 50 70 5 5 300 240 140 60 30 25 10 5 5 5   4,6     23,2   

Pakistan                                                                                            1.075 910 165 40 15 60 5 10 160 235 215 155 70 40 30 20 10 5   4,3     30,4   

Kenia                                                                                               1.030 445 590 80 15 40 5 – 95 195 205 180 100 45 30 15 5 5   4,0     30,7   

Ukraine                                                                                             875 415 455 5 5 20 5 10 35 45 55 45 45 60 70 70 75 340   15,7     55,4   

Irak                                                                                                775 480 295 45 40 145 35 25 105 80 95 75 50 35 25 15 5 5   3,6     25,1   

Türkei                                                                                              710 495 220 30 30 80 10 10 105 110 90 95 55 40 30 15 5 –   5,6     28,8   

Vietnam                                                                                             510 340 170 10 – 10 5 5 45 65 55 35 40 35 65 75 40 20   15,6     41,6   

Tschad                                                                                              440 360 80 25 15 55 5 5 60 100 90 45 15 10 10 – – –   4,6     26,0   

Nigeria                                                                                             390 245 145 55 5 20 5 – 65 60 60 50 30 25 5 5 – –   4,1     26,4   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               305 140 165 15 15 55 15 10 30 30 25 25 20 10 15 15 15 10   10,2     29,1   

Sudan (ohne Südsudan)                                                                               280 235 40 5 5 20 5 – 75 75 45 25 10 5 5 – 5 –   1,6     27,0   

staatenlos                                                                                          265 135 130 10 15 55 10 15 25 20 20 20 15 15 15 10 5 20   7,1     29,9   

Albanien                                                                                            250 140 110 – – – – – – – – – – – – – – –   4,3     25,6   

Bosnien und Herzegowina                                                                             195 100 90 – – 15 5 5 30 20 20 10 20 10 20 15 10 10   21,5     36,4   

Libanon                                                                                             195 115 80 10 5 25 10 5 30 20 10 15 15 20 15 10 – –   9,0     29,6   

Georgien 175 110 65 10 5 15 5 – 20 35 25 25 15 15 10 – 5 –   2,1     30,2   

Libyen                                                                                              170 125 50 10 5 15 5 – 30 30 25 15 15 5 5 5 – –   1,9     27,0   

Armenien                                                                                            155 90 65 15 5 15 10 5 15 10 15 15 15 5 5 10 10 5   4,1     30,8   

Kosovo                                                                                              110 60 50 – – 5 5 – 20 10 5 10 10 15 15 10 5 5   18,5     37,5   

Moldau 100 50 50 – 5 5 – – 5 5 5 10 10 5 5 5 5 30   5,6     49,6   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit 

Staatsangehörigkeiten nicht mehr 

existierender Staaten ausgewiesen werden, 

sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres 

Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen 

Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt...................................................... 5.571 5.571 – 3.710 1.861 435 232 593 98 155 1.343 961 688 393 259 187 103 59 43 22   1,1     24,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 1.980 1.980 – 1.028 952 264 159 399 57 56 221 210 180 138 104 89 42 25 26 10   1,3     21,8   

Afrika................................................... 1.645 1.645 – 1.233 412 76 18 25 5 41 638 391 241 119 43 25 14 5 4 –   1,0     25,6   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 1.773 1.773 – 1.315 458 89 52 148 28 49 453 332 243 121 100 65 44 25 13 11   1,1     26,5   

Australien und 0zeanien...................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen....................... 173 173 – 134 39 6 3 21 8 9 31 28 24 15 12 8 3 4 – 1   0,7     26,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.266 1.266 – 643 623 190 121 269 38 37 96 133 119 91 64 50 17 18 16 7   1,4     20,7   

Syrien                                                                                              796 796 – 608 188 43 23 67 8 13 224 146 113 51 49 31 11 10 5 2   0,6     26,0   

Eritrea                                                                                             467 467 – 391 76 8 2 2 – 12 252 115 42 24 5 5 – – – –   0,5     24,5   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               459 459 – 229 230 50 23 99 16 16 62 38 34 36 29 25 16 4 9 2   0,9     23,4   

Afghanistan                                                                                         430 430 – 276 154 30 24 66 12 18 103 61 46 24 14 9 8 4 4 7   1,7     23,2   

Somalia                                                                                             353 353 – 253 100 37 4 3 1 11 171 72 32 7 7 3 4 – 1 –   1,2     22,4   

Kamerun                                                                                             335 335 – 280 55 3 2 2 – 8 96 86 80 40 12 2 – – 1 –   1,0     28,4   

Pakistan                                                                                            264 264 – 250 14 4 3 2 1 6 74 76 47 25 9 8 5 3 1 –   1,1     28,8   

Kenia                                                                                               237 237 – 98 139 9 1 2 – 4 53 61 51 26 13 7 8 1 1 –   1,7     29,5   

Tschad                                                                                              194 194 – 166 28 17 6 12 3 4 54 49 24 12 4 8 – 1 – –   1,3     24,0   

Iran 146 146 – 100 46 2 1 4 3 7 20 33 22 11 17 11 7 5 2 1   1,5     32,7   

Albanien                                                                                            118 118 – 69 49 11 7 15 2 2 29 19 10 6 5 8 2 2 – –   0,5     23,2   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Seite 1 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt...................................................... 12.424 12.424 – 8.686 3.738 829 456 1.338 224 315 3.244 2.131 1.551 969 533 336 252 123 72 51   1,0     24,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 2.810 2.810 – 1.464 1.346 353 215 593 85 77 282 303 274 229 137 88 78 49 26 21   1,3     22,0   

Afrika................................................... 2.126 2.126 – 1.592 534 90 22 38 9 19 804 508 339 179 64 35 6 9 4 –   1,4     26,0   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 6.822 6.822 – 5.150 1.672 350 204 626 120 203 1.988 1.221 852 517 295 185 144 53 35 29   0,7     25,2   

Australien und 0zeanien...................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen....................... 666 666 – 480 186 36 15 81 10 16 170 99 86 44 37 28 24 12 7 1   0,8     26,2   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              3.948 3.948 – 3.008 940 222 120 345 65 98 1.210 665 472 311 193 112 79 32 14 10   0,6     25,1   

Russische Föderation                                                                                1.916 1.916 – 957 959 262 167 449 63 52 145 203 174 147 74 60 55 32 17 16   1,5     21,0   

Afghanistan                                                                                         1.664 1.664 – 1.119 545 105 71 248 50 83 496 237 152 96 41 22 25 10 14 14   0,9     22,2   

Pakistan                                                                                            765 765 – 731 34 8 7 8 – 9 215 230 149 66 27 28 13 2 2 1   0,9     28,8   

Eritrea                                                                                             708 708 – 594 114 9 6 6 1 5 369 186 74 37 11 3 1 – – –   1,1     24,9   

Albanien                                                                                            538 538 – 318 220 – – – – – – – – – – – – – – –   0,6     24,0   

Kamerun                                                                                             503 503 – 401 102 8 2 2 – 6 102 132 145 71 19 13 – – 1 –   1,1     29,5   

Somalia                                                                                             422 422 – 297 125 44 8 7 1 3 201 76 43 17 9 8 2 3 – –   1,6     22,8   

Iran 296 296 – 199 97 5 5 18 3 10 34 64 63 30 23 15 15 6 4 1   1,2     31,1   

Kenia                                                                                               220 220 – 84 136 12 1 2 1 1 45 55 41 34 13 7 2 4 2 –   1,9     29,7   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               204 204 – 105 99 25 14 36 6 4 35 11 20 14 14 8 6 9 2 –   1,1     23,3   

Tschad                                                                                              179 179 – 160 19 12 4 12 3 2 62 41 23 10 5 4 – – 1 –   1,5     23,9   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 16 Jahre 16 bis 18 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt....................................................... 13.760 12.770 995 9.305 4.455 1.120 535 1.710 340 795 3.115 2.185 1.635 970 540 325 230 125 70 65   1,3     23,5   

davon nach Herkunftsregionen

Europa............................................. 3.500 2.935 565 1.800 1.700 470 290 830 115 85 330 330 335 275 145 110 85 55 25 20   1,6     20,9   

Afrika............................................... 2.325 2.180 145 1.665 655 175 25 50 10 105 685 515 415 205 75 35 15 5 5 –   1,3     25,5   

Amerika – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –   0,5     31,6   

Asien 7.545 7.290 255 5.550 1.995 440 210 780 205 580 2.015 1.290 845 470 300 160 120 55 35 40   1,2     24,0   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – .   .   

Sonstige Ausprägungen 395 365 30 290 105 35 15 50 10 20 90 50 40 25 20 15 15 10 5 –   1,5     24,3   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Afghanistan                                                                                         4.175 4.115 60 2.980 1.195 270 140 505 140 420 1.280 610 310 185 135 55 50 25 20 30   1,2     22,2   

Russische Föderation                                                                                3.155 2.715 440 1.595 1.560 425 280 780 105 75 255 285 300 250 130 100 75 50 20 20   1,6     20,6   

Syrien                                                                                              1.285 1.145 145 875 410 125 40 185 45 110 290 170 115 70 50 35 30 10 5 –   1,0     22,3   

Iran                                                                                                975 955 20 710 270 20 20 55 10 15 135 245 220 110 60 45 20 10 5 –   1,2     29,6   

Kamerun                                                                                             860 805 55 635 225 55 5 15 – 5 180 205 220 115 40 15 5 – – –   1,1     27,9   

Pakistan                                                                                            860 845 15 825 35 5 5 15 5 15 260 210 175 90 35 20 15 5 – 5   1,5     28,7   

Somalia                                                                                             395 370 25 275 120 50 10 5 – 40 135 75 45 15 5 5 – 5 – –   1,8     21,9   

Eritrea                                                                                             356 331 25 285 71 12 3 3 2 27 167 82 38 16 4 2 – – – –   1,1     23,8   

Kenia                                                                                               241 232 9 91 150 26 3 3 1 – 44 54 44 29 18 11 1 3 3 1   1,6     28,3   

Tschad                                                                                              221 206 15 198 23 14 2 9 2 3 92 49 31 10 3 2 3 – 1 –   1,5     24,3   

Albanien                                                                                            138 75 63 85 53 15 5 20 2 2 32 24 13 9 6 3 4 2 1 –   0,7     22,9   

staatenlos                                                                                          103 94 9 63 40 12 3 17 5 5 11 8 10 7 8 4 6 5 2 –   1,9     25,8   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               96 52 44 54 42 11 3 20 6 6 14 2 11 4 7 5 2 3 1 1   2,2     23,4   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt...................................................... 11.345 11.230 110 7.660 3.680 925 425 1.435 260 385 2.565 1.745 1.415 960 520 300 190 125 45 50   2,2     24,0   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 3.125 3.090 35 1.610 1.515 375 225 775 120 85 255 255 305 265 165 115 85 55 20 20   2,6     21,6   

Afrika................................................... 2.185 2.155 40 1.550 635 155 45 55 10 65 590 480 375 235 95 45 20 10 5 5   1,9     26,2   

Amerika – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –   0,9     26,8   

Asien 5.780 5.755 35 4.325 1.460 370 150 570 120 225 1.680 970 715 440 245 130 80 50 15 25   2,0     24,5   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 250 230 – 175 70 20 5 30 10 15 35 35 20 15 15 10 5 10 – –   2,2     25,6   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Afghanistan                                                                                         3.180 3.175 5 2.435 745 195 85 335 80 170 1.220 490 270 140 100 30 25 20 5 15   2,2     22,4   

Russische Föderation                                                                                2.815 2.810 5 1.410 1.405 345 215 730 115 80 205 215 270 230 135 110 75 50 20 15   2,7     21,2   

Iran                                                                                                880 875 10 610 270 35 20 65 10 10 85 170 210 125 65 45 20 15 5 –   1,9     30,0   

Syrien                                                                                              725 715 5 455 270 100 30 110 25 20 145 95 70 50 30 25 15 5 5 5   1,6     22,0   

Kamerun                                                                                             710 705 5 510 200 50 5 15 – 5 110 160 180 125 45 10 5 – – –   1,9     28,6   

Pakistan                                                                                            710 695 10 640 65 15 5 25 – 10 175 165 140 100 25 20 15 5 – 5   2,2     29,0   

Somalia                                                                                             330 325 5 250 80 40 15 10 5 20 110 65 40 10 10 5 – – – –   2,8     22,5   

Kenia                                                                                               320 315 5 120 200 25 5 10 – – 50 65 60 45 25 20 5 5 5 –   1,6     29,4   

Eritrea                                                                                             240 225 10 190 50 10 – – – 10 105 70 25 10 – 5 – – – –   1,7     24,7   

Tschad                                                                                              185 180 – 160 25 10 10 10 – – 55 50 20 10 5 – 5 – – –   2,4     24,9   

Türkei                                                                                              165 150 15 115 45 15 5 20 – 5 30 20 20 20 20 5 5 – – –   1,2     25,8   

Irak                                                                                                145 140 5 85 60 15 10 30 – 5 25 25 15 15 10 5 – – – –   0,9     21,5   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Seite 4 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt...................................................... 11.815 11.785 30 7.685 4.130 1.005 465 1.610 270 310 2.355 1.755 1.545 1.050 625 370 195 140 70 55   2,8     24,4   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 3.400 3.395 5 1.765 1.635 340 240 875 125 115 270 270 345 300 210 130 70 50 30 20   3,4     22,1   

Afrika................................................... 2.325 2.325 5 1.535 790 195 60 95 5 40 535 465 435 260 130 65 20 10 10 5   2,4     26,5   

Amerika – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –   0,4     0,4   

Asien 5.855 5.840 15 4.220 1.635 435 160 615 130 140 1.515 980 750 480 275 160 90 70 25 30   2,6     24,9   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 230 225 – 160 75 30 5 25 10 10 40 35 20 10 15 10 10 10 – –   2,8     24,7   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                2.965 2.960 5 1.485 1.485 310 220 825 115 110 200 205 285 245 175 120 65 45 25 20   3,6     21,4   

Afghanistan                                                                                         2.895 2.890 – 2.220 670 155 85 305 65 90 1.100 510 260 130 90 45 20 20 10 15   3,1     23,2   

Iran                                                                                                1.115 1.110 5 730 385 50 20 80 25 10 100 190 250 180 90 65 25 20 5 5   2,3     30,3   

Syrien                                                                                              760 755 5 435 325 170 35 120 30 20 115 75 60 50 35 20 15 10 5 5   1,9     19,8   

Kamerun                                                                                             750 750 – 530 215 50 10 25 – 10 105 160 180 130 50 20 5 5 5 –   2,5     28,8   

Pakistan                                                                                            610 610 – 525 85 25 5 35 5 5 125 130 120 85 30 15 15 10 5 –   2,8     29,4   

Kenia                                                                                               425 425 – 155 265 30 5 10 – – 70 90 90 50 35 20 10 5 5 –   1,9     29,8   

Somalia                                                                                             355 355 – 270 85 35 20 10 – 10 115 70 50 20 10 10 – – – –   3,6     23,3   

Türkei                                                                                              320 320 – 225 95 20 15 35 5 5 55 55 45 45 30 10 5 5 – –   1,4     26,9   

Irak                                                                                                245 245 – 160 90 20 10 50 5 – 35 40 30 20 15 15 5 5 – –   1,2     24,0   

Tschad                                                                                              160 160 – 135 20 5 5 10 5 – 45 40 25 10 5 5 5 – – –   3,2     25,8   

Eritrea                                                                                             130 130 – 90 40 20 5 – – – 35 35 25 5 – 5 – – – –   2,8     24,8   

Nigeria                                                                                             115 110 5 65 50 25 – 5 – – 25 15 20 10 5 – – – – –   1,0     23,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Seite 5 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 4

Ankunfts-

nachweis 

vorhanden

Insgesamt...................................................... 12.180 12.100 80 7.830 4.350 1.010 470 1.680 260 290 2.310 1.785 1.590 1.175 710 405 220 140 70 60   3,3     24,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 3.420 3.400 20 1.830 1.590 325 220 875 120 130 295 270 335 320 230 130 75 50 25 25   3,9     22,4   

Afrika................................................... 2.600 2.560 40 1.685 915 225 55 130 10 25 555 545 440 315 160 80 35 10 15 10   2,8     26,7   

Amerika............................................... 10 10 – 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   1,0     27,4   

Asien................................................... 5.940 5.920 20 4.175 1.765 425 185 650 120 130 1.425 940 795 530 310 185 105 75 30 25   3,2     25,3   

Australien und 0zeanien...................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen....................... 210 210 – 135 75 30 5 25 10 10 35 30 15 10 15 10 5 5 – –   3,3     24,4   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                2.935 2.920 20 1.490 1.445 300 200 815 115 120 210 195 270 260 185 115 60 45 20 20   4,2     21,7   

Afghanistan                                                                                         2.885 2.880 – 2.175 710 175 90 305 60 70 1.020 530 295 130 90 50 20 30 10 10   3,8     23,3   

Iran                                                                                                1.165 1.165 – 750 415 50 20 85 20 15 90 160 255 215 115 65 35 20 10 5   2,9     31,2   

Kamerun                                                                                             755 750 – 520 235 50 15 20 – 5 90 160 180 145 55 25 5 – 5 –   3,1     29,5   

Syrien                                                                                              710 705 5 410 300 120 45 120 20 25 125 50 65 55 30 25 15 10 5 5   2,2     21,1   

Pakistan                                                                                            500 500 – 410 85 25 5 30 5 5 85 105 105 70 30 15 15 10 – 5   3,4     29,2   

Kenia                                                                                               455 450 5 165 290 35 10 15 – – 50 95 90 75 40 25 10 – 5 5   2,2     30,5   

Somalia                                                                                             370 370 – 270 100 45 15 25 – – 110 85 45 20 10 10 – – – –   1,7     22,8   

Irak                                                                                                380 375 5 235 145 30 25 85 10 10 50 50 40 35 20 15 10 5 – –   4,1     23,1   

Türkei                                                                                              345 345 – 270 80 15 10 35 – – 75 65 50 50 25 15 5 5 – –   1,6     27,4   

Nigeria                                                                                             180 165 15 95 85 40 – 5 – – 40 40 25 15 10 5 – – – –   1,4     22,7   

Tschad                                                                                              180 175 – 145 30 10 5 20 – – 40 45 25 15 5 5 5 – – –   3,9     24,9   

Sudan (ohne Südsudan)                                                                               170 160 10 135 30 5 – 10 – – 45 45 25 10 10 5 5 – – –   1,3     27,1   

Libyen                                                                                              110 110 – 75 35 10 5 15 5 – 15 20 10 15 10 5 5 – – –   1,6     26,3   

Georgien                                                                                            105 95 5 65 40 5 – 10 5 – 15 20 15 10 10 10 5 – – –   0,8     30,3   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit offenem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

darunter 

aus 

Asyl-

verfahren

50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre

Seite 6 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 2.726 1.546 1.180 109 69 414 101 84 376 284 244 237 228 191 153 92 63 81   7,2     30,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 538 263 275 9 11 94 37 18 50 35 23 47 48 41 39 32 16 38   12,5     33,6   

Afrika.................................................... 257 143 114 8 6 21 3 8 32 35 34 40 26 20 14 7 2 1   8,8     31,3   

Amerika................................................ 17 7 10 1 1 1 2 2 1 1 3 1 2 1 1 –   14,0     33,6   

Asien..................................................... 1.689 991 698 79 43 265 50 51 267 190 160 121 134 114 89 47 39 40   5,3     29,1   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 225 142 83 12 9 33 10 5 25 23 27 28 17 15 9 5 5 2   6,6     28,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              611 374 237 37 22 94 17 17 106 83 63 43 45 29 22 10 10 13   1,3     26,9   

Afghanistan                                                                                         513 288 225 27 15 93 15 20 105 50 42 26 30 27 17 17 14 15   5,3     27,2   

Irak                                                                                                187 93 94 9 3 35 10 10 30 20 15 11 8 12 16 3 4 1   4,8     27,2   

Russische Föderation                                                                                158 66 92 7 5 41 8 4 19 10 10 12 12 5 7 5 1 12   7,2     27,7   

Vietnam                                                                                             141 92 49 2 1 8 3 1 6 13 16 13 17 21 19 11 7 3   14,0     40,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Seite 1 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 4.761 3.104 1.657 161 149 596 142 111 870 593 545 438 350 286 182 139 74 125   4,7     29,3   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 556 270 286 12 11 102 36 14 46 31 38 51 47 41 29 41 15 42   12,4     33,5   

Afrika.................................................... 274 162 112 8 7 23 4 6 37 33 41 38 30 25 14 5 2 1   8,6     31,3   

Amerika................................................ 14 5 9 1 – 2 1 – – 2 – – 2 2 2 1 1 –   13,1     35,4   

Asien..................................................... 3.569 2.433 1.136 125 114 427 90 84 724 483 430 311 248 195 127 83 53 75   3,2     28,7   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 348 234 114 15 17 42 11 7 63 44 36 38 23 23 10 9 3 7   4,8     28,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              2.424 1.770 654 87 79 246 50 59 568 363 309 216 155 112 66 44 26 44   1,1     27,9   

Afghanistan                                                                                         552 306 246 18 26 98 15 11 108 56 56 33 37 27 20 16 12 19   5,6     27,9   

Irak                                                                                                188 100 88 11 2 41 12 7 22 28 15 14 6 10 12 4 3 1   5,2     25,8   

Russische Föderation                                                                                172 72 100 6 8 53 10 2 14 10 15 15 11 5 3 5 3 12   7,0     26,8   

Vietnam                                                                                             134 92 42 1 1 6 1 1 6 11 14 17 17 20 17 13 7 2   15,0     41,4   

staatenlos 108 50 58 9 6 20 4 2 10 13 7 10 7 6 4 5 1 4   3,6     27,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 15.495 10.555 4.935 895 585 1.975 385 455 3.730 2.210 1.660 1.165 840 620 410 235 145 185   2,5     25,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 590 290 300 15 15 105 30 25 35 35 40 60 60 40 30 35 15 40   11,9     33,2   

Afrika.................................................... 1.150 850 300 50 25 45 5 5 425 220 170 90 55 30 20 5 5 –   3,6     26,7   

Amerika 15 5 10 – – – – – – – – – – – – – – –   12,3     31,7   

Asien 12.740 8.730 4.010 775 505 1.680 330 395 3.055 1.835 1.340 925 675 495 335 175 115 130   1,9     25,4   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 1.000 680 320 55 35 145 20 30 210 120 110 90 45 50 25 15 15 15   2,8     26,2   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              10.980 7.720 3.260 700 415 1.380 260 335 2.815 1.640 1.150 780 565 390 260 130 80 85   1,3     25,0   

Afghanistan                                                                                         1.100 620 480 60 65 220 45 40 185 120 105 75 55 40 30 20 15 25   3,6     24,9   

Eritrea                                                                                             640 545 100 15 5 5 – – 295 165 90 40 15 5 – – – –   2,0     25,8   

Somalia                                                                                             250 170 85 20 10 10 – – 110 40 30 15 10 5 5 – – –   2,6     23,9   

Irak                                                                                                190 90 95 10 10 35 10 5 30 20 20 10 5 15 10 5 – –   5,7     26,2   

Russische Föderation                                                                                170 70 105 5 10 55 5 5 10 10 15 15 10 10 5 – 5 10   7,7     27,2   

staatenlos                                                                                          150 75 75 10 5 30 5 5 15 20 10 10 5 15 – 5 – 5   4,2     27,0   

Iran                                                                                                130 85 45 5 – 10 5 5 5 15 20 20 15 10 5 5 – 5   6,2     34,1   

Vietnam                                                                                             125 90 35 – – 5 – – 5 10 10 20 15 20 10 10 10 –   14,7     42,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 18.560 12.150 6.405 1.345 690 2.450 550 630 3.880 2.620 2.005 1.400 985 735 510 300 205 245   3,2     25,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 685 330 360 15 30 120 35 25 50 40 60 60 60 45 35 35 15 45   11,3     32,2   

Afrika.................................................... 1.685 1.210 475 115 40 80 10 40 600 315 210 140 75 40 20 5 5 –   3,7     25,2   

Amerika 15 5 5 – – – – – – – – – – – – 5 – –   15,0     33,0   

Asien 15.125 9.920 5.205 1.145 590 2.095 470 540 3.045 2.140 1.620 1.110 790 600 420 240 175 180   2,7     25,3   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 1.050 685 360 70 30 155 35 25 185 125 115 95 60 50 35 20 10 20   3,6     26,6   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              11.665 7.925 3.740 890 440 1.535 310 350 2.585 1.695 1.260 845 615 435 315 170 115 115   2,2     25,2   

Afghanistan                                                                                         2.460 1.360 1.100 220 120 460 135 165 355 280 210 155 110 80 55 40 35 50   3,2     23,4   

Eritrea                                                                                             945 775 170 35 10 20 5 25 410 215 115 70 30 10 – – – –   2,4     25,4   

Somalia                                                                                             420 260 165 55 15 20 – 10 160 75 50 10 10 5 5 – – –   3,1     21,8   

Iran                                                                                                420 290 130 15 5 25 5 5 45 95 90 55 25 25 10 10 5 5   3,2     31,0   

Russische Föderation                                                                                250 105 145 10 15 60 15 10 10 20 30 20 15 15 5 5 5 10   7,1     26,8   

Irak                                                                                                205 105 95 10 10 30 10 10 35 20 20 15 5 15 10 5 – 5   6,2     26,6   

staatenlos                                                                                          165 80 85 10 10 35 5 5 15 20 15 10 10 10 5 5 5 10   4,4     27,1   

Vietnam                                                                                             130 95 35 – – 5 – – 10 10 15 15 15 20 10 10 15 –   14,9     42,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 19.685 12.615 7.070 1.465 745 2.795 580 550 3.805 2.735 2.195 1.520 1.105 745 555 355 255 285   4,0     25,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 790 380 415 15 30 160 45 25 55 55 70 75 75 50 35 35 20 50   10,7     31,5   

Afrika.................................................... 2.000 1.415 585 135 50 110 10 30 670 390 260 150 105 45 25 10 5 5   4,3     25,5   

Amerika................................................ 10 5 5 – – – – – – – – – – – – – – –   16,7     38,0   

Asien..................................................... 15.780 10.115 5.660 1.250 625 2.350 480 465 2.925 2.150 1.750 1.200 855 605 450 285 210 210   3,6     25,5   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.105 700 405 60 45 175 40 30 160 140 115 95 70 50 40 20 15 20   4,5     26,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              11.620 7.700 3.915 915 450 1.630 305 295 2.350 1.645 1.275 875 630 445 320 200 145 135   3,1     25,6   

Afghanistan                                                                                         3.095 1.720 1.375 290 150 615 150 150 475 345 285 205 135 85 65 45 40 60   3,9     23,2   

Eritrea                                                                                             1.100 880 215 45 10 25 5 15 465 255 140 70 50 10 5 – – –   3,1     25,6   

Somalia                                                                                             485 295 190 65 20 30 5 5 155 100 65 15 10 10 5 – – –   3,9     22,1   

Iran                                                                                                455 310 140 20 5 25 5 5 40 90 110 65 30 25 15 10 5 5   3,9     31,6   

Russische Föderation                                                                                330 145 185 10 15 90 25 10 20 20 35 35 25 20 5 5 5 15   6,9     25,8   

Irak                                                                                                200 110 95 10 5 30 15 5 35 25 20 15 5 10 10 10 5 5   6,6     27,1   

staatenlos                                                                                          160 80 85 5 10 35 10 5 15 15 20 15 5 10 5 5 5 10   5,7     28,1   

Vietnam                                                                                             120 95 25 – – 5 – – – 15 20 10 20 10 10 10 15 5   14,7     43,5   

Kenia                                                                                               105 40 65 5 5 10 – – 5 10 25 20 10 5 5 5 – –   8,2     32,6   

Türkei                                                                                              100 55 45 – 5 15 5 – 10 10 10 10 10 10 5 5 – –   10,5     30,1   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 a

Insgesamt....................................................... 20.180 12.590 7.585 1.690 790 2.970 625 605 3.345 2.640 2.285 1.680 1.155 825 610 370 275 315   4,8     25,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 990 480 515 25 40 200 65 40 60 60 85 100 90 65 50 30 30 50   9,9     30,4   

Afrika.................................................... 2.140 1.460 685 185 70 140 15 15 565 455 300 170 105 65 35 10 5 5   5,1     25,3   

Amerika................................................ 10 5 5 – – 5 – – – – – – – – – – – –   16,7     35,0   

Asien..................................................... 15.900 9.940 5.955 1.405 640 2.445 500 510 2.560 1.990 1.790 1.300 880 640 480 305 215 240   4,4     25,5   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 1.135 710 430 75 45 185 45 40 160 130 110 110 80 50 50 20 20 25   5,5     27,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              11.485 7.415 4.070 1.065 455 1.690 330 325 1.945 1.520 1.280 915 635 470 345 205 155 150   4,0     25,4   

Afghanistan                                                                                         3.210 1.750 1.460 295 155 635 135 160 515 325 315 220 150 95 65 45 35 65   4,7     23,3   

Eritrea                                                                                             1.115 875 240 70 20 35 5 5 370 300 170 70 45 20 5 – – –   4,0     25,4   

Somalia                                                                                             520 295 225 80 25 35 5 5 140 100 70 25 10 10 5 – 5 –   4,7     21,6   

Iran                                                                                                510 345 170 25 10 30 15 5 40 80 115 80 45 25 15 15 5 5   4,7     31,4   

Russische Föderation                                                                                395 175 220 15 20 105 30 20 25 20 35 35 30 25 10 5 5 10   7,4     25,3   

Irak                                                                                                230 125 105 10 10 35 15 10 35 25 25 20 15 5 10 10 5 5   6,3     26,8   

Türkei                                                                                              210 120 90 5 15 35 5 5 10 20 30 35 20 15 5 5 5 –   6,7     28,8   

staatenlos                                                                                          175 80 90 5 10 45 5 10 15 15 10 15 5 10 5 5 5 10   6,0     27,5   

Kenia                                                                                               140 55 85 10 5 15 – – 5 20 30 30 10 5 5 5 – –   8,1     30,5   

Vietnam                                                                                             125 100 25 – – 5 – – – 15 20 15 15 15 10 10 10 10   15,1     43,7   

Kamerun                                                                                             115 65 45 5 10 10 – – 10 15 15 25 10 10 – – – –   6,5     29,9   

Pakistan                                                                                            110 85 25 5 – 15 – 5 5 10 15 15 15 10 5 5 – –   7,2     33,1   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               105 45 60 – – 20 10 5 5 10 5 10 5 5 10 10 10 5   14,2     33,1   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit befristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.295 1.169 1.126 3 2 37 18 42 220 133 101 127 172 244 263 198 175 560   14,8     49,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.711 824 887 2 1 26 16 30 160 102 80 95 104 159 159 132 139 506   13,7     51,2   

Afrika.................................................... 51 35 16 – – 2 1 2 2 3 4 1 12 11 6 6 – 1   17,4     41,4   

Amerika................................................ 10 6 4 – – – – 1 1 – – 2 2 1 2 1 – –   18,2     40,5   

Asien..................................................... 453 264 189 1 1 9 1 9 52 23 16 23 41 62 87 54 29 45   17,8     46,2   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 70 40 30 – – – – – 5 5 1 6 13 11 9 5 7 8   20,7     48,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             698 342 356 2 – 12 12 10 68 35 29 41 53 68 63 55 54 196   12,4     50,2   

Russische Föderation                                                                                669 302 367 – – 6 4 11 33 33 28 28 34 53 50 54 63 272   13,4     56,8   

Vietnam                                                                                             165 95 70 – – – – 2 21 1 2 6 16 33 51 26 7 –   23,7     46,4   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.282 1.152 1.130 1 4 30 25 28 171 141 111 115 161 245 248 222 182 598   15,6     50,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.696 805 891 1 2 14 22 20 120 110 92 79 101 157 152 147 142 537   14,6     51,9   

Afrika.................................................... 51 36 15 – – 1 1 1 4 4 2 5 9 8 9 5 1 1   17,8     40,6   

Amerika................................................ 6 3 3 – – – – – 1 – – 1 2 – 1 – 1 –   21,0     41,7   

Asien..................................................... 464 272 192 – 2 15 2 7 39 24 15 26 38 68 80 67 31 50   18,3     45,9   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 65 36 29 – – – – – 7 3 2 4 11 12 6 3 7 10   21,5     46,8   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             715 345 370 1 1 9 11 7 45 40 34 32 51 73 60 67 54 230   13,3     51,8   

Russische Föderation                                                                                642 284 358 – – 1 7 4 31 34 28 21 34 47 48 54 65 268   14,4     57,0   

Vietnam                                                                                             164 95 69 – – – – 1 13 2 1 6 13 39 46 30 12 1   24,7     47,4   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.295 1.185 1.110 – 5 35 20 30 140 150 110 115 150 250 245 230 185 630   16,3     52,1   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.655 800 855 – 5 10 15 20 100 105 80 80 90 150 145 150 140 560   15,5     54,2   

Afrika.................................................... 65 45 20 – – 5 – – – 5 5 5 10 10 10 5 – –   16,8     41,0   

Amerika 5 5 – – – – – – – – – – 5 – – – – –   22,9     48,3   

Asien 505 300 205 – 5 15 5 10 35 35 25 30 35 75 80 70 35 60   17,9     46,9   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 60 35 25 – – – – – – – 5 5 10 15 5 5 5 10   22,1     50,4   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             710 350 360 – 5 5 5 15 30 45 30 25 45 70 60 70 55 250   14,3     54,4   

Russische Föderation                                                                                625 285 345 – – – 5 5 25 30 30 25 30 45 45 55 65 265   15,4     58,8   

Vietnam                                                                                             165 95 70 – – – – – 5 5 – 5 10 40 50 35 15 –   25,8     50,5   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.315 1.190 1.130 – 5 30 15 40 130 145 130 105 155 225 255 235 185 665   17,1     52,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.675 800 875 – – 10 5 30 90 100 90 80 100 130 165 145 140 585   16,5     54,8   

Afrika.................................................... 65 45 20 – – 5 – – 5 5 5 – 10 15 15 5 – –   17,8     41,0   

Amerika 5 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   22,1     46,8   

Asien 515 305 215 – – 15 5 10 35 35 30 25 35 70 70 85 35 65   18,3     47,1   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 55 35 25 – – – – – – 5 5 – 10 5 10 5 5 10   22,4     50,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             725 350 375 – – 5 5 10 25 40 35 25 50 60 70 65 65 275   15,2     55,7   

Russische Föderation                                                                                610 275 335 – – – – 10 25 25 30 25 30 40 55 50 55 270   16,3     59,4   

Vietnam                                                                                             160 90 70 – – – – – 5 5 – – 10 35 40 50 15 5   26,8     51,7   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.365 1.220 1.140 – – 30 10 25 140 145 145 115 150 215 250 250 195 690   18,0     53,0   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.685 800 890 – – 10 5 15 95 90 95 85 100 120 165 150 150 610   17,6     55,6   

Afrika.................................................... 65 45 20 – – 5 – – 5 5 5 5 10 10 10 5 5 –   18,2     41,8   

Amerika................................................ 5 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   23,1     47,8   

Asien..................................................... 545 335 210 – – 15 5 10 40 50 45 25 35 75 65 85 35 65   18,6     46,7   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – 5 – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 60 40 25 – – – – – – 5 5 – 5 10 5 5 5 15   22,1     49,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             740 355 390 – – 5 5 5 35 35 35 30 45 55 65 65 65 300   16,3     56,9   

Russische Föderation                                                                                595 270 325 – – – – 5 20 25 25 30 30 35 55 45 60 265   17,2     59,9   

Vietnam                                                                                             165 95 70 – – – – – 5 5 5 – 10 30 35 55 20 5   27,5     52,6   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 5 b

Insgesamt....................................................... 2.500 1.340 1.160 – – 20 10 20 170 185 180 140 145 185 260 255 205 720   18,2     52,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.680 795 885 – – 5 5 10 85 95 90 90 95 100 165 155 145 630   18,6     56,5   

Afrika.................................................... 65 45 20 – – 5 – – 5 5 5 5 5 15 10 10 5 –   18,5     41,6   

Amerika................................................ 5 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   24,2     48,8   

Asien..................................................... 685 455 230 – – 5 5 10 75 80 80 45 35 60 75 85 50 75   16,5     44,5   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 65 40 25 – – – – – 5 5 5 – 10 10 5 5 5 15   25,1     49,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Ukraine                                                                                             740 350 390 – – 5 – 5 25 35 35 30 40 50 65 60 70 315   17,3     58,5   

Russische Föderation                                                                                585 260 320 – – – – – 20 20 25 30 30 30 55 50 50 270   18,2     60,4   

Syrien                                                                                              185 155 25 – – 5 – – 45 45 45 25 5 5 – – – –   5,6     29,9   

Vietnam                                                                                             165 95 70 – – – – – – 5 5 – 10 15 40 55 25 10   28,0     53,7   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit unbefristet 

anerkanntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 2.509 2.241 40 228 1.767 742 139 69 217 31 32 414 439 376 272 229 122 84 43 29 13   6,2     28,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 854 741 18 95 478 376 88 53 167 26 22 105 77 78 80 57 39 26 17 11 8   5,3     24,1   

Afrika..................................................... 849 799 2 48 633 216 31 10 21 1 2 178 198 174 110 75 28 13 4 2 2   5,1     29,8   

Amerika................................................. 5 2 2 1 3 2 – – – – – – – – – 1 – 3 1 – –   17,7     51,5   

Asien..................................................... 632 541 17 74 511 121 12 3 18 3 7 103 129 96 62 79 48 38 19 13 2   8,1     33,8   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 169 158 1 10 142 27 8 3 11 1 1 28 35 28 20 17 7 4 2 3 1   8,1     29,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                422 410 – 12 227 195 62 32 89 8 9 50 38 35 36 24 18 10 4 5 2   2,2     21,5   

Kenia                                                                                               224 213 1 10 114 110 9 2 7 – 1 34 57 46 32 19 12 3 1 1 –   4,6     30,5   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               203 159 6 38 106 97 11 14 51 7 8 26 18 23 20 12 7 2 1 2 1   3,6     22,6   

Vietnam                                                                                             186 143 5 38 137 49 5 – 5 – 2 30 35 29 12 23 16 14 7 7 1   10,0     35,2   

Kamerun                                                                                             175 165 – 10 135 40 4 2 3 1 – 26 39 43 32 18 5 – 2 – –   5,2     31,2   

Somalia                                                                                             156 151 1 4 121 35 12 3 1 – – 74 38 11 8 8 1 – – – –   1,8     24,2   

Tschad                                                                                              114 112 – 2 104 10 3 2 6 – 1 25 40 20 7 9 1 – – – –   2,0     27,1   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 4.494 3.781 71 642 2.997 1.497 300 153 521 87 73 704 781 607 446 339 221 120 89 35 18   4,4     27,1   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 2.220 1.709 40 471 1.215 1.005 208 129 443 70 61 287 255 203 173 165 98 61 41 17 9   3,3     23,7   

Afrika..................................................... 1.225 1.154 7 64 923 302 58 15 31 3 3 248 303 237 150 94 50 19 9 3 2   4,5     29,2   

Amerika................................................. 9 2 3 4 6 3 – – – – 1 1 – – – 2 1 2 2 – –   18,2     43,7   

Asien..................................................... 870 756 21 93 707 163 27 5 38 11 7 141 191 138 101 64 62 33 34 13 5   6,4     31,9   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 170 160 – 10 146 24 7 4 9 3 1 27 32 29 22 14 10 5 3 2 2   8,3     30,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                857 820 3 34 438 419 110 70 198 25 21 67 88 71 72 55 41 17 11 6 5   2,4     21,7   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               539 378 10 151 274 265 42 26 130 24 19 70 49 52 39 41 15 16 12 4 –   2,7     23,2   

Albanien                                                                                            495 273 10 212 300 195 31 19 74 12 8 109 82 52 39 35 19 9 4 2 –   0,7     24,5   

Kamerun                                                                                             284 268 – 16 225 59 6 3 4 – 1 50 79 59 45 25 9 1 2 – –   3,8     30,1   

Kenia                                                                                               258 241 3 14 132 126 12 3 7 1 – 27 58 59 40 26 16 6 2 1 –   4,9     31,2   

Somalia                                                                                             235 227 1 7 171 64 17 5 3 – – 97 61 28 7 11 3 1 1 1 –   2,4     24,9   

Tschad                                                                                              203 195 2 6 179 24 15 4 13 2 2 32 65 32 13 13 11 1 – – –   2,6     26,5   

Pakistan                                                                                            194 176 1 17 188 6 4 1 – 2 1 32 66 40 25 10 6 2 4 1 –   3,7     30,4   

Vietnam                                                                                             173 119 7 47 124 49 6 1 4 1 1 16 41 22 17 11 17 15 11 9 1   10,4     35,9   

Afghanistan                                                                                         131 120 1 10 102 29 5 – 15 5 2 31 33 16 11 5 5 – 1 – 2   3,5     26,1   

Syrien                                                                                              120 111 9 – 100 20 4 – 9 – 2 32 20 23 16 5 5 1 2 1 –   1,6     28,4   

Mazedonien 101 70 4 27 54 47 16 7 18 2 2 13 8 12 6 6 3 5 3 – –   2,3     22,1   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 5.185 4.355 320 510 3.455 1.730 390 210 715 120 120 695 815 745 515 360 220 135 85 45 20   4,1     26,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 2.340 2.015 70 255 1.235 1.105 250 160 565 90 70 195 205 215 200 165 95 60 35 20 10   3,4     22,5   

Afrika..................................................... 1.335 1.225 25 85 1.035 305 65 20 30 – 15 250 310 295 165 95 45 30 10 5 –   4,6     29,4   

Amerika 10 – 5 5 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   19,0     43,8   

Asien 1.305 935 220 155 1.015 290 65 25 110 20 30 210 275 200 130 85 65 40 30 20 5   4,4     28,9   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 195 180 – 15 165 30 10 – 15 5 – 35 30 35 20 15 10 5 5 – –   7,3     30,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.560 1.470 20 70 800 760 195 125 425 60 45 95 140 135 125 95 55 35 20 10 5   2,3     20,7   

Pakistan                                                                                            400 320 20 65 380 15 5 5 5 – 5 85 125 90 40 15 15 10 – 5 –   2,8     30,1   

Afghanistan                                                                                         365 165 175 25 235 130 35 15 70 15 20 60 55 35 25 10 5 5 5 – 5   2,0     22,2   

Kamerun                                                                                             330 305 – 20 270 55 5 – 5 – – 65 80 80 50 25 5 – 5 – –   4,0     30,1   

Kenia                                                                                               280 255 5 20 160 125 10 5 5 – – 25 60 70 45 25 15 10 – 5 –   5,2     31,9   

Albanien                                                                                            265 170 25 70 145 120 – – – – – – – – – – – – – – –   1,7     25,5   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               255 190 5 60 135 120 20 15 55 15 10 35 20 20 25 20 10 5 – 5 –   3,8     23,0   

Somalia                                                                                             240 225 10 5 180 60 25 5 – – 5 80 60 35 15 10 5 – – – –   3,1     25,2   

Tschad                                                                                              215 200 5 15 195 25 10 5 10 – – 35 70 45 15 10 10 5 – – –   3,2     27,4   

Vietnam                                                                                             165 125 5 35 115 50 5 – 5 – – 15 40 30 15 15 10 10 5 10 –   9,0     35,1   

Syrien                                                                                              105 85 10 10 75 25 10 – 5 5 5 30 15 15 10 – 5 5 5 – –   2,1     25,5   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 5.840 5.070 220 550 3.980 1.860 470 240 700 115 115 870 945 865 605 345 240 145 115 30 35   4,1     26,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 2.270 1.935 60 270 1.235 1.035 280 160 530 80 55 170 205 240 190 125 95 55 50 10 15   3,8     22,2   

Afrika..................................................... 1.645 1.530 25 90 1.235 410 80 40 45 10 15 315 370 360 215 95 60 35 10 5 5   4,2     28,9   

Amerika................................................. 5 – 5 – 5 – – – – – – – – – – – – – 5 – –   21,7     49,2   

Asien..................................................... 1.550 1.265 125 165 1.215 335 95 35 95 20 40 330 300 225 160 95 70 45 40 15 10   4,1     28,5   

Australien und 0zeanien........................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen........................ 370 340 5 25 285 80 20 5 30 5 10 55 70 40 35 25 10 10 10 – 5   5,4     28,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern – – – – –

Russische Föderation                                                                                1.680 1.535 20 125 885 800 235 140 440 60 35 110 140 165 135 80 60 35 30 5 10   2,9     20,4   

Kamerun                                                                                             555 515 5 30 425 130 25 10 10 – – 105 120 150 75 30 15 10 – – –   3,3     28,9   

Pakistan                                                                                            430 375 10 45 415 20 5 5 5 – – 95 125 100 45 25 10 10 – – –   3,2     29,9   

Afghanistan                                                                                         375 235 85 55 280 95 45 10 30 5 25 130 50 30 20 10 5 – 5 – 5   2,3     21,6   

Kenia                                                                                               320 300 5 15 155 165 25 5 10 – – 30 60 80 50 25 15 10 5 – –   5,1     30,8   

Somalia                                                                                             235 215 10 10 190 45 15 10 5 – 5 60 75 35 15 5 10 – – – –   3,4     25,9   

Albanien                                                                                            210 140 15 50 120 90 20 5 45 5 10 20 20 25 20 15 5 5 5 – –   2,6     24,2   

Syrien                                                                                              210 190 5 15 140 65 20 10 25 10 5 40 35 25 15 10 5 5 5 – –   1,9     24,9   

Tschad                                                                                              205 200 – 10 190 20 5 5 10 5 – 40 55 45 20 10 10 5 – – –   3,6     28,1   

Vietnam                                                                                             160 125 10 25 110 50 – 5 5 – – 15 30 20 25 15 10 10 10 5 5   8,6     36,1   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               150 110 – 40 80 65 10 10 20 10 5 20 15 10 15 15 10 5 5 – –   4,9     25,9   

Iran                                                                                                125 115 – 10 95 30 5 5 5 – – 15 20 20 25 5 10 5 – 5 –   2,7     32,2   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 5.615 4.775 170 675 3.855 1.760 410 230 630 105 100 825 945 860 600 350 220 150 110 45 35   4,7     26,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 1.935 1.535 60 340 1.060 875 215 140 445 70 50 170 170 190 145 110 85 65 45 15 20   4,9     22,9   

Afrika..................................................... 1.785 1.650 25 120 1.350 435 85 40 50 5 15 295 415 390 260 130 55 35 15 5 5   4,3     29,4   

Amerika 10 5 5 5 10 5 – – – – – – – – – – 5 – 5 – –   22,0     48,5   

Asien 1.500 1.270 75 185 1.155 345 90 40 100 25 25 305 285 240 155 90 70 40 35 20 10   4,6     28,6   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 380 315 5 25 280 100 25 10 35 10 10 55 70 45 35 20 15 10 10 – 5   5,8     27,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.345 1.165 15 165 715 630 160 115 360 50 30 95 105 130 95 70 45 40 25 10 15   4,1     21,3   

Kamerun                                                                                             520 480 5 35 420 100 20 10 10 – – 85 115 120 100 35 10 10 – – –   3,9     29,9   

Pakistan                                                                                            390 335 5 50 360 30 10 5 10 – – 65 115 95 50 20 5 5 5 – –   3,7     30,0   

Afghanistan                                                                                         365 280 35 50 280 80 40 15 30 5 10 135 55 35 10 15 5 – 5 – –   3,0     22,2   

Kenia                                                                                               360 335 5 20 175 180 25 5 10 – – 30 65 90 65 40 10 10 5 – –   4,7     30,9   

Somalia                                                                                             205 195 – 15 160 45 5 10 15 – – 30 55 55 20 10 10 5 – – –   4,1     26,8   

Tschad                                                                                              205 185 5 15 180 25 10 10 5 – 5 45 65 25 10 10 5 – – – 5   4,5     28,7   

Albanien                                                                                            190 115 20 55 110 80 20 5 35 5 5 25 20 20 15 15 10 5 5 – –   3,4     24,8   

Syrien                                                                                              185 150 10 20 120 65 15 5 25 5 5 40 30 15 15 10 10 5 5 – –   2,8     24,6   

Vietnam                                                                                             175 140 15 25 120 60 5 5 5 – – 20 35 30 25 10 15 10 10 5 –   7,9     34,7   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               160 100 5 55 80 80 15 10 25 5 5 15 15 15 10 15 10 5 5 – –   5,6     24,9   

Iran                                                                                                110 95 – 15 80 30 5 – 5 – – 10 15 25 20 5 10 5 – 5 –   3,8     34,1   

Nigeria                                                                                             100 95 – 10 75 30 5 – 5 – – 10 25 20 10 10 5 – – – –   5,9     29,9   

Sudan (ohne Südsudan)                                                                               100 100 – – 95 5 – 5 – – – 25 35 25 5 – – – – – –   1,1     28,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 6

Insgesamt......................................................... 5.970 5.180 165 620 4.065 1.905 465 225 725 130 105 810 930 900 650 400 240 165 120 60 40   5,1     26,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................... 1.985 1.620 70 295 1.070 915 240 140 490 85 60 145 150 185 140 120 85 60 45 25 20   5,4     22,4   

Afrika..................................................... 1.875 1.725 30 120 1.410 470 115 40 65 5 10 290 380 410 280 145 65 40 20 5 5   4,6     29,4   

Amerika 10 – 5 5 5 5 – – – – – – – – – – 5 – 5 – –   21,6     46,8   

Asien 1.760 1.525 55 180 1.330 430 90 40 135 35 25 320 335 250 195 115 70 60 45 25 15   4,8     29,0   

Australien und 0zeanien – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen 340 310 5 25 250 90 25 5 35 5 5 50 65 50 35 20 20 5 10 5 5   6,1     28,1   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.400 1.255 20 130 730 675 190 105 400 65 40 80 85 120 85 80 45 40 25 20 10   4,7     20,7   

Kamerun                                                                                             480 445 5 30 395 85 25 10 10 – – 65 90 125 90 35 15 10 – – –   4,7     30,3   

Pakistan                                                                                            450 390 5 55 400 50 10 5 20 5 5 70 120 90 65 25 20 5 10 5 –   4,3     30,7   

Kenia                                                                                               435 405 10 20 220 210 40 5 10 – – 40 85 90 75 50 20 15 5 – –   4,5     30,9   

Afghanistan                                                                                         365 315 20 35 290 75 25 10 25 10 5 135 70 40 15 10 5 – 5 5 5   3,9     24,1   

Tschad                                                                                              200 185 5 10 175 25 10 5 15 – – 15 50 60 25 5 5 5 – – –   4,9     28,2   

Syrien                                                                                              190 165 10 20 115 75 15 5 35 5 10 30 30 15 15 10 5 5 5 – –   3,1     24,9   

Somalia                                                                                             190 170 5 15 150 40 10 10 5 – – 50 50 30 15 10 5 – – – 5   4,9     27,3   

Albanien                                                                                            165 95 15 50 95 70 15 10 30 5 5 15 15 25 15 10 10 5 5 – –   4,3     25,1   

Vietnam                                                                                             155 120 10 25 100 55 5 – 5 – – 20 35 25 15 10 5 10 10 5 –   8,6     34,4   

Iran                                                                                                150 140 – 10 105 45 10 – 10 – – 15 20 25 30 10 15 5 5 5 –   3,7     33,0   

Nigeria                                                                                             150 145 – 5 105 45 15 5 10 – – 20 20 30 25 15 5 – – – –   3,9     27,6   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               145 95 5 50 70 75 15 10 25 5 5 15 15 15 10 10 5 5 5 – 5   6,3     24,2   

Irak                                                                                                130 115 5 10 95 35 5 5 20 10 5 15 10 25 15 10 5 5 – – –   2,7     26,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

darunter

geduldet

ausreise-

pflichtig

latent 

ausreise-

pflichtig

vollziehbar 

ausreise-

pflichtig

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Schutzsuchenden

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Schutzsuchende

mit abgelehntem 

Schutzstatus

Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre

Seite 6 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 a

Insgesamt......................................................... 330 225 105 45 15 45 15 70 55 30 25 15 10 5 5 – – –   18,4   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 130 75 55 25 10 30 5 – 20 15 5 10 5 – 5 – – –   16,9   

Afrika................................................... 65 45 20 10 – – – 25 10 5 5 5 – – – – – –   19,2   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   31,5   

Asien................................................... 130 100 30 10 5 10 10 45 25 5 10 – 5 – – – – –   19,4   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... 10 10 – – – – – – 5 – – – – – – – – –   17,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Foederation 95 55 40 20 10 25 5 – 5 10 5 5 5 – 5 – – –   15,8   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylsuchenden (Ersteinreise 2016)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Asylsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 1 von 4



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 a

Insgesamt......................................................... 165 110 55 15 5 20 5 20 35 25 15 15 – 5 5 – – –   22,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 30 20 15 5 – 5 – – 5 – – – – – – – – –   18,5   

Afrika................................................... 55 45 10 5 – – 5 10 15 10 5 5 – – – – – –   22,9   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 80 45 30 5 5 15 – 10 10 15 10 5 – – – – – –   23,3   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   20,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 20 15 5 5 – 5 – – – 5 – – – – – – – –   15,1   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylsuchenden (Ersteinreise 2017)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Asylsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 2 von 4



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 a

Insgesamt......................................................... 175 125 55 20 5 15 5 25 35 25 20 15 10 5 – – – –   22,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 45 20 20 5 – 5 – 5 10 5 5 5 5 – – – – –   23,7   

Afrika................................................... 50 40 10 5 – – – 10 10 5 5 5 5 – – – – –   22,8   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   0,5   

Asien................................................... 80 60 20 10 – 10 – 10 15 15 10 5 – 5 – – – –   22,1   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... 5 – – – – – – – – – – – – – – – – –   30,8   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Foederation 23 11 12 2 2 2 2 4 3 3 1 2 2 – – – –   23,9   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylsuchenden (Ersteinreise 2018)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Asylsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 3 von 4



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 a

Insgesamt......................................................... 160 105 55 30 – 15 5 10 35 25 20 5 – 5 5 – – –   20,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 35 20 15 10 – 10 – – – – 5 – – – 5 – – –   18,1   

Afrika................................................... 60 40 15 10 – – – 5 20 15 10 – – – – – – –   22,6   

Amerika............................................... 5 5 – – – – – – – – – – – – – – – –   25,3   

Asien................................................... 60 40 20 10 – 5 – 5 15 10 5 – – – 5 – – –   19,6   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   25,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Foederation 25 15 10 5 – 10 – – – – 5 – – – – – – –   18,1   

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Asylsuchenden (Ersteinreisejahr 2019)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Asylsuchende

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 3.871 2.698 1.173 333 120 363 56 108 1.024 701 464 247 168 132 71 43 26 15   24,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 1.220 645 575 202 74 232 26 35 152 115 107 73 61 60 38 19 18 8   21,9   

Afrika................................................... 1.141 890 251 52 7 10 4 30 486 281 153 71 26 15 4 2   25,1   

Amerika............................................... 0   

Asien................................................... 1.358 1.046 312 71 36 104 19 34 359 277 184 93 74 49 26 18 8 6   26,3   

Australien und 0zeanien..................... 0   

Sonstige Ausprägungen..................... 152 117 35 8 3 17 7 9 27 28 20 10 7 8 3 4 1   26,2   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 870 675 195 43 25 73 9 15 245 164 124 60 52 30 12 11 5 2   26,0   

Russische Foederation 556 293 263 121 39 110 12 15 47 43 55 31 24 25 13 9 7 5   20,1   

Eritrea 474 398 76 8 2 2 10 257 116 44 25 5 5   24,6   

Serbien (ohne Kosovo) 458 227 231 57 22 94 11 16 60 44 31 35 27 25 17 6 10 3   23,5   

Kamerun 255 220 35 4 2 2 7 83 71 58 21 5 1 1   27,0   

Afghanistan 192 127 65 18 10 25 6 10 44 36 20 6 4 2 4 1 2 4   22,5   

Somalia 176 120 56 25 1 1 5 94 30 7 6 2 3 2   21,1   

Pakistan 164 159 5 2 1 1 2 46 51 27 17 6 5 3 2 1   29,5   

Kenia 121 56 65 8 4 26 33 26 11 9 4   27,9   

Albanien 119 70 49 12 7 15 2 2 29 19 10 6 5 8 2 2   23,0   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2014)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 1 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 11.134 7.886 3.248 892 415 1.292 218 305 3.008 1.783 1.280 811 451 283 222 92 46 36   23,7   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 2.253 1.160 1.093 324 149 455 74 57 238 255 227 179 111 63 61 32 17 11   21,5   

Afrika................................................... 960 714 246 56 4 15 4 7 368 216 153 86 27 17 3 3 1   25,6   

Amerika............................................... 0   

Asien................................................... 7.258 5.528 1.730 467 246 736 133 222 2.212 1.214 826 504 284 180 136 51 23 24   24,0   

Australien und 0zeanien..................... 0   

Sonstige Ausprägungen..................... 663 484 179 45 16 86 7 19 190 98 74 42 29 23 22 6 5 1   24,7   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 4.732 3.620 1.112 317 163 465 87 116 1.461 752 515 355 215 133 92 38 11 12   24,3   

Afghanistan 1.577 1.065 512 129 73 249 44 88 485 200 128 83 32 18 22 8 11 7   20,9   

Russische Foederation 1.157 554 603 194 94 267 37 26 83 125 112 83 39 29 34 15 11 8   20,1   

Albanien 707 410 297 67 33 120 26 16 103 96 84 63 54 21 15 5 1 3   23,6   

Pakistan 699 675 24 6 4 5 11 230 203 138 48 18 21 11 2 1 1   28,1   

Kamerun 322 237 85 10 1 1 65 77 98 47 13 8 1 1   29,5   

Eritrea 289 235 54 11 3 4 1 1 167 68 19 11 3 1   23,3   

Serbien (ohne Kosovo) 238 120 118 38 15 41 9 10 35 19 21 16 10 8 5 8 3   21,5   

Iran 182 124 58 5 5 14 2 5 20 46 41 15 12 5 8 3 1   29,1   

Somalia 157 113 44 17 1 3 3 74 30 11 9 3 4 1 1   22,5   

Mazedonien 123 63 60 18 5 23 2 4 12 11 8 14 8 5 7 4 2   24,5   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2015)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 2 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 5.355 3.330 2.025 855 210 705 155 280 1.065 695 540 345 215 110 85 55 25 15   21,1   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 1.720 890 830 350 130 370 55 35 165 150 150 115 75 50 30 30 10 5   19,2   

Afrika................................................... 1.100 775 330 135 10 30 5 75 335 210 175 75 35 10 5 – 5 –   23,1   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 2.400 1.580 820 335 65 290 95 155 545 320 200 150 100 50 50 20 10 15   21,6   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... 135 90 45 30 5 15 – 10 25 15 10 5 5 – – – – –   19,5   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.550 785 765 320 125 355 50 30 125 125 140 105 70 45 25 30 5 5   18,9   

Afghanistan 1.185 795 390 180 40 150 70 115 305 140 70 45 35 10 15 5 5 5   19,3   

Syrien                                                                                              695 440 255 120 20 100 20 25 155 70 55 45 30 20 20 10 5 5   21,6   

Kamerun                                                                                             425 295 125 45 – 15 – 5 110 95 95 45 15 5 – – – –   25,1   

Iran                                                                                                330 200 130 15 5 30 5 5 40 75 60 35 25 15 10 – – –   28,3   

Eritrea 185 150 35 5 – – – 20 95 30 20 10 – – – – – –   22,8   

Somalia 155 105 50 40 – 5 – 20 40 20 20 5 5 – – – – –   18,5   

Kenia                                                                                               125 45 80 20 5 – – – 15 35 20 10 10 5 – – 5 –   26,0   

Pakistan 115 100 15 10 – 5 – 5 30 20 15 15 10 – – – – –   26,0   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2016)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 2.160 1.305 855 500 65 175 35 40 370 330 240 185 90 55 35 30 10 10   21,3   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 470 280 185 145 20 60 10 5 45 55 45 30 20 10 10 5 – –   18,8   

Afrika................................................... 710 440 270 100 15 25 5 15 180 155 110 70 20 10 5 5 – –   23,8   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   20,5   

Asien................................................... 905 540 370 230 30 85 20 20 135 110 80 80 40 25 15 15 5 5   21,0   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... 70 40 30 25 – 5 – – 10 5 5 5 10 – – – – –   18,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              325 190 135 105 15 35 10 10 45 25 25 15 10 10 5 5 5 5   18,2   

Russische Föderation                                                                                255 140 115 120 10 30 5 5 10 25 15 5 5 10 5 5 – –   13,8   

Kamerun                                                                                             210 125 80 25 5 5 – – 45 50 40 25 10 – – – – –   25,0   

Afghanistan 185 110 75 75 5 15 5 5 35 15 10 10 – – – – – –   14,8   

Iran                                                                                                180 105 75 25 – 20 5 5 15 30 30 25 15 5 5 5 – –   26,0   

Kenia                                                                                               135 50 90 20 – 5 – – 20 30 25 15 10 5 5 – – –   26,9   

Türkei 120 85 35 10 5 15 – – 20 20 20 15 15 – 5 – – –   26,2   

Pakistan 100 70 30 10 – 5 – – 25 20 10 15 5 5 5 – – –   26,4   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2017)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 4 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 2.495 1.440 1.055 560 65 240 35 55 360 365 325 210 125 60 40 30 20 10   21,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 440 260 180 125 15 45 5 10 55 40 45 40 25 10 10 5 5 –   20,1   

Afrika................................................... 740 420 320 115 10 30 – 15 150 160 125 70 30 15 5 5 – –   24,2   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 1.260 725 535 295 35 160 30 25 145 155 145 100 65 35 25 20 15 5   21,5   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   16,5   

Sonstige Ausprägungen..................... 55 35 20 20 – 5 – – 10 5 5 – – – – – – –   16,3   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              380 200 180 175 10 50 10 5 45 25 15 15 10 10 5 5 – 5   14,2   

Iran                                                                                                275 160 115 25 10 25 5 5 20 40 65 35 25 10 10 5 – –   28,1   

Afghanistan 225 120 105 60 10 30 5 10 35 30 15 10 5 5 – – 5 –   18,3   

Kenia                                                                                               215 90 125 20 – 5 – – 40 50 50 30 10 5 – – – –   28,0   

Türkei 200 135 65 20 10 20 – 5 40 30 30 20 15 5 5 5 – –   25,9   

Russische Föderation                                                                                190 100 90 95 5 20 – 5 10 10 10 10 10 5 5 – 5 –   14,3   

Irak 155 105 50 15 5 30 5 – 20 20 25 15 10 5 5 5 – –   24,4   

Pakistan 120 85 35 10 5 15 5 – 15 20 15 15 10 5 5 – 5 –   26,3   

Kamerun                                                                                             115 55 55 20 – – – – 20 30 20 15 – – – – – –   24,3   

Nigeria 100 55 45 20 – 5 – – 20 25 15 10 5 – – – – –   21,6   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2018)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 5 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 b

Insgesamt......................................................... 2.060 1.210 850 450 70 200 25 40 305 270 220 210 115 70 30 20 15 15   22,3   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ 350 225 125 95 10 40 5 5 45 35 40 35 15 10 5 – – 5   19,9   

Afrika................................................... 595 325 270 115 10 30 5 10 105 105 80 70 35 15 10 – 5 –   23,6   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – –   41,0   

Asien................................................... 1.070 630 440 220 45 125 15 30 155 125 95 100 60 45 15 15 10 10   22,5   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... 45 25 20 15 – 5 – – 5 5 5 5 – – – – – –   17,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              285 160 125 95 15 35 5 10 45 15 10 20 15 10 – 5 – –   16,7   

Afghanistan                                                                                         240 130 110 60 15 30 5 10 45 30 20 5 5 5 5 5 5 –   19,3   

Russische Föderation                                                                                165 90 75 80 10 20 5 – 5 10 15 10 10 – – – – 5   13,7   

Irak                                                                                                155 90 65 15 10 35 5 5 20 15 10 20 10 5 – – – –   22,0   

Iran                                                                                                155 85 65 25 – 10 – – 10 15 25 25 15 10 5 5 – –   28,7   

Kenia                                                                                               150 55 95 20 – 5 – – 15 30 35 25 10 5 5 – – –   28,6   

Türkei                                                                                              145 115 30 10 – 10 – – 40 25 20 20 5 5 – – – –   26,3   

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Asylantragsteller (Ersteinreisejahr 2019)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Asylantragsteller

insgesamt
Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 6 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 211 145 66 14 7 22 4 4 44 30 29 10 16 8 8 5 4 6   28,0   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – 0   

Afrika................................................... – 0   

Amerika............................................... 0   

Asien................................................... 201 136 65 14 7 22 4 3 40 30 27 10 15 7 7 5 4 6   27,9   

Australien und 0zeanien..................... – 0   

Sonstige Ausprägungen..................... 10 9 1 1 4 2 1 1 1   31,0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 174 122 52 9 6 13 3 3 37 30 22 9 14 6 7 5 4 6   29,5   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlinge (Ersteinreisejahr 2014)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 1 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 57 46 11 3 2 6 4 1 18 7 6 2 4 3 1 – – –   23,5   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – 0   

Afrika................................................... 1 1 1   0,5   

Amerika............................................... – 0   

Asien................................................... 52 42 10 2 2 5 3 1 17 7 6 2 3 3 1   24,2   

Australien und 0zeanien..................... – 0   

Sonstige Ausprägungen..................... 4 4 1 1 1 1   20,3   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 52 42 10 2 2 5 3 1 17 7 6 2 3 3 1   24,2   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlinge (Ersteinreisejahr 2015) 

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 2 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 10 10 5 – – 5 – – – – – – – – – – – –   22,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   

Afrika................................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   

Asien................................................... 10 10 5 – – 5 – – – – – – – – – – – –   22,8   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – 0   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 10 10 5 – – 5 – – – – – – – – – – – –   22,8   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlinge (Ersteinreisejahr 2016)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 3 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 30 15 10 – – 5 – – 5 – 5 – – – – – – –   28,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Afrika................................................... 10 5 5 – – – – – 5 – 5 – – – – – – –   35,8   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 20 10 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –   24,9   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 20 10 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –   24,9   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlinge (Ersteinreisejahr 2017)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 4 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 25 15 15 – – 5 – 5 – 5 – – – – – – – –   23,7   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Afrika................................................... 5 5 – – – – – 5 – – – – – – – – – –   16,7   

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 20 10 15 – – 5 – 5 – 5 – – – – – – – –   25,4   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 20 10 15 – – 5 – 5 – 5 – – – – – – – –   25,4   

Quelle: Ausländerzentralregister

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlinge (Ersteinreisejahr 2018)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Durch-

schnittliches

Alter

45 bis 49 Jahre18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Seite 5 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 7 f

Insgesamt......................................................... 15 10 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –   21,0   

davon nach Herkunftsregionen

Europa................................................ – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Afrika................................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Amerika............................................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Asien................................................... 15 10 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –   21,0   

Australien und 0zeanien..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Sonstige Ausprägungen..................... – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien 15 10 10 – – 5 – – – – – – – – – – – –   21,0   

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der Resettlement-Flüchtlingen (Ersteinreisejahr 2019)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Resettlement-

Flüchtlinge
Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl

14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre 50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  2 664  1.536 1.128 392 68 257 40 69 445 316 280 202 155 129 103 78 60 70   4,9     26,9   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 1.222 693 529 183 31 140 14 22 166 116 115 92 90 75 60 40 35 43   5,9     28,3   

Afrika.................................................... 275 184 91 78 6 17 3 3 47 39 29 17 22 5 3 3 1 2   4,0     20,8   

Amerika................................................ 233 110 123 8 3 11 9 10 73 31 26 13 5 7 13 9 5 10   3,8     30,0   

Asien..................................................... 862 503 359 105 26 86 11 31 150 117 101 76 37 39 26 26 19 12   4,1     26,4   

Australien und 0zeanien........................ 12 7 5 – – – 1 1 4 2 1 1 – – 1 – – 1   1,8     31,0   

Sonstige Ausprägungen........................ 60 39 21 18 2 3 2 2 5 11 8 3 1 3 – – – 2   3,8     20,9   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                352 203 149 80 14 52 4 6 49 22 30 19 19 21 6 9 7 14   3,3     23,7   

Vietnam 185 107 78 40 5 37 3 3 17 12 16 9 7 10 13 5 4 4   7,6     23,6   

Syrien                                                                                              176 113 63 12 11 21 1 10 32 23 20 18 6 6 4 5 5 2   0,8     26,0   

Ukraine 159 80 79 6 3 8 1 2 23 24 18 12 16 13 12 9 7 5   5,9     35,4   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               137 71 66 20 8 42 2 3 9 17 9 5 9 7 1 2 2 1   3,0     20,4   

China 109 51 58 12 1 2 1 3 30 19 9 15 7 6 1 3 – –   3,2     27,2   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2014

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 1 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  7 009  4.685 2.324 862 233 790 153 252 1.572 958 668 489 326 239 194 108 73 92   2,4     24,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 2.047 1.145 902 322 79 280 51 37 289 201 179 148 135 99 77 57 41 52   4,2     25,6   

Afrika.................................................... 461 325 136 104 12 15 3 3 95 74 67 37 26 8 7 6 1 3   2,8     22,7   

Amerika................................................ 241 124 117 10 4 10 7 20 59 38 19 18 8 7 15 6 7 13   4,0     30,5   

Asien..................................................... 3.950 2.877 1.073 390 126 439 81 176 1.056 613 374 265 148 111 90 36 23 22   1,3     23,4   

Australien und 0zeanien........................ 16 11 5 – – – – 1 3 5 1 1 – 1 1 1 1 1   1,9     36,5   

Sonstige Ausprägungen........................ 294 203 91 36 12 46 11 15 70 27 28 20 9 13 4 2 – 1   1,1     21,3   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Syrien                                                                                              2.684 2.054 630 246 95 312 58 102 765 400 258 188 104 74 54 16 6 6   0,5     23,0   

Russische Föderation                                                                                624 317 307 143 38 126 15 9 70 48 48 31 30 23 11 8 9 15   2,5     20,3   

Afghanistan 387 264 123 60 19 65 12 47 92 32 27 12 8 4 6 1 1 1   1,1     17,9   

Albanien 366 218 148 47 15 46 11 6 85 54 32 22 20 20 5 2 1 –   0,8     22,6   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               263 153 110 33 12 66 13 8 22 26 23 20 15 8 5 8 4 –   2,0     22,1   

Vietnam                                                                                             210 129 81 42 3 36 6 5 14 22 16 12 8 15 15 7 4 5   7,6     25,4   

Pakistan 175 163 12 6 – 2 – 7 61 51 28 9 2 2 3 1 2 1   1,2     27,0   

Ukraine 157 81 76 16 2 5 2 1 20 20 19 14 12 12 9 13 5 7   6,2     34,4   

China 123 66 57 11 1 4 – 2 35 28 12 12 7 6 – 1 2 2   2,7     27,8   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2015

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  7 465  4.615 2.850 1.445 290 920 225 450 1.275 850 620 445 290 220 155 110 85 90   2,5     21,4   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 2.680 1.480 1.195 505 135 415 65 55 345 255 215 185 140 115 90 65 40 50   3,6     23,2   

Afrika.................................................... 815 570 245 215 20 40 25 70 155 105 100 35 25 15 5 5 – –   1,9     18,9   

Amerika................................................ 275 140 135 10 5 15 10 25 60 50 20 20 10 15 10 5 10 10   4,0     29,6   

Asien..................................................... 3.485 2.290 1.195 660 115 425 120 285 690 415 275 190 110 70 45 35 30 25   1,7     20,1   

Australien und 0zeanien........................ 20 10 10 – – – – – 5 5 5 – – – – – – –   2,2     29,0   

Sonstige Ausprägungen........................ 185 120 65 50 10 30 10 10 20 15 10 10 5 5 5 5 – –   2,4     18,3   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                1.325 710 615 310 110 315 40 30 115 85 90 65 55 40 25 20 10 20   1,8     18,2   

Syrien                                                                                              1.265 825 440 290 55 170 40 105 235 115 90 75 30 25 15 15 5 5   1,0     18,2   

Afghanistan 1.080 725 355 230 45 190 55 145 195 80 50 30 25 10 5 10 5 5   1,2     16,2   

Albanien 225 140 85 35 5 30 5 5 35 40 30 15 10 10 5 – – –   1,4     22,9   

Ukraine 200 90 105 20 5 5 – 5 35 25 15 20 15 15 15 10 5 5   5,2     32,7   

Pakistan 195 175 15 5 – 5 – 5 55 50 30 15 10 5 5 – 5 –   2,0     28,5   

Vietnam                                                                                             190 105 85 50 5 35 5 – 15 20 20 10 10 10 5 5 – 5   6,5     22,4   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               180 95 85 35 5 30 5 10 25 25 10 15 10 5 5 – – –   2,2     21,3   

Iran                                                                                                175 125 45 20 5 10 5 10 25 35 25 15 10 5 5 – – –   1,5     25,3   

Kamerun                                                                                             150 115 35 40 – 5 – 5 20 10 35 15 5 – – – – –   1,9     21,4   

China 150 85 65 15 – 5 – – 50 35 10 15 5 5 – – – –   2,3     26,3   

Somalia 120 85 35 45 – – 5 20 25 10 10 – – – – – – –   1,2     14,8   

Türkei 115 65 50 30 5 10 – 5 35 15 5 5 5 5 – – – –   4,1     20,1   

Kenia                                                                                               115 70 45 60 10 5 – – 10 15 5 5 5 – – – – –   2,2     12,5   

Mazedonien 110 75 35 25 5 5 – – 30 15 10 5 10 – – 5 – –   2,0     23,4   

Eritrea 110 80 30 20 5 5 5 15 35 20 10 – – – – – – –   1,1     17,6   

Bosnien und Herzegowina 110 65 45 15 – 10 5 – 25 15 5 10 5 5 5 5 – –   6,7     26,9   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2016

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  6 405  3.745 2.660 1.140 240 645 145 240 1.215 845 560 425 280 200 160 110 85 110   3,3     23,2   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 2.365 1.305 1.065 380 90 260 55 50 410 250 195 170 135 110 100 55 45 65   4,5     25,6   

Afrika.................................................... 795 545 245 195 25 40 10 40 145 125 95 55 30 20 5 – 5 –   2,3     20,5   

Amerika................................................ 400 200 200 15 5 10 5 30 115 80 40 30 10 20 15 10 10 15   3,2     29,9   

Asien..................................................... 2.660 1.590 1.065 500 105 310 70 115 525 370 220 160 100 50 40 40 30 25   2,5     21,2   

Australien und 0zeanien........................ 20 10 5 – – – – – 5 5 5 – – – – – – –   3,1     34,6   

Sonstige Ausprägungen........................ 170 95 75 55 10 25 5 10 20 15 10 10 5 – 5 – – 5   2,9     16,6   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                865 435 430 215 55 170 35 20 90 50 60 35 35 30 25 10 10 20   3,0     19,5   

Syrien                                                                                              860 505 355 250 40 125 20 25 130 70 60 50 25 15 15 20 5 5   1,4     18,0   

Afghanistan 555 375 185 135 25 90 20 40 125 50 25 15 10 5 5 – – 5   2,0     15,7   

Ukraine 275 135 140 15 5 10 – 10 70 40 20 20 25 20 20 10 10 10   4,2     32,3   

Vietnam                                                                                             215 115 100 40 15 35 5 10 15 20 20 15 15 5 10 10 – 5   6,6     23,4   

China 180 90 95 10 5 5 5 5 50 55 15 10 10 5 – – – –   2,2     25,5   

Türkei 175 100 80 35 5 15 – 5 55 25 10 10 5 10 – – – –   3,6     20,9   

Kamerun                                                                                             175 120 55 50 5 10 – 5 20 20 25 15 10 5 – – – –   2,2     20,7   

Albanien                                                                                            170 110 60 15 – 15 5 5 45 30 25 15 5 5 5 – – –   2,1     24,8   

Pakistan 170 140 25 5 5 10 – 5 40 40 30 15 10 – – 5 – –   2,6     27,5   

Mazedonien 150 115 35 20 5 5 – – 45 30 20 10 5 5 5 5 – –   2,3     25,9   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               145 80 70 30 5 20 5 – 15 15 10 20 5 5 5 – – –   2,8     21,9   

Iran                                                                                                130 80 50 20 5 10 5 5 20 25 20 15 5 – 5 – – –   2,3     23,9   

Moldau 100 55 45 15 5 10 – 5 15 15 10 10 5 5 5 5 – –   5,2     26,8   

Indien 100 60 40 5 – 5 – – 25 35 15 5 5 5 – – – –   1,8     26,5   

Kenia                                                                                               100 55 45 45 5 10 – – 5 10 10 5 – – – – – –   2,7     14,8   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2017

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige
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Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  6 215  3.630 2.590 1.110 265 550 110 170 1.175 875 580 425 260 220 175 115 80 105   3,6     23,6   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 2.470 1.355 1.115 355 130 270 50 65 410 270 190 190 135 130 105 60 40 70   4,6     25,9   

Afrika.................................................... 825 555 270 240 35 45 5 15 135 135 100 60 30 20 10 – 5 –   2,6     19,7   

Amerika................................................ 385 185 195 10 5 10 – 20 95 90 40 30 15 15 10 10 10 10   4,2     30,2   

Asien..................................................... 2.380 1.440 945 455 90 210 50 65 510 370 240 135 80 45 50 35 25 20   2,8     22,0   

Australien und 0zeanien........................ 20 10 10 – – – – – 5 5 5 – – – – – – –   3,1     35,4   

Sonstige Ausprägungen........................ 140 85 55 50 10 15 5 5 20 10 5 5 5 5 5 – – –   3,5     16,8   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                860 445 410 185 70 160 25 20 120 50 50 45 30 30 25 10 10 25   3,8     20,5   

Syrien                                                                                              675 390 290 245 20 90 20 15 105 55 40 30 15 10 15 10 5 5   2,0     16,2   

Afghanistan 350 240 110 85 15 45 10 15 95 40 20 10 5 5 5 – – –   2,8     17,0   

Ukraine 315 160 155 15 5 15 – 5 70 35 30 30 30 25 20 15 10 10   4,1     33,1   

Vietnam                                                                                             235 145 90 40 25 20 5 15 30 20 20 15 5 10 5 15 5 5   6,3     23,3   

Türkei 195 110 85 35 10 15 – – 55 35 10 5 5 10 5 – – –   3,6     21,0   

China 185 95 90 10 5 5 5 5 55 50 25 10 10 5 5 – – 5   2,5     27,0   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               180 95 85 40 10 20 5 5 15 20 15 20 15 10 5 5 – –   3,0     23,5   

Kamerun                                                                                             175 120 55 75 5 5 – – 15 20 25 20 5 – 5 – – –   2,5     18,2   

Albanien                                                                                            170 100 65 20 5 15 5 5 30 30 25 15 10 10 5 – – –   2,5     25,1   

Pakistan 165 65 50 10 – 15 – – 30 45 30 15 10 – – – 5 –   2,9     26,9   

Moldau 150 90 50 20 5 15 5 5 20 25 15 15 10 5 5 5 – –   4,1     25,7   

Mazedonien 140 85 65 15 10 10 5 5 20 20 15 15 10 5 5 – – –   2,4     25,5   

Iran                                                                                                140 95 45 20 5 10 – 5 15 20 30 20 5 5 5 – 5 –   2,3     25,1   

Indien 115 65 55 5 – – – – 40 35 15 5 5 – 5 – – –   1,6     26,8   

Kenia                                                                                               110 65 50 50 5 10 – – 10 10 10 5 5 – – – – –   2,6     13,9   

Bosnien und Herzegowina 110 70 40 15 5 5 – – 30 10 10 5 5 5 5 5 – 5   7,3     26,2   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

18 bis 24 Jahre 25 bis 29 Jahre 30 bis 34 Jahre 35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre 45 bis 49 Jahre

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2018

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre 4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre 14 bis 15 Jahre 16 bis 17 Jahre

Anzahl Jahre

50 bis 54 Jahre 55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre
über 65-

Jährige

Seite 5 von 6



Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

41 B
Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 9

Insgesamt.......................................................  6 280  3.610 2.670 1.130 285 555 115 135 1.150 870 610 420 310 240 170 120 75 95   3,7     23,8   

davon nach Herkunftsregionen

Europa.................................................. 2.550 1.425 1.125 355 140 250 40 55 450 265 230 200 155 140 105 65 40 55   4,7     26,1   

Afrika.................................................... 790 500 290 265 40 65 5 10 95 110 80 50 30 30 10 5 5 5   3,0     18,5   

Amerika................................................ 430 215 215 20 5 15 15 20 110 85 55 25 20 15 10 15 5 10   3,7     28,5   

Asien..................................................... 2.335 1.375 960 430 85 205 50 50 475 395 240 140 95 55 40 35 20 25   2,9     22,5   

Australien und 0zeanien........................ 30 15 15 5 – – – – 5 5 5 – – – – – – –   2,3     33,1   

Sonstige Ausprägungen........................ 145 80 65 60 15 20 5 – 15 5 5 5 10 5 5 – – –   4,1     15,2   

  darunter nach den häufigsten 

  Herkunftsländern

Russische Föderation                                                                                820 405 410 180 65 140 25 15 105 40 55 40 30 25 30 15 15 30   4,0     21,4   

Syrien                                                                                              545 300 240 230 25 65 15 15 60 35 20 20 15 10 10 10 – 10   1,9     14,8   

Ukraine 385 195 190 25 10 15 – 5 100 45 45 30 25 35 20 10 5 10   3,5     31,5   

Vietnam                                                                                             255 155 95 30 15 25 10 10 65 25 20 10 10 5 10 10 5 5   6,2     24,0   

Afghanistan 255 175 80 60 15 35 5 10 55 35 20 5 5 – – – – –   3,3     16,8   

Türkei 250 140 115 40 15 20 5 5 65 35 15 15 10 10 10 – – –   3,9     22,1   

Serbien (ohne Kosovo)                                                                               215 120 90 35 15 20 – 10 20 25 25 20 15 15 10 5 – –   3,1     24,8   

Indien 205 135 70 10 5 10 – – 80 50 25 10 5 5 – – – –   1,2     25,3   

Mazedonien 195 125 75 20 5 10 – – 60 40 15 15 10 5 5 5 5 –   2,4     26,3   

Pakistan 180 150 30 15 – 15 5 5 30 45 25 15 10 5 5 5 – –   3,4     26,6   

Moldau 170 100 70 20 10 15 5 5 15 20 25 20 15 10 5 5 – 5   4,4     27,6   

Albanien 170 120 50 10 5 15 – 5 30 30 30 15 10 10 5 – – –   3,0     28,2   

China 160 70 90 5 5 5 – – 35 45 25 10 10 5 5 – – –   2,9     28,5   

Kamerun                                                                                             140 90 50 75 10 5 – – 10 5 15 10 5 5 – – – –   3,4     14,2   

Iran                                                                                                130 80 50 30 5 5 – – 5 25 25 20 10 5 – – – –   2,1     24,1   

Kenia                                                                                               120 65 55 65 10 15 – – 5 10 5 5 5 – – – – –   2,8     11,1   

Bosnien und Herzegowina 115 75 40 20 5 5 – – 25 10 10 10 10 5 5 5 – –   6,7     26,0   

1 Schutzsuchende können in der Statistik mit Staatsangehörigkeiten nicht mehr existierender Staaten ausgewiesen werden, sofern sie bei der letzten Aktualisierung ihres Aufenthaltstitels noch in Besitz eines gültigen Ausweisdokumentes dieses Staates waren.

Quelle: Ausländerzentralregister

50 bis 54 Jahre4 bis 5 Jahre 6 bis 13 Jahre
über 65-

Jährige
55 bis 59 Jahre 60 bis 64 Jahre35 bis 39 Jahre 40 bis 44 Jahre

Durch-

schnittliche

Aufenthaltsdauer

Durch-

schnittliches

Alter

Migrationsstruktur und Demografie der aufhältigen Ausländer ohne Aufenthaltsstatus (sonstige)

       nach Regionen und den häufigsten Herkunftsländern
1
 am 31.12.2019

Regionen | Herkunftsland

Ausländer ohne 

Aufenthaltsstatus
Männer Frauen bis 3 Jahre

Anzahl Jahre

14 bis 16 Jahre 16 bis 18 Jahre 18 bis 24 Jahre 30 bis 34 Jahre25 bis 29 Jahre 45 bis 49 Jahre
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 11

Buchstabe der 

Frage Ressort Kategorie 

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis 

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017 

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.03.2020

Prognose 

31.12.2020

Plan

2021

Plan

2022

Plan

2023

a

insgesamt (Summe Antwort 11 

b) 64.633.870,38 € 149.459.644,66 € 226.675.799,83 € 228.792.832,53 € 231.055.326,56 € 199.196.611,98 € 46.228.314,07 € 202.454.772,28 € 228.800.843,00 € 235.937.633,00 € 239.610.747,00 €

b MIK

unmittelbare Ausgaben im 

Hinblick auf die Erstaufnahme 5.276.073,85 € 10.359.667,87 € 11.530.071,20 € 11.566.783,95 € 11.047.446,37 € 9.258.942,74 € 2.843.449,55 € 9.470.400,00 € 9.470.400,00 € 9.990.000,00 €

b MWFK

mittelbare Ausgaben im Hinblick 

auf die brandenburgischen 

Hochschulen 492.825,00 € 1.125.954,00 € 863.542,00 € 441.510,00 € 500.000,00 € nicht einschätzbar nicht einschätzbar nicht einschätzbar

b MBJS

mittelbare Ausgaben 

Kostenerstattung und 

Mehrbelastungsausgleich mit 

Rechtsgrundlage SGB VIII

(Geldleistungen) unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge 

(UMA) 7.292.460,77 € 10.263.279,63 € 74.964.351,61 € 65.711.894,52 € 65.174.842,78 € 31.472.174,23 € 4.117.596,45 € 35.290.000,00 € 31.130.000,00 € 26.478.000,00 € 19.000.000,00 €

b MBJS

mittelbare Ausgaben für 

Weiterbildung für Flüchtlinge  

im Rahmen der Richtlinie über 

die Förderung von 

Weiterbildungsveranstaltungen 

zur Unterstützung der 

sprachlichen und 

gesellschaftlichen Integration 

von Flüchtlingen 140.969,39 € 209.816,24 € 241.908,07 € 142.976,00 €

bisher keine 

Projekte 

gefördert, daher 

0 € 80.000,00 € 150.000,00 € 150.000,00 € 150.000,00 €

b MBJS

mittelbare Ausgaben 

Modellprojekte mit der 

Zielgruppe geflüchtete Frauen 29.565,90 € 89.600,00 € 72.000,00 €

bisher keine 

Projekte 

gefördert, daher 

0 €

b MSGIV mittelbare Ausgaben 52.065.335,76 € 128.836.697,16 € 139.547.582,63 € 150.148.817,92 € 153.637.987,34 € 157.809.009,01 € 39.267.268,07 € 166.584.772,28 € 188.050.443,00 € 199.839.233,00 € 210.470.747,00 €

c MIK

Geldleistungen mit 

Rechtsgrundlage im Hinblick auf 

die Erstaufnahme 1.697.937,00 € 3.332.359,48 € 2.764.464,66 € 2.782.937,65 € 2.679.791,70 € 1.946.852,01 € 712.534,13 € 2.060.400,00 € 2.060.400,00 € 2.279.400,00 €

c MIK

Sachleistungen mit 

Rechtsgrundlage im Hinblick auf 

die Erstaufnahme 9.320.790,41 € 26.370.032,07 € 54.735.033,15 € 53.912.237,59 € 40.801.928,85 € 36.686.894,86 € 11.399.283,53 € 40.533.500,00 € 40.533.500,00 € 42.720.600,00 €

c MBJS

Kostenerstattung und 

Mehrbelastungsausgleich mit 

Rechtsgrundlage SGB VIII

(Geldleistungen) unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge 

(UMA) 7.292.460,77 € 10.263.279,63 € 74.964.351,61 € 65.711.894,52 € 65.174.842,78 € 31.472.174,23 € 4.117.596,45 € 35.290.000,00 € 31.130.000,00 € 26.478.000,00 € 19.000.000,00 €

c MSGIV

Erstattungsleistungen an die 

kommunalen Aufgabenträger 

mit Rechtsgrundlage 

(Geldleistungen) 52.065.335,76 € 128.836.697,16 € 139.547.582,63 € 150.148.817,92 € 153.637.987,34 € 157.809.009,01 € 39.267.268,07 € 166.584.772,28 € 188.050.443,00 € 199.839.233,00 € 210.470.747,00 €

d MWFK

Geldleistungen ohne gesetzl. 

Grundlage 492.825,00 € 1.125.954,00 € 863.542,00 € 441.510,00 € 500.000,00 € nicht einschätzbar nicht einschätzbar nicht einschätzbar 

d

Sachleistungen ohne gesetzl. 

Grundlage 

e Pflichtleistungen 52.065.335,76 € 128.836.697,16 € 141.846.782,63 € 153.267.517,92 € 141.976.257,34 € 149.121.085,23 € 37.308.220,07 € 159.014.780,28 € 192.373.843,00 € 204.162.633,00 € 214.794.147,00 €
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 11

e MdJ

asylbedingte Ausgaben für 

Gutachterleistungen in 

Betreuungssachen sowie 

Dolmetscherleistungen in allen 

Gerichtsbarkeiten und in den 

Justizvollzugsanstalten 0,00 € 0,00 € 2.299.200,00 € 3.118.700,00 € 2.806.000,00 € 3.214.500,00 € 1.014.300,00 € 4.323.400,00 € 4.323.400,00 € 4.323.400,00 € 4.323.400,00 €

e MSGIV Pflichtleistungen 52.065.335,76 € 128.836.697,16 € 139.547.582,63 € 150.148.817,92 € 139.170.257,34 € 145.906.585,23 € 36.293.920,07 € 154.691.380,28 € 188.050.443,00 € 199.839.233,00 € 210.470.747,00 €

e freiwillige Leistungen 0,00 € 0,00 € 492.825,00 € 1.125.954,00 € 15.331.272,00 € 12.343.933,78 € 2.973.348,00 € 12.393.392,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

e MWFK freiwillige Leistungen 492.825,00 €       1.125.954,00 €    863.542,00 €       441.510,00 €       500.000,00 €       nicht einschätzbar nicht einschätzbar nicht einschätzbar

e MSGIV freiwilige Leistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 14.467.730,00 € 11.902.423,78 € 2.973.348,00 € 11.893.392,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 12

Buchstabe 

der Frage Ressort Rechtsgrundlage

Kurzbeschreibung  zum 

berechtigten Personenkreis

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis 

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017 

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.3.2020

Prognose 

31.12.2020

Plan

2021

Plan

2022

Plan

2023

a MIK

Grundleistungen gem. dem 

AsylBLG im Hinblick auf die 

Erstaufnahme einschließlich Frage 

12 r im Hinblick auf die 

Erstaufnahme 7.659.070,34 € 23.774.562,33 € 49.449.743,14 € 49.169.830,26 € 35.452.081,50 € 31.576.168,28 € 10.228.918,39 € 40.915.673,56 € 35.868.500,00 € 35.868.500,00 € 37.872.300,00 €

a MSGIV

§§ 3 ff. AsylbLG; §§ 

14, 15 LAufnG i. V. 

m. §§ 5, 10, 12 

LAufngErstV

§ 1 AsylbLG, § 4 LAufnG 

einschließlich Frage 12 r im 

Hinblick auf §§ 3 ff. AsylbLG; §§ 14 

LAufnG i. V. m. § 5 LAufnGErstV k. A. k. A. 120.662.643,44 € 128.384.881,72 € 120.287.408,94 € 129.494.423,52 € 32.129.694,39 € 128.518.777,56 € 151.205.673,00 € 161.001.549,00 € 169.620.563,00 €

b MSGIV

c MWAE

SGB III - 

Arbeitslosengeld I 

(Leistungen der BA 

und Beitragsmittel 

der 

Arbeitslosenversiche

rung)

Leistungsbeziehende von 

Arbeitslosengeld im Kontext 

Fluchtmigration* und deren 

Anspruchshöhe 108.816,00 € 414.198,60 € 988.863,30 € 2.596.281,30 €

Ist-Ergebnis 

30.4.2020

1.338.466,40 €

d MWAE

SGB II - 

Arbeitslosengeld II 

(Leistungen des 

Bundes als auch 

Leistungen der 

kreisfreien Städte 

und Kreise)

Bedarfsgemeinschaften im 

Kontext Fluchtmigration* und 

deren Zahlungsansprüche 

einschließlich Fragen 12 h und r, 

da keine gesonderte Auswertung 

möglich 58.340.551,62 € 128.449.303,85 € 132.360.618,45 € 122.730.374,75 € 28.901.763,32 €

e MSGIV §§ 41 ff. SGB XII

Leistungsberechtigte der 

Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung nach dem 4. 

Kapitel SGB XIII k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

f MSGIV §§ 27 ff. SGB XII

Leistungsberechtigte der Hilfe zum 

Lebensunterhalt nach dem 3. 

Kapitel SGB XII k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

g MSGIV §§ 27 ff. SGB XII

Leistungsberechtigte der Hilfe zum 

Lebensunterhalt nach dem 3. 

Kapitel SGB XII k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

h MWAE

h MSGIV §§ 27 ff. SGB XII

Leistungsberechtigte der Hilfe zum 

Lebensunterhalt nach dem 3. 

Kapitel SGB XII k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

i MIK § 4 Abs.3 AsylbLG

Kinderbetreuung /Teilhabe im 

Hinblick auf die Erstaufnahme 26.073,18 € 31.215,52 € 2.349,56 € 60,00 € 283,52 € 8.811,00 € 6.160,00 € 24.640,00 €

i MWAE

SGB II - Leistungen 

für Bildung und 

Teilhabe und 

zusätzliche Ausgaben

Bedarfsgemeinschaften im 

Kontext Fluchtmigration*

i MSGIV §§ 27 ff. SGB XII

Leistungsberechtigte der Hilfe zum 

Lebensunterhalt nach dem 3. 

Kapitel SGB XII k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

j MIK § 4 AsylbLG

Leistungen bei Krankheit, 

Schwangerschaft und Geburt im 

Hinblick auf die Erstaufnahme 3.200.962,17 € 5.650.841,85 € 7.743.675,68 € 7.271.227,17 € 7.718.907,71 € 6.867.261,68 € 1.823.776,01 € 7.295.104,04 € 7.000.000,00 € 7.000.000,00 € 7.200.000,00 €

k MSGIV

Elterngeld: §§ 2 ff. 

BEEG § 1 BEEG k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

entfällt

in 12 a enthalten

seitens der BA-Statistik keine Auswertungsmöglichkeit

im Hinblick auf Bedarfsgemeinschaften im Kontext Fluchtmigration* siehe Antwort 12 d
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l MSGIV

Richtlinie des für 

Soziales zuständigen 

Ministeriums des 

Landes Brandenburg 

zur Förderung von 

Deutschkursen für 

Flüchtlinge im Land 

Brandenburg in der 

jeweiligen EU-

Förderperiode des 

ESF Ziff. 1.2 der Richtlinie k. A.

433.213,00 € 

(Zeitraum: 

01.09. bis 

31.12.2015) 1.885.601,55 € 4.288.835,11 € 1.623.456,97 € 1.813.836,86 € 37.739,13 € 1.000.000,00 € 1.000.000,00 € 500.000,00 € k. A.

m MWFK a) keine a) geflüchtete Studieninteressierte 198.544,00 € 513.123,00 €

m MWFK b) 2016 bis 2018: 

Fördergrundsätze 

"Kulturprojekte zur 

Integration und 

Partizipation von 

Geflüchteten im 

Land Branenburg"; 

seit 2019: 

Fördergrundsätze 

"Kulturelle Bildung 

und Partizipation"

b) Beim 2016 ins Leben gerufenen 

Landesförderprogramm 

"Kulturprojekte zur Integration und 

Partizipation von Geflüchteten im 

Land Brandenburg" stand die 

Integrationsarbeit, der interkulturelle 

Dialog und die Teilhabe von 

Menschen mit Fluchterfahrung im 

Zentrum. Da Kulturelle Bildung ohne 

die Auseinandersetzung mit der 

Vielfalt und dem Reichtum der 

Perspektiven, die in unserer von 

Migration geprägten Gesellschaft 

vorhanden ist, nicht denkbar ist, 

erfolgte 2019 die Fusion mit dem 

2015 initiierten 

Landesförderprogramm "Kulturelle 

Bildung" zum Landesförderprogramm 

"Kulturelle Bildung und Partizipation", 

angesiedelt an der 

Brandenburgischen Gesellschaft für 

Kultur und Geschichte 

gGmbH/Plattform Kulturelle Bildung.

308.985,00 € 300.560,00 € 275.575,00 € 92.066,00 € 100.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 €

n

o

p

q

r

MIK, 

MWAE, 

MSGIV

s MSGIV

t

u

v MIK

REAG/GARP/ZIRF/IOM/

Rückkehrberatung  102.521,73 € 272.920,08 € 454.918,57 € 222.353,71 € 372.962,36 € 307.566,60 € 24.959,59 € 300.000,00 € 741.000,00 € 741.000,00 € 741.000,00 €

w MSGIV

keine

keine

*Als Personen im Kontext von Fluchtmigration – oder kurz Geflüchtete bzw. Flüchtlinge – werden in den Statistiken der BA Asylbewerber, anerkannte Schutzberechtige und geduldete Ausländer zusammengefasst. Die Abgrenzung dieses Personenkreises erfolgt anhand ihres aufenthaltsrechtlichen Status. „Personen im 

Kontext von Fluchtmigration“ umfassen demnach drittstaatsangehörige Ausländer mit

    einer Aufenthaltserlaubnis Flucht,

    einer Aufenthaltsgestattung oder

    einer Duldung.

Die Berichterstattung in der Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende (Grundsicherungsstatistik SGB II) im Kontext von Fluchtmigration beginnt mit dem Berichtsmonat Juni 2016. In der Grundsicherungsstatistik SGB II ist neben der Personenebene auch die Ebene der Bedarfsgemeinschaften von Bedeutung. 

Wenn in einer Bedarfsgemeinschaft mindestens ein erwerbsfähiger Leistungsberechtigter im Kontext von Fluchtmigration lebt, dann handelt es sich um eine „Bedarfsgemeinschaft im Kontext von Fluchtmigration“.

Die neue Berichterstattung über Personen im Kontext von Fluchtmigration wird die bisherige Berichterstattung über Staatsangehörige aus den wichtigsten Asylherkunftsländern ergänzen, aber nicht ersetzen.

Abgrenzungen im Sinne der Statistik der BA entsprechen nicht notwendigerweise anderen Definitionen von „Flüchtlingen“, wie beispielsweise im juristischen Sinne. 

siehe Antworten 12 a und d
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BRANDENBURG

Staatsangehörigkeit JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ GESAMT

Afghanistan 0 5 14 3 10 8 4 0 2 3 4 0 53

Albanien 11 15 7 23 10 5 35 7 6 8 0 0 127

Algerien 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3

Bosnien und Herzegowina 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4

Ghana 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

Indien 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Irak 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2

Iran, Islamische Republik 2 3 8 3 0 3 3 3 2 0 5 1 33

Jordanien 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Kamerun 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Kenia 0 0 0 0 0 1 0 0 3 0 1 1 6

Kirgisistan 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3

Kosovo (UNSC Resolution 1244) 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 5

Libanon 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Marokko 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Mazedonien, ehem. jug. Rep. 0 6 0 5 0 8 4 0 5 0 5 0 33

Nigeria 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Pakistan 0 1 1 3 1 2 1 2 1 2 1 1 16

Palästinensische Autonomiegebiete0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 5

Russische Föderation 0 38 17 29 43 42 6 82 41 31 66 45 440

Serbien 0 11 21 10 11 0 0 0 7 6 0 0 66

Südafrika 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

Tschad 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 3 5

Ukraine 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Vietnam 2 0 2 0 1 1 1 0 0 0 1 0 8

Gesamt 16 86 72 77 76 73 55 107 68 50 87 53 820

INTERNATIONAL ORGANIZATION FOR MIGRATION (IOM)

 REAG/GARP 2017

Ausgereiste Personen
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Brandenburg

Staatsangehörigkeit JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ Gesamt

Afghanistan 3 1 0 1 2 2 1 2 0 0 2 0 14

Albanien 0 0 1 4 0 0 0 0 0 0 4 0 9

Algerien 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 3

Armenien 8 0 0 0 0 2 1 4 0 0 2 1 18

China, Volksrepublik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

Gambia 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

Georgien 0 0 0 0 1 0 0 0 0 2 0 1 4

Ghana 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Irak 0 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3

Iran, Islamische Republik 2 7 4 2 3 1 4 1 1 4 2 2 33

Kambodscha 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Kamerun 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Kasachstan 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Kenia 2 2 0 1 0 0 0 0 2 1 3 0 11

Kirgisistan 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 4

Marokko 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 2

Nigeria 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2

Nordmazedonien 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 7 10

Pakistan 3 0 3 2 1 2 4 0 2 0 1 2 20

Russische Föderation 27 12 16 34 68 21 47 24 12 30 13 17 321

Serbien 0 0 5 1 0 0 4 4 1 5 0 0 20

Somalia 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2

Sudan 1 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5

Tschad 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

Tunesien 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Türkei 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 3

Ukraine 7 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 8

Vietnam 0 1 2 1 0 0 1 3 2 1 0 0 11

Gesamt 54 27 36 51 76 32 67 41 20 49 28 31 512

INTERNATIONAL ORGANIZATION FOR MIGRATION (IOM)

 REAG/GARP 2018

Ausgereiste Personen

Aufstellung nach Staatsangehörigkeit unabhängig vom Zielland
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Brandenburg

Staatsangehörigkeit JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ Gesamt

Afghanistan  3 0 1 2 0 1 1 1 0 1 1 11

Albanien  4 0 3 3 1 4 1 0 0 0 0 16

Algerien  0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1

Armenien  0 3 0 0 0 1 0 1 0 0 0 5

Äthiopien  0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

Bosnien und Herzegowina  0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2

Georgien  1 0 1 1 1 0 4 7 5 0 0 20

Irak  0 1 0 1 0 0 7 3 0 0 1 13

Iran, Islamische Republik  1 0 0 2 3 0 1 1 5 1 1 15

Kamerun  0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1

Kasachstan  0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1

Kenia  0 0 0 2 2 3 2 1 1 1 0 12

Nordmazedonien  0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13

Pakistan  0 4 1 1 0 2 1 2 9 0 2 22

Russische Föderation  17 11 13 16 24 7 3 10 6 3 12 122

Senegal  0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

Serbien  0 0 0 0 0 0 3 0 1 0 0 4

Somalia  1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Tschad  0 0 0 0 0 2 0 1 2 0 0 5

Türkei  0 1 0 0 0 0 0 2 0 1 1 5

Ukraine  0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Vietnam  1 0 0 0 1 0 1 1 0 1 0 5

Gesamt 28 33 20 31 32 21 25 30 30 9 18 277

INTERNATIONAL ORGANIZATION FOR MIGRATION (IOM)

 REAG/GARP Programm 2019

Ausgereiste Fälle

Aufstellung nach Staatsangehörigkeit unabhängig vom Zielland
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Brandenburg

Staatsangehörigkeit JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ Gesamt

Afghanistan  0 1          1

Bosnien und Herzegowina  1 0          1

Irak  3 0          3

Iran, Islamische Republik  0 1          1

Kenia  0 1          1

Nigeria  0 1          1

Pakistan  5 1          6

Russische Föderation  7 1          8

Tschad  0 1          1

Vietnam  0 1          1

Gesamt 16 8 24

INTERNATIONAL ORGANIZATION FOR MIGRATION (IOM)

 REAG/GARP Programm 2020

Bewilligte Fälle

Aufstellung nach Staatsangehörigkeit unabhängig vom Zielland
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 13 a (allgemein nach Einzelplänen des Haushalts)

Buchstabe 

der Frage

Einheit (Kosten 

bzw. Anzahl) Erläuterung 

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.3.2020

Prognose

31.12.2020

Plan

2021

Plan 

2022

Plan

2023

Pflichtaufga

be (P)

Freiwillige 

Aufgabe (F)

gesetzliche 

Grundlage 

(G)

ohne 

gesetzl. 

Grundlage 

(O)

a Kapitel 03 810 Zentrale Ausländerbehörde 

Anzahl Planstellen/Stellen 23/12 51/16 51/16 94/43 94/43 82/33 82/33 73/37 73/37 59/29

Ausgaben Beamte 745.540,00 € 859.919,76 € 1.272.905,83 € 1.108.394,62 € 1.016.388,19 € 1.032.393,65 € 365.366,85 € 1.564.100,00 € 1.564.100,00 € 1.564.100,00 € P

Ausgaben Arbeitnehmer 1.271.163,46 € 2.035.822,62 € 3.584.004,43 € 3.569.372,37 € 3.539.687,37 € 3.911.014,32 € 1.041.341,34 € 5.924.900,00 € 5.924.900,00 € 5.924.900,00 € P

Gesamtausgaben 2.016.703,46 € 2.895.742,38 € 4.856.910,26 € 4.677.766,99 € 4.556.075,56 € 4.943.407,97 € 1.406.708,19 € 0,00 € 7.489.000,00 € 7.489.000,00 € 7.489.000,00 € P

Kapitel 03 010

Ministerium des Innern und für 

Kommunales, Fachreferat

Anzahl Planstellen/Stellen 9/3 8/3 8/3 9/3 9/3 8/5 10/3 10/3 10/3 10/3 10/3

Beamte (PDK*) 508.600,00 € 457.200,00 € 482.400,00 € 563.100,00 € 577.300,00 € 550.000,00 € 130.225,00 € 520.900,00 € 527.000,00 € 527.000,00 € 527.000,00 €

Arbeitnehmer (PDK*) 194.800,00 € 219.000,00 € 231.700,00 € 236.700,00 € 246.800,00 € 395.500,00 € 67.575,00 € 270.300,00 € 262.600,00 € 262.600,00 € 262.600,00 €

Gesamtausgaben (PDK*) 703.400,00 € 676.200,00 € 714.100,00 € 799.800,00 € 824.100,00 € 945.500,00 € 197.800,00 € 791.200,00 € 789.600,00 € 789.600,00 € 789.600,00 €

* Personaldurchschnittskosten
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 13 d (Justiz)

Buchstabe der 

Frage Einheit (Kosten bzw. Anzahl) Erläuterung 

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.3.2020

Prognose

31.12.2020

Plan

2021

Plan 

2022

Plan

2023

Pflichtaufgabe 

(P)

Freiwillige 

Aufgabe (F)

gesetzliche 

Grundlage (G)

ohne gesetzl. 

Grundlage (O)

d 4 Richterinnen/Richter (R 2)

zusätzlich ausgebrachte Planstellen zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket I) 0 € 0 € 145.307 € 169.124 € 140.752 € 136.749 € 47.527 € 190.369 € 346.800 € 346.800 € 346.800 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 13 Richterinnen/Richter (R 1)

zusätzlich ausgebrachte Planstellen zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket I) 0 € 0 € 265.114 € 336.170 € 472.490 € 484.013 € 141.353 € 578.334 € 886.600 € 886.600 € 886.600 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 1 Beamtin/Beamter (A 7)

zusätzlich ausgebrachte Planstelle zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket I) 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 44.260 € 10.856 € 46.423 € 71.600 € 71.600 € 71.600 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 14 Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer (E 6)

zusätzlich ausgebrachte Stellen zur Stärkung der

Verwaltungs- und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket I) 0 € 0 € 145.261 € 491.074 € 468.358 € 509.498 € 133.680 € 552.384 € 669.200 € 669.200 € 669.200 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 4 Richterinnen/Richter (R 2)

zusätzlich ausgebrachte Planstellen zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket II) 0 € 0 € 0 € 0 € 215.094 € 351.376 € 85.738 € 341.534 € 346.800 € 346.800 € 346.800 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 8 Richterinnen/Richter (R 1)

zusätzlich ausgebrachte Planstellen zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket II) 0 € 0 € 0 € 0 € 372.760 € 429.943 € 104.230 € 451.842 € 545.600 € 545.600 € 545.600 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 1 Beamtin/Beamter (A 10)

zusätzlich ausgebrachte Planstelle zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket II) 0 € 0 € 0 € 0 € 10.983 € 15.719 € 8.564 € 36.726 € 44.700 € 44.700 € 44.700 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 8 Beamtinnnen/Beamte (A 7)

zusätzlich ausgebrachte Planstellen zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket II) 0 € 0 € 0 € 30.916 € 291.755 € 318.829 € 80.791 € 350.595 € 286.400 € 286.400 € 286.400 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)

d 1 Beamtin/Beamter (A 5)

zusätzlich ausgebrachte Planstelle zur Stärkung der Verwaltungs- 

und Zivilgerichtsbarkeit (Asylpaket II) 0 € 0 € 0 € 42.798 € 34.689 € 37.491 € 9.310 € 40.845 € 32.900 € 32.900 € 32.900 € Pflichtaufgabe (P)

gesetzliche 

Grundlage (G)
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 13 f (Polizei)

Buchstabe 

der Frage

Einheit (Kosten 

bzw. Anzahl) Erläuterung 

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.3.2020

Prognose

31.12.2020

Plan

2021

Plan 

2022

Plan

2023

Pflichtaufga

be (P)

Freiwillige 

Aufgabe (F)

gesetzliche 

Grundlage 

(G)

ohne gesetzl. 

Grundlage 

(O)

f Kapitel 03 110 Polizei

Anzahl Beschäftigte 4 4 4 4 4 4

Gesamtausgaben PDK* 80.000,00 € 51.500,00 € 206.000,00 € 208.000,00 € 208.000,00 € 208.000,00 €

* Personaldurchschnittskosten
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 13 g (Sozialwesen)

Buchstabe der 

Frage

Einheit (Kosten 

bzw. Anzahl) Erläuterung 

Ist-Ergebnis

2014

Ist-Ergebnis

2015

Ist-Ergebnis

2016

Ist-Ergebnis

2017

Ist-Ergebnis

2018

Ist-Ergebnis

2019

Ist-Ergebnis

31.3.2020

Prognose

31.12.2020

Plan

2021

Plan 

2022

Plan

2023 Pflichtaufgabe (P)

Freiwillige 

Aufgabe (F)

gesetzliche 

Grundlage (G)

ohne gesetzl. 

Grundlage (O)

g

Ministerium für Soziales, 

Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz, Fachreferat 

P F G

VZÄ* 3,05 10,875 11,575 9,7 7,7 7,05 7,3 8,75 10 10 10

Ausgaben        172.879 €        713.593 €        777.718 €        677.880 €        539.958 €        508.505 €        136.805 €        640.880 €     792.150 €     815.915 €     840.392 € 

g

Ministerium für Soziales, 

Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz, 

Integrationsbeauftragte

F

VZÄ* 1,2 1,2 2,5 1,4 1,2 0,9 2,2 2,4 2,7 2,7 2,7

Ausgaben          85.460 €          72.533 €        169.596 €          90.447 €        100.910 €          69.777 €          36.453 €        196.260 €     212.310 €     218.679 €     225.240 € 

g

Landesamt für Soziales und 

Versorgung als Erstattungsbehörde 

nach LAufnG

p G

g VZÄ* 3 3,45 7,95 6,95 6,95 6,95 7,725 9,975 7,525 7,525 7,525

Ausgaben 132.192,- € 175.261,- € 410.167,- € 436.775,- € 421.255,- € 478.505,- € 147.904,- € 702.936,- € 592.083,- € 610.080,- € 628.623,- €

* Vollzeitäquivalent
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 14 a (allgemein nach Einzelplänen des Haushalts)

Einzelplan 03  Pflichtaufgabe gesetzliche Grundlage (G) 

bitte angeben; ohne 

gesetzliche Grundlage (oG) 

Freiwillige Aufgabe gesetzliche Grundlage (G) 

bitte angeben; ohne 

gesetzliche Grundlage (oG) 

2014 645.380,52 € 2014

2015 17.228.456,61 € 2015

2016 2.309.722,27 € 2016

2017 615.135,99 € 2017

2018 194.646,68 € 2018

2019 274.942,71 € 2019

31.03.2020 131.272,56 € 31.03.2020

2020 525.090,24 € 2020

Prognose 2021 585.000,00 € Prognose 2021

Prognose 2022 585.000,00 € Prognose 2022

Prognose 2023 545.000,00 € Prognose 2023

 AsylG, EU-

Aufnahmerichtlinie
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 14 b (Bauwesen)

bauinvestive Ausgaben der Landesverwaltung - Haushalt Einzelplan 12 - Beilage (Wirtschaftsplan BLB)

Jahr Betrag

2014 1.048.079 €

2015 25.491.857 €

2016 46.290.104 €

2017 16.421.299 €

2018 6.195.484 €

2019 2.602.372 €

31.03.2020 k. A.

Prognose 2021 0 €

Prognose 2022 k. A.

Prognose 2023 k. A.

Jahr Betrag  (Landesmittel)

2015 518.337 €

2016 450.395 €

Investive Ausgaben der Landesregierung – Haushalt Einzelplan 11 – Städtebauförderung Programm Stadtumbau-Ost – 

Herrichtung von Flüchtlingswohnungen
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 14 h (Sozialwesen)

 Pflichtaufgabe gesetzliche Grundlage (G) 

bitte angeben; ohne 

gesetzliche Grundlage (oG) 

Freiwillige Aufgabe gesetzliche Grundlage (G) bitte 

angeben; ohne gesetzliche Grundlage 

(oG) 

2014 2.551.031,88€                      

§ 6 Abs. 2 LAufnG vom 17. 

Dezember 1996, am 1. 

April 2016 außer Kraft 

getreten durch Gesetz vom 

15. März 2016 2014  €                                          -   

2015  €                    11.611.046,86 

§ 6 Abs. 2 LAufnG vom 17. 

Dezember 1996, am 1. 

April 2016 außer Kraft 

getreten durch Gesetz vom 

15. März 2016, § 62 AsylG 2015  €                                          -   

2016 78.586.451,58€                    

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 2016  €                                          -   

2017  €                    48.693.217,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 2017  €                    11.600.000,00 

Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, Frauen und 

Familie zur Förderung von Maßnahmen 

im Zusammenhang mit den durch 

Leerstand von Unterbringungsplätzen in 

bestehenden Flüchtlingsunterkünften 

entstandenen Aufwendungen (Fairer 

Lastenausgleich)

2018  €                    42.642.671,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 2018  €                    11.345.777,72 

Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, Frauen und 

Familie zur Förderung von Maßnahmen 

im Zusammenhang mit den durch 

Leerstand von Unterbringungsplätzen in 

bestehenden Flüchtlingsunterkünften 

entstandenen Aufwendungen (Fairer 

Lastenausgleich)

2019  €                    40.035.016,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 2019  €                                          -   
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Große Anfrage 2 Anlage zu Frage 14 h (Sozialwesen)

31.03.2020  €                    10.135.353,25 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 31.03.2020  €                                          -   

2020  €                    40.807.435,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG 2020  €                                          -   

Prognose 2021  €                    48.399.046,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG Prognose 2021  €                                          -   

Prognose 2022  €                    51.221.299,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG Prognose 2022  €                                          -   

Prognose 2023  €                    54.214.022,00 

§ 14 Abs. 5, Abs. 6, § 15 

Abs. 5 LAufnG Prognose 2023  €                                          -   

Seite 4 von 4


